The Association of American 
Advertisers has examined and certihed to 
the circulation of thıs publication. "The detail 
report of such examination is on file atthe 
New York offce of the Association. No 
other figures of circulation guaranteed, 


, No, 53 n Secretary. 
EIERN 


1 Gent. 


Gelegrapfifche Depeſchen. 


Associated Press”. 


Geliefert don ber 
änland. 
Kongrei- 

Die Srage der Wollzoll-Tarifrevtiton. 

Wafhington, D. K., 1. Junt. Der 
demofratiihe Wollzolltarif, mie er 
vom Abgeordnetenhaustomite fürMit- 
tel und Wege ausgearbeitet worden iſt, 
wurde dem demokratiſchen Kaukus am 
Mittag unterbreitet. Er verfügt Er— 
mäßigung in ſämmtlichen Wollzöllen 
um die Hälfte bis zu zwei Dritteln. 
Auf die Rohwolle aber, welche in 
früheren demokratiſchen Zolltarifvor⸗ 
lagen auf die Freiliſte geſetzt war, legt 
er einen 20prozentigen Werthzoll, wel— 
cher mit 3 bis 5 Cents pro Pfund 
gleichbedeutend iſt. 

Waſhington, D. K., 1. Juni. 
öffentliche Vernehmung vor demi 
Finanzfomite des Senat® über das 
— — u8 mit Kanada 

kam noch geſtern zum Abſchluß, wenn 
auch einige Zeugen noch am nächſten 
Montag vernommen werden ſollen. 
Das Komite beſchloß in einer Exeku— 
tiofigung, am näcjiten Mittwoch über 
den, dem Plenum einzureichenden Be— 
richt abzuftimmen. &3 gilt jeßt für 
ficher, daß, feinerlei Amendements zu 
dem Entwurf Ausfiht auf ernitliche 
Grmägung haben, ausgenommen das 
ron Gen. Root über die Papierzölle; 
und es verlautet ferner, daß auch dieſes 
noch bedeutend amendirt werden müſſe, 
— ſeine Annahme überhaupt in Be— 
tracht kommen ſolle. Die, am Mon— 
tag noch zu vernehmenden Zeugen ſind 
Vertreter der Aſſozirten Preſſe und 
der Vereinigung amerikaniſcher Zei⸗ 
tungsherausgeber, an die noch einige 
Syragen betreffs der Papier- und Holz⸗ 
breizölle geſtellt werden ſollen. 

Waſhington, A Mr u, 7 
Kriminelıe Verfolgung ? der Bes 
amten der „Standard Dil Co.“, des 
Tabaktruſt und aller betreffenden Ab- 
leger wird in einer gemeinſchaftlichen 
Refolution porgefchlagen, welche Gena> 
tor Bomerene von Ohio einbrachte. 

"Die Reiolution — melde verlangt, 
dab der Bundesgeneralanmalt fofort 
die nöthigen Schritte auf Grund ber 
neuerlichen Entfcheidungen des Bun= 
deöobergeriht3 unternehme — murde 
zeitweilig vom Senat zurüdaelegt, um 
Vomerene Gelegenheit zu geben, über 
diefelbe zu ——— 

Waſhington, D. K., 1. Juni. Se— 
nator Brown von Nebrasta verlangt 
ſogar, daß Lorimer von Illinois 
ohne weitere Unterſuchung aus dem 
Senat ausgeſtoßen werde. Er brachte 
eine diesbezügliche Reſolution ein. 

Auf Brown's eigenes Erſuchen 
wurde dieſe Reſolution auf den Tiſch 
gelegt, mit dem Einverſtändniß, daß 
er ſie zu gehöriger Zeit aufrufen und 
ihre Annahme an Stelle der drei an— 
deren Reſolutionen in Sachen Lorimer 
beantragen werde. 

Es war bald einſichtlich, daß der 
demokratiſche Kaukus des Abgeord— 
netenhauſes heute mit ſeiner Arbeit 
über die, vom Ausſchuß für Mittel 
und Wege revidirte, demokratiſche 
Wollzolltabelle nicht fertig wird. Die 
Verhandlungen werden ſich durch den 
Freitag und vielleicht ſogar noch durch 
den Samſtag hinziehen. 

150 Menſchenopfer! 
Bei der neueſten Erplofion in Nifaragna’s 

Hauptſtadt. 

Waſhington, D. K. 1. Juni. Das 
amerikaniſche Staat8departement er= 
hielt heute ein Telegramm vom Ge- 
fandten Northeott in Managua, Nila= 
ragua, melches befagt, daß bei ber 
(ihon erwähnten) Erplofion im bor- 
tigen Fort Loloma nicht weniger, als 
150 Menfchen getöbtet worden find. 

Die Urfache der Erplofion war zur 
Zeit der Abfenbung diefes Telegramm 
noch nicht befannt 

Mie e& fcheint, ift jeder Mann in 
der Garnijon umgefommen. 

Das Staatädepartement wartet mit 
der größten Spannung auf nähere 
Nachrichten. Seit der Abdantung 
Eitrada’3 ald Präfidenten von Nita- 
ragua und der Amtsübernahme feitend 
des Vizepräfidenten Diaz hat das 
Staatsdepartement feine Nachrichten 
erhalten, die auf meitere Unruhen in 
jener Republit deuteten. Man muths 
maßt vorläufig hier, daß die Erplofion 
nur durch Fahrläffigteit beim Hantiren 
von Sprengſtoffen verurſacht wurde. 

San Juan del Sur, Nikaragua, 1. 
Juni. Die verhängnißvolle Erplofion 
des Fort? auf bem Tiscanahügel, in 
der Hauptftabt Managua, ereignete fich 
gejtern Nachmittag um 3 Uhr. 150 
Soldten famen dabei um, und bie 
ganze Munition im Fort wurde zer- 
ſtört. 

Noch iſt die Urſache der Exploſion 
unbekannt, — außer vielleicht in en— 
geren Kreiſen! Es wird ſtrenge 
Zenſur über telegraphiſche Nach— 
richten in Managua geübt. 


Die 


Sampfer geſtraͤndet. 


Lewes, Del., 1. Juni. Die Lebens⸗ 
rettungsſtation von Ocean City, Md. 
(28 Meilen ſüdlich von den Delaware⸗ 
kaps) meldet, daß ein beladener Dam— 
pfer unbefannten Namen: eima an= 
verthalb Meilen nörblid von da ge- 
ſtrandet ſei. 

Der Dampfer hat zwei Maſten und 


Abendpust 


Chicago, Donneritag, den 1. Juni 1911. —5 Uhr:Ausgabe. 
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| einen weißen Schlot mit einer fhwar- 
I zen Spike. 
Lewes, 
wähnte 


Der er: 
unfern 
iſt der 

„Cedargrove“, der 
von Nipe, Kuba, gekommen war und 
mit Zucker befrachtet iſt. Er wurde 
aber mit Hilfe der Rettungsmannſchaft 
von Ocean Cithy nach mehreren Stun— 
den wieder flott gemacht. 


Vom Streitfelde. 


Boiton, 1. ‚Juni. Etwa 600 organi» 
firte Arbeiter in berjchiedenen Bauge- 
werfen dahier jtreiften, um eine neue 
Lohniabell⸗ durchzuſetzen. 

Im Laufe des Nachmittags gaben 
mehrere Firmen nach, welche künſtlichen 
Stein fabriziren; aber die anderen 
wollten die Lohnſkala nicht bewilligen, 
und es wurden noch 400 Mann zum 
Streik berufen. Man erwartet indeß 
bald eine vollſtändige Einigung. 


Rauber im Poſtamt. 


Shoals, Ind., 1. Juni. Spinden⸗ 
ſprenger drangen frühmorgens in das 
Pojtamt dahier und erbeuteten $500 in 


| Baargeld und $2000 in Marten. 

Sie mendeten 4 Ladungen Nitro- 
glnzerin an, um die große Spinde zu 
öffnen. 

Man hat noch feine Spur von den 

! 


Del., 1. uni. 
Dampfer, melcher 
Dcean Eity, Md., ftrandete, 
britiihe Dampfer 


Räubern. 
Ausland, 


Revoliutionärer Geheimbund 

In einem weftfälifhen Städtchen. —- 
Nnglüd bei Artillerieübung in Sachen. 
— Sum jüngften Unwetter in Siüd- 
deutjchland, — Kiebesbriefe des veritor: 
benen Wiener Bürgermeiiters £ueger. 
— Ungariſches Offiziersduell. 


(Speztaltabeldepeihe Der „NR. V. Staatszeitung.“) 


Berlin, 1. Juni. Zu Doritfeld, im 
meitfäliichen Negierungsbezirt Arns- 
berg, ijt eine geheime revolutionäre 
Verbindung aufgehoben worden. Die 
Iheilnehmer find meijtens Ntaliener. 
Shrer fünf find in Haft genommen 
worden. J einer Hausſuchung 
wurde Matertal aufgefunden, welches 
die Berfonen, die der Verbindung ans 
gehörten, jchmer belaftet. 

Ein verhängnißooller Unfall hat 
fich bei Dresden zugetragen, ala Ko- 
nig Friedrich Auguft das 12. fachlijche 
eldartillerie = Regiment bejichtigte. 
Vier Kanoniere wurden bei einem be- 
fohlenen Wechfel der Stellung 
Geihüten umgemorfen und 
ſchwere Verletzungen davon. 

Dem gemeldeten Zuſammenſtoß der 
deutſchen Torpedoboote G 193 und 
8 172 iſt ein gleiches Unglück gefolgt, 
nur daß es diesmal ohne Verluſt an 
Menſchenleben abgegangen iſt. Auf 
der Außenföhrde von Kiel kollidirten 
bei Uebungen die Iorpedoboote S 64 
und S 65. Griteres erhielt ein Led 
am Mordertheil und wurde im Kieler 
Hafen eingefchleppt, um Reparaturen 
unterzogen zu werben. 

Ueber das Molfenbruch- und Hagel- 
unwetter in Süddeutſchland wird noch 
mitgetheilt: 

Das badiſche Dorf, in welchem 12 
Menſchen, durch Wegſchwemmung von 
6 Häuſern, ertranken, iſt Paimar (?) 
bei Grünsfeld im Kreis Mosbach 
(Amtsgericht Tauberbiſchofsheim). 
Eine ganze Familie iſt unter den Um— 
gekommenen. 

Zu Grünsfeld ſelbſt ſind in dem, 
plötzlich zu einem gewaltigen Strom 
angeſchwollenen Mühlbach ein Mühlen— 


von 
trugen 


beſitzer und vier Andere ertrunken, und 


mehrere Kinder werden, den letzten 
Nachrichten zufolge, noch vermißt. 

Ungeſäumt wurde militäriſche Hilfe 
aus Germersheim und anderen Garni— 
ſonsplätzen nach den überſchwemmten 
Gebieten geſandt. 

Württemberg iſt übrigens faſt noch 
ſchlimmer heimgeſucht worden, als 
Baden, nur daß dort der Menſchen— 
verluſt geringer iſt. 

Der Schaden auf den Feldern geht 
in's Ungeheure. Zahlreiche Landwir— 
the büßen ihren geſammten Saaten— 
ſtand ein. Die Obſtgärten ſind ſtellen— 
weiſe völlig ruinirt. Viele Brücken und 
Dämme ſind zerſtört. Tauſende von 
Vögeln ſind dem vernichtenden Hagel— 
ſchlag zum Opfer gefallen. 

Wie aus München gemeldet, iſt 
Prinzregent Luitpold von Baiern an 
der linken Hand von rheumatiſchen 
Schmerzen geplagt, welche angeſicht 
des hohen Alters des Fürſten (der im 
91. Lebensjahre ſteht) zur Schonung 
nöthigen. Es wird jedoch ausdrücklich 
verſichert, daß kein Grund zur Beſorg⸗ 
niß vorliege. Der Prinzregent weilt in 
Berchtesgaden, und es iſt für rathſam 
erachtet worden, den dortigen Aufent— 
halt zu verlängern. 

Vom Deutſchen Tage der Oſtmark, 
der ſoeben in Poſen ſtattgefunden hat 
und auf welchem die Enteignungsfrage 
den Hauptgegenſtand der Erörterungen 
bildete, war eine Begrüßungsdepeſche 
an ven Reichskanzler Dr. v. Bethmann 
Hollweg abgeſandt worden. 

In ſeiner telegraphiſchen Antwort 
betont der Kanzler, daß alle Gerüchte 
von einem bevorſtehenden Wechſel der 
Oſtmarkenpolitik aus der Luft ge— 
griffen ſeien. 

Wien, 1. Juni. Der gemein— 
ſame Miniſter des Aeußern Graflleh- 
renthal hatte eine Konferenz mit dem 
König der Bulgaren, welcher ſich kurze 
Zeit hier aufhielt. Zar Ferdinand 
verbrachte eine Stunde in eifriger 
Unterhaltung mit dem Leiter der aus— 
wärtigen Politik der Doppelmonar⸗ 
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erreichte er Genua. 


chie. Obwohl die Beſprechung unter 
vier Augen ſtattfand, iſt doch ſo viel 
bekannt gegeben worden, daß die ge— 
genwärtige Lage auf dem Balkan den 
alleinigen Gegenſtand der Erörterun— 
gen bildete, unter beſonderer Berück— 
ſichtigung der Haltung, welche die 
ruſſiſche Regierung neuerdings der 
Türkei gegenüber eingenommen hat. 
Aufſehen erregt ein Buch der Ma— 
lerin Marianne Beskiba, welches un— 
ter dem Titel „Meine Erinnerungen 
an Lueger“, den verſtorbenen Ober— 
bürgermeiſter Wiens, erſchienen iſt. 
Es enthält einen Briefwechſel mit den 
leidenſchaftlichſten Liebesergüſſen. 
Im Rathhauſe wird die Veröffent— 


lichung des Buches als ein Akt der 


Rache bezeichnet, weil es abgelehnt 
worden ſei, die Briefe für die Summe 
von 50,000 Kronen zu kaufen. 

Budapeſt, 1. Juni. In der 
Generalſitzung der Direktoren der 
Oeſterreichiſch-Ungariſchen Bank iſt 
das Bankproviſorium bis Mitte No— 
vember verlängert worden. (Das alte 
Proviſorium lief geſtern ab.) 

In Komorn hat ein Duell auf Sä— 
bel zwiſchen den Leutnants Horvath 
und Wimmer ſtattgefunden. Beide 
— ſind ſchwer verletzt wor— 

en. 


Die Wettflieger. 


Rom, 1. Juni. Noch immer nicht 
die Hoffnung aufgebend, feinen Wett- 
bewerber Andre Beaumont, wmelcher 
im Paris-Turin-Wettflug als Erſter 
Rom erreichte, ſchlagen zu können, ſtieg 
Roland Garros heute Vormittig um 
halb 11 Uhr von Piſa auf, um zunächſt 
nach Rom zu fliegen. Er benutzte 
einen neuen Gleitflieger, den er heute 
früh an Stelle ſeines ſchwer beſchädig— 
ten erhalten, und an deſſen Motor er 
zwei Stunden gearbeitet hatte, um 
ſeine Bewegungen möglichſt zu vervoll— 
kommnen. 

Um die Mittelmeerküſte herumflie— 
gend, wandte er ſich dann Rom zu. 
Das italieniſche Torpedoboot „Ful— 
mine“ folgte ihm zehn Meilen weit; 
aber der Flieger kam dann aus ſeiner 
Sicht. Um 11.50 Uhr flog er über 
Groffeto hin, etwa 80 Meilen ſüdlich 
von Piſa. 

Vidart nahm heute früh um 4.51 
Uhr ſeinen Flug von Nizza wieder auf, 
und 3 Stunden und 5 Minuten ſpäter 
Nachdem er dort 
einen neuen Vorrath Brennmaterial 
mitgenommen, ſtieg er wieder auf und 
flog nach Piſa zu. 

Frey, der deutſche Aviatiker, deſſen 
Maſchine zu Piſa demolirt wurde, 
liegt immer noch dort feſt. Er hofft 
aber, noch vor Mittag ſeine Maſchine 
für eine Fortſetzung des Fluges wie— 
der in we. zu haben. 

Rom, 1. uni. Roland Garros, 
der —— Aviatiker, war derZweite 
in dem großen Haris Turin-Wett— 
fliegen, welcher Rom erreichte. 

Er langte heute Abend, 10 Minu— 
ten nach 5 Uhr, von Piſa hier an, von 
welcher Stadt er heute Vormittag um 
* 11 Uhr aufgeflogen war. 

Tauſende von Zuſchauern brachten 
ihm eine ſtürmiſche Ovation. 

Marſeille, Südfrankreich, 1. Juni. 
Leutn. Lucca von der franzöſiſchen Ar— 
mee, welcher vom franzöſiſchen Kriegs— 
ine DOrdre hatte, die Theilnehmer 

des Mettfliegens von Paris nad Turin 
auf der erften Etappe des langen Weges 
(über 1300 Meilen) zu begleiten, traf 
bier von Apignon mit einem Paffagier 
ein. 

Er hatte fich im Nebel verirrt und 
mar Ichon eine bedeutende Strede auf 
falfhem Wege geflogen, ehe er Mar: 
ſeille erreichte. 


Unglüd in neuem Tunnel. 
Ganze Arbeiterfchicht 
mannt. 


Trier, Rheinpreußen, 1. Juni. In 
einem neuen Eijfenbahntunnel, welches 
zu Bitburg, 17 Meilen nordmeitlia) 
bon Trier, gelegt wird, murbe. heute 
eine ganze Schicht Arbeiter durch Gas 
übermcennt. 

Ein Arbeiter wurde als Leiche her- 
ausgebradt. Zu 4 anderen ift man 
noch nicht gedrungen. 

Die Luft im TJunnel mar fo 
Thleht, daß die Leute nur in Drei: 
ftundenfchichten arbeiten fonnten! 

Schwerer Schlag für Türfei! 
Rebellifhe Araber erobern die Stadt Abha 

und machen 53000 Gefangene! 

Hodeida, Arabien, 1. Juni. 
befliihen Araber in Wffyr haben 
die Hauptjtadt MWbha erobert 
und die 3000 Mann türfifcher Trup- 
pen, welche die Garnifon bildeten, ge= 
fangen genommen. 

3 Batterien und eine Anzahl großer 
Geihüte fielen gleichfall3 in die Hände 
der Aufitändijchen. 

Eine anmarjchirende Streitmadt, 
unter dem Großjcherif von Mekka, 
melche der Garnifon Entfaß bringen 
follte, wurde gejchlagen. 

Sazet Balcha, dem e3 gelungen mar, 
den Aufitand in Diehemen fchließlich zu 
unterbrüden, trifft jet auch Vorbe— 
reitungen zu einer ftarfen Erpebition 
gegen die Alfyr-Stammestruppen. 


Reue» Wweitindifhes Erdbeben. 


St. George, Grenada (Dänifch- 
MWeftindien), 1. Juni. Ein beftiges 
Erdbeben erfchütterte geftern Nachmit- 
tag zwifchen 3 und 4 Uhr unfere Stabt 
und benachbarte Dörfer. 

Eine ganze Anzahl Häufer murde 
zerftört, und mehrere Berfonen murben 
mehr oder minder fchiwer verlegt, 


von Gas über: 


Die re= 


Franfreih und Varofto. 

Paris, 1. Juni, Mulai Hafid, der 
Sultan von Marotto, hat dem Gene- 
tal Moinier, welcher die franzöfiiche 
Kolonne befehligt, die vor 10 Tagen 
der Hauptitadt Fez Entfat brachte, 
mittheilen laffen, daß er eine ftän-= 
dDige Garnifon franzöfifcher Truppen 
diefer jüdlihen Hauptitadt haben 
möchte, jomwie auch eine jolhe von 5000 
Mann in Mequinez (34 Meilen von 
eg entfernt), um die Ruhe des Landes 
ficherzuitellen. 

Weitere Nachrichten aud TFez beja= 
gen, e3 fönne fein Ymeifel darüber be- 
ftehen, daß der Abzug der franzöfi- 
ihen Kolonne von dort das Signal 
zu einem neuen rebolutionären Aus— 
bruch gegen den Sultan fein, und daß 
aladann auch fein einziger Europäer 
in Tez bleiben würde. 


Nackt) Etodholm weiter. 


Kopenhagen, Dänemarf, 1. Juni. 
Die zweite Divifion des amerifani- 
ſchen Atlantiſchen Flottengeſchwaders 
iſt von hier nach Stockholm, Schwe— 
den, weitergefahren, wo ſie am 
Samſtag erwartet wird. 

Es wurden die üblichen Abſchieds— 
grußſalven abgefeuert, als die Kriegs— 
ſchiffe aus dem hieſigen Hafen hinaus 
dampften. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Vork: Prefident Grant von Hamburg: Mas 
jeffic von Southampton; Osfar II. von Kopenha- 
gen; u und Garonia don Neapel. 

New Dorf: König Albert und Re D’}talia von 
Neapel u. f. mw. 

Liverpool: Zeeland von Rofton. 

Notterdam: Motterdam von New Nork. 

Harre: La Eapoie don New Vort. 

Abgenangen: 

New Vortk:; Cleveland nach Hamburg (Zweicents- 
Briefpoſtſ; Bremen nach Bremen; La Lorraine nach 
Havre; Pannonia nach Fiume; Almiranſte, nah Ja: 
maika und Panama. 

Am Lizard vorbei: Kaiſer Wilhelm II. von Ge— 
nuag nach New PYork; Adriatic, von Southampton 
vach New Vorf. 


xotalbericht. 


Die Legislatur vertagt fid. 


— 


Was ſie geleiſtet hat. — Gouv. Deneen 
ſchweigt ſich über die Sonderſitzung aus. 
Eigenbericht der „Abendvpoſt“.) 

Springfield, Ill. 1. Juni. Um 10.55 
heute Vormittag hat ſich die 47. Legis— 
latur vertagt, nachdem Gouv. Deneen 
dem Ausſchuß beider Häuſer, welcher 
ihm den üblichen Bejuch abftattete, mit- 
getheilt hatte, daß er weiter feine Ge- 
Ichäfte für die Gefeßgebung habe. Auf 
die Frage, auf wann er die Sonber- 
figung behufs Berathung feiner Tief- 
wafferweg-Pläne und anderer Angele- 
genheiten einberufen werde, gab er den 
Befuchern ausmeichende Antworten. Er 
weiß es wahrſcheinlich ſelbſt noch 
nicht, doch wird morgen von ihm die 
Botſchaft erwartet. 

Nachdem der Senat um Mitternacht 
den Staatsſteuerauflage-Entwurf an— 
genommen hatte, that das Haus heute 
Vormittag ein Gleiches. Sprecher 
Adkins ernannte dann die Hausmit— 
glieder an den gemeinſamen Kommiſ— 
ſionen, welche der nächſten Legislatur 
Berichte und Empfehlungen erſtatten 
ſollen, wie folgt: 

Oeffentliche Nutzbarkeiten: Holoday, 
Danville; Church, Chicago; Scanlan, 
Peru, Republikaner; Alſchuler, Auro— 
ra, und Gorman, Peoria, Demokraten. 

Verſicherungsweſen: ApMadoc, Chi— 
cago; King, Galesburg; Wilſon, 
Quinch, Republikaner; Whelan, Rock 
Island, und Dillon, Galena, Demo— 
kraten. 

Die Legislatur hat in den 21 Wo— 
chen, die ſie in Sitzung war, 123 Se— 
nats- und 153 Hausvorlagen ange⸗ 
nommen, von denen die Mehrheit noch 
in den Händen des Gouverneurs iſt. 
Solche, welche er nicht binnen zehn Ta— 
gen unterzeichnet oder mit Veto belegt, 
erhalten ohne Weiteres Geſetzeskraft. 
Die Hälfte der Vorlagen betrifft Ver— 
willigungen. Geo. N. B. 


+ — — 


Neuer Geſundheits⸗ktommiſſär. 


Dr. George B. Voung vom Marine— 
Boſpital angeblich dazu auserſehen. 

Aus guter Quelle verlautete heute, 
daß Bürgermeiſter Harriſon am Mon— 
tag dem Stadtrath die Ernennung von 
Dr. George B. Young, Superintenden- 
ten des Marine-Hofpitald, zum Ges 
fundheitz - Kommiffär ala Nachfolger 
bon Dr. Evans unterbreiten wird, und 
daß Dr. Young deshalb fhon in Wafh- 
ington um den erforderlichen Urlaub 
eingefommen ift. Dr. Young mar von 
der Chicago Medical Goriety empfok- 
len. Er ift etwa 48 Xahre alt, ſchon 
ſeit Jahrzehnten im Bundesdienſte in 
Portland, Ore. St. Louis, Memphis, 
Key Weſt, Fla., New York und in der 
Quaranlaneflation an der Delaware— 
Mündung bedienſtet geweſen, hat im 
Auftrage der Regierung an der Bekäm— 
pfung des gelben Fiebers und am 
Studium der Cholera in Neapel theil⸗ 
genommen. Seit ſechs Jahren iſt er in 
Chicago thätig. 


Der Straßenbahnſtreit. 


Richter Walker hat angekündigt, daß 
er morgen im Kreisgericht den Antrag 
der „County Traction Co.“, der Ge— 
meindebehörde von Foreſt Part die 
Verhinderung des Straßenbahnbe— 


triebs zu verbieten, einem Hilfsrichter 


zuweiſen wird. 


— çe— — — 

— Abſchied. — Tante (zu ihrem 
ſtudirenden Neffen): „Und nicht wahr, 
Kurt, Du ſchreibſt mir recht oft?“ — 
Gewiß. gewiß, liebes Tantichen; aber 
Du fannft zmifchen duch, au mal 
on felber — was ſchicken!“ 


Entight vor Geridt. | vor Gericht. 


Die Borverhandlung heute bie zum 
9. Juni verſchoben. 


War es ſein Ueberzieher? 


ermordeten William 
den Ueberzieher 


Die Wittwe 
Gentleman 
von Altmanns Mörder als den Enrights. 
— Ein Wiederſehen. 


des 
erkennt 


Maurice Enright ſtand heute vor 
Stadtrichter Maxwell im Gerichtshofe 
an der Harriſon Straße, um ſich auf 
die Anklage der Ermordung von Vin— 
cent Altmann und William Gentle— 
man, auch „Dutch“ Gentleman ge— 
nannt, zu verantworten. Hilfsſtaats— 
anwelt Barrett ieß das Vorverhör 
aber bis zum 9. Juni verſchieben, und 
in der Zwiſchenzeit wird Enright ohne 
Zulaſſung zur Bürgſchaftſtellung im 
Countygefängniß in Haft bleiben. 
Beide Anklagen waren vom Sergean— 
ten Barry von der Geheimpolizei un— 
terzeichnet worden. Der Advokat 
Charles E. Erbſtein, welcher als Ver— 
theidiger des. Angeklagten auftrat, be— 
abſichtigt, wie es heißt, ein Habeas 
Corpus-Verfahren einzuleiten, um 
Enright die Freiheit zu verſchaffen. 
Erbſtein wollte ſich über dieſe Abſicht 
nicht auslafjen. Bei der Verhandlung 
im Stadtgerichtshof, welche nur ein 
paar Minuten dauerte, mar aud) Frau 
Violet Gentleman zugegen, die Witt- 
me eines der Ermordeten. Enright 
befand fich beftändig in der Obhut der 
Geheimpolizeijergeanten Barry und 
Savage, melche ihn auch verhaftet 
hatten, 

Die Verſchiebung des Vorverhörs 

geſchah auf den Wunſch von Polizei— 
inſpektor Hunt, weil Fred Iriſh, der 
Enright als den Mörder von Altmann 
erkannte, noch in einem hieſigen Ho— 
ſpital liegt und nicht im Stande iſt, 
por Gericht zu erſcheinen. In wel— 
chem Krankenhauſe er iſt, hält die 
Polizei geheim. 
Frau Gentleman wohnte in Be— 
gleitung ihrer Schweſter, Frl. Katha— 
rine Miller, der Verhandlung bei. 
Sie war übrigens als Zeuge in einem 
anderen Prozeß vorgeladen worden, 
dem von John Miller und James 
Connors, den Männern, welche den 
Berichterſtätter E. H. Marriott in 
Gentlemans Wohnung nach dem 
Morde angegriffen und ſchwer miß— 
handelt haben ſollen. Marriot hatte 
die Frau vorladen laſſen. Sie be— 
grüßte die gleichfalls anweſenden 
Frauen der beiden Angeklagten recht 
herzlich und nahm dann, abſeits von 
ihnen, einen Sitz ein. Dieſer Prozeß 
war vor Richter Heap auf heute Vor— 
mittag anberaumt worden. 

Miller und Connors beantragten 
eine Geſchworenenverhandlung, in— 
folge deſſen ihr Prozeß verlegt wurde. 

Der zurückgelaſſene Ueberzieher. 


Frau Gentleman iſt eine wichtige 
Belaſtungszeugin. Man entſinnt ſich, 
daß der Mann, welcher Vincent Alt— 
mann vor ein paar Monaten im 
Schankzimmer des Briggs Houſe 
meuchleriſch erſchoſſen hatte, auf der 
Flucht ſeinen Ueberzieher im Hotel zu— 
rücklaſſen mußte. Das Kleidungs— 
ſtück wurde der Polizei übergeben. Es 
iſt ungewöhnlich kurz und auffällig 
geſchneidert. 

Geſtern Nachmittag wurde nun die 
Wittwe Gentleman nach der Polizei— 
hauptwache beſtellt, und dort wurde ihr 
von Hauptmann Halpin der Ueber— 
zieher gezeigt. 

„O, das iſt „Moß“ Enrights Ueber— 
zieher“, ſagte ſie ohne Zögern. 

„Woher wiffen Sie das?“ fragte der 
Beamte ſie nun ziewlich barſch. 

„Ich habe Sure: ihn oft tragen 
ſehen.“ 


Der Beamt entfernte ſich mit dem 


Ueberzieher einen Augenblick und 
ſchob gleich darauf einen kleinen Mann 
mit einem recht biſſigen Geſicht in die 
Thür. Es war Enright. Dieſer 
zeigte zum erſten Male ſeit ſeiner Feſt— 
nahme Spuren von Aufregung. Er 
trug den Ueberzieher. 

„Haben Sie dieſen Ueberzieher ſchon 
einmal geſehen?“ begann Hauptmann 
Halpin nun ſein Verhör von Neuem. 

„Ja“, antwortete Frau Gentleman, 
indem ſie den Blick ſtarr auf den Ge— 
fangenen richtete, „ich ſah ihn an 
„Moß“ Enright.“ Dieſer hatte die 


Augen abgemendet. | 


„Diefen Ueberzieher trug berMann,” 
fuhr der Beamte fort, „welcher Vincent 
Altmann im Briggd Houfe erfchoß, 
und biefer Revolver jtedte in be: 
Ueberzieher.” 

Enright außer fi. 

Enrights Aufregung wuchs bei die- 
fen Worten noch mehr. Er verfuchte 
zu fprechen, die Worte blieben ihm 
aber in der Kehle jteden, ſchließlich 
brachte er faum hörbar die Frage her- 
por: „Wo haben Sie mid in dem 
Ueberzieher gejehen?“ 

„Sie mwifjen“, antwortete die Frau, 
„mo ich Sie darin. -gefehen habe“. Und 
al3 er fchmieg, fuhr fie fort: „Ich ah 
Sie bei Roman, in Tom Romans 
Lofal an der Root und Emerald Str. 
Sie und ih und mein Gatte maren 
dort am Abend vor Altmann Er: 
morbung.” 

Eine weitere Derhaftung. 


In der Wohnung von Enrights 


graftwagenführer Abbott Roß, 424 
Weſt 42, Pl., wurde ein Mann, der 
ſich Fred Williams nennt und eine 
Schußwunde im Arm hatte, geſtern 
Abend verhaftet. Er mar in D’- 
Malley's Wirthſchaft an der Süd 
State Straße zur Zeit, als Gentle— 
man erſchoſſen wurde, verwundet wor— 
den. 


Will nichts wiſſen. 


William „Monk“ Coburn, der 
frühere berufsmäßige Rennfahrer, wel— 
cher geſtern an der Süd State und 
Monroe Straße verhaftet morden war, 
bejtritt heute im Verhör vor Polizei— 
inſpektor Hunt, daß er in O'Malleys 
Wirthſchaft zur Zeit von Gentle— 
mans Ermordung geweſen ſei, und 
daß er Gentleman oder Enright kenne. 
Er ſagte, daß Iriſh ihm am Morgen 
nach Altmanns Ermordung mitge— 
theilt habe, daß Enright die Schüſſe 
auf Altmann abgegeben habe. 


Der ftumme Unwalt. 


Ridyter Dever Fonnte jeine Zeichenfprade 
nicht verftehen. 


Staunen und Heiterkeit herrjchten 
heute in Richter Devers Gerichtsſaal, 
als Anwalt Henry Walker, ſtumm wie 
ein Fiſch, ſich abquälte, fi) dem 
Richter in der Zeichenfprache mit Fin- 
gern, Händen und Armen verjtändlich 
zu madıen. 

„Was ift denn 105? Haben Sie die 
Sprade verloren?” fragte der Rich: 
ter. 

Walter deutete auf eine Flafche, 
die er vor den Richter geftellt hatte. 
Diefe enthielt, 'wie fich heraugftellte, 
feine Mandeln, melde ihm auf 
operativem Wege entfernt morden 
find, daher jeine Unfähigfeit zu re= 
den. Da der Richter aus de3 An- 
malt3 Geberden nicht Flug wurde, 
mußte Walter feine Wünfche zu Pa- 
pier bringen. Er ilt der Vertheidiger 
der angeblihen Ladendiebin Joſie 
Mafon und mwünfchte einen breimächt- 
gen Aufihub des Falles. Als er ihn 
erhalten hatte, entfernte er ich zu= 
frieden lächelnd. 

— 


Die Truſt⸗Entſcheidung. 


Diſtriktsanwalt Sims will fie auf die 
Butter- und Eierbörſe anwenden. 


Eine Folge der Entſcheidungen des 
Bundes-Obergerichts in den Fällen 
des Oel- und des Tabaktruſts wird 
thatkräftiges Betreiben der Klage der 
Regierung gegen die Butter- und Eier— 
börſe ſein, welche verhindert werden 
ſoll, die Preiſe im Butter- und Eier— 
markt fernerhin zu diktiren. Der erſte 
Schritt in dieſer Richtung wurde heute 
gethan, als Richter Kohlſaat im Bun— 
des-Kreisgericht auf Antrag von Di— 
ſtriktsanwalt Sims den Fall an Hilfs— 
richter Charles B. Morriſon zur Be— 
weisaufnahme verwies. Früh im Herbſt 
ſollen die Erhebungen des Hilfsrichters 
Richter Kohlſaat vorgelegt werden. 


— 


Theures Berfaummiß. 


Strafzahlung für Nichteinreihung der 
jährlichen Geſchäftsausweiſe. 


Binnenſteuereinnehmer Fitch hat 
heute an etwa 300 Handelsgeſellſchaf⸗ 
ten ein Rundſchreiben geſandt, in dem 
er ſie darauf aufmerkſam macht, daß 
ſie ſich einer Strafe von 81000 bis 
810,000 ausſetzen, weil ſie der Vor— 
ſchrift des Bundes-Korporationsge— 
ſetzes nicht genügt haben, wonach ſie 
am 1. März einen Ausweis über ihr 
jährliches Reineinkommen einreichen 
müſſen. Ferner macht der Beamte ſie 
darauf aufmerkſam, daß ſie ihm un— 
ter dem Gelete fchriftlih Sühnevor- 
Ichläge unterbreiten dürfen. Bundes— 
diſtriktsanwalt Sims wird, fobald der 
Binnenſteuereinnehmer ihn beauftragt, 
gegen die ſäumigen Geſellſchaften vor— 
gehen und die Verhängung des höch— 
ſten —— beantragen. 


— —— —⸗ — 


Jarthum oder Abſicht? 


Abdruck des neuen Fivildienſt⸗-Geſetzes im 
Senatsprotokoll fehlerhaft. 


Der Vorfiger der County-Zivil- 
dienjtbehörde, Ballard Dunn, hat ent: 
bedt, daß beim Drud des Senatspro— 
tofoll3, welches das neue Zivildienft- 
gejeg enthält, Paragraph 2 auäge- 
laffen morden ift Diefer Paragrapı) 
beitimmte, daß am Tage des Antraft- 
tretens des Gefeges, am 1 Xuli, alle 
ernannten Ungeitellten des County 
unter die Zibildienft-Beftimmungen 
fommen follen. Herr Dunn hat wegen 
der Sade telephonifch in Sprinafield 
angefragt und wartet ungeduldig auf 
Antwort, denn die Auslaffung des 
Paragraphen mag das ganze Gefeh 
unmirffam machen, und heute ift der 
legte Tag, an dem der Gouverneur 
das Gefeß -unterzeichnen fann Die 
Frage ift, ob die Auslaffung im 
Senatöprotofoll nur ein Xrrthum des 
Druders tft, oder ob die Vorlage jelbft 
in bösmilliger Abficht verändert wor: 
ben ift. 


Die „Abendpopt« 
veröffentlicht heute 


4132 
Kleine Anzeigen 
Mer Urbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zwed durch die „Kleinen 
——— der „AUbendpoft". 


Die „Abendpost" 


“ veröffentlicht Beute 


+32 


Kleine Anzeigen. 


23. Zahrgang--No. 129 


Der neue Bahnhof. 


Die Northweftern-Bahn wird ihn 
am Eonntag in Betrieb jegen, 


Ein Vionumentalbau. 


Er ift einer der fchönften und am zweds 
mäßigiten eingerichteten Bahnhöfe des 
Sandes. — Der prächtig ausgeitattete, 
riefige Wartejaal. 


Ehicago’3 neuejter und fchönfter 
Bahnhof, der der Chicago & North 
mweitern-Bahn, wird am Sonntag Mor= 
gen für den Perfonenvertehr eröffnet 
werden. Zug Nr. 6 der Galena= 
Zmeiglinie, der älteften Bahn-Linie im 
Norden des Staates, wird die erjten 
Paflagiere in den neuen Pradhtbau 
bringen. Er wird um 6 Uhr 54 Mis 
nuten hier eintreffen. Mit der Eröff: 
nung de3 neuen Bahnhof3 mird ber 
alte Bahnhof an Kinzie & Wells Str. 
aufgegeben erben. 

Der Pradtbau, der annadernd 
$28,000,000 gefojtet hat, und dejfen 
Erbauung fünf und ein halbes Jahr 
in Unfpruch genommen bat, ift in allen 
feinen Einzelheiten für den Betrieb 
fertig. Er meift verfchiedene Neuerun- 
gen gegenüber den Bahnhofsbauten äl- 
teren Stils auf, von denen am Meiften 
in die Augen fallen dürfte, daß bie 
Perfonen- Halle nicht nach der Art der 
aroßen, . qlasbebedten Kuppelbauten 
ausgeführt ift. Sie tjt vedeutend nieb- 
tiger und mit einem mellenförmigen 
Dach gededt, das mit Klappfenftern 
perfehen ift, Die Direft uber vem&chorn= 
ftein einer Qofomotive geöffnet werden 
und ben Abzug des Rauch geftatten. 
Die Geleife liegen über dem Straßen» 
niveau. 

Die Front an der Madifon Straße 
ift in italienifher Früh-Rennaifance 
erbaut. Befonders jchöon find bie 
MWartefäle mit ihren Marmorverfleis 
dungen. 

Woartefaal ift Pradtban. 

Der fchönjte Raum in dem völlig 
aus Granit gebauten eigentlichen 
Bahnhofs = Gebäude an der Mabdifor 
Straße ift der große MWartefaal im 
zweiten Stodmert. Er hat eine Zänge 
bon 200 Fuß und eine Breite von 100 
Fuß. Seine höchte Höhe vom Fuß: 
boden bis zum HöhepunttHee Ruppel- 
mölbung beträgt 84 Fuß. Die Kup: 
pelmölbung. ift aus meißlich-grauen 
Tsließen hergeftellt. Sie wird von rie= 
figen Säulen aus grünem Tripoli= 
marmor getragen, deren Kapitäle au? 
Goldbronze gebildet jind. Die Wand: 
perfleidung, Brüftungen der Treppen— 
aufgänge ufmw. find aus blaßrothem 
Tenneffee-Marmor hergeftellt. 

Ein prachtooller Raum ift auch die 
der Wartehalle vorgelagerte Vorhalle, 
die völlig in Granit gehalten iſt. Ihre 
Dede ift nad der Art der Deden der 
alten Kreuzgänge gemölbt. Wunderbar 
find die VBeleuchtungstörper in diefer 
Vorhalle. An jchmeren Ketten aus 
Goldbronze hängen Beden aus durd- 
fichtigem weißem Wlabajter, in denen 
die Glühförper angebracht find. Die 
indirefte Beleuchtung, die auch in ans 
deren Räumen fo viel al3 möglich an- 
gemand: ift, wirkt außerjt msklihuend 
auf die Augen. 

‘m erften, zu ebener Erde gelegenen 
Stocdiwerf, das in grünen Kacheln mit 
gelblich-mweißen Dedentaheln gehalten 
ilt, befinden fich die Billetfchalter, die 
Gepädräume, die Aborte, Haltejtellen 
für Kutjchen, eine Apothefe, ein eis 
tunasftand und ähnliche Abtheilungen. 

Das ganze Gebäude ift mit einem 
Lüftungsfyitem ausgeftattet, das einen 
pölligen Quftmechfel alle zwanzig Mi- 
nuten ermöglicht. Ueberall iſt auch 
Sorge getragen für friſches filtrirtes 
Trinkwaſſer, das eine gleichmäßige 
Temperatur von 50 Grad aufweiſt. 
Dem jüngſt angenommenen Geſetz ge— 
mäß ſind öffentliche Trinkbecher ver⸗ 
mieden. 

— — — — 


Kein Scharfmacher. 


Polizeichef MeWeeny erklärte heute, 
er habe nie angeordnet, die verrufenen 
Häuſer an Straßenbahn-Linien auf 
der Weſtſeite zu ſchließen. Nur wenn 
glaubwürdige Bürger Beſchwerden er— 
höben, würde er gegen die betreffenden 
Hausbeſitzer einſchreiten. 


— 1.0 


— Eingetroffen. — Sie: „Ach muß 
Dir eine betrübende Mittheilung ma= 
chen, lieber Eduard: Papa hat durch 
verfehlte Spekulation faft fein ganzes 
Vermögen verloren.”—Er: „Da has 
ben wir die Befcheerung! ‘ch fürchtete 
Ihon längft, daß feine Waghalfigkeit 
unfere Vernunftheiraty noch mal in 
eineQiebesheirath verwandeln mürde!* 


Bag a ae $ 
Das Wetter. 


Ehica ” und limgegend: Stlar und märmer 
beute Abend, mu ftärfere PBemwölfung um) 
—— zogen &Kauer; leichte wechlelnde, 

— umfſchiagende und ſtarter werden 


imoie: Etärlere Bemöllung, ODER 
Regenſchauer im nördliden Theile fpät Aben 
oder mor ftetgende Luftmärme. 

Nieder: Picigan und Indiana: Klar Heute 
Abend und morgen; wärmer heute Abend. 

Wistonfin: tärtere Dewöllung und wahr: 
— egenſhauer heute end oder morgen 
—— m. ‚ üdlichen a. beute Abend. 

fteßte fih der ling wie Dat 

—— I An bis —* yorin 
Aben Uhr 59 Grad; Nachts 1 
rang 6° 6 Uhr 58 Grad; Ba 





Golsniaf Garbinen- 
Mad: Fabrif- 
zeiter — Doppelt ac- 
faltet — vYardhreit, 
beridiedene Längeıt, 
fanch aedlümt — die 


!Ibendpoft, Chicago, Donneritag, den 1. Zuni 1911. 


tor Spbel fie vor einer Stunde ab: 


Gemiidhte Partie 90 
brikreſter üund den 
von Spitzen⸗Gardi⸗ 
nen, 1% bis 2% 
er lang, — ein 
Xbeil davon ift leicht 


beihmust 15c 


MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


Sechs Bargains in Muslinkfleider für Freitag 


Oingham Rompers für Kinder — 
in allen Größen — 50c mertb;— 


Berenie- und Gingham - Chhürzen 
für Damen — mit Bib — regulä- 
rer BSc Werth; für 


Vercale Dreſſing Sacques für De- 
men — hübſch garnirt — 756 


Zt Re 
ct 
481 


Spitzen 


Lawn Dreffing Sacques für Da— 
men — regulärer 25c Werth, 


Muslin Nachtkleider für Damen — 
mit Tucks, Stickerei garnirt, regu— 
[ärer 68c Artifel 


Korfet - Schüker für Damen — mit 


und Stideret befeßt —- leicht 


beihmußt, für 


Berkauf von Sommer-Stoffen \ Serabgefehte Breife an Leinen 


Schlicht mercerizeb Pongee, in ı 363Ölliger Kleider-Bercale, 
und Dune 


| heil 
T:c | felfarbig, 121% c- 
* Werth, Yard 
Gingham, Strei⸗ 1 Vartie von feinem 
drucktem 
| 19c mwerth; die 


allen Farben, Fa⸗ 
brifreiter, 12% c 
mwerth, die Mard... 


Schürzen - 
fen und Karrirun— 
en, 9c mwerth, Die 
Yard für 


b5c 


Soifette Pongee — in allen |4 Riften von Everett Claſ- 
| hams, 10c merth, 
ſics, Kleiderging⸗ 
die Yard 


Beben — Ras 
rifreiter; 25c 


werth; NYard 


12:c 


Stickereien 


175 Stücke Cambric Stickerei Edgings 


5e 


und Einſätze — in den aller, 
ı Ichöniten Weiter, Sc werth — 
Die Mard 

50 Stüde 273Öllige Stiderei Flounc- 
ings. Allober und hübſche Muſter — 
ſehr ſchön für Kinder— 

Kleider — 75c merib, 

die Pard 

250 Stüre engliiche Torchon- 

Spiken; dr Werth 

Die Yard 


125 Stüde von reinfeibenem Zaf« 


feta - Band; Nr. 22; in al» 
len $arben; requlärer 10c- 
Werth, die Nard 


 Augenaläfer oder Brillen \ 


Rahmen für @ 
sahre garantirt.— 


Linſen don einem | 
drei Mus | 


nei? GN) | 
| 


unserer 
en-Spesialiiten Strich, Uhlir, 
I Gromnm — anaedast 
| Preis 


' Hirsch, Uhlir, Crown, 


\ Mugen Spezialiſten bei Wieboldt's. ] 
N 


1 — a OÖ 9r 
 Provisi onen ) während Ihr 


eine fette BERGE SHäringe, 
feine Boftbeftellungen, 1 
230050200000 1141 
Unier regulärer 18c  bfutrother 
Alasla Salmon die 1 Ic | 
une — ® | 
Nr. 1 Eugar-Gured Pic 934€ | 
mica, per Pfund e 

Sauer acpöfelte Schweine 

Füße 5 Maub Mür.....-.-. 14c 
Wieboldut's Beſt XXXX Vatent 
mebl — Bbl Sack 
— ee 


Fanch 
ber P 


fao, 


Vetra. 
Roman von Julia X 
(23. Fortſetzung.) 


Amſteeg blickte mit einem überlege— 
nen, eiwas ſpöttiſchen Lächeln auf die 


Exrtra f'ch Full Cream 
Käſe, ver Pfund. ..... 


Zucker, beſter granulirter, 
4 Pfund für 


| Unier 30c Doloug 
Gunpowder Thee, Pfd 

| Gobb'& oder Admiral Ka- 
14 -PBfd.-Biichle 


65c | ur Ktartoffen — per 29€ 9 


| 
| 


| 
| 


beiden erreaten Geaner und jagte dann: | 


„Ich male nur Porträts, mein gnädi= 
ges Fräulein. Sie miljjen mid) mohl 
mißperjtanden haben; 
feine Modelle zu meinen Bildern. I 
habe aber die Gewißheit gewonnen, 
dak meine Bitte vorläufig feine Aus- 


zu warten. 


ich gebrauche : 


Vuslin — 5 
brifreiter, 5c 
tverth, Yard 


be- Baumwoll. Craſh 


10c 


Lawn; 


8e werth, die Yard 


| 
| 
! 
| 
| 
| 
| 
| 
l 


1 | bleichte3 Muslin, 
26 ; Reiter, Stac 
werth, Yard 
' Tabak — Bigarren | 
| Zip Top, PI , Bri 3 
— 
bert oder Velbet — 
Havangarolls, 10 Zigarren in einem 
Vacket — regulär 15c — 
per Vacket 
2a Supseaus Zigarren — dc. 
| Zigarre, reguläre 1.50 


| 


% 


zı pute | 
U Sorte, Rift 
bon 50 95c; oder 12 für 


ı Brazil Diirtures, Recut od. U. ©. 
! Rauchtabaf regulär 5c — 


| ver Radet 

| Lilöre herabmarfirt 

| Benninlvania Nne Wbiöfeh, regu- 

| nr 810 — 1.89 


3 39 
| Erport-Bier — per Mlite von zwei m 
| Dugend Flaichen : 950 
1 Flaſche Rye Whiskey, volle QuartFlaſche, 
= 


merth $1: 1 slafche ertra fei- 95cC 
' 


| nen Doppelfümmel, totb. 7öc; 
\ diefe zwei Flafchen für 3 


— 


Bügeleiſenwachs, mit 
Tuch bezogen und 
mit Griff, 


Haarnadeln, gerade 
oder gefrümmte — | 
100 im | 
Bündel, au 


10c Stenmpfhalter ? | 

— — in allen 
Brößen — 8 

| au | 

Japaniſche zuſammenlegbare Fächer,— 
mertb bis zu 12c — per Stüd 


2 in 1 Schun-Rotifh 
— Die 10c » Eorte— 
| Schachtel 


Friſche Eier — unterſucht, 


16%c 


wartet 

Dutzend 
1214c | 
I Au 
19€ | Snivers Gatiup, 
Flafche zu 

Cream of Barley oder 
Wheat 


oder mei Radete 


Electric Seifenſchnitzel 
Rund für 


| Kunft, und e3 war eine Ehre für jede 
Gr; 
durfte fich erlauben, fehr mählerifch zu | 


Frau, wenn er ihr Bild malte. 


fein. Und dennodh — — 

Ein Blid des Malers flog zu ber 
Meinenden hin. Wie fonnte er die- 
jem unerfahrenen Kinde — denn das 
war Betra in feinen Augen — Amſteeg 


zeigen, toie er wirflih mar? Was fir | 
böje Gerüchte itefen iiber ihn in der Ge: | 
fenihaft um. Man mußte nichts Ge-= | 


naues, aber glauben that es ein eber, 


dafür forate Amfteeg fhon felber, wenn | 


| er fi in Herrengefellihaft in zyniichen 


Sie bald einmal bei mir begrüßen zu | 


dürfen? Meiner Frau habe ic} jo biel | Rothtopf mit feinem göttlichen Leicht- | 


von Ihnen erzählt, fie empfängt jeden 
eriten md dritten Montag im Monat. 


ficpt auf Erfüllung hat. Ich habe Zeit, , Bemerkungen gefiel, 


Habe ich das Vergnügen, | 


oder amüſante 
Pitanterien erzählte. Darin mar er 
Meiſter. 


Wenn er doch nur ſeinen geliebten 


ſinn mehr unter ſeinen Schutz nehmen 


Schade, daß Sie meinen Wunſch nicht 


erfüllen dürfen, Sie wären bei Schulte 
in vornehmſter Geſellſchaft ausgeſtellt 
worden. Sehen Sie ſich dieſe doch ge— 
legentlich in meinem Atelier an. Es 
ſind ſchöne Köpfe darunter, aber Sie 
wären die Krone geweſen. 
ges Wiederſehen!“ 


fich nach einer fehr reierpirten Verbeu⸗ 
aung zu Mahntopf hin der Thür zu. 
„Ach, meine Bilber; ich hätte fie Faft 
vergeſſen.“ 

Petra beeilte ſich, ihm das Kuvert 
mit den Silhouetten zu reichen und 
wurde tödtlich verlegen, als er ihr be— 
deutſam in die Augen ſah und mit 
vertraulichem Lächeln zuflüſterte: „Ich 
freue mich, den Schatz des Eiſernen ver— 
mehren zu dürfen. Bei meinem Ban— 
kier werde ich Ihnen die Summe an— 
weiſen laſſen. Ich glaube auch, daß ich 
Ihrer geradezu phänomenalen Be— 
gabung neue Wege öffnen kann. Wir 
ſprechen noch darüber, wenn wir un— 
geſtört ſind. Nochmals auf Wieder— 
ſehen!“ 

Kaum daß die Thür hinter ihm zu— 
gefallen war, ſo ſtürzte Mahnkopf auf 
Petra zu. ‚Was hat er Ihnen voch 
zugeflüſtert, Petra?“ 

Aber Petra wollte nichts mehr hören; 


ſie fiel auf den erſten beſten Stuhl, 


warf den Kopf auf den Tiſch und 
ſchluchzte zum Erbarmen. Mahnkopf 
rannte wie ein Beſeſſener im Atelier 
umher, er fand in ſeinem Zorn und 
Aerger keine Troſtesworte, denn, ehr⸗ 
lich wie er war, geſtand er ſich un— 
umwunden ein, daß das Füchschen den 
Brei eingerührt hatte, den er hatte 
ſchlucken müſſen, und an dem er noch 
jetzt zu erſticken glaubte. 

Da kam er nun her, um ihr jubelnd 
zu künden, daß das Motiv zu dem 
Bilde gefunden war, und jetzt würde fie 
ihm vielleicht nicht ſitzen wollen. — 
Modell! — Ein verfluchtes Wori, wenn 
es ein Amſteeg mit der Betonung aus⸗ 
fd. 

Gewih, der Mann konnte mas, er 
mar einer der Beiten in feiner fchiweren 


Auf baldi- | 


ı nen. 
Befferes gemünfht, und der Profejjor 
| — menn er auch fchimpfte — Tiebte 


| 
| 


| 


fönnte. Wie bequem hätte auf Annen: 


höh ein Ntelier angebaut werden fün= | 


Trau Anna hätte fi) nichts 


Petra mie fein eigenes Kind. Alfo! 
Dod damit Hätte man dem Roth: 


Amſieeg küßte die topf mal fommen jollen! Benormun- | 
Sand Petras mit Sinaabe und wandte | dung! Proft Mahlzeit! Die pocht auf | 
ee u Sn die „reiheit der Perfönlichkeit, alß ob | 


fie jelber dieje zum Gefeh erhoben 
hätte. Nein, ba war nichts zu machen; 
man mußte den Karren laufen Iafjen 
und hatte dann fpäter vielleicht die 
Ehre, ihn mit eigenen Händen aus dem 
Dred herauäzuholen. 

Mahntopf lachte mitten in allem 
Aerger auf, fo daß das junge Mädchen 
verwundert den Kopf hob und beleidiat 
zu ihm hinfah. Der Maler hatte ae- 
rade por dem Geldfhranft Halt gemacht 
und ftarrte tieffinnig auf ihn hin. Da 
Ihlih Petra ganz gebrochen zu ihm 
hin und bat: „Berfpotten Sie mich 
nicht auch), Meifter.“ 

Der Maler fuhr herum: „Hat der 
Kerl Sie verjpottet? ch habe e3 mir 
doch gedacht!“ 

„Willen Sie, mas Amfteeg gejagt 
hat?“ „Sch freue mich, den Schaf des 
Eifernen vermehren zu dürfen.‘ ” 

„Des Eifernen? ch verftehe nicht.“ 

„Sie ftehen doch vor ihm, Meifter.“ 

Nun begriff Mahntopf erft, von mem 
die Rede mar. Gr blidte die nüchterne 
Profa des Geldfchrantes fo durchboh- 
rend an, al3 ob er ihm in’3 Heng fehen 
mollte. Dann legte er feine Hand auf 
eine der Rofetten und fragte unficher: 
„Hat etwa der Profeffor den da" — — 
Er bielt wortlos inne, denn ber &e- 
dante fam ihm aeradezu ungeheuerlich 
por. Da das junge Mädchen noch 
immer fchieg, wandte er fich ihr zur, 
und als er ihre Verlegenheit jah, die 
Ihuldbewußten Augen, fagte er ganz 
leife, alö ob er einen Zaufcher fürchte: 
„Rothkopf, wenn mich nicht Alles 
täufcht, jo find Sie auf diefen Unfinn 
wieder mal allein gefommen.“ 

Petra blidte ihn hHilfloe an und 
nidte nut. „Sch dachte" — 


tuchgeug, — tother 
Rand, 21 Zoll breit, 


36381. fchtweres LU unge 


Euch befriedigen, - 
lanfronen, 2.95, 3.95, . * 
Platten mit boppelter Sangitelle, 4.95, 6.95, 
| 9.95. — Gotb-Ginlagen, 1.45, 2.4 8* 
— ——— 951. — Goldfüll., . 


— Provisionen ) 


Fauch aſſortirte Pickels, Quart⸗ 
Maſon Jar, regulär 20c, 


Fanch Sugar Corn — 
14c |? Zücten fürn... 


273öll. ſchwere ungebleichte Weiße Baby Blankets, mit fey. 


blauem oder roſa 


|®order, 39c Baar 


12: 
twerth, Stüd..... 2C 


Sand⸗ 2Gsöll. gebleichte „Musfin- u. 


Cambric-Reſter, To 
\ lange jie vorbalten, hic 
C die Yard für 
| Große‘ Sorte gebl. m. ungebl. 
türkiſche Handtücher, mit oder 


‚ohne Franje — 1 
\regul. 19c Sorte 20 
— das Stück.... 
Stroh ⸗Facons für Damen und Mäd— 
ment; bis zu 1.50 werth, 
Freitag 
Fabrikanten-Muſter von Blumen — 
einige fo bo mie 1.50 25c 
Auswahl zu 
50c Derman Piva oder Graves') 
Zahnpulver 240 
Buttermilch⸗Seife 
10c Williams’ Raiirfeife oder 


chen — ein großes Sorti⸗ 750 

per Bund werth — Eure 
Toilet : Artitel 

10c Palmolive oder Lana Dil 

Lilac Talcım 


Kurziwaaren: Bargains fi Dr. Bloomenthal \ 


Zahnarzt bei Wieboldt'8 
Achtet auf die vielen Kunden. Gebt, wie alt 
frieden fte audfeben. Die Zahnärzte, alle 
Grabuirte, tbun Euch micht 


meh, nein, nicht im neringiten. 


Und aub die Preife merben 
Porzel⸗ 
4.95. — 


2.45, 3. 416. — 


Fanch Standard Tomaten, Big R 
Nr: 3, 6 Büdlen 5öc; 
vper · Büchſe 


140 


Argo Stärke — drei 5e⸗Pa⸗ 
dete für Ic 
Friſch gebackenes Brot — 

per 5c-Zatb Ic 
1 Pfund Banilla Wafers 1?«c, und 


ein be⸗Pck. Criſpo Graders 
re > 188€ 


Cream uf | 


15€ | 
10 


| „Meine Mutter pflegte immer zu 
antworten: ‚Wenn Du dentit, fo ijt es 
| immer verfehrt.” Aber Sie mollten mir 
' fagen, mas Sie gedacht haben.“ 

| „3 wollte das Geld nicht jo her- 
| umliegen laffen. Sch hatte oft jo 
| piel — 

I 
| 


„Und den nädhjften Tag war e$ fchon 
wieder alle, wenn man 3. 3. bei Herpich 
einen Zobelpelz3 faufte.” Der Maler 
Jah fie plößlich mit Ititigen Geficht an, 
| flopfte bedeutfam an die Wand des 
' Schrantes und fragte: „Sit wirklich 
| was brin?“ 
| Da Schloß Petra auf, und fie jahen 
ſich dabei an wie Kinder, die ein ®e- 
heimniß mit einander haben. 

„IS glaube, es find wirklich ganze 
hundert Mart, Füchschen.“ 

Und dann lachten fie Beide mie toll 
und maren tmieder qute Freunde, bis 
‚ das junge Mädchen von Neuem Die 
| Reue padte und fie vor fich hin faate: 
„Wie hab’ ich ihn nur hineinfehen 
| laſſen können!“ 
Wen — mich?“ 
| „Nein, Amiteeg.” 
| „Dem Menichen haben Sie foldhed 
Vertrauen geichentt?" Mahnkop 
braufte derart auf, daß Petra es mit 
ı der Anait befam und die Thränen 
„Wollen Gie 


; Thon wieder flofjen. 
| denn nicht beareifen, daß Sie e3 mit 
| einem Kerl pon gemeiner Gefinnung zu 
| thun haben?“ 
| „sch vergefje e3 immer inieder, Mei- 
| iter. Er ift fo flug, fo elegant, und — 
| und ich finde ihn fehr ſchön. Alle 
| meine ?yreundinnen jchwärmen für 
| ihn.“ 
| „Das find aewibigte Großftäbter, 
| die werden fi fhon hüten, ihm ihr 
Vertrauen zu fchenfen. 
ı Sie Ihön in der Leute Mäuler brin- 
| gen, Rothlopf. Erft die Fahrt mit ihm 
| allein, und nıım das vertrauliche Tetesa. 
| tete, bei dem Sie ihm einen Ginblid im 
ı Ihr Portemonnaie gewährten. Nädy- 
ftens mird er frech und bietet Xhnen 
| Geld an. Warum müffen Sie denn 
| immer gleid) vertraulich werden? Gie 
| thun doch fonft fo ftolz.“ 
| „Sie haben auch noch nie gefcholten, 
| menn ich mit Xhnen fo vertraut var. 
Auch die Meinigen nicht. Im Grunde 
genommen tit die Befanntjchaft mit 
‚ Amiteeg viel älter ala die mit Ahnen, 
' Meifter”, jagte Petra mit fräftig er- 
wachendem Trotz. 
Aber ich gehöre mit zur Familie; 
das habe ich aus des Profeſſors 
Munde, das beſagt Alles. Wir ge— 
hören doch zuſammen, wir Wolken— 
ſteiner Leute — auch der Doktor!“ 
„Und der iſt an Allem ſchuld!“ rief 
das junge Mädchen und ſtampfte ener— 
giſch mit dem Fuß auf. 
Noch an demſelben Tage fielen die— 
ſelben Worte aus Sandows Munde, 
als er ſich ein wenig früher zur Thee— 
ſtunde im Zimmer ſeiner Frau einſtellte 
und fie nicht vorfand. Das herbei- 
aerufene Mädchen berichtete, bab Dot- 


Amſteeg wird 


geholt habe. 

Nun ſaß Peter Sandow da und war: 
tete. Es war ihm höchſt ungemüthlich 
zumuthe, denn es fiel ihm ſo manches 
ein, was er über ſeine Arbeit vergeſſen 
hatte. Anna entzog ſich ihm in der 
letzten Zeit, ſie fand nicht mehr Zeit 
für ihn wie früher. War es der Bau, 
oder war es der Doktor? 

Ob Sybel ſeine Frau in das Labo— 
ratorium entführt hatte? Ach was, 
warum nicht auf gut Glück hinfahren! 
Dieſen beſtändigen Heimlichkeiten, die 
die Beiden mit einander hatten, mußte 
mal energiſch ein Ende gemacht wer— 
den. Wenn ſie doch erſt draußen in 
Wannſee wohnten, dann hörte dieſes 
Zueinanderlaufen von ſelber auf. 


Sandow fand ſofort ein Auto, und 


als es mit ihm nach Berlin O ſauſte, 
tam er ſich plötzlich ganz lächerlich vor. 
Wie durfte er dieſer dummen Eifer— 
ſucht wieder einmal eine ſolche Macht 
einräumen! Langſam ſtieg er, nachdem 
er bei dem Portier Erkundigungen ein— 
gezogen hatte, im Hinterhaus die 
Treppe bis zum vierten Stock empor. 
Er war noch nie hiergeweſen. Er 
ſchellte, und eine alte Frau öffnete. 
Auf ſein Befragen führte ſie ihn zu 
einem langen, dunklen Flur, in dem 
ein Licht brannte, und ſagte: „Die 
letzte Thür rechts.“ Dann war ſie ver⸗ 
ſchwunden. 

So ärmli hatte er fich die ms 
gebung des Doktors nicht gedacht. Was 
brachte der für Dpfer, um feiner Sache 
dienen zu können, nur das eine Ziel por 
Augen! 

Da war die Thür; der Profeffor 
flopfte und, als feine Antwort fam, 
drüdte er auf die Klinke, die nachgab. 
Gr befand fich in einem hellen Zimmer, 
in dem ein großer Diplomatenfchreib- 
tifh al3 Hauptftüd am TFenfter ftand. 
Einige Stühle, ein Schlaffopha und 
Regale voll Bücher füllten den nicht 
großen Raum. Die Thür zum Neben- 
zimmer mar angelehnt, und er hörte bie 
Stimme Spbels fagen: „Wenn Sie 
nur Geduld haben wollten!“ 

„&8& wird mir fo fchiwer.“ 

„Denfen Sie an das Ziel. Für ein 
folhes Glüd fann und muß man aud) 
Dpfer bringen.” 

„Mein Mann vermißt mich, ich habe 
e8 oft bemerft, und doch möchte ich ihm 
noch nicht die Unbefangenheit rauben. 
Er braucht zu jeiner Arbeit ungeftörte 
Ruhe.” 

„Die wir nicht ftören wollen.” 

„Wenn wir erjt draußen mohnen, 
wird die Sache überhaupt fehrieriger.“ 

„Durdaus nicht, nur der Weg mwirb 
länger. Liebite Frau, nur jegt nicht 
nachlaffen, es ift ja nicht mehr für 
lange. Sie haben doch Vertrauen zu 
mir? Glauben Sie mir, e3 wird Alles 
gut gehen. Und nun müffen Sie rafch 
nach Haufe fahren, damit Yhr Mann 
Sie nicht vermißt.“ 

Die Beiden hörten nicht, wie eine 
Thür in’3 Schloß fiel und Schritte fich 
auf dem Flur entfernten. Doc als 
Frau Sandom nah Haufe fam, war 
fie jehr erftaunt, zu hören, daß ihr 
Mann ausgegangen war. Gie bereitete 
den Thee und wartete. ber wer nicht 
fam, war Sandow. Nach Stunden 
fehrie er erjt heim und ging fofort in 
fein Zimmer, to er fi} in feine Arbeit 
bertiefte und fich jede Störung verbat. 

Nun ging in dem traulichen Heim 
der Sandoms ein munderliches Wefen 
um, das einem fichtbar ‘wurde, das 
aber eder fpürte und fich auf andere 
Weife deutete. Frau Anna meinte, ihr 
Mann arbeite zu viel. Die alte 
Augufte grummelte in fich hinein: 
„Wenn doch blos der Doktor nicht fo 
oft jtören wollte. Gr ift ja fomweit einen 
tüchtiaen Menfchen, und ich kann ihn 
aut leiden, aber der Herr Profeffor 
Jieht immer finjter aus, wenn er fich 
mit der Frau Profeffern fo viel zu er= 
zählen hat." Und Sandom? — Dem 
legte Jich daS graue Gefpenft oft Nachts 
jo fchmer auf die Bruft, daß ihm der 
Athen ausging. Dann fah er am 
nädhften Morgen arau und alt aus, 
daß feine Frau fi) um ihn forgte. 

Sonntags mar e8 befonders fhlimm, 
denn dann fam Petra auch noch in den 
Bannfreis der gefpenftifchen Augen, die 
fie aus irgend einer Ede anftarrten, 


Meine Hühneraugen ſchmer. 
zen nicht im geringſlen 


Müde, leidende, geſchwollene, riechende, 
ſchweißige Füße, Hühneraugen, Leich- 
dorn⸗Schwielen heilt Tiz ſofort. 


Sagt Euren Hühneraugen Adieu das erſte 
Mal daß Ihr Zia benußt. hr werdet nicht 
mehr milfen, daß hr SHühneraygen, Keich» 
dorne, Schmwielen, oder _fdmeißige, müde, ges 
fhmwollene, ſchmerzende gä e hattet. &3 ift wuns 
derbar, tie bolftändig bie Schmerzen ver: 
ſchwinden. NReibt daS Sühnerauge, fchlagt es 
mit Eurer Fauft, wenn Nbr mwünfdht — Leine 
Schmerzen nad dem Gebraud bon Ziz, ge 
nau fo als hHättet Ihr niemals cinen Kepler 
an Euren Füßen gehabt, Klingt das nicht gut? 
| neuen. 0.186 t 

„Die Hühnera beiben meiner Zehen 
waren io gıof wie bie Täfelhen, die ei u. 
Heilung heritellen. Heute befindet ji kein Ei 
den von Hühneraugen an beiden Füßen, und 
feine Wundheit. E8 ift eine moderne Gottes. 
nabe."— Sam. A, Hoover, Brogreh, N. G. 

Gebrauht Ti, & if ganz anders als ir 
gend etwas für diefen Zmed hergeftellt, to» 
von Ihr je gehört habt. E3 ift da 
Deine 2 gubmitten, bee —— 
wirit/ inden es ‚giftigen Stoffe au 5 

Bunde —— — Bulber® * 
andere e n nur e zen i 
diefelben und hält F 2 
br fühlt be 
nender wergelien femals wunde Büße gehabt 
me e gehabt zu 
haben. &8 gi t nichts auf Erden, dag ta > 
mit bergleiden Tieke. x 

Tiz ift zum- Verfauf bei allen Aipotbelern 

menn 2 cd 


das Uebel 


25 Gent per —— ober, br 
wünfcht, Direft bon Waller Lutber-Dobae & Co, 
Chicago, JUL 


einzige ie- 


—— 


Eaßl uns Enren Ausflug planen 


Tiekets zum Berfauf 1. Juni bis 30. September. 


Giltig für NRüdfahrt 30 Tage. 


Ebenfalls Rundfahrt-Tidels zu 
niedrigen Raten nah Niagara 
Falls, Ihoufand Islands, 
St. Lamrence river, 
Adirondad Mountains, 

Nem England, White 
Mountains, fanadi- #7 
ſchen Punkten, 

Seeküſte und 

Jerſey⸗Küſte 

Orten. 


vıa 


— 


Round u 09: 


Lake Shore - 


New York 
Central 


wenn ber Doktor nur für die blonde 

Frau: zu haben war, und der, Ontel | 
mit einem munberlich wehen Ausdrud | 
in feinen lieben Augen auf die Beiden 

binblidte. Sollte er auch bemerft | 
haben, was jie fich faum einzugeftehen | 
wagte? | 

In foldhen Augenbliden fchien das | 
graue Gefpenft zu machlen und jeine 
Schattenhände auszuftreden, daß alles 
helle Ticht zu erlöfchen drohte und ein 
Hauch lähmenden Unbehagens die An 
twejenden befic. Dann feufzte wohl 
der eine oder andere tief auf und jaate, 
wie um fich zu tröften: „Wenn mir 
doch erft in Annenhöh wären!“ 

Und endlich fam der Tag, mo fidh 
die Thore des neuen Heim3 meit öffne= 
ten und Alles zum Empfang bereit 
war. Frau Anna war voll Luft und 
Leben; ihre Frifche jtedte den Pro: , 
feffor fchlieglih an. Er jchalt ich einen 
Ihoren und warf alle Gelpenfter zur 
Thür hinaus. Wie fonnten diefe Augen 
lügen? Und dann — zwei Menfchen, | 
die bereit waren, jich in Liebe zu ge— 
hören, nannten fi doch nicht „Sie.“ 
Daß ihm das erjt jegt einfiel! 

Sandow warf den Paden Bücher, 
den er trug, fo fräftig auf den Tiid, ' 
daß er jelber über den Lärm erjchraf; 
dnan aber lachte er fröhlich auf und | 
freute fich all des Klopfens, Trappelns | 
und vor Allem der lauten Kommandos | 
ftimme feiner Frau. 

Drei Tage gina es fo fort, jeder vor- | 
zeitige Bejuch war verbeten morden; 
do fehritt Anna zu der Stunde, ala die 
friihe Dammerung einjegen mollte, mit 
ihrem Beter Arm in Urın durch ihr | 
neues Reich, von Allem endailtig Beltk 
erareifend, 
freuend. Zulebt ließen fie fich in der | 
gemüthlichen Nifche im Herrenzimmer | 
nieder, und Frau Unna hielt dort ihre ' 
erſte Theeſtunde. Traulich ſaßen ſie 
ſich gegenüber, und während der 
Sturm an die Läden pochte, Regen und 
Schnee wild zur Erde peitſchten, las 
Peter aus der Zeitung vor, was ſich 
in den letzten Tagen ereignet hatte. | 
Anna laufchte träumend, fie war nicht | 
ganz bei der Sade. Der Theefeffel | 
fang die Begleitung zu der jonoren | 
Männerftimme, die den weiten Raum 
füllte, und von fernher erflangen 
dumpf allerlei Geräufche — die Mäd- 
hen maren wohl noch eifrig bei der 


Arbeit. 
(Fortfekung folgt.) 


Eoralbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


ſich an allem Schönen 


Verkauf eines Miethshauſes an W. 12. 
Str. und Homan Ape. für $71,000. 

Mar Gantor hat das bdreiftödige 
Miethshaus an der Siidmeitede pon 
12. Str. und Homan oe., 75 bei 167 
Fuß, mit $43,000 belajtet, für $71,- 
000 an Reuben Roenberg verfauft. 

Die St. Bauldbahn Hat von der Weit 
Virginia White Dat Eoal Company | 
die Kohlenhöfe an der Süpmeftede von 
Addifon Str. und den Bahnaeleifen, 
425 Fuß dftlih von Racine Ape., 102 | 
bei 126 Fuß, Nordfront, und in dem= 
felben Geviert an Eddy GStr., 191 Fuß 
öftlih von Racine Ave, Nordfront, 
225 bei 125 Fuß, für $3391. gekauft. 
Die Bahn befitt jet 16 Kohlennieber- 
lagen in der Stadt. 

Das Miethahaus in Aldine Npe., 
100 bei 166 Fuß, Nordfront, 150 Fuß 
dftlih von Evanfton Abe,, ift pon E. 
Raymond BliR an Dennis Kolbert 


verfauft worden, angeblich für unge- | 


fahr $40,000. Der Käufer lieh $17,- 
000 von Mofes ‚Greenebaum auf 5 
Sahre zu 51% Prozent. 

Mellington Leavitt hat von Charles 
A. Goodyear dad MWohnhaus in 
Greenwood Une., 161 Fuß nörblich 
bon 49. Str., 89 bei 200 Fuß, Dit: 
front, für $40,000 gekauft. 

Gertrude und Edward Tyler von 
Pafadena, Kalif., haben an Yohn 2. 
Glarke, den jüngft verftorbenen Präfi- 
denten ber Hibernian Bant, por beffen 


57.00 


4 Raare 


| 


Ertundigt Euch in der Tidetoffice, 100 Clark, Ede Monroe Str., wegen bollitä 
Einzelneiten bezüglih SCommer-Ansflügen nad; alien Orten im Dften. Tel. Sarrif. 760 


dige 


3%. 8. Spining, General Agent PRafienger Department, Goicago. 


[4 


59.00 


Eriparnifie an Männer - Kleidern. 


für reinmollene, fanch Worfteds-, Tchlichte und fancy blaue Sergeds 
und fehmarze unappretirte MWorfteds-Gefchäftsanzüge für Mäns 


ner. Auc) eine Anzahl von mittleren und hellen Schatttrungen in Imeeb3 und 
Cheviots. Alle Größen bon 33 bi8 46. Reg. $15 u. $16.50 Werthe. (2. Floor.) 


und Chepiot3. 


52.00 


für junge Männer-Angüge aus reinwollenen Tmeed3, Cafhmeres 
Braune, lohfarbige, graue und dunkle Mifchun- 
gen, gefchneidert und ausgeftattet in durchaus zuverläffiger Weife. 
31 bi3 38. Reguläre $11 und $12.50 Werthe. 


Größen 
(Zmeiter Floor.) > 


für Beinkleiver für Männer und junge Männer, aus reinmoll.- 
Morjteds, Imeeds und Cheviot3, in netten fehmalen und breiten 


geftreiften Effekten; auch) fchlichte fchmarze Thibets und Cheviots. Die Moden 
jind entweber voll Beq Top oder Zonfervativ zugefchnitten, Cuffs u. Hem Bots 
tom3. Bon angebrochenen Partien, regulär $3 und $3.50 marfirt. (3.-Floor.) 


für reinwoll. echtfarbdige blaue 
Eerge:-Anzüge f. Knaben, 6— 
17 Nahre. Doppelbrüftige Modelle, voll ge: 
Ichnittene Sniderboders. Ulle Nähte gut 
taped. Einen neuen Anzug für jeden, der 
nicht zufriedenftellt. $5 Qualitäten. 


83 95 für Doppelbrüftige und Nor: 
® so 


folt Anzüge f. Knaben, 6—17 
Jahre. Reinwoll. Caſſimeres u. Cheviots 
in neueſten Muſtern. Mehrere Partien 
haben extra Hoſen. 55 Qualitäten. 


35 oder 3 für 81.00 für Auswahl von 
e € 100 Dust. Knaben-Bloufen, 6—17 
Sahre. Fancy Percales und Madras mit 
teichem befeitigtem Kragen, Lint Euffs, 
mit Perltnöpfen bejeßt, 50c und 75c Dual. 
Nur drei an einen Kunden. 
für $1.00, garantirte Bufter 

Brown Strümpfe f. Knaben und finder, 
Größe 6—11. Garantirt für 4 Monate 
oder wir geben ein neues Paar. 
38e für Knaben-Badeanzüge, Größen 

24 bis 34. Aus guter Oualität 
eghptiſcher Baumwolle in einfachem Blau. 
Werden regulär für 50c. 


IC für Xever- Gürtel 


in fehivarz, gran md lohfarbig— dazu paj- ‘ 
jende Schnallen, Neguläre 35 Qualitä— 


teit. 
Ic und Anaben-fap- 
pen, 6% bis 714. Fancy Kaffi- 
meres. und Worfteds, feidegefüttert. Ange: 
brochene Partien, fojteten 500 und 7äc. 
1 00 für Sommer Pelz; Filz-Hüte 
. > für Nüngfinge und Knaben, 
6% bis 714. Alle neuen jyarben in Tele: 
ffope Plods. Nea. $1.50 Qualitäten. 


für Nünglinge 


für Nünglings 


82.7 


Freitag iit Kinder > Tao. Dierter $loor 
3.75 


für SKnabenanzüge, 6 bis 17° 
Sahre.. Fancy Gajjimeres u, 
Cheviot. in doppelbrüftigen fyac. Mehrere 
haben extra Hofen. Reg. $4 Tualitäten, 
w fiir toajchba inder: Anzüge 
1 .75 5 bis — — 
Sailor Facons aus feinem Reps, Cham— 
brays u. Linens, einfache u, fanch Entw. 


Viele Faconz zur Auswahl. Angehrocdene 
Partien, welche $2.50 und 83.00 tofteten, 


und Sinaben, Größen 26 bi8_32, fü 


—“ 


Andere Partien in Anzügen von 85.00 bis 820.00 


Tode das Miethshaus an der Nord— 
oſtecke von Madiſon und Robey Str., 
150 bet 125 Fuß, übertragen. Die 
Uebertragung war Formſache in An- 
gelegenheiten der Erbſchaft von 
William B. White, deſſen Tochter und 
Erbin Frau Tyler iſt. Sie und Herr 

Clarke, deſſen Nachfolger als Truſtee 

die Bank iſt, waren die Teſtaments— 

vollſtrecker. 


W. A. Pridmore hat 50 bei 125 


Fuß an Broadway in Gary, Ind., 150 


Fuß ſüdlich von 51. Str. an Joſef 
I. Forbrifch für H4000 verfauft. Das 
Grundftüd ift ein Theil des ehemals 
Gunzenhauſerſchen Beſitzthums, das 
jetzt im Herzen von Gary liegt. Gun— 
zenhauſer kaufte vor ein paar Jahren 


die 640 Acres für ein Butterbrot. 


u 


Geftörter Altord. | 


Das ı. Waldhorn im Thomas-Örchefter 
blies zornig zum Angriff. 

Seinen erften MWaldhornbläfer, ı 
Herrn Leopold de Mare, wird daB 
Ihomas-Orchefter vielleicht verlieren. 
Herrn de Mare foll am legten Sam3- 
tag nach einer heftigen Auseinander- 
fegung mit Herrn 5. 3. Welfel, dem 
Sefretär und Schapmetfter der DOr- 
chefter-Gefellfchaft und Gefchäftsführer 
des Orcheiters, fchon der Stuhl vor die 
Thür gefegt worden fein, inzmifchen 
ift aber Sapellmeifter Stod ald Ber: 
mittler angerufen morben, ' und ber 


me 


| Ablauf der Sache bleibt abzumarten. 


Die Mitglieder des Orchefters, melche 
im legten und mieder in biefem Jahre 
bet dem Mufikfeft in Evanfton mit» 
gewirft haben, waren neulich unanges 
nehm überrafcht, als fie für ihre Mits 
mirfung nur etwa halb fo viel erhiels 
ten, al3 im legten Jahre. . Herr de 
Mare z0g Erkundigungen ein und will 


| entdeft haben, daß zwijchen der Orts 


heiter-Gefhäftsfüihruhg und den Uns 
ternehmern des Mufitfeites genau die- 
felben Bedingungen wie im vorigen 
Jahre vereinbart worden maren. Er 
hat dann Herren Weffel jeine Meis 
nung deutlich zu verftehen gegeben und 
ift von diefem entlafjen worden. 


— 


Brud 
£eidend? 


Kommt direft aur Yabril. Wir maden 
über ein aut vaffendes Band 
ür Ieben, bon 7be aufwärts für einjei- 

8; bo 50 aufn rts doppeltes 
Band. Selboinden, Gummiſtrumpfe und 
a ies anbere w ebenfo billigen Preifen. 

I 


1 er. 3 zch, unfer ——— 

—— {eins alten aunten, ide 

af dia) BIS 9 Ur Wöends. Eonn 

Hottingers Truss Factory 
801 Milwaukee Avenne 
Br _ Chicago ve. 





Tefegraphische Depefchen. 


Geliefert von der "Associated Press”, 


Anland, 


32 Berlegte. 

Spracufe, N. Y., 1. Juni. 
einem Zujammenftoß 
Lotalperfonenzug und einem fon: 
ftruftionszuge auf der Ghracuie:, 
Late Shore- & Northern-Bahn zu 
Baldiwinspille murden 32 Perfonen 
verlegt. Sämmtlihe Waggons beider | 
Züge wurden jchwer beichädiat. 

Nur 8 von den 40 Baifagieren fa- 
men mit ganz heiler Haut davon. 

Fort Scott, Kani., 1. Juni. Ein 
Verfonenfchnellgug der St. Louis, & 
San Franziskobahn, welcher geſtern 
Abend, 5 Minuten nach 8 Uhr, von 
Memphis nach Kanſas City abgefah— 
ren war, iſt zwiſchen La Cygne und 
Pleaſanton, Kanſ., 
Drei Rullmanmaaen und ein Be 
obadtunasfupee überfchlugen fi und 
ftürzten eine Böichuna hinab. 

Un näherer Austunft fehlt es nod). 

Mord und Eelbitmord. 

St. Louis, 1. Juni. Albert Schule 
erichoß in einem biejigen Zogirhaufe 
Mrd. Katherine Moran und beging 
dann Selbitmord, indem er Karbol- 
fäure verjchludte und dann noch auf 
fich feuerte. Eiferfucht fol die Tra= 
gödie herbeigeführt haben. Die Beiden 
lebten friiher in der Bundeshauptitadt. 


— —— — — — — 


Ausland, 


Bei 
ziwiichen einem 


Satti’s Aufftand wird ernft! 


Cape Haitien, Haiti, 1. Juni. Die 
Revolution im nördl ihen Departement 
diefer Negerrepublif, gegen die Regie- 
rung bes Präjidenten Simon, geitaltet 
jih unverfennbar ernft. 

Begonnen hatte der Aufitand fchon 
bor ein:m Monat, und anfänglich hatte 
man ihm feine große Bedeutung L:ige- 
legt; aber die Rebellen werden jekt von 
.. zu Tag ftärfer. 

Mehrere jcharfe Gefechte haben zivi- 
ſchen deu Rebellen und den Regierung®- 
truppen jtattgefunden, melch’ Letztere 
vom Kriegsminiſter General Jean 
Gilles und von General Horelle Ron— 
plaiſir, dem Kommandanten des Di⸗ 
ſtriktes Cape Haitien, befehligt waren. 
Die Rebellen blieben dabei ſiegreich. 

Viele auf beiden Seiten wurden ver— 
wundet. Mehrere Aerzte in Cape Hai— 
tien wurden gezwungen, ſich nach dem 
Schlachtfeld zu begeben, um die Ver— 
wundeten zu pflegen. 

Die Rebellen erbeuteten zwei Kano— 
nen und ein Maſchinengeſchütz. 

Das Regierungskriegsſchiff „Eclai— 
reur“ traf im hieſigen Hafen ein, fuhr 


aber ſogleich nach dem Fort Liberté 


weiter, welches das Zentrum des un— 
ruhigen Diſtriktes iſt. 

Alle Bürger des Landes ſind vom 
Kriegsdepartement „eingeladen“ wor— 
den, in die Armee zu treten, um im 
Norden Dienſte zu leiſten. 

Portugiefiihe Politik. 


Liffabon, 1. Juni. Bernado Ma= 
Haba, der portugiefiiche Minijter des 
Yusmärtigen, veröffentliht in dem 
Blatte „Novidadas“ ein Interview 
über die päpſtliche Enzyklika gegen 
das portugieſiſche Kirchentrennungs— 
geſetz, die jüngſt bekannt gegeben 
wurde. Der Miniſter erklärt in ſei— 
ner Erwiderung, die Haltung der Ku— 
rie ſei ihm unberſtändlich, da das 
Trennungsgeſetz kein Angriff, ſondern 
Vertheidigung ſei. 

Nachträglich kam es geſtern in Liſ— 
ſabon anläßlich der allgemeinen Wah— 
len noch zu Straßenkundgebungen. 
Ein Mob verſuchte, das Gebäude des 
Blattes „Dia“ zu ſtürmen, die Behör— 
den ſchritten aber zeitig genug ein, 
um ernſtliche Beſchädigungen zu ver— 
hüten. 


Telegtaphiſche Rolizen. 
Inland, 


— Gewerkſchaftszimmerleute ſtreiken 
in Baltimore. Sie verlangen 50Cents 
pro Stunde, 8 Stunden Arbeitszeit 
und halben Feiertag am Samitaa. 

— In Kanſas City, Mo., wurde 
erfolglos verſucht, das Haus des Ne— 
gers Auguſtus Morgan in die Luft zu 
ſprengen. Schon eine ganze Reihe 
ähnlicher Verſuche in lezter Zeit. 

— „Schwarzhänder“- Exploſions— 
attentat in einer Miethskaſerne zu New 
VYork. Der italieniſche Grocer Ma— 
donia und eine Anzahl Miether aus 
ihren Betten geſchleudert. 

Beim Telephoniren während 
eines Gewitters wurde das Schulmäd— 
chen Ada Morgan zu St. Clairsville, 
O., durch einen, am Telephondraht 
entlang zuckenden Blitzſtrahl zu Boden 
geſchleudert und ſchwer verletzt. 
Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„National League“ —St.Louis 4, Cin⸗ 
cinnati 2; St. Louis 15, Cincinnati 8 
(2. Spiel). „American League“ — 
Waſhington 3, New York 2. Das Ueb— 
rige verregnet. 

— Durch ein Fenſter hindurch er- 
ſchoſſen wurde in ſeiner Wohnung zu 
Wilton, Me., der Farmer Gideon 
Chaſe, nachdem er mit ſeiner Gattin 
einen ſchlimmen Streit gehabt. Cin 
Stiefſohn in Haft. 

— Präſ. Taft lehnte es einer Dele- 
gation gegenüber ab, dem Kongreß die 
Annahme eines Geſetzes zu empfehlen, 
wonach künftig Lynchereien in Bundes⸗ 
gerichten, ſtatt in Staatsgerichten, ab— 
geurtheilt werden ſollten. 

— In einer Miethskaſerne in New 
York, an der Cherry Str., wurde der 
l1ljährige John Maile von einem 12- 
jährigen Kameraden erfchoffen, melcher 
bie Leiche um $15 beraubte und fich da⸗ 
für einen Anzug faufte. Andrea Leone 
murde verhaftet; er behauptet aber, fein 
AUngeber, Carmine PBiombino, fei der 
Ihäter. (Später:) Biombino hat ge- 
ftanden.) 


| 


Zum erfien Mal feit| 


mehreren Jahren 
nicht müde. 


Das Publitum von Chicago lernt 
fepneil die Vorzüge von „Zona Vita“ 
würdigen, des neuen Zonifuin, Das 
gerade jebt hier eingeführt wird. Die 
YUngaben von Chicagoern, die Das 
Präparat verjucht haben, lauten 
äußerſt günſtig und die Nachfrage iſt 
| fortwährend im Wachen. 

Charles Madas, 1455 Yünfund- 
fünfzigfte Straße, im Gefpräcd über 
den Werth der neuen Medizin jagte 
am Mittwoh Nachmittag: „sh war 
feit mehreren Jahren frant. Die 
Aerzte vermochten mir nicht zu helfen. 
Ich verſuchte Arzeneien aller Art ohne 
Beſſerung. Ich litt hauptſächlich an 


theilweiſe entgleiſt. | Magenbeiäjmerben und Nerpofität. 


„Ich ſchlief jchlecht und mein Schlaf 
nügte mir nichts. ch fühlte mid) 
metitens fehr müde und war feine 
Minute wohl, fondern ftetS nerpos 
und bverzmeifelt. ich hatte jelten gu= 
ten Appetit, und wenn ich wirklich aß, 
fühlte ih mich aufgeblajen von Gas 
und hatte den Geichmad von ber 
Speife noch ftundenlang im Munde. 

„Ungefähr vor einer Woche holte ich 
mir etwas „Iona Vita“ und habe e3 
jeither fehr regelmäßig genommen. 
Von Anfang an bemerkte ich den mohl- 
thuenden Einfluß diefer neuen Medi- 
zin und ich fühle mich jett, zum erften 
Mal jeit Jahren, als ein gejunder 
Mann. ch Icheine jeht den Nähr- 
merth aus meiner Nahrung zu befom= 
men und habe feine Magenbejchmerden 
mehr, noch das Gefühl der Mattigfeit 
oder Muthlofigfeit. „Iona Vita“ hat 
mir jehr aut gethan.“ 

„Mr. Madas litt fehr von Nerven— 
Ichmäche, die fich leicht in irgend einer 
Chicagoer Familie einftellen mag“, 
fagte einer der Aerzte, die bier „Iona 
Vita” einführen. „Der Hälfte des 
Publitums in größeren Städten ift 
das Leben eine Lait, eben wegen diefer 
modernen Peit“, füte er hinzu. 

„Sole Leute haben unbejtimmten 
Appetit, fchlehte Verdauung, unruhi- 
gen Schlaf, wenig Ehrgeiz, und find 
zu müde, ihre Arbeit ordentlich zu ver- 
richten. Sie leiden an Furchtfamteit, 
haben fein Streben, {md fchläfrig und 
haben nicht genug qute3 reiches Blut 
in ihren Adern, um zuverjichtlich zu 
fein und Gelbitvertrauen zu haben. 
Shre Nerven find in folhem Zuſtande, 
daß fie glauben, mit berfchiebenen 
Krankheiten zu verfchievener Zeit be- 
haftet zu fein. Xhr mahres Leiden 
heißt Schwäche, verurfaht durch die 
Unfpannung im modernen Stadtleben, 
wozu fie gezwungen find. E3 giebt 
nur wenig von diejer Krankheit unter 
den Zandleuten, wo das Dajein unter 
gefunden Umständen möalic tft. 

„zona Vita“ wird diefen elenden 
Zuftand befeitigen. Die Medizin muß 
die Arbeit verrichten oder wir verlan- 
gen fein Geld dafür. 

„Wir find in dem Public Drug 
Store, 26 ©. State-Str., bi 10 Uhr 
Samftag Abend, um das Publifum zu 
empfangen und die Natur des Tonitum 
zu erflären. Der Verkauf diefes Prä- 
parat3 in Chicago ftellt uns völlig zu- 
frieden und mächjt täglich fehr ſchnell.“ 


Anz 


— — Gattin des Milwautee r Ge⸗ 
ſchäftsmannes John F. Jackſon ent— 
leibte ſich zu Boſton im Wahnſinn, in— 
dem ſie aus einem Fenſter ſprang. 

— Auch bei Cleveland ertranken 4 
Perſonen in dem Regenſturm, welcher 
geſtern über Ohio ging, und 12 wur— 
den verletzt. Es wurde großer Sach— 
ſchaden auf dem Lande angerichtet. 

— Von einem Bahnzug angerannt 
wurde zu Fort Atkinſon, Ja., ein 
Wagen, in welchem der wohlhabende 
Henry Weſſelman aus Colmar mit 
Gattin und 5 Kindern ſaß. Ein Sohn 
getödtet, eine Tochter tödtlich, und die 
beiden Eltern ſchwer verletzt. 

— Chas. H. Picard von Melroſe bei 
Oakland, Kal. in deſſen Wohnung 
durch Exploſion einer Höllenmaſchine 
ein Konſtabler verletzt wurde, ſtellte ſich 
der Polizei und ſagte, die Höllenma— 
ſchine ſei für ſeine geſchiedene Frau be— 
ſtimmt geweſen, welcher die Wohnung 
zugeſprochen worden war. 

— Die Direktoren der Clevelander 
Straßenbahngeſellſchaft beſchloſſen, ſich 
der Anordnung des Straßenbahnkom— 
miſſärs Dahl zu fügen und nur drei 
Cents für eine Fahrt, ohne Extra— 
cent für Umſteigekarte, zu berechnen. 
Hr. Dahl entſchied, daß dor Profit der 
Geſellſchaft dies rechtfertige. 


Ausland, 


— Deuticher Reichstag tit bis zum 
10. Dfttober nad) Haufe gegangen. 
— Bei den, jchon erwähnten Wol- 
fenbrüchen in Süddeutfchland find im 
Ganzen 25 Perfonen umgelommen. 
— In die Luft geflogen tft das Fort 
Lalomoc zu Manaqua, Nikaragua 
Angeblich eine beträchtliche Zahl Todte 
— Prof. Edward Charles Pider- 
ing, Direktor der Harvard-Stern- 
marte, wurde zum Ritter des preußi- 
ſchen Berdienitordens ernannt. 
— Unheilvolles Gewitter ſuchte ge— 
ſtern London und die ſüdlichen und 
weſtlichen Vororte heim. Eine Anzahl 
Perſonen — mindeſtens 7 — vom Blitz 
erſchlagen. 
— Die „Nowoje Wremja“ warnt in 
einem alarmiſtiſchen Artikel die |' 
ruffiiche Regierung vor den bebenf- 
ihen Rüftungen Chinas in der Man- 
dichurei, melde die größte Wachjamteit 
Ruflands bedingten. 
— Raiferfönig Franz ofeph ift 
heute vom Schloß Godöld, Ungarn 
nad Wien abgereift, nachdem er noch 
dem ungarifchen Premier eine Audienz 
gegeben. Sein Ausfehen ftimmt nicht 
mit den Alarmberichten über feinen 
Zuftand überein. 


’ 

. 

. 

z 
- 

— 


ſen nichts 


endrool Chicags, Donnerfiag, Den J ‚Juni 1911. 


— Im merifanifchen Staate Chi- 
huahua fommen noch immer verein- 
zelte Unruhen bor. Dagegen ließen fich 
die Yaquis im Staate Sonora berebden, 
die Waffen nieberzulegen. Zmeifelhaft 
ift auch nod) die Lage in Niederkalifor: 
nien. 

— Der Dampfer „Canadian Maru” 
brachte nach Victoria, B. K., die Nach— 
richt, daß bei einem Ausbruch des 
japaniſchen Vulkans Aſama, am 8. 
Mai, eine große Anzahl Pilger um— 
gekommen ſei, die auf jenem Berge ein 
Feſt feierten. 

— Wie ein Korrefpondent der Aff- 
Pre in St. Petersburg feititellt, weiß 
man in maßgebenden ruffifchen Krei- 
bon den, jüngft aus 
MWafhinaton gemeldeten, Paperleichte- 
rungen für $raeliten. E3 wird indeß 
erflärt, da die Regierung Schon feit 
längerer Zeit beabfichtige, ihre all- 
gemeinen Verfügungen betreff3 Zu: 
laifung von Ausländern neu zu regeln, 
mas in Verbindung mit der Repifion 
der allgemeinen Rechte israelitifcher 
Bürger gefchehen müffe. 

— Er-Präfident Diaz von Merito 
ilt gejtern Abend mirflih mit dem 
Dampfer „Vpiranga” (Hamburg: 
Umeritanifhe Linie) ton Berafruz 
abgefahren, um nad) Spanien zu rei- 
fen. Seine legten Worte bei der Ab- 
fahrt waren aber: „ch werde in Me- 
rito jterben.“ Gr erhielt zulegt noch 
Volksovation, für die er ſich vom 
Schiffe aus bedankte. In einer An— 
ſprache an ſeine bisherige Leibgarde 
ſagte er, auch die jetzige Regierung 
Mexiko's werde zu denſelben Metho— 
den greifen müſſen, wie er, um den 
Frieden wiederherzuſtellen. 


Xokalbericht. 


— — — — — — er 


Deutihe Syüler- Aufführung. 


Schüler der Marfhall-:Hodyihule werden 
einen Einafter fpielen. 


Morgen Abend findet im Gaale 
des Chriftlichen Yünglingsvereins, 19 
©. La Salle Straße, die Frühjahrs- 
Unterhaltung der Marjhall-Hochjchule 
ftatt. Neben mufitalifchen und ande: 
ren Vorträgen, Turnübungen u. |. m. 
ftehen zmei Iheaterftüdchen auf dem 
Programm, von denen da8 eine ein 
beutfches ift. ES heikt „Eigenfinn“, 
feine Rollen find von folgenden 
Schülern befeßt: 

Ausdorf, ein reicher Privratmann.. 

Katharina, ieine Braten 

Emma, beider Ipihter....ceuenens 

Alfren, Emma’: Gatte 

Heinrich (in Alfred's Tieniten)..... 

Lisbeth ( dv. ) DEREER ES au eR 
— —— — — — 


Aus dem Auto geſchleudert. 


Charles Kucera 
Mabel Altpeter 
.Golleen Brown 

Fred Volini 
‚Richard YLeavitt 
...Alma Feld 


frau €. 5. Bohn hat fchwere Quetichun: 
gen erlitten. 


Elmer F. Marfhal, Nr. 4514 Ra= 
cine Ave., der Bräfident der „Marfhall 
Zumber Eo.“, unternahm heute mit fei- 
ner Schwiegermutter Frau E.9.Bohn, 
Nr. 4043 Indiana Upe., eine Ausfahrt 
in feinem Kraftwagen. An Rufh und 
Dit Obio Straße bog er einem ande- 
ren WUuto aus. Sein Kraftwagen 
ichlidderte feitmärt3 und prallte mit 
folder Wucht gegen eine Wafferzapf- 
ftelle an, daß ein Hinterrad in Die 
Brühe ging und Frau Bohn auf's 
Pflafter flog. Die Verunglüdte, die 
Schwere Quetfchungen erlitt, befindet 
fth in ihrer Wohnung in ärztlicher 
Behandlung. 


Arbeit für den Koroner., 


Der 16jädrige Karl Edlund aus 
River Grove ift heute im Daf Park: 
Holpital den Brandwunden erlegen, 
die er Sonntag Nachmittag mährend 
feiner Arbeit in der Anlage der Gre- 
gory Fireworks Co. in Franklin Part 
infolge der Erplofion von FFeuermwerf3- 
förpern erlitt. Was die Erplofion ver- 
urſacht hatte, fonnte bisher nicht ermit- 
telt werden. Die Anlage war angeblich 
nicht beichadiat worden. Der Koroner 
bat eine Unterfuhung eingeleitet, 


Wunder für irgend welche 
überflülligen Haare 


Die wunderbaren NReiultate von Glec- 
tro=Ia, De3 neuen Haar-Bejeitigungs- 
mittels, wird Euch überraschen. 


Faft jeder Dann oder jede »‚rau, die mit ühers 
flüffigen oder nicht wünfchenswertben Haaren be- 
baftet waren, haben Erfahrungen mit berfchiede- 
nen PRrävaraten gemacht, welde nur das — 
an der Oberfläche abſengen, die Haut röfhe 
die Haarwurzeln aber nicht tödten. 

Elec-tro-la iſt das wunderbare neue Haar: 
Beſeitigungsmittel, das mehr thut als einfach 
das Haar an der Oberfläche zu tödten. Es äeht 


an die Wurzeln und zerſtört ſie abſolut und für 
immer. 

Außerdem madt GElec-tro-la, anftatt die Huitt 
u brennen oder, zu röthen, ivie andere Haar: 

efettigungsmittel, die Haut frifh und weich, fo 
das Niemand bermuthen fanrı, daß Ihr etwas 
gebraucht habt, die Haare zu befeitigen. Elee⸗ 
tro-la enthält fein Barium oder irgend ein Eic: 
ment, das nicht in reinem gefundem Minerai- 
waffer zu finden ift. Dh das überflüffige Haur 
von ſchwachem oder dichtem Beitand ilt, Eller 
feit -la wird e3 fofort zeritören und dauernd be- 
eitigen 

Sogar leichter Flaum macht eine Frau grub 
ausfeben. Starfer Haarmuchs ift entitelleny, 
der ichlimmite Feind Amors. 

Macht Euer Gefiht, Hände, Arme, Schultern, 
Hals und Büfte rein und zart audfehen durch 
den Gebraud bon Elec-tro-la. 

Der reguläre Preis tft $1.00 die Flafche, Euer 
— zurück, wenn Ihr nicht damit zufrieden 
eid 

Sendet den untenſtehenden Koupon mit Na- 
men und Adreſſe und, eine 2c⸗Marte für Porſo 
für ein freies Probe⸗Packet von Elec-tro⸗la, und 
findet aus, was es für Euch thun wird. 


Freie Behandlung. 

Chreibt Euren Namen und Adrefie auf die 
untenstehenden punftirten Linien und fen- 
det den Koupon an die Ko—Rec⸗Tib Co., 
5105 State Str., Chicago, einfhliehlich einer 
2:Gent Marfe zur Be treitung des Vortos, 
und mir fdhiden Euh fofort eine freie 
Probeflafcde, die Aeinat was Elec-trosla für 
Eud thun wird. 5 7192. 


Sparjamteit3: Bajement 


Näumung von Neftern von fchwarzen und 
farbigen Seidenftoffen 


“ Nebertrifft alle Refords — Taufende von Waiit-, Nod-, Kleid» und Suit-Längen in prächtigen Foulards, reichen Eatins, 


ta3, rauhen und halbraufen Shantungs und Rongees, einfacher und Novelty-Kleider-Geide. 


28t Geiben - Reiter 


38 Geiden - Refter 
48 Geiden - Refter 


50c Geiben = Refter 


85 Seiden = Refter 
$1_ Geiden » Reiter 
1.25 Geiden - Refter 
1.50 Seiden = Reiter 


18c 
480 


50c Geiden » Refter 
58c _Seiden - Refter 
68c Seiden-Reſter 
75c Geiben = Reiter 
$1_ Seiden - Reiter 
1.25 Geiben = Refter 
1.50 Seiben - Refter 


1.75 Seiden = Reiter 


NKegligee:-Hemden für Männer zu 4Lic 


300 Dutend faltiger und einfaher Negligee-Hemden; anges 


einem Qage ausperfauft fein follten. 


Bajement. 


Manche mit angenähtem Kragen, 


| brochene Partien, die jo niedrig marfirt find, daß fie in 
| 

| Ausfhliehlich Hemden, die man gern bei heikem Wetter trägt; 
| 
\ 


lihen Stoffen und Muftern; 


Größen 14 bis 17. 


in borzüg- 
Auswahl zu 4öc. 


68 


68: Seiden - Refter 
Seiden = Reiter 
85c Geiden - Reiter 


75 Se 
85c 


280 


brillanten Taffes 
Sparjamfeit3-Bajement. 


380 


$1 Geiden = Reiter 
1.25 Seiben - Reiter 


580 


1.50 Seiden - Reiter 


1.75 Seiden - Reiter 
2 Ceiden - 


- Reiter 


Spigen: Muiter, Bündel zu Je bis ie 


Spiten-Mufter von Neijenden, darunter prächtine Alfover- 


Spiken, 
allen Farben. 


Bänder, Kanten und Appliques; 


in Weiß und in 
Sparjamteits-Bajement. 


Die Partie ift in vier- Gruppen gnetheilt 


Partie 1 — das Bündchen zu 5c. 
Partie 3 — da3 Bündchen zu 15c. 


Partie 2 — das Bündchen zu 106, 
Partie 4 — das Bündchen zu 2öc. 


Zanfende von WafchFfleidern für Frauen und junge Mädchen 
Ganzes Veberichuf: und Mufterlager eines Bhiladelphiaer Fabrifanten‘, 


Diefe Kleider ftellen fich im Werthe von $2 bis 6.50. 


Aus Linene, 


Chambray und Lamn gemadt; 


in fohlichten Farben; 


auh einige in 


geblümten Effeften. Die Partien umfaffen beitidte Mufter; einige davon find mit Spiten oder Gtiderei befeht, andere mit Gelf-Kinöpfen / 


oder Strappingd; hoher oder Hollandifcher Hal3. 


Kleiver-Abtheilung im Bajement eine große Unzahl von Käufern zuführen mird, 


Mir erwarten, daß diefer Verfauf ein ungewöhnliches Sntereffe erregen und unferer ! 


— — 


Vier ungeheuere Partien, die arrangirt ſind, um ſchnell verkauft zu werden 


51 


2301. TZafel-Damait zu 65c die VD. 


Gine Offerte, 


Tamaft. 
Gebleichte türkiſche 


82 hohlgeſäumte Damaſt-Tiſchtücher für Sommer-Wohnungen; 


die Käufer nach der Leinen-Abtheilung brin— 
gen ſollte; 72-zölliger ſilbergebleichter 


reinleinener 
Sparſamkeits-Baſement. 


Tafel: 


25e Handtücher, 18c 
Schwere Double Terry; fehr arofe — nämlih 22x44 Zoll arop. 


1.65. 


52-853 -54 


Garnirte Hüte hHerabgeicht auf 1. * 


Weil wir zu viele davon hatten, werden wir verſchiedene 
Hundert vortrefflich entworfene Hüte für weniger als den 


Koſtenpreis ausverkaufen. 


Sparſamteits-Baſement. 


Hüte werden im Baſement koſtenfrei garnirt. 
Jenen, die ihre Materialien in unſerem Baſement einkaufen, offe— 
riren wir koſtenfrei die Dienſte unſerer erfahrenen Putzmacherinnen. 


Kinder-Oxfords und Pumps zu einer Grſparniſß von oder mehr 
3,800 Paare, umfaſſend widerrufene oder nicht abgeſandte Beſtellungen 


Der Fabrikant wollte gern ſein angeſammeltes 
Quantität zu ungefähr einem Drittel unter dem regulären Preiſe an. 


ganteſten Effekten der Saiſon. 


Kinder; 


ungeiehriger Schuler. 


Wie die Geſchwiſter Miller den Farmer 
Foulkes angeblich unterrichteten. 


Der Farmer Thomas Foulkes aus 
Danbury, Ja., erzählte heute in dem 
Prozeß gegen Lovadaine und Marion 
Miller, die ihn angeblich beſchwindelt 
haben, wie die Beiden im Lincoln Park 
ihm die falſchen Ausſagen gegen Dr. 
S. M. Stewart eingepaukt hätten. 
Foulkes hatte den Arzt auf Rücker— 
ſtattung von angeblich betrügeriſch er— 
langten Gebühren verklagt und die 
Klage gewonnen, ſpäter aber geſtan— 
den, daß er falſche Ausſagen auf dem 
Zeugenſtande gemacht habe. 

„Sie haben keinen guten Klage— 
grund, und Marion und ich wollen 
einen fürSie ſchaffen, ſagte Lovadaine 
zu mir,“ berichtete Foulkes. „Dann 
gingen wir im Lincoln Park die Zeu— 
genausſagen durch, und ſie ſtellte mir 
die Fragen, indem ſie mir gleichzeitig 
vorſagte, was ich antworten müßte. 
Miller half ihr dabei. „Na,“ ſagte er 
mir, „er würde mich fragen, ob ich ver— 
heirathet ſei, worauf ich antworten 
ſollte, ich hätte Frau und Sohn. Ich 
habe nie eine Frau gehabt, aber bei— 
nahe eine bekommen. Einmal, als ich 
nicht behalten konnte, was ſie mir vor— 
ſagten, äußerte Frl. Miller, wenn ich 
es nicht beſſer machen könnte, ſollte ich 
die Sache lieber aufgeben.“ 

Foulkes berichtete umſtändlich, wie 
Dr. Stewart ihn unterſucht und ihm 
geſagt hätte, er ſei ſchrecklich krank und 
müßte ſich einer Kur für 8800 unter⸗ 
ziehen. Wenn er in 15 Monaten nicht 
geheilt ſei, würde er ſein Geld zurück— 
bekommen. Wie viel Geld er eigentlich 
habe? Miller hätte ihm mit der 
Schreibmaſchine geſchriebene Briefe ge— 
geben und ihm geſagt, er ſolle ſie ab— 
ſchreiben. Der eine ſei ein angeblich 
zwiſchen ihm und Dr. Stewart abge— 
ſchloſſener Kontrakt geweſen, im an— 
deren habe etwas von der Rückerſtat— 
tung des Geldes geſtanden. Von dem 
Pulver, da3 Dr. Stewart ihm gegeben, 
babe er jagen follen, es hätte ihn 
Ihmindlig gemadt. 


— ee ——— 


Ausgeſtoſzene Hoch ſchüler klagen. 


Zwei Zöglinge, die vom Beſuch der 
Hochſchulen in Oak Park und River 
Foreſt ausgeſchloſſen worden waren, 
ſtrengten geſtern im Kreisgericht ein 
Einhaltsverfahren gegen die Schulbe— 
hörde und die Schulvorſteher an, um 
ſie zu verhindern, ſie vom Schulbeſuch 


— 


Gräßlicher Anblick. 


— 


Wurde vor den Augen zahlreicher Perſonen 
zu Tode gerädert. 


Vor der Halteſtelle an Van Buren 
Straße wurde heute Morgen der 
26jährige Bremſer Hermann Waldon 
aus Champaign von einem einlaufen— 
den Vorſtadtzuge der Illinois Zentral— 
bahn zu Tode gerädert. 

Er war eben als Bremſer eines 
Güterzuges hier eingetroffen und im 
Begriff, über die Geleiſe zu ſchreiten, 
um mit dem nächſten Zuge nach ſei— 
ner, auf der Südſeite gelegenen Her— 
berge zu fahren, als er, vor den Augen 
zahlreicher Fahrgäſte, von ſeinem 
Verhängniß ereilt wurde. Sein Kopf 
wurde bis zur Unkenntlichkeit zer— 
malmt. Seine Uhr und Kette fand 
man an einer mehrere Yards von der 
Unfollſtätte gelegenen Stelle. 

Der Verunglückte wohnte Nr. 106 
Oſt Healy Straße, Champaign, Ill. 
Der Lokomotivführer des Vorſtadt— 
zuges betheuert, daß er den Unfall nicht 
habe verhüten können, da Waldon un— 
erwartet in den Pfad des Zuges ge— 
treten ſei. 


Iſt muthmaßlich W. S. Jordan. 


Trug ein Abzeichen der Veteranen des 


ſpaniſch-amerikaniſchen Krieges. 


Die Leiche des geſtern am Fuße der 
Oſt 12. Straße aus dem See gefiſchten 
Mannes wird vom Koroner für die 
eines Veteranen des ſpaniſch-ameri— 
kaniſchen Krieges, Namens W. S. Jor— 
dan, gehalten. Der Koroner fand 
nämlich im Knopfloch des Mannes ein 
Abzeichen, das mit der Widmung: 
„Santiago Society, Nr. 646, Spaniſh 


War Veterans“ und auf der srückjeite 


mit dem eingravirten Namen: „W. S. 
Jordan“ verſehen iſt. In den Taſchen 
des Ertrunkenen, der gut gekleidet war, 
fand man eine goldeneBrille, ſonſt aber 
nicht3, ma3 die Feſtſtellung der Perſo— 
nalien ermöglicht hätte. 
— +90 — 
Die Stimmaiginen., 


Der Wahlbehörde gingen heute von 
vier Firmen Angebote auf die Liefe- 
rung von 1200 Stimm-Mafchinen zu. 
Das niebrigfte war $900 für jede Ma= 
fine und wurde von der Synter- 
national Voting Machine Go. einge- 
reiht. Die Empire Voting Machine 
&o. verlangte $942.50,' die Triumph 
und bie Winslom Voting Machine Co. 
je $1000, alle aber bi3 zu faft zmei 
Sahren Zeit zur Ablieferung aller Ma= 
Ichinen. Die Behörde mirb morgen bie 
Angebote näber prüfen 


— — 


für 1.75 bis 225 
| Kinder; — 81, bis 2. 


in allen Leberjorten. 


Schuhe für 
Madden; 


Körfen-Mottrungen, 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen an der Beoduftenbörjs 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß⸗ 
preiſe von geſtern für Getreide und 
ionen auf künftige Lieferung: 
Hoch Niedrig 12 Uhr 31. Mai. 


vr uU 
Gröffnung 

Weizen— 

ul: BY 

Sept Ne 

eo EI 

Mais— 

Juli 
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TVs 
89% 
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8756 
8936 
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839% 
6:54 Si 
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se Hehe 


.5 
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7 


NR 
Sept 537 %g--4 
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Ju li u u ‚355. 
Sept 35° u—% * * 

Di 204 Zu 3 
Gepöt. Schwein efle iſch ⸗ 

* rn 14.0 


14.3597 14.221% 


«357 =: 
3 a 


34 
Bi 
308 28 


14.80 14.55 


20 
yufi 144 14.35-37 14.20 


En 14.2 32a 
Schmalz — 
Ault 8.05 
zent 8.15—12 
GUN kasuuases 


Riopgen— 
Auli 1.85 
Sept 78 
RR 3. f 

Die geitrige fube von "Feigen für den biejigeit 
Marft ftellte ih auf 313,100, von Mai? auf 1,109. : 
350, von Hafer auf IR, Buſhels. Verſchidt von 
bier wurden 29,400 Yuihel3 Weizen, 433,200 Buſhels 
Mais und 25,900 Quihels Hafer. 


"a. 


fechten das Teftament von 
Srancis Nott an. 


Im Kreisgericht hat heute ber Pro⸗ 
zeß begonnen, welchen mehrere Ge⸗ 
Voine und Neffen des vor zwei Jah— 
ren geſtorbenen Leihſtallbeſitzers Fran— 
cis Yott angeſtrengt haben, um das 
Teſtament Yotts, in dem ſie nicht be— 
dacht ſind, umzuſtoßen. Der Erb— 
laſſer hat ſein 8500, 000 betragendes 
Vermögen in der Hauptſache ſeiner 
Schwiegertochter Eliſe hinterlaſſen, der 
Frau ſeines im Irrenhauſe zu Elgin 
befindlichen angenommenen Sohnes 
William Yott. Yott war ein bekann— 
ter Einwohner von Lake View und 
wohnte lange Jahre im Hauſe 1856 
Barry Une. Die Kläger behaupten, er 
fei zur Zeit der Abfaſſung des Teita- 
ment3 nicht zurechnungsfähig ge— 


weſen. 
— — — —— 
Mutter gegen Tochter. 


Frau Mary Cummings, Nr. 3749 
Sheffield Ave., erſuchte heute den 
Stadtrichter Scully um Austellung 
eines Haftbefehl gegen ihre Mutter 
Feau H. Bulder, Nr. 5009 South 
Fıftd Une. Die erft feit zwei Wochen 
perheirathete junge Frau klagte dem 
Richter, ihre Mutter mache ihr das 
Leben fehmer, meil fie, eine Katholifin, 
einen Proteftanten geheirathet habe. 


Dermandte 


Zefet die „Bonntagpoft‘ 


Ueberfihuß-Lager dor der Inventar » Aufnahme 108 merben, .-und- bot uns die gefammte 
Es find ausschließlich perfette Schuhe, und beitehen aus ben ele- 
Viele davon find mit Welt-Sohlen verfehen; 


für 1.35 bis 1.65 Sorten für 
Größen 5 bi3 11. 


— — 


für 2.50 bis 2.75 Sorten für 
Größen 115 bis 5. 


Grlitt einen Spädelbrud. 


Dem in der Anlage der Eddy 
Foundry Eo., Nr. 372 W. Indiana 
Straße, befchäftigten 55jährigen Ste= 
phan Buzif, Nr. 1447 Eliton Upenue, 
fiel heute ein Stüd Eifen auf den 
Kopf. Der Berunglüdte, der einen 
Schädelbruc erlitt, ringt im Wlerias 
ner=Hojpital mit dem Tode. 

— 1 +9 —— 


Erreidte feinen Zweck. 


Der Zljährige Verfäufer Michael 
Lozamano, Nr. 1102 La Salle Ave., 
der am 22. Mai in felbjtmörderifcher 
Abficht Quedfilber-Sublimat nahm, 
hat geitern gegen Abend im Alerianer= 
Hojpital den erjehnten Tod gefunden. 
Er hatte ji) bis zum bitteren Ende 
gemweigert, die Gründe für feinen Ke- 
bensüberdruß au verrathen. 

— ——— — 


* Der Eiſenbahnarbeiter Jakob 
Kopec, Nr. 338 N. Arteſian Ave., der 
am 27. Mai, wie berichtet, zwiſchen 
eine Lokomotive und einen Güterwa— 
gen gerieth und ſchwere Quetſchungen 
erlitt, iſt geſtern Abend im St. Lukas— 
Hoſpital geſtorben. Der Unfall er— 
eignete ſich auf den Rangirhöfen der 
Chicago & Northiweitern-Bahn an 
Salifornia pe. 


u — 


Dampfernachrichten. 


Angelommen: 


Plymouth: Dceanic, don New Vorf nad Soube 


hampton. 

Poulogne: 
Rotterdam. 

Liverpool: Mauretania don New York; Mes 
rion bon Rhiladelpbia. 

London: Minnetonfa bon New Norf. 
Hamburg: Prefident Lincoln von New York. 
Abgegangen. 

New Pork: Zufitania nach Liverpool; Luifiarg 
nach Neapel; Vermudian nach Bermuda; Ancen, 
nah Zentralamerifa und Panama; Maracaibo, 
noch Rortorifo und Venezuela. 

New Nort: Kronyrinzeſſin Zäzilie nach Bre— 
Dun (Zmweicent3-Briefpoft); Rondam nad Rote 
erdam. 


Samburg: Batabia nah New Norf. 
Habre: 2a Bretagne nad New Port, 


— Höchſte Eifenbahn. Aler 
Student: „Donnerwetter, nun iſt's 
aber Zeit, daß ich in's Examen ſteige; 
einer von meinen Mitpennälern iſt 
ſchon Major geworden!“ 

— Aus dem Dienſtunterricht. — 
Leutnant: „Ich will das, was ich 
Euch vorgetragen babe, noch einmal 
furz zufammenfaffen: Alfo der Soldat 
ift feinen Vorgefegten, hauptfächlich 
feinen unmittelbaren Vorgeſetzten, 
jtet3 Gehorfam [huldig... . Lehmann, 
Sie fehlafen ja fchon wieder! Was 
babe ich gefagt?" — Lehmann: „Die 
Vorgefetten, hauptfählih die unbe: 
mittelten, find den Soldaten ftet8 * 
Thuldiat” 


Roterdam, don New York nad 
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——— — —— 
Was nun? 


Die unmittelbare Folge der ober⸗ 
gerichtlichen Entfcheidung „aegen Die 
Standard Dil und die American 
Zobacco Eo. wird nad) den Angaben 
bes Bundes - Generalanmaltes Die 
ftraftrechtliche Verfolgung aller ähn- 
lichen Mifjethäter fein. Solange die 
Bedeutung oder Anmendbarfeit des 
Shermangefetes noch im Zmeifel mar, 
jagt Herr Widerfham, wollten die Ge: 
fhworenen feine Webertreter nicht als 
Verbrecher behandeln. Nachdem nun 
aber das Obergericht Klarheit ver= 
breitet hat, wird die Regierung mit 
den Schwurgerichten keine Schwierig⸗ 
keiten mehr haben. Wenn alſo die 
zahlreichen „Iruft3“, die im Ebenbilbe 
der Standard Dil oder der American 
Tobacco Co. geihaffen worden find, 
nicht nur die zmangmeife Auflöfung, 
fondern auh Kriminalflagen gegen 
ihre Gründer und Leiter heraufbe- 
fchwören wollen, fo merben fie jich 
auß eigenem Antriebe „reorganifiren“ 
müflen. Vielleiht wird aber die Re- 
gierung auch ihnen fechs bis acht Mo- 
nate Zeit laflen, damit fie fich Darüber 
fhlüffig werben fönnen, mie fi ihr 
Betrieb ohne Hanbelseinfchräntung 
fortfegen läßt. 

Der höchite Gerichtshof hat befannt- 
lich die Löfung diefer Aufgabe zunädjit 
den Gerichten überwiesen, por denen die 
Klagen gegen die „Standard“ und die 
„Zobacco“ urfprüngli anhängig ge- 
macht worden find. E3 war offenficht- 
fi nicht feines Amtes, den Verur- 
theilten die Mittel anzugeben, dur 
deren Anmenbung fie fich por der Ein- 
fegung eines Maffeverwalters jchügen 
fönnen. Indeſſen iſt es mindeſtens 
fraglich, ob die unteren Inſtanzen be— 
rufen oder fähig ſind, Umgeſtaltungs— 
pläne zu entwerfen. Es liegt ferner 
auf der Hand, daß die Maßregeln, 
welche die Untergerichte ſchließlich an— 
ordnen, ebenfalls anfechtbar ſein mö— 
gen, und daß in Folge deſſen neue 
Prozeſſe werden angeſtrengt werden 
müſſen. Die „vertruſteten“ Korpo— 
rationen wiſſen jetzt wohl, was ſie 
nicht thun dürfen, aber es iſt noch 
leineswegs ſicher, was ihnen erlaubt iſt. 
Sie werden ſich ſchwerlich wieder in 
ihre unfprünglichen Beftandtheile"nuf? 
löfen fönnen, meil fie einerfeits viele 
aufgefauate Betriebe haben eingehen 
laffien, und meil anpdererjeit3 ihre 
MWerthpapiere an die Stelle derer ge= 
treten find, die von den angegliederten 
Gejellichaften in Umlauf aebracht mor=- 
den waren. Wie follen nunmehr die 
Leute abgefunden werden, die ın qutem 
Glauben die Pfandbriefe und Antheil- 
jcheine der jogenannten ITrujts gefauft 
haben? Dder wie will man bie jrüheren 
Befiger der eingegangenen Betriebe ent- 
fhäbdigen, die in gejegmäßiger Form 
an die Truft3 ausverkauft haben und 
zum Theil mit ihren Aftien bezahlt 
worden find? Die Unfchuldigen mit 
den Schuldigen leiden zu laffen, würde 
fiherlich nicht gerecht fein. 

Es iſt deshalb mahrfcheinlih, daß 
das Gejchehene nicht wieder ungejche- 
ben gemacht, fondern daß nur in Zus 
funft da3 Shermanaeie im Sinne 
der oberaerichtlichen Enticheidungen ge- 
hanbhabt werden wird. Die mono= 
poliftifchen Gelellichaften werden ver- 
muthlich in etma& veränderter Form 
fortbeitehen, aber jich nicht meiter 
ausbehnen dürfen. E83 mird ihnen 
nicht mehr aeftattet werben, Alle, die 
ihnen Wettbewerb machen oder machen 
wollen, mit porgehaltener Piitole zum 
Ausperfaufe aufzufordern und im 
Meigerungsfalle todtzumaden. Was 
dem Straßenräuber und Wegelagerer 
Zuhthaugitrafe einträat, mird bon 
den „aroßen” Geichäftsleuten nicht 
mehr ungeahndet geübt merden bir 
fen. 

Die „Kleinen“ werden aljo menig- 
ftens gegen die Gemaltthätigfeiten der 
neuzeitlihen Raubritter die Hilfe „des 
Staates“ anrufen fünnen. Gegen die 
natürliche Uebermaht des Gropfapi- 
tal3 fann fie aber jelbjtverftändlich fein 
Gejeß jhüten. Anfofern der Klein- 
betrieb „unmwirthichaftlich” ift, wird er 
nad) wie por immer mehr von dem 
Großbetriebe verdrängt mwerden. Sit 
er dagegen noch lebensfähig, jo mird 
er nicht durch monopoliftifche Machen- 
Ichaften an die Wand gedrüdt werden 
dürfen. Doc wird er fich immerhin 
nicht zu viel auf den Staatsanwalt 
und die Gerichte verlaffen dürfen, die 
befanntlih nicht jelbftthätig arbeiten, 
fondern dem Bedrängten erjt dann bei: 
ftehen, wenn er jie in Anfpruch nimmt. 
Der mirkfamjte Schuß ift und bleibt 
die Gelbithilfe, zu der die Kleinge- 
merbetreibenden ebenjo qaut ihre Zus 
Flucht nehmen können, wie die Arbeiter. 
Auch fie können und Sollten ich orga-= 
niſiren und ſtets desSpruches eingedenk 
ſein, daß Einigkeit die Schwachen ſtark 
macht. Daß beiſpielsweiſe die United 
Cigar Stores Co. nicht das ganze 
Zigarrengeſchäft hat monopoliſiren 
fönnen, ift nur dem lebhaften MWider- 
ftande und der Organtjation der be= 
brobten Händler zu derdanten. Den» 
felben Wea hätten aber aud) andere 
Gemerbtreibende einfhlagen fönnen, 
die fi einfhüchtern und vertreiben 
> Lieben. Wer feine eigene Kraft nicht 
- gebrauchen will, dem hilft weder Gott 
acoch das Geſetz. 


Amerikaniſche „ESterne“ in Berlin 


Wer durch eine graue Brille ſieht, 
dem wird Alles grau erſcheinen, und 
wer ſelbſt Feindſchaft im Herzen trägt, 
bezw. Feindſchaft zu ſäen oder zu 
nähren wünſcht, dem wird es nicht 
ſchwer fallen, die Aeußerungen und 
Handlungen derer, die er mit ſeiner 
Feindſchaft beehrt, als übelwollend zu 
deuten und hinzuſtellen. Wenn's nicht 
anders geht, greift er zur Entſtellung, 
wenn nicht geradezu zur ausgeſproche⸗ 
nen Lüge. Die gehäffige brunnen- 
bergiftende Kampagne der englifchen 
und ihr oft - verftärft nachbetenden 
anglosameritanifden Preſſe gegen 
Deutichland, die und das fo deutlich 
por Augen führte, hat ihren Höhepuntt 
fhon jeit Jahren überjchritten; man 
fann fie im Allgemeinen ala beendet 
betrachten, aber bier und da fladert 
die alte Gehäffigfeit gegen Deutichland 
doch immer wieder auf. Einzelne Zeis 
tungen, beziv. deren Korrefpondenten, 
beharren in einer Art Kleinkrieg. Sie 
lafjen fich feine Gelegenheit entgehen, 
bei ihren LZejern Deutfchland und bie 
Deutjchen zu verbäcditigen, fie als 
amerifaftindlich hinzuftellen und fo 
Mihtrauen und Haß zu füen. Dabei 
Icheuen fie als echte Guerillas den offe- 
nen Kampf; fie fämpfen aus dem Hin- 
terhalt mit vergiftenden Andeutungen 
und Entjtellungen. 

Zu diefen gehört bedauerlicher MWeife 
die „Chicago Daily Nem3“ oder, richti- 
ger, der Berliner Korrefpondent diefed 
Blattes, das doch gewiß feinen Anlaß 
bat, den Deutfchen feindlich gefinnt zu 
fein: MWenigens leiftet er fich „alle 
Naslang“, fozufagen, Mittheilungen, 
die nicht anders zu deuten find. Nur 
polizeimidrige Dummheit — polizeis 
midrig für einen Zeitunggmann — 
fönnte nod ald Erklärung gelten. 
Eine folhe Depefche erfhien in dem 
genannten Blatte vom Dienftag. E3 
mird da erzählt: „Lilian Norbdica, 
die auf eine Einladung des Prinzen 
Heinrich von Preußen am Montag im 
Königlichen Opernhaufe zu Berlin auf» 
trat, ijt der jüngfte amerifanifcheStern, 
ber den Zorn zu fühlen friegte, den die 
amerifanifhe Opernfänger-|nvafion 
in Berlin erregte.“ Nordica fei in der 
weiblichen Titelrolle von „Iriftan und 
Tolde“ aufgetreten und habe ein volles 
Haus gehabt; aber die Ihatfache, daf 
fie auf föniglichen Wunfch auftrat, 
habe anfcheinend feinen Einfluß ge: 
habt auf die Opernleitung noch auf die 
Kritiker, die die Gelegenheit benutzt 
hätten, ihrem Wunſche, die fremden 
Sänger möchien Berlin fern bleiben, 
deutlichen Ausdruck zu geben. Die 
„Ztiftan“-Rolle fei einem alten aus- 
gebienten Ienor übertragen imorden, 
die übrige Beſetzung ſei ſchwach ge— 
mejen und das DOrchefter gleichgiltig. 
Frau Nordica habe für ihr Solo am 
Schluß bes erften Aftes zwar einigen 
Beifall gefunden, aber die ganze Por- 
ftellung jet doc ——— und 
kaum beſſer als ein Spoit auf Wag— 
ner's Schöpfung geweſen. Tags dar⸗ 
auf habe die Berliner Preſſe das Er— 
ſcheinen fremden Talentes auf der 
Berliner Bühne beklagt und der 
Aelteſte der Berliner Kritiker erklärt, 
Frau Nordica möge gut genug ſein 
für England und Amerika, ſei es aber 
nicht für Deutfchland. Dies fei, faat 
der Korrefpondent zum Schluß, der 
zweite „derartige Ausbruch“ in einer 
Woche gemefen; Alice Nielfen fei ein 
paar Tage vorher noch fchlimmer be- 
handelt worden. Die Abneiqung gegen 
die Amerifaner fei zum großen Theile 
zu banten ihrer jtarfen Verwendung im 
Könialihen Dpernhaufe, mo man 
glaube, daß der Kaifer fie beſonders 
bevorzuge. 

Wahr iſt nun, daß dieſe „Triſtan 
und Iſolde“-Vorſtellung die Anfprüche 
der Berliner Kritik in keiner Weiſe be— 
friedigte, der Träger der Triſtan⸗ 
Rolle ganz ungenügend „efunden 
murbde, Frau Nordica aber einigen 
Beifall fand. Unmahr aber ift die De- 
peiche, indem fie den Eindrud ermedt, 
der Hof habe dieje Borftellung anbe- 
foblen; denn bon anderer, zuberläffiger 
Seite wird gemeldet, ver Hof fei „ganz= 
lich abmwejend“ gewefen — märe bie 
Vorftellung anbefohlen gewefen, dann 
würden ihr wohl auch Mitglieder ber 
föniglicgen Familie und des Hofes bei- 
gewohnt haben — und befonbers, in= 
dem fie alauben machen will, ver Man 
gel an Begeifterung fei nur der That- 
ſache, daß Frau Nordica Amerikanerin 
iſt, zu danken geweſen; aus Feindſchaft 
gegen die „Fremden“, die Amerikaner 
im Beſondern, habe man der Sängerin 
nicht Gerechtigkeit widerfahren laſſen. 

Fremdenhaß kann dem Deutſchen 
ganz gewiß nicht nachgeſagtwerden, u. 
Amerikanerhaß im Beſondern erſt recht 
nicht. Hingegen wurde und wird ihm 
oft Fremdenanbetung und -Verhimme— 
lung vorgeworfen — und wohl auch 
heute noch nicht ganz mit Unrecht. Der 
amerifanifche Iragöde Booth, unfer 
„Buffalo Bill”, die famofen Barriſon⸗ 
Schweſtern und viele andere mehr fan⸗ 
den feinerzeit in Berlin glänzende Auf- 
nahme und raufchenden Beifall, aber 
fie Teifteten auch Vorzügliches, bezw. 
Eigenartiges, und der Beifall galt 
ihrer Künftlerfchaft — nur fiel er viel- 
leicht etwas ftärker aus, weil fie 
Fremde, Amerikaner, waren. Wenn 
die Nordica und ſonſtige amerikaniſche 
Opernſterne ſolchen Beifall nicht fin⸗ 
den, trotz dem ſie Amerikaner ſind, 
ſo liegt das eben daran, daß man in 
Deutſchland Vorzügliches zu hören ge⸗ 
wohnt iſt und einen ſehr hohen Maß— 
ſtab anlegt; daß man ſein eigenes Ur— 
theil hat, bezw. ſich bildet, und ſich 
nicht ſo leicht von dem Reklameglanz 
des Sterns blenden läßt. Jener 
„Aelteſte der Berliner Kriliker“ (der 
Name wurde nicht genannt) wird wohl 
recht und der vorherrſchenden Meinung 
Ausdruck gegeben haben, als er erklärte, 
Madame Nordica möge für England 
und Amerika gut genug ſein, den deut⸗ 
ſchen Anſprüchen genüge ſie nicht. 

Aber eben das iſt das Verbrechen, 
das offenſichtlich den Zorn jenes Korre⸗ 


ſpondenten erregt hat? daß Deutſchland 
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ihm reflamebeglaubigt als erjter Güte 
binüberjchidt; daß die Deutfchen fich’3 
anmaßen, Befferes zu verlangen, als 
das von Amerifa ald das Befte aller 
Zeiten und Zonen anerfannte und ge= 
priefene. 3 mag fein, daß nicht böjer 
Wille vorliegt — man fönnte es bier 
fogar glauben, da bie Entrüftung über 
die an einem amerifanifchen „Star“ 
geübte Kritit fo echt amerikaniſch 
iſt, wenn nicht aus derfelben Feder jo 
viele frühere und fjchlimmere Ber: 
drehungen vorlägen — aber dann ift 
dergleichen eben doc für einen Zei— 
tungamann polizeimidrig dumm. Po⸗ 
lizeiwidrig dumm, mweil [häblich; meil 
e3 unter dem Dedimantel einfacher Be- 
tichterftattung Miktrauen und Yeind- 
Schaft jät. zmwifchen zwei Nationen, für 
die gegenfeitiges PVertrauen und 
Freundfchaft, beiberfeitig, von aller- 
größtem Vortheil ift. — — — 


Begnadigung als Freiſprechuug. 


Vom Zuchthausſträfling zum Poli— 
zeiinſpektor iſt's nut ein Schritt — 
wenn ſich die Gerichte der neulich 
von Colonel James Hamilton Lewis 
vor der ſtädtiſchen Zivildienſtkommiſ⸗ 
ſion entwickelten Meinung anſchließen. 
Dieſer Meinung zufolge iſt die Begna— 
digung, welche Gouverneur Deneen 
dem, der planmäßigen Brandſchatzung 
von Beſitzern verrufener Häuſer über— 
führten geweſenen Chicagoer Polizei— 
inſpektor MeCann hat zzutheil wer⸗ 
den laſſen, nicht bloß die Straferlaſ⸗ 
ſung, als welche ſie im Publitkum auf⸗ 
genommen worden iſt, ſondern iſt und 
bedeutet eine vollſtändige bürgerliche 
Ehrenrettung und Wiederherſtellung 
des Sträflings. 

Die Begnadigung, ſagt MeCann's 
Vertheidiger, iſt bom Gouverneur un— 
bedingt und unbeſchränkt gegeben wor— 
den. Folglich befreie ſie den Begna— 
digten nicht nur von allen Strafen und 
ſtrafrechtlichen Folgeñ ſeines „angebli⸗ 
chen Vergehens“, ſondern das Vergehen 
ſei thatſächlich ausgetilgt dadurch. 
Die Lage der Dinge und die Stellung 
des Begnadigten fei nun genau fo, al3 
ob das Vergehen niemals jtattgefun- 
den hätte Anklage, Berfolgung, 
Ueberführung und Derurtheilung — 
Alles fei ausgefilat. Der Angeklagte 
und Verurtheilte jtehe jo da, alö ob er 
niemal3 angeklagt und niemal3 verur- 
theilt worden wäre. Wie er vor ber 
Anklage fein polizeiliches Amt mit un- 
beftrittener gaefeglicher Berechtigung 
innegehabt hat, jo habe er diefe Berech- 
tigung jeßt, al& hätte niemals in fei- 
ner Amtsinhaberfchaft eine Unterbre- 
Hung ftattgefunden. Er fei berechtigt 
zu fordern — und er ftellt diefe Yor- 
derung — daf er nun au in aller 
Form mieder aufgenommen merbe in 
die Stellung, au3 der ihn die (nun 
auögetilgte) Verfolgung und Berur- 
theilung zeitweilig herausgebrängt 
bat. Und ganz bejonders habe bie 
Zivildienſt-Kommiſſion kein Recht und 
feinen Schatten von Recht, auf Grund 
jener Antlage und Berurtheilung jebt 
noch nachträglich über MeCann zu 
Gericht zu ſitzen und — (was vorher 
nicht geſchehen war) — förmlich ſeine 
Entlaſſung aus dem Dienſte zu voll⸗ 
ziehen. 

Nach dieſer Auffaſſung käme alſo 
die Begnadigung einer Freiſprechung 
gleich. Selbſt Col. Lewis wird im 
Ernſte ſchwerlich behaupten wollen, 
daß ein Mann, der da gethan hat, 
weifen Mc&ann überführt morben ift, 
eine geeignete Perfon fei zur Beklei- 
bung eines hohen polizeilichen oder 
fonjt welchen öffentlichen Amtes. Sol: 
len Menjchen von normalem Rechtsem= 
pfinden davon überzeugt werden, daf 
Mebann beredtigt ijt zu dem ber=- 
langten Umte, jo muß man fie über 
zeugen, daß er ded Verbrechen, dejjen 
man ihn gerichtlich fchuldig befunden 
bat, nieht jchuldig gemefen tft. Nun 
gibt e3 ja Leute, Die das glauben. 
Viele feiner alten Freunde find ehrlich 
überzeugt, daß er unfchuldig gelitten 
babe, alö Dpfer einer Verſchwörung 
berbrecherifcher Elemente, die ihn aus 
dem Wege haben mollten, mweil fie ihn 
nicht gebrauchen fonnten, wie angeblich 
mancher feiner Worgänger fi} von 
ihnen gebrauchen hat Iaffen: daß er 
aljo in Wahrheit das Opfer feines 
Pflichteiferg, feiner Gemifjenhaftigfeit 
geworden. 

Aber wäre dem fo, fo hat man da- 
für heute nicht mehr Bemeis oder mas 
fi dafür ausgibt, al& man bereits 
zur Zeit des Prozefjes gehabt bat. 
Mas für diefe Auffaffung fih Jagen 
ließ, tft alles jchon damals gejagt mor- 
den; e3 hat dem Angeflagten an Fürs 
Iprechern und DVertheibigern nicht ge= 
fehlt. Die Jury jedoh fand ben 
Schuldhemeis fo überwältigend, daß 
alle Entfehuldigungen und Beichöni- 
gungen feinen Eindrud auf fie madj> 
ten. Das Urtheil lautete auf fchuldig; 
und das Dbergericht nach forafältiger 
Prüfung beftätigte das Urtheil. 

Sollte dad Schuldurtheil ala durd) 
die Begnadigung umgeftoßen gelten, jo 
müßte man dem Gouverneur richter- 
liche Gemalt zugeftehen. Das Begna- 
digungsgefuch wäre dann nicht mehr 
ein Gefuh um Gnade, jondern märe 
eine Berufung pom lrtheile des Ober- 
geriht8 an den Gouverneur alß an 
einen höheren Richter. Da jedoch die 
Verfaffung die befannte Theilung der 
Gemalten verfügt, die richterliche Ge- 
malt von der vollitredenden und Diele 
beide von der gefeßgebenben trennt, jo 
fehlt dem Gouverneur nicht nur die 
höhere richterliche Gemalt, fondern e3 
fehlt ihm jede richterliche Gewalt. 3 
geht alſo au nicht an, die Begnadi- 
gung als Treifprechung aufzufaffen, 
momit „im Lichte der Vernunft und 
des gefunden Menfchenveritandes“ ber 
Theorie von des Verurtheilten Wieder, 
berjtellung in feinen früheren Stand 
jeder Boden entzogen fcheint. 

Die Begnadigung kann darnach 
füglich für nichts anderes aufgenom⸗ 
men werden als für den Ausdruck der 
Ueberzeugung, daß der Verurtheilte 
ſein Verſchulden genügend gebüßt hat, 


erlaſſen wird. Er erhält ſeine Frei— 
heit, ehe die ihm zuerkannte Strafzeit 
abgelaufen iſt, und er wird wieder 
eingeſetzt in die bürgerlichen Ehren— 
rechte, die durch die Verurtheilung ihm 
abgeſprochen worden ſind. Auch iſt 
ausgeſchloſſen, daß er wegen desſelben 
Vergehens nochmals verfolgt und zur 
Rechenſchaft gezogen würde. 

Sollte die Begnadigung mehr bedeu— 
ten als dies und den Begnadigten, wie 
es Col. Lewis verficht, ganz und gar 
wieder ſo ſtellen, als ob die Anklage 
und Verurtheilung niemals ſtattgehabt 
hätte, dann müßte man ſchließlich dem 
Begnadigten auch Entſchädigung für 
die bereits verbüßte Strafe zugeſtehen, 
Erſetzung ſeiner Prozeßkoſten u. dal. 
m. Aber die Frage, welche Col. 
Lewis mit ſeiner „Wiederherſtellungs⸗ 
Theorie“ auf's Tapet bringt, iſt neu, 
ſoweit die Gerichte des Staates Illi— 
nois in Betracht kommen, und ſo mag' 
es denn ſein, daß ſich trotz alledem noch 
ein ſehr langwieriger und ernſthafter 
Rechtsſtreit darüber entwickelt. 


Ein Föniglidher Sportsmann, 


‚Gerade ein Jahr nach dem Xode 
König Eduard erfcheint in London 
eine Monographie über ihn, die ihn 
bon der Seite zeiat, durch die er in 
England wohl am voltsthümlichiten 
geworden ift, nämlich als Sport3- 
mann. Der Hautantheil an dem 
Buche, das reichhaltigen Tert und 
Bilderfhmud enthält, entfällt auf 
Alfred E. T. Watſon, während klei— 
nere Beiträge auf einzelnen beſonde— 
ren Gebieten des Sports jeweils von 
Fachleuten ſtammen. „Der Sport“, 
ſo heißt es in der Einleitung von Sir 
Seymour Fortescue, „war für den 
verſtorbenen König nicht ein Geſchäft, 
das ihn feſſelte, ſondern eine Abſpan— 
nung von emſiger Arbeit und von 
Sorgen, die er ſonſt nicht immer ab— 
ſchütteln konnte, ſelbſt wenn er ſich ir— 
endwelchen Vergnügungen hingab.“ 

ls Schütze hatte König Eduard 
wechſelnden Erfolg. Zuweilen ſchoß 
er ganz außerordentlich gut, aber nach 
ſeinen Durchſchnittsergebniſſen will 
ihn Watſon doch nicht zu den „Schüt— 
zen erſter Klaſſe“ zählen. Er gehört 
zu den „guten Schützen“, die unter 
ihren Schüſſen etwa 30 Prozent Tref— 
fer erzielen, wenn man den Durch— 
ſchnitt aller Jagdarten zieht. Für 
einzelne Jagdarten ſcheint der König 
beſonders begabt geweſen zu ſein, ſo 
3. B. beim Schießen auf hochſtrei— 
chende Faſanen. War ſein Geiſt da— 
gegen durch wichtige Dinge beſchäf— 
tigt, ſo ſchoß er ziemlich ſchlecht, einer— 
lei, worum es ſich handelte. Auf der 
Faſanenjagd war König Eduard an 
einem Januartage zuſammen mit 
Mr. Stonor und Sir Charles Euft. 
Ein Fafan ftrich in folcher Höhe über 
die Schüßen hinweg, daß ein Fehl- 
ſchuß faſt ſicher wat. Trotzdem er— 
hob der König, der die geringe Aus— 
ſicht auf einen Treffer ſehr wohl 
kannte, das Gewehr, und in dieſem 
Augenblick bot Sir Charles Cuſt 
Herrn Stonor eine Wette an, indem 
er 30 gegen 1 dafür legte, daß der Fa— 
ſan nicht getroffen würde. Ehe die 
Wette aber abgeſchloſſen werden konn— 
te, hatte König Eduard ſchon geſchoſ— 
ſen und getroffen, und Herr Stonor 
kam dadurch, daß er die Wette nicht 
rechtzeitig annahm, um ſeine ſchönen 
Odds. Ein andermal war bei der 
Faſanenjagd neben dem König Sir 
Somerville Gurney poſtirt. Nach 
dem Jagdplane ſollten Hennen nicht 
abgeſchoſſen werden. Sir Somer— 
ville Gurney ſchien aber dies nicht zu 
wiſſen, denn unmittelbar unter des 
Königs Augen holte er eine Faſanen— 
henne mit einem ſicheren Schuß her— 
unter. Der König'ertheilte ihm einen 
milden Verweis, indem er ſagte: 
„Gurneh, was ſind Sie doch für ein 
Damenheld.“ Zum letzten Male hat 
König Eduarxd am 2. Januar des ver— 
floſſenen Jahres gejagt. Dem Segel— 
ſporte brachte König Eduard großes 
Intereſſe entgegen, und beſonders da— 
durch zeichnete er ſich aus, daß er beim 
„Wettſegeln“ eine Niederlage mit gro— 
ßem Gleichmuth ertragen konnte, und 
der erſte war, der dem Sieger ſeinen 
Glückwunſch darbrachte. Ein etwas 
drolliges Erlebniß erzählt Watſon 
vom Aufenthalte König Eduards an 
Bord der Segeljacht „Britannia“, die 
kurz vor dem Starte manöverirte und 
ſich dabei wechſelnd nach beiden Sei— 
ten überlegte. Der König (damals 
noch Prinz) ſaß hinter ſeinem Gefähr— 
ten auf einem Stuhle, der ſich trotz 
der heftigen Bewegung gerade noch im 
Gleichgewichte hielt, und las ſeine 
Morgenzeitung, ohne ſich der Gefahr 
bewußt zu werden, in der er ſchwebte. 
Plötzlich legte ſich dieSegeljacht in ganz 
gefährlicher Weiſe auf die Seite, und 
nun erſt merkte der König, worum es 
ſich handelte und ergriff einen ſeiner 
Gefährten am Arme, während ſein 
Stuhl ſammt den Zeitungen über 
Bord rollte. Die „Britannia“ mußte 
augenblicklich wenden, und die Zei— 
tungen wurden wieder aufgefiſcht. 
Am berühmteſten als Sportsmann iſt 
König Eduard natürlich als Renn— 
ſtallbeſitzer; gehört er doch zu den we— 
nigen, die dreimal das Derby haben 
gewinnen können. Ueber den Renn— 
ſport enthält das Buch von Watſon 
eine Bemerkung, die den eigenen Auf— 
zeichnungen König Eduards entnom— 
men iſt. Da heißt es: Ich bin am 
glücklichſten, wenn ich, gerade ſo wie 
der einfache Herr Jones, zu einem 
Rennen gehen kann, ohne daß es am 
nächſten Tage in den Zeitungen zu le— 
ſen iſt; Seine Königliche Hoheit der 
Prinz von Wales habe ſich am Spiel 
betheiligt und mehr Geld verloren, 
als er jemals wird bezahlen können.“ 
König Eduard war vom Jahre 1886 
bis zum Jahre 1910 Rennſtallbeſitzer, 
und ſeine Pferde haben im ganzen et— 
was über 146,000 Pfund gewonnen. 
Das glücklichſte Jahr des Rennſtalles 
mar 1910, das beinahe 32,000 Pfund 
einbrachte. Der legte große Erfolg 
der Pferde König Eduard mar por 


mei Jahren der Sieg „Minorus” im’ 
een ’ " erfaßten ben Anhalt biefer Rebe febr 


Derby zu Epfom 


| 


nicht fritiflos beimunbert, mas Amerita | weshalb ihm der Reit feiner Strafe Begrädnik dei den Kottentotten. 


Auch die Hottentotten, bie noch 
zu ben tiefftehenden Bewohnern Af> 
tifas zählen, haben ihren bejonderen 
erzteftand, der freilich diefen Ehren» 
namen nicht recht verdient, weil feine 
Vertreter wie bei den meiften jübdafri- 
fanifchen Völkern weniger mit Wif- 
fenfchaft oder auch nur Erfahrung ald 
mit Zauberei ihr Geihäft zu treiben 
beftrebt find. Die „Aerzte“ der Hot» 
tentotten haben fogar reht unanges 
nehme Gemohnbeiten, indem fie den 
Kranfen einreden, dab böfe Nadı- 
barn, fchlecht gefinnte Verwandte und 
andere yeinde die eigentliche Urfache 
der Krankheit fein. Man fann fi 
borftellen, welch eine Summe von Un» 
fug ein folder Mann ftiften fann, 
menn er dazu aufgelegt ift, feinen 
Einfluß bösartig anzuwenden. Stirbt 
der Krante troß den Zauberfünften 
bes Arztes, fo haben Teibfibertänbrich 
andere daran fehuld, und der Medi» 
zinmann fcheut fich oftmals nicht, bie 
Verantwortung einzelnen Perfonen, 
die er mit Namen nennt, zugufchrei- 
ben. Früher ging man dann bollend3 
fo meit, die vom Arzt al3 fchulbig be- 
zeichnete Perfon zum Tode zu verur⸗ 
theilen, ein Gerichtäverfahren, mie es 
mwiderfinniger auch zur Zeit ber 
fhlimmjten Herenprozeffe nicht ir= 
genbmwo beitanden bat. Dr. Bilden, 
der in einem Vortrag vor ber Royal 
Soriety für Sübdafrifa die Beftat- 
tungsgebräucdhe bei den Hottentotten 
befprochen hat, fagt leider nicht, Durch 
melche Einflüffe diefe Leute bemogen 
worden find, menigitens biefem äus 
ßerſten Grad von Ungerechtigkeit und 
Willkür bei den Aerzten zu ſteuern 
oder ſich wenigſtens nicht mehr 
durch ihre Angebereien ſo weit 
hinreißen zu laſſen. Die Vorbe— 
reitung des Begräbniſſes beginnt 
unmittelbar nach dem Verſchei— 
den des Kranken. Die Grube, in die 
er gebettet werfen fol, wird mit einer 
rohen Holafchaufel und einem Anti- 
lopenhorn gegraben. Un die Beitat- 
tung fohließt fich ein Tanz, dann eine 
Teftlichkeit, die auch die ganze Nacht 
Dauert. Mehrere Wochen nah dem 
Tode gehen die männlichen Verwand- 
ten jeden Morgen vor Sonnenauf-> 
gang nach dem Grabe und verrichten 
dort Gebete an den Geift. Dabei müf- 
fen fie völlig unbefleibet fein. Spä- 
ter fümmert man fich nicht mehr um 
das Grab, wenn ber Geift, mie anges 
nommen wird, auß dem Grabe ver- 
fhmwunden und in einen Schafal ge— 
fahren ift. 


Die Lleinfte Eifenbahn der Welt, 


Die Heinite Eifenbahn der Welt be= 
findet fih in England. Hierbei find 
natürlich nicht etwa irgendmwelcheSpiels 
merfe gemeint, fondern Bahnen, bie 
einem wirklich praftifchen Betriebe bie: 
nen. Eine folhe Miniaturbahn befikt 
der Herzog non Weftminfter: Die Bahn 
ift 5 Kilometer lang und verbindet bie 
Befikung des Herzogs mit der nächjten 
Bahnftation. Die Spurmeite der Was 
gen beträgt 36 Zentimeter. Hergeftellt 
wurde die Bahn von dem enalijchen 
ingenieur Percival Heymood. E3 tft 
auch nebft dem Hauptgeleife ein Neben 
geleife vorhanden, das eine Qänge bon 
über 3 Kilometer mißt. Die Herftel- 
Iungsfojten betrugen pro Silometer 
etma $13,500. Die Eifenbahn des 
Herzogs dient meift zur Beförderung 
bon Fradhten, hat aber auch einige Per- 
fonenmwagen, in denen ber Beier und 
feine Gäjte auf dem Landaute fleine 
Reifen unternehmen fönnen. Das 
Perfonal der Bahn beiteht au8 4 Per- 
fonen, einem Zofomotipführer, eirem 
Bremfer und 2 Männern, melde bie 
Strede beauffichtigen. Der Herzog gibt 
alljährlich für den Betrieb der Bahn 
die runde Summe bon $3500 auß. 
Gine zweite Zmergbahn befindet fich 
auf dem Lanbfite des Hrn. ©. 9. Bar- 
tholomem und dient dazu, um ba3 
Herrichaftsgebäude mit dem Haupt 
Bahnhofe zu verbinden. Auf bdiefer 
fleinen Bahn befindet fich u. U. aud) 
fogar eine Drehfcheibe. Die Paflagier- 
maggon3 enthalten Raum für 12 Per: 
fonen und ein Zug vermag 36 Perfonen 
ziemlich fchnell weiter zu beörbern. Die 
fojtbarfte aller Miniatur-Bahnen aber 
bejigt der Lord Folfftone, beffen Be: 
figungen in Schottland liegen. Diefe 
Bahn hat eine Länge von 18 Kilome- 
tern und eine Abzweigung ift al Mi- 
niatur = Zahnrad - Bahn eingerichtet. 
Mittel Drahtfeilbetrieb und auf ge- 
zähnten Schienen fann man fich auf 
einen etwa 700 Meter hohen Berg, der 
eine munberbolle TFernficht bietet, hin— 
aufbeförbern laffen. Auf der Haupt- 
ftrede befinden fich je 10 Kilometer 
boneinander entfernt Stations-Ge— 
bäude, die gleichfall3 Weiniatur-Au3- 
gaben von Eifenbahn-Stationen dar= 
ftellen. Allein die Einrichtung ift in 
allen Punkten jener der großen Bahnen 
nachgeahmt. Eine fleine Schnellzug 
Lofomotive vermag mit zmei Ber=-- 
fonenwaggon3 eine Schnelligfeit bon 
70 Kilometer die Stunde zu erreichen, 
fo daß der Lord in etma 20 Minuten 
die ganze Strede durchfahren Tann. 


Eine furze Predigt. 


Un den Pfarrer eines Dorfed wandte 
fich kürzlich ein armer Mann mit ber 
Bitte, die Reichen ver Gemeinde doch zu 
veranlaffen, ihm eine Kleinigkeit zuzu⸗ 
menden, da er augenblidlich feine Ars 
beit habe und er überzeugt fei, daß ihm 
perfönlich niemand etwas leihen würde. 
Der Pfarrer beitieg am Sonntag bie 
Kanzel und begann: „Meine lieben Zus 
börer, meine heutige Predigt Hat den 
Tert Sprichwörter 19, 17: Wer fich des 
Armen erbarmet, der leihet dem 
Herrn”. Kennt jemand bon Eud; eine 
befiere Bürgfchaft, ala Gott felbit? 
Mohlan, tretet näher und gebt ein 
Scherflein für einen Armen, ber e8 
Euch zurüdzahlen wird, und der Gott 
zum Bürgen hat.” Spradj’3 und ver- 
ließ die Kanzel. Die Kirchenbefucher 


— —— —— —— — — 


‚3% Zinfen bezahlt auf Erſparniſſe die an 
oder vor dem 12. Juni Deponirt werden 


Montag ben ganzen Tag offen Bid 8 1ihz Mbends (ausgenommen an fyeiertagen) 
zur Bequemlichteit unferer Kunden. 


Spezielle Einrich 
nen, Pirmen und 


sur Entgegennahme von Ched-Kontod von Privatperie 
orporationen. Zinfen besahlt auf aufriedenftellenne Einlagen, 


Central Trust Company 
of Illinois * 


125 Wett Monroe Btr., zwifhen Clark und LaBalle 
Kapital und Ueberfhuß . . $ 2,500,000 


Einlagen . » 


ze ve 9.» 


19,000,000 


Bant:Gelhäft, Spar: und Truft: Departements, 
Sicherheits:-Gewölbe. 


— — — — — —— 


bald, und viel Geld floß für den Ar— 
men. 


— Der portugieſiſchen Regierung 
wurde von der amerikaniſchen mitge— 
theilt, daß ſich Ex-Präſident Kaſtro 
von Venezuela derzeit in Portugal be— 
findet. Er ſoll bei Teneriffe einen, 
mit Artillerie und Munition beladenen 
Dampfer liegen haben! 


Todes Anseige. 
— und ®Befannten die traurige Nadh» 
richt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Anna Grimm 
im Alter bon 66 Jahren serie 
fchlafen ift. Beerdigung finbet It 
den 2. Juni, um 2 Uhr Nadim., vom Zrauer- 
Baufe, 5443 Lamrence Abe. 3 dem Union 
Nidge-Sriedhof. Um ftille Iheilnahme Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
vadhim Grimm, Gatte, 
dugum, Guftay und Emil Grimm, 


Eöhne. i 
— Schwiegertöchtern und Enkel⸗ 
indern. 


im Herrn ent⸗ 
att am Freitag, 


TodesAnseige. 


teunben und Belannten die traurige Nach: 
9 t, Daß meine geliebte Gattin und unſere liebe 
utter 
Anna Hafler, geb, Eifenlobr, 
im Alter von 34 Dahren, 11 Monaten und 12 
Zagen rain —— ent —— — Die mess 
m re ‚ a. ‚ 
1 ur Bor. om —— 2356 ©. Be 
Str. nah dem Eden Gottedäder. 
ri afler, Gatte. 
a und Adeline, Finder. 
gene und Wifhelm Gifenlohr, Eltern. 
ihelm, Herman, Mathilda und Harry, 
Gelaroifter. mido 


Todes⸗Anzsetge. 


reunden und Betannten die traurige Nach-⸗ 
richt, daß unſere geliebte Tochter 
Hattie Spierling 
am 30. Mai im Alter von 15 Jahren, 9 Mo⸗ 
naten und 15 Wagen geitorben ift. Die Beerbi- 
ung findet ftatt am freitag, den 2. Juni, um 
! Uhr Nahm., von ber Ep. Lutb. Beibhlehemd- 
firde unb bon da nad Concordia. Um fill 
Theilnahbme bitten bie trauernden Hinterblie: 


benen: he 
rieprih und Bertha Spierfing, Eltern. 
neit, Klara, outfa und Minna, 

eſchwiſter. 


TodesAnzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unſer lieber Vater 

Johann Schmitt 
im Alter bon 84 Dabren und 5 Monaten am 
Mittwnoh Morgen Tanft im Seren entidlafen if. 
Beerdigung findet itatt am Samstag en 3. 
uni, 8:30 Qorm., dom Trauerhaule, 1345 
elfon &tr., nad der St. Alphonfusfirde, bon 
bort nad dem ©t. Bonifazius-Gottefader, Im 
Bes Theilnahme bitten die trauernden Hinter» 
liebenen: 
Brau Emily Loder, John Dite Schmitt, 
Frant Schmitt. 

a EEE X 


Todes-Anzeige. 


Dorothea Frauen ⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern obigen Vereis 
die traurige Nachricht, vaB Echmwelter 
Marie Fleiihmann 
eitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Freita den 2. Juni, Morgens 9 Ubr, bont 
tanerbaufe, 724 N. Leabitt Str., nad) dem 
St. Io eoph-riehhot. Die Beamten berfammeln 
um bald 9 Uhr in der Bereindhalle, um 
ber berftorbenen Echweiter bie lette Ehre zu er» 


meifen. 
’ Charlotte Arogmann, PBräfidentin. 
Dora Wied, Sefretärin, 


Zobes-Anzeıge 


reunden und Pelannten bie traurige Nad- 

richt, daß unfer lieber Eohn' und Bruder 
Kaſper Foerg 

am Mittwoch, den 81, Mai, im Alter bon 27 

Nahren fanft im Herrn entichlafen ift. Die Be- 

erdigung findet ftatt am Samstag, den 3. Nunt, 

um Gars sehn Uhr Morgens, bom Trauerbaufe, 

3044 Gouthport Ave., nad ber St. Mlphonfus- 

Kirche, von da nad dem St. Bonifazius-Gottes- 

ader. Um ftille Theilnahme bitten: 

ohann und Marianna rverg, Eltern. 

Hofepn, Henry, Alone, Frank und Ber: 

tha fyoerg, Geichmwilter, nebit Ber: 

wandten. dofr 


Todes-Anzeige. 
mu und Belannten bie traurige Nach: 
richt, daß unfer geliebter Vater und Gatte 
Karl Fintenfieyer 
am 31. Mai im Alter von 71 Jabren und 29 


Zagen geltorben ilt. Beerdigung vom Trauer» 


baufe, 11836 Union pe, W. Nulman, am 
Sonntag, den 4. Juni 1911, um 9.28 Borm. 
mit der Bahn nah dem Union Devot, bon dort 
mit Autfhen nah Waldheim. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
ulda Syinteniteper, Gattin. 
Fans. e@ Ha und Minnte Henni, 
Kinder, 


Todes-Anzetge. 


reunden und Bekannten die traurige Nach-⸗ 
richt, daß unfere liebe Gattin und Mutlter 
Frau Mary Fleiſchmann 
am 30. Mai um 8.05 Abends aeftorben ift. Pe- 
erdigung Freitag, den 2. Junt, um 9 Uhr Vors 
mittag3, dom ZTrauerbaufe, 724 P. Leabitt Gtr. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Anton Fleifhmann, Gatte. 
Anna Neumayer und John Fleiſch⸗ 
mann, Kinder. 


— 


Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere vielgeliebte Tochter und 
Schweſter 

Linna Phillipf geb. Haensler 

ſanft iin Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung am 
Freitag, den 2. Juni, Vorm. 10 Uhr, vom 
Trauerbaufe, 5164 Wabaſh Ave. nach Mount 
Hope Friedhof. Um ftille Theilnahme bitten dic 
betrübten Hinterbliebenen: 


Friedrich und Elizabeth Haensler, 
Friedrich Bernhard, Dito, Brüder. 


Tode83-Anzerge 
Freunden und Belannten die traurige Nadis 
richt, daß unfer lieber Sohn und PBruber 
Goward 2. Langmann 
am 31. Mai im Alter don 29 Jahren und 9 
Monaten geltorben ift. Beerdigung dom Trauer, 
aufe, 4112 Adams Str, am Sreitag, den 2. 
Juni, Nachmittags 1 Uhr, nad Waldheim. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Sophia Langmann, Mutter. 
Pauline, George, Emma Will,, Charles, 
Minnie und Mary, Geichwiiter. 


Todes-Anzeige. 

zeunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß mein geliebter te 
Franz Derter- 

am Mittwmoh Morgen im Heren entichlafen ift. 
Begräbniß findet ftatt am Samdtag Morgen mit 
9 Uhr bom Trauerbaufe, 1105 Dlive Str., nıy 
der Dreifaltigfeitäfiche, von ba nad dem ©t. 
Bonifaziuß Gotte3ader. Die trauernde MWittiwe: 
bofr Nofe Derter geb. Brenner, 


Die deutjhe Charkuterie, Wurft- und Fleiſchwaa ⸗ 
tenfadrilation. Bon 9. Iperfen. $1 gebunden. 


Koelli & Klappenb . 
missen. Tassitmes den Daen 3 Geld 


170 Wei Kran 


Todes - Anzeige. 
ä Kreunien und Belfannten bie traurige Nadi« 
ridt, daß unfer liebes Eöhndhen im ter bon 
23 Kagen geitern um 8:30 Borm. aejtorben it. 
or bon der Wohnung feiner Eltern, 
4117 3, 21. Place, Freitag Nahm. um 1:30, 
nad Concordia, Die trauernden Litern: 


BU. G, und Emma Meer, 


Geſtorben: WAunie Marie 34 Ya 
alt. Geliebte Gattin bon —ã— sic se ie 
ung bom Xrauerbaufe, 2741 Florence Abennd. 
Eonntag, den 4. Juni 1911, um 1:30 nadın. 
nad der Seiten deutfhen Baptiftenfirde, Cda 
Willow und Burling Etr., don bort nad bem 
Graceland- Friedhof. 


Geitorben: Mary Krebf geb. Nettin. Beliebte 
Mutter von Charles, Frau Ida Defsreih und 
Brau Hulda_Woltersdorf. Starb Im”’NAlter ion 
73 Jahren, 7 Monaten und 20 Tagen. Beerbi- 
gan am Conntag, den 4. Nunt, um 12*30 
Nadım., vom Trauerhauſe, 1745 20. Etr., nad 
dem Eoncordia-Friedhof. 


Zur Erinnerung 


Mit wehmithigem Herzen zauen mir Beute an 
den Eterbeiag unſeres geliebten, undergeblichen 
®atten und Vaters 
Julius Löwe 


meldder heute bor einem Sabre, am 1. Yunt 
1910, durch ben Tod von una genommen „a 


Schon Alt ein Yabr dabingefloffen, 
Du lieber Batte und Pater du, 

eitdem dein helles Aug’ aefholffen, 

ür immer fich zur ewigen Ruh’ 

er heutige Tag ruft alle Schmerzen, 
Ruft alle Thränen wieder wach, 
Die wir geweint aus tiefitem Herzen 
Dir, allerliebfter Gatte und Vater, nad. 
Stil in Gott thun wir dich begrüßen, 
Des Abends fpät, des Morgens früh, 

tft du auch zu früh bon una gefchieben, 

tr dvergeffen dich doch nie. 
Ruhe in Frieden! 


Gewidmet von deiner dich ewig leven 
den Gattin und Kindern, 


Bur Erinnerung 
an meinen ließen Gatten 
Bred Strade 
meldder heute bor 2 ahren im Ulter bon_B51 
Sahren und 8 Monaten und buch ben Xb 
entriſſen wurde. 


- fhmerzli war für mich dein Scheiben, 
u bitter bein fo fehneller Tob, 
Doch du Bift nun befreit bon Veiben, 
Befreit bon aller Erdennoth. 
Rube fanft, du Liebe meines Heraens, 

alte bort nur beine Ruh’, 

De Müh’ und Hoffnung mar bergebens, 
Du eilteft der Ihönen Heimat au. 
Unb menn alle bi bergelfen, 

in Hera bergißt dich nicht. 
ch — e — bein, 
tet3 bleibt dein Bild in meinem Herzen mad, 


Bis auch ich dir einitens folge nad 
Dortbin zum ewigen ftillen Heim. 


@emibmet bon deiner trauernben Gattin: 


n. Anna Strache nebſt Kinder 


Dankſagung. 


Ich wunſche hiermit meinen Freunden und Be— 
lannten meinen herzlichſten Dank auszuſprechen 
für bte innige XIheilnahme und die zablreiden 

Iumenfpenden, und inäbefonbere dem Heten' 
Baltor Kaufmann für die troitreien Worte, die 
er am Sarge meiner Mutter gefprocden bat. 


Ebwarb Mieher, Sohn. 


Waldheim. 


Einziger beutfher Tonfeffionslofer Friedhof an 
Chicago. Durh_ Metropolitan Hodbahn u dc 
u erteiden. Billige Begräbninniäne find- in 
tiefem ſchönen Friedhof auf Abſ un 
en zu haben. — General. fficeb: ore tl, 
..— GEitb Phone: Auftin 796. ToU Line 
Foreft Rarf 757, 

Fred 3. Zuttermetiter, Prüf. Fred Maas, Sekr. 

Jakob Schwab, Superintendent. 
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| Sien!/Schaustellungen! | 


FOREST PARK 


Gin wahrer Wolfenbrudh von Span!!! 
— Ballfaal — Shywimmteich — 
„Asrah” Vaudevpille 
Mutt’n LE wünfchen die Kinder au fchen. 

Met. „LE r 


% 
field Pl. Br’ 3. Eing. 5c are 
Sans IOLÜTUL 
Man follte e3 nicht verfäumen, bie 


Große freie Baudeville Thom 


zu fehen, 50 Barf - Attraktionen. Wlled neu. 


| oOw 
DEIITE 


Afhland u, Divifion—Xel. Hahmarlet 823. 
Bargain Mt3. Dienst., Donnerdt,, Samst. 256 


The Queen ofthe Moulin Rouge 


Geſchloſſen vom 53. Juni bis zum m s 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
es Btneoln Part. 
Sohn 


Eigenthümer. 


KONZERT Eirıis Weänting 
Otto Seifert’s Orchester, 


EMIL H. SCHINTZ 


89 W. Randolph, nahe Clark Str. 


zu 5 bi 6 Prozent Zinfen zu 
verleihen. Gute erite 
mu heriauisı, Tel.: . 
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Abendpoft, Chicago, Sonnerftag, den 1. Zunt 1911. 


östonStore 


STATE MADISON ae DEARBORN STS 


2olalberidt. 
Aidhts paflendes. 


Tiefbahnbaupläne fördern nicht Eut⸗ 
laſtung des Schleifenviertels. 


Der Sommer:Berfauf don Bändern 
(Main Floor, Eenter.) 

Er bietet Euch Wertbe, welche es unmöglich für Euch machen, ihn zu ignoriren. Hier 
find nur drei au8 der Anzahl von Items: 

&zÖöll. reinfeid. einfach. Taf: | 2000 Rollen reinfeid. Me: Feine Dual. Taffetaband 
fetaband, meidhe Sorte — | tallic Taffetaband, weiß u. | f. Haarfchleifen, weiß und 
Breite und Dual. für die | alle glänzenden farben, 54 | alle Farben; 6zöll. reinſeid. 
neuen Eaihes, in weiß und | ol breit, f. Kinder-Haar: | Satin Marp —* Dres⸗ 


allen Farben, die w ſchleifen u.Saſhes, den-Band, ſchö 
506 Eorte, Yard. 3d€e be is eh 1OE een Die * 


Halbjährlicher Verkauf: Schwarze u. farbige Kleideritofje-Nefter: 


(Main Floor und Baſement, State Str.) — 
Ein Verkauf, den mehr Damen erwarten, als man in Chicago annimmt, denn inmitten der Saiſon werden Tauſende und Abertauſende von Reſtern von ſchwarzen, Cream⸗ und farbigen Kleiderſtoffen zu ſo niedrigen Preiſen 
offerirt, wie in keinem anderen Laden. Alle Reſter, die kurzen Sorten, Ueberbleibſel von Bolts, ſind eingeſchloſſen. Ihr findet darunter die 82.50 importirten Broadcloths, ſowie viele der beſten importirten und ein⸗ 


Lowest Prices Our 


Zafel:Damaft, Sandtuchzenug, u. f. iv. 
(Dritter Plooe, Dearborn Str.) 

50e gebleiähter beutfcher merceriged Tafel- | 10c gebleichte deutſche mercerized Das / 
Damaft, 64 Zoll breit, feine Oual., mwäjht | maft-Servietten, gefäumt, fpe3- lc 
fich perfelt, hübfche neue Blumen: 38 u Ko, oder Duß “ 
Entw, nur f. freitag, c ze ungebl. turkiſchehandtücher 
10c Silbergebfe te — 20x8630ll., dopp. Faden 
173öll. weicher Finiſh, gute Dual. garant. 500 weiße Marfeilles Muſter Bett 
feine Faſern am Geſchirr zu laſſen, 65 hohlgeſaäumt, für einfache Bet⸗ 
(nur 10 Yds. an 1 Kunden) Yard.. c ten, für 79e verkauft, zu..... 


9 ; 


‚JUinois Tunnel Co.‘ hat über 20,000 
Sernipreher im Betrieb. — Sie fann im 
Ganzen 70,000 Anfhlüffe bedienen. — 
Derfhmelzung der vier Hochbahnen. 


— ⸗ — 


Die Tiefbahnpläne des früheren 
rädtiſchen Tiefbahn-Hilfsingenieurs 
Richard St. John, welche vom Stadt— 
rathsausſchuß für örtliches Verkehrs— 
weſen geſtern Nachmittag in mehr—⸗ 
ſtündiger Sitzung geprüft wurden, 
und, wie der Verfaſſer erklärend an— 
führte, die Zuſtimmung faſt aller Mit— 
glieder des früheren ſtädtiſchen techni— 
ſchen Tiefbahn-Perſonals gefunden 
haben, fanden ebenſo wenig wie die bis— 
her vorgelegten Pläne Bion J. Arnolds 
und George W. Jackſons die Zuſtim— 
mung der Ausſchußmitglieder, weil ſie 
ſtatt auf Entlaſtung des Haupt— 
geſchäftsviertels vom Verkehr auf die 
Zentraliſirung des Verkehrs gerade in 
jedem Viertel hinwirkten. Nach dem 
Plane dieſes Fachmannes follen ſechs 
oder acht Geleiſe unter der State 
Straße gelegt werden, die nördlich bis 
zur Chicago Ave. und ſüdlich bis zur 
12. Straße, weſtlich von der State bis 
zur Halſted Straße führen. Die Züge 
der Oak Park und der Metropolitan 
Hochbahn ſollten durch Tiefbahn-Li— 
nien unter der Randolph und Harriſon 
Straße bis zur State Straße fahren; 
bis zur Einführung von Durch-Linien 
in allen Richtungen follen die Hoch- 
babngerüjte an der 5. Ape., an der Ban 
Buren Straße, die Ausläufer der Me- 
tropolitan an der 5. Mpe. und ber 
Northmeitern - Hohbahn an der N. 
Clarf Straße beitehen bleiben. Stünd- 
ih könnten auf den verfchiedenen Li- 
nien 342,000 Berfonen befördert mer- 
den. Die Pläne für den Bau macht 


nen Nun's Veilings, reinwollenen 
Serges, Panama Cloths und vie— 
len anderen einfachen und fanch 
Kleiderſtoffen und Suitings, in 
ſchwarzg und farbig, 36 bis 50 Zoll 


| breit,Längen von 1% bis 6 yds. 800 die Hard werth, in ſchwarz und 
die Werthe rangiren von 500 bis 


farbig — im Baſement 
75c, im Baſement für I) | 
220 | » 


Nur genug für morgen 
von diefen $10 6i8$12, Seide 
u. Chiffon Kleidern, 6.66 


(Siweiter Floor) 


und Suitings, in Längen bis zu 1% 
Nards, 36 bis 54 Zoll breit, genügend bon 
eleganten jchiweren Gerged,  Ranamas 
uf. in der Partie, vom Gtüd bi3 zu 


AR) 





Floor— State Straße.) 


heimifchen hochfeinen Novelty Suitings, Clay Serge, Sturm-Serged ufw., ufm. Gin Verlauf, der Kleiderftoffe für jeden Gebraud) zu den größten Erfparniffen der Saifon bietet — über 155,000 
ge8, Goating Serge, Diagonal Serges, Melroje Cloths, jchottifche Suitings, eng- j = . ) 
und dunfelfarbig; Ihr könnt ficherlich gerade die Stoffart und die Farbe fin» i tenftreifen, Herringbone Serges, Num’3 Veilings, Taffetas, Cafhmeres, Suiting ı 
tines und Siciliand, Novelty&emwebe ujw., 
gulär in diefer Sation von 8öc bi3 $2.00 die Nard be= 8 Hard (genügend von den langen Stitden), 65c biß $1.25 
während der ganzen Saifon zu $1 bis $2.50 verfauft wurden. Sämmtl. für un- 
10,000 Pards Reiter von 18,000 Hards Reiter bon reinwolles | 14,000 Nards Fabrifrefter bon reinmol» | 16,000 Yarbs Refter von Mohatrs, 12,000 Yarbs Reiter ımb, 
ihmarg und farbig, Län- ufto., ih jchwarz, farbig und Mifch- ſchmutzt, in ſchwarg u. far⸗ 
jährlichen 1 2 1 60c mwerih, im Bafes 18 Freitag, Eure Aus⸗ 6 / 
[ c cd 
2 u 
beftem jchwar> | Mäp Semi" Teiht Irma 
! mit em jchwars | Mäher, guter mitt, leicht Iau= ff 
ertra Paar Kniderboder-Hofen, aus 
1 ven, 11% Zoll did— 
dunfelgereiften Gffeften — Größen 


Yard3 zur Auswahl. Kleiverftoffe-Refter fünnen bier, gerade fo mie andere Waaren, zurüdgebracht oder gegen etmas Anberes umgetaufcht werden. 
33,000 Yards von Mleiberitoffe » Reitern, in Hunderten von Muftern und Ges | 28,000 Yards von Kleiberitoffe-Reftern, einichliehlich feine reinwollene importirte | 24,000 Yards von Mleiberftoffe - Meftern, beitehenb aus feinen reintoollenen / 
meben, fotwohl in Frühjahr» mie Herbit-Stoffen, in fchmarg, eream und hell» und hiefige Stoffe einfache und fancy Gewebe, foldhe wie Panamns, Storm Ser- Storm GSerges, feinen Serges, Panama Eloth3, fanch Serge Getpeben, Schats; 
liſche Tweeds, Homeſpuns, Broadceloths, 
den, die Ihr ſucht, in ſchweren, mittelſchweren und leichten Sorten, für Klei⸗ Coverts, Caſhmeres, Poplins, Voiles, Cloths und vielen anderen ſchlichten und fanch Geweben, ſämmtlich reinwol⸗ 
der, Euit3 Coat3 ufm., in Längen von 1% bi3 zu 8 Yards — 44 bis 54 Seide und Wolle Stoffe, Mohair Brillian- lene Stoffe, von 86 bi3 zu 50 Zoll breit, in fchtvarg, cream und einer grosi 
Boll breit, genau diejelben Kleiderſtoffe, für welche Ihr re— ßen Auswahl von den beſten Farben, in Längen von 2 bis 
A cream * * 9* er 
n : 2 ER d dunklen Farben, Längen für wi . : 
zahlt habt, jämmtlich auf den Tiihen des Haupt =» Floors | a. 2. .URERS ONE NOpee SUWEnn, A © die i r | Werte, zivei große Rartien, auf dem HaupteXloor und im 
39e ausgelegt für den_großen halbjährlichen Rejter-Verfauf am — Bee10, BER win, mmeekıne DA DIE. Desk, —— Bafement, fir diefen großen halbjährlihen Kleiderſtoffe⸗Re— 
Freitag, die Mard zu 39e. feren großen halbjägrlichen Verkauf (Main Floor) markirt, Yard für 48c. fter-Berfauf markirt, bie Yard für 
Caſhmeres, Panama lenen einfachen und fanch Kleiderſtoffen Sicilians und Brilliantines, rein⸗ Odds und Ends von allen / 
re ran ; | 
Cloths, Poplins uſw., 36 wollenen einfachen und fanch Suit—⸗ Sorten don Kleiberftoffen,, 
Zoll breit, — in cream, ings, Homeſpuns, Nuns Veilings einige zerknittert und be⸗ 
gen 2 bis 8 Yards, 26c ungen, in Längen bis zu 5 Mds. big, Längen bis zu 8 Yds. 
bi8 40c Qualitäten, im | (viele Längen find von einer Sorte die bi gu 25c berfauf 
Bajement, f. unferen halb= | und übereinftimmend), bi8 zu *murben, im Baſement. — 
Reiter ment für den halbjährs wahl, bie Yard 
Verkauf, Mb. lichen Berfauf, die Nard fur 
84. 00 Knaben-Anzüge, 82.69 Sommer⸗Haushalt⸗Artikel 
Vierter Gaſement, Dearborn Straßze.) 
Doppelknöpfige Kombinations-Anzüge für Knaben, mit einem E Screen > Thliren— | 12351. Bofton 
BA zem Trath: end, 
feinen mollegemifchten Chepiot3, Cafh- A tuch om. DIE Be + 
meres und elours gemacht, in hell- N Fancy Screen This 
grauen, braunen, lohfarbigen und 
aus a nıfbe 
2 J Fichtenholz, finiſhe 
7 bis 17 Jahre, 84 $2 6% — — 
Werthe, zu 


8gzbll. Treibrad, 4 Meſſer, ſchäre 


m gen arantirt, von 


der genannte Fachmann fich anheifchig, 
bis zum 1. Januar und den Bau jelbit 
innerhalb ber drei nächften Xahre aus- 
zuführen. Die Baufoften hat er auf 
15 Millionen Dollars berechnet 

Stadtingenieur Eridfon wird dem 
Ausſchuß am Montag einen neuen 
Plan, eine lUmarbeitung feines frü- 
beren, vorlegen, und es mirb bereit 
eine Ueberrafchung in Auaficht geftellt. 
Dann bat der Ausschuß fi noch mit 
dem Plane der Nem Morfer Unter- 
nehmer, „Chicago Municipal Subway 
Co.’”, zu befchäftigen, welche das ganze 
Tiefbahnneg felbjt bauen und betrei- 
ben, nach 20 Yahren an die Stadt ver- 
faufen möchte, ein Plan,. von dem der 
Bürgermeifter befanntlich nicht3 miffen 
will. Im Ausfhuß erheben fich au 
Stimmen zuqunften einer „Stubien- 
fahrt" nach Nem York, Bofton und 
Philadelphia. 

Die Derfhmelzung der Hochbahnen. 

Die Zeit zur Hinterleaung der An- 
theilfcheine feitens der Aftionäre der 
drei Hohbahn-Shiteme bei der Yllinois 
Iruft and Sapings Bant ober der 
National City Bank in Nem Nor äıt 
bi3 zum 30. Yuni verlängert worden, 
aud müflen die Aftionäre gleichzeitig 
angeben, ob fie für brei Zehntel bes 
Merthes ihrer Antbeilfcheine drei 
Zehntel beporzugte und 24 Prozent ge- 
möhnliche Attien der neuen Gefellfchaft 
haben wollen. 3 mwird ihnen in einem 
heute ausgefandten Rundfchreiben nahe 
gelegt, dat Eile Noth thut, da es frag- 
lich ift, wie lange der Gelbmarft zur 
Durhführung des Verſchmelzungs— 
planes günſtig bleibt, und daß zu lan— 
ges Zögern die Ausführung des Planes 
vereiteln mag. 


Der neue Fernſprechdienſt. 
Die Illinois Tunnel Co. iſt ihrer 
Freibriefverpflichtung, wonach ſie bis 


heute mindeſtens 20,000 Fernſprech-⸗ 


anſchlüſſe in Betrieb haben muß, nach— 
gekommen; die Zahl der Abonnenten iſt 
beträchtlich höher, und mit den Neube— 
ſtellungen beziffert ſie ſich auf über 
45,000. Die Anlagen ermöglichen es, 
70,000 Abonnenten zu bedienen. Es 
ſind 255 Meilen Kabelſtrang oder 
982,295 Meilen Draht in dem Tunnel⸗ 
netz der Geſellſchaft untergebracht 
worden, 236 Meilen außerhalb 
des Tunnelbezirks. Fernfprecher 
ſind in dem Staditheile zwiſchen 
der 51. Straße und der North 
Ave. angebracht worden, das Netz wird 
aber ſchnell über die ganze Stadi aus— 
gedehnt werden. Ferner wurden acht 
Aemter eingerichtet: im „Chronicle“, 
im Chemicals, im Automobile Club⸗ 
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Säug linge _ Kinder. 


Qualität 
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und im’ Bront3-Gebäude im Haupige- 
ichäftsviertel, „Maple“, an ‚ber La 
' Salle und Maple Uve., „Paulina”, an 
der Paulina und Monroe Straße, 
„Yarbs“, Nr. 4170 ©. Halited Sttr., 
und „Cottage Grove”, an ber Elm» 
mood Abe. und 37. Straße. Des Wei⸗ 
teren ſind bereits mehrere öffentliche 
Fernſprechſtellen im Betrieb; Die Be: 
nugung foftet drei Cents für einen 
Anruf. J 
Präſident Joſeph Harris von der 
Subway Telephone Conſtruction Go., 
welche das automatische Fernſprech⸗ 
ſyſtem in Chicago einrichtet, äußerte 
ſich über das Unternehmen wie folgt: 
„Wir haben im Bau von Fernſprech⸗ 
anlagen die größte Errungenſchaft in 
der Geſchichte der Ver. Staaten er— 
zielt. Vor kaum einem Jahre wurde 
mit der Anlage begonnen, und heute 
ſind über 20,000 Fernſprechautomaten 
mit ebenſo vielen unabhängigen Lei— 
tungsdrähten in Betrieb, was ſonſt im 
Fernſprechgeſchäft 60,000 Fernſprech⸗ 
anſchlüſſen entſpräche. 
Der automatiſche Fernſprechdienſt 
iſt durchaus unbgrenzt; es gibt kei— 
nen abgemeſſenen Dienſt, jeder Abon⸗ 
nent kann ſo viele Geſpräche führen, 
wie er will, und der höchſte Koſtenpreis 
iſt 881 das Jahr für einen Draht für 
Geſchäftshäuſer, 346.80 das Jahr für 
einen Draht für Wohnhäuſer, 536 das 
Jahr für einen Draht mit mehr als 
einem Anſchluß für Geſchäftshäuſer, 
827 für gleichen Draht für Wohnun- 
gen. Einwurf-Automaten gibt es 
nicht. Die Koſten für den Abonnenten 
und die Geſellſchaft ſind die gleichen 
bei geringem wie bei ſtarkem Gebrauch 
des Fernſprechers. 
„Wir haben Vorkehrungen getroffen 
und bauen jetzt die Anlage zum An— 
ſchluß an die unabhängigen Ueberland— 


* ans NANNTE, 
| A 
4 ⸗ 


III 


SUN 8 
—— 


0— 


III, 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un« 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


‚angefertigt worden. 


Gestattet 


Niemandem, Euch 


darliber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi«- 


Trägt die Unterschrift von 


ment. 


# 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


Tr? BURRAY STREET, NEW YORK OITY- 


+ 


„Rompers“ 
mafchbarem blau und | 
= mei geitreiften GChambrays u. loh- 
Amy Tarbigem Khaki-Zeug gemadt, nett 
II mit farbigem Piping beſetzt; leicht 
Wbeſchmutzt; 
I reguläre 39c 
Auswahl zu 
Knaben-Anzüge, 
Matroſen-, Bluſen- und Militär— 
Moden, aus feinem wollegemiſchten 
Cheviot und Caſhmeres gemacht, in 
ſchlichten blauen, fanch grauen und 
braun gemiſchten Effekten; Größen 


— en — Ss 1 AD 


für Kinder, aus feiner 


Größen? bis 7 Nahre; 
Werthe, 


doppelknöpfige, 


ſyſteme in Illinois, Miſſouri, Kanſas, 
Nebraska und Jowa; in dieſem Jahre 
noch werden Verbindungen mit den 
unabhängigen Linien öſtlich von hier, 
in Michigan, Indiana, Weſt-Kentucky, 
Weſt-Pennſylvanien, Weſt-Virginien, 
New York und Ohio hergeftellt werden. 
Wenn man bedentt, dag im Umfreife 
bon über 500 Meilen von Chicago 
über die Hälfte aller Fernfpredh-Abon- 
nenten nur da3 unabhängige Telephon 
bat, fann man leicht ermefjen, mas 
diefe Verbindungen mit dem automa= 
tiſchen Fernſprechſyſtem für die Ge— 
ſchäftswelt von Chicago bedeuten. 
„Der automatiſche Fernſprecher iſt 
in über hundert Städten und Dörfern 
in den Ver. Staaten und Kanada ein— 
geführt worden und hat überall den 
veralteten Apparat erſetzt. Unter je— 
nen Städten ſind: Columbus, Akron 
und Dayton, Ohio; Grand Rapids, 
Mich.; South Bend, Ind.; Sioux 
City, Jowa; Lincoln und Omaha, 
Neb.; Portland, Ore.; Spokane, 
Waſh.; San Franzisko und Los An— 
geles, Cal; Dallas und Houſton, 
Texas. Ferner Honolulu, Hawaii; 
Havana, Kuba; Calgary, Edmonton, 
Lethhridge und GStratheona, Kanada. 


Keeleys’ neue Bemwerbuna. 


Der auf Beranlaffung des Staats- 
anmalt3 megen angeblicher Trunfen- 
heit abgefeßte Geheimpolizift Patric %. 
Keeley hat Me Disziplinar = Behörde 
veranlagt, nächte Woche die Ange- 
legenheit nochmals zu unterfuchen; der 
frühere Bürgermeifter Dunne hat der 
Behörde nämlich eidlich erhärtete Aus- 
Tagen vorgelegt, wonach Keeley zur Zeit 
feiner Vernehmung im zweiten Prozeß 
bon Lee D’Neil Bromne nicht betrun- 
fen mar. 

Ausfheltung einer gefährlihen Ede. 

Die Lincoln Parkbehörde und die 
Polizei haben fi dahin verftänbigt, 
daß zur Vermeidung der bisher an den 
Eden der Rufh und Ohio Straße und 
bes Lincoln Park Boulevards häufigen 
Zufammenftöße von Kraftwagen und 
anderen Unfällen füblich fahrende 
Kraftwagen von dem Boulevard iiber 
die Ontario Straße in die Rufh Str. 
einbiegen, nörblich fahrende von ber 
Rufh dur die Ohio Straße fahren 
müfjlen. 

Hoher Schadenerfa zugefprocden. 

Don Gefchmorenen im Krei3- und 
im Superiorgerichte murben gegen bie 
Stadt geftern hohe Schavenerfagur- 
theile gefällt, von $30,210 zu Gunften 
ber Simond3 Manufacturing Eo. mes 
gen Hochlegung der Bahngeleife neben 
ber Yabrit der Firma, und bon 
$25,000 zu Gunften bes 21jährigen 
Louis Goehke, Nr. 6349 Aberdeen 
Straße; Goehfe mar von einem lofen 
eleftrifhen Draht fchmer verbrannt 
morben. 


— Die mufterhaften Goupernanten 
find die fhlimmiten, eben weil fie dem 
Kinde den heiligen Wahn von der Un: 


N erjeglichleit der- Mutter vauben, 


| 


erzielten, 


Eckigem Dutch Hals oder fpitem Pole aus 
Spiten, die Waijt ift über fheer Lamn- 
Body gemacht, von den feinsten gemuiter- 
ten, gejtreiften oder punftirten Foulards, 
modern farrirte und punftirte Chiffong, 
prachtvoll beftidte Woiles, Margnijettes, 
Lingerie und einige in Mefialines 


die Kleider, für die 


Eckſteinlegung. 

Am kommenden Sonntag um 2 Uhr 
Nachmittags wird der Eckſtein des 
neuen Jüdiſchen Marks Nathan-Wai— 
ſeohauſes gelegt werden. Präſident 


Jakob Levy, der Vorſitzer A. L. Stone 


vom Bauausſchuß, N. J. Fritzker, H. 
M. Barnett, Samuel Alſchuler, die 
Rabbiner E. Epftein und ©. Silver 
und die MWaifenkinder Pearl Brown 
und Samuel Omonsky werden An— 
ſprachen halten. Das Recht, den Eck— 
ſtein zu legen, ſoll an den Meiſtbieten— 
den verkauft werden. 
—— —7 


Väckermeiſter haben Angſt. 


Acht polniſche Bäckermeiſter bean— 
tragten geſtern einen Einhaltsbefehl 
gegen die Beamten und Mitglieder der 
Bäckergewerkſchaft Nr. 49, weil gewiſſe 


ſtreikende Bäcker gefährliche Kerle ſeien 


und an ihre Läden Zettel angeklebt 
hätten, auf denen Todtenſchädel mit 
gekreuzten Knochen zu ſehen ſeien. 

— — — — 

Immer derſelbe. 


Unter dieſer Spitzmarke bringt die 
„Jugend“ folgenden Scherz: Der Herr 
Gerichtsrath Meyer kommt zu ſeinem 
Hauswirth und bittet ihn, im Früh— 
jahr die Wohnung für ihn neu dekori— 
ren zu laſſen. Der Hauswirth, einer 
bon der gewöhnlichen Sorte, lehnt die— 
ſes Anſuchen ab mit der Bemerkung, 
daß die Miethen für derartige Extra— 
ausgaben zu niedrig wären. — Nach— 
dem der Herr Gerichtsrath mit ſeiner 
beſſeren Hälfte eine diplomatiſche Aus— 
einanderſetzung gehabt hat, in der er 
ihr die Gründe gegen einen Umzug 
auseinanderſetzte, läßt er die Dekora— 
tion auf ſeine eigene Koſten machen. 
Stolz bittet er eines Tages dann den 
Hauswirth, ſich die Zimmer nun ein— 
mal anzuſehen. — Der kommt, ſieht. 
ſtaunt und ſtreicht ſich ſchmunzelnd 
den Bart. „Jetzt iſt die Wohnung we— 
nigſtens 50 Mark mehr werth,“ ſagt 
er, und vom nächſten Termin an war 
der Herr Gerichtsrath um 50 Mark 
geſteigert. 


S4— 
Ab ſolute Heilung fſür Blutvergiftung. 
Der befannte „606" Arzt ift jeht in Chicago 
daß „606“ anguiwenben. Er ermöglicht e8 jedem 
» mit Blutvergiftung Behafteten fi 
rivat und geheim heilen zu laj: 
en tet, daB viele, die 


h chtnißſchwche ete. 
We je an Blutvergiftung gelitten habt, 
Kputbet be es Gudy felber tie Eurer Samilie, 
diefen Spegialiften jofort zu konfultiren. Er 
nimmt bie Behandlung in feiner Office vor, 
und Ahr ſeid mur Etunde a 
€ ging die Gebühren n 
und zeigt Euch ülberraf 
ze die Heilung bon Blutvergiftung mit 
Der neuen en Anwendung von Prof. 
Ehrlih's „806° Galparfan. 
"606" MEDICAL LABORATORY 
us u. — 52* Str. ( S. O. Ede 
ingang 145 R. Clart St. Stun. 9 


ehalten. 
Eurer 


8. Floor, 
m. © u. 


Ein Perfauf, deifen wunderbare Werthe die ganze Stadt in Stau- 
nen berjebte. leider, mwelhe da3 größte Lob 
Kleidermacherinnnen gemadt murden und drapirt jind, um perfeft zu 
Sißen und Hängen, mit 


da fie bon 


in fhlwarz, marineblau, braun, grau, Gold, hellblau, rofa, Nile grün 
und anderen hellen Sommer-Schattirungen, mehr wie 50 verjchiedene 
Muiter, alle Größen für Damen und für Mäd— 
chen, dies jind gerade 
Ahr gewöhnlich $10.00, $11.00 u. $12.50 zahs 
len müßt, fpeziell für 


s6.6chR 


Grace Reed im Nedt. 


Schulrath ftimmtder freifinnigen Dorfteherin 
zu, verbietet aber anftößige Aeuferungen. 


Behandlung der Hohfhülergeheimbünde, 


Ginftimmig hat der Schulrath in der 
furzen Gitung, welche er geftern Abend 
abhielt, ver Empfehlung de Bermals- 
tungsausfchuffes entfprechend, die Yorz 

erungen und Angriffe des Ehrijtlichen 
Frauen = Temperenz = Vereind bon 
Hyde Park und der Dritten Vereinig- 
ten Breshyterianer-Gemeinde auf Fıl. 
Grace Reed, Vorfteherin der Yrances 
MWillard-Schule, wegen ihrer freimü- 
thigen Aeußerungen, daß ein anftändi- 
ger Wirth ein ebenfo guter Bürger wie 
ein ehrlicher Bankier fei, abgemiefen, 
Frl. Need für völlig im Rechte erklärt, 
aber, um XUergernif zu vermeiden, dem 
Lehrerperfonal jeberart öffentliche 
Aeußerungen verboten, bie geeignet 
find, Anftoß zu erregen. In dem Aus- 
Ihußbericht heißt e8, wie folgt: 

„Nach Jorgfältiger Erwägung des 
Gejuches des Vereins Chriftlicher Tem- 
perenzfrauen von Hyde Park, in mels 
chem gegen die Ernennung von Grace 
Need zur Vorfteherin der Frances ©. 
MWillard-Schule Einfpruh erhoben 
wird, und der von der Dritten Ber: 
einigten Presbhyterianer-Gemeinde an- 
genommenen Beichlüffe und der münd- 
lichen, por dem Ausfchuffe von Bethei- 
ligten abgegebenen Erklärungen, berich- 
tet Xhr Ausfchuß, daß er nicht3 gefun- 
den hat, woraufhin unter den Regeln 
des Schulrath3 der Wunfch der Gefudh- 
fteller gemährt werben fann. 

„zerner empfiehlt Yhr Ausfchuß bie 
Annahme einer Vorfchrift zur Vermei- 
dung ähnlicher Vorfälle, wonach 

„Lehrer und Vorfteher von öffent» 
lihen Schulen in Chicago vermeiden 
follen, in der Deffentlichfeit Vergleiche 
anzuftellen, welche dazu angethan find, 
Mipftimmung oder Haß zmwifchen ein- 
zelnen Klaffen von Bürgern hinfichtlich 
ber Religion, der Raffe, Nationalität 
oder Berufsthätigfeit herborzurufen. 

„Shr Ausfchuß berichtet ferner, daß 
Träulein Reed von der Schulfuperin- 
tendentin ala fähige Zehrerin und ala 
geeignet für das Amt des Vorftehers 
der France! E. Willard-Schule em= 
pfohlen morben ift; da ihr Karafter 
und ihr guter Ruf nicht angetaftet ivor= 


den find, empfiehlt Xhr Ausfhuß bie, 


Annahme der vorgefhhlagenen Vor— 
Tchrift, und daß nichts gefchehe im Falle 
von Frl. Reed, fomwie daß die Gejud- 
jteller dementsprechend verjtändigt mers 
ben.“ 


Die unlängft vom Vorfiter Sumner 
bom Berwaltungsausfchuß eingereich- 
ten Beftimmungen zu fchärferem Vor: 
gehen gegen bie geheimen Verbindungen 
ber Hochfchüler wurden zurücdgezogen, 
da der Ausfhuß mit Hilfe des Schul- 
rath3anmalt3 ein Gelübde ausgear- 
beitet hat, melches jeder Hochichüller und 


I’ jebe Hochfchülerin bei der Aufnahme in’ 
‚die Hohjchule. unterzeichnen muß, und 


j für 


I Spring Hine 
ges, für 


Eotl Screen ThürsSprings, 20 
363Ö0. Screen Mahmen, zu Bo 
Gras-Siheln, Stahlfchneite, 80 
Gra8-Scheeren, verftellbat, zu Yo 


Eisihränte — aus Kiln getrod= 
alvani⸗ 


netem Holz hergeſtellt, 

ſirtes Lining, Patent Dr 
abnehmbare Flues, 
Se Ben 


Galvaniſirte Eisſchrank⸗ 
Schüſſeln 


Glas Zitronenfaft- 
Extractors 


55.29 
12c 


fen ftdh felhft, voll 

der Mhiladelphia Lamn Vower 

Co. m. 1835ll., 84.25; 168; 
’ 


— EEE 63.7 9; 


gightning Cream Whip .od. Gier: „ 
Schläger, mit gläfernem: grabuina,r 


— | du 
1.85; 


2-Brenner zuperläffige 
Gafoline-Defen 

2:Brenner Defen, aus Beil 
Stahl hergeftelt, Drop Thür — 
regulär für $1.98 verfauft —, 


Se _ 6148! 


Bleimeiß, In Del gemahlen,, 
dag Pfund 6€ 


4c 


Cup, 


Jargains für Steilag, den 2. Juni, 


Lefet die nachftehenden Artitel und vergleicht fie mit anderen: 


KRoupon. 


Diefer Koupon und 50c faufen 

6 Star geichliff. Waffergläfer. 

> 44 
Waſchkleider für Kinder — aus fanch 
Plaids und Ginghams gemacht, — 
Größe 2—14, regulär 
52.48, Freitag nur 
10 SQuart grau emaillirte 
Geſchirr-Schüſſel 
14 Quart grau emaillirte 
Geſchirr-Schüſſel 
Colonial geſchliff. Jellh 
Compote, Freitag 
Dreß Gingham, 123660 Werth— 3 
gutes Sortiment von Checks, 


Plaids und geſtreift, 
die Yard 
er r r + 
Gras⸗Samen — 1 .⸗ 
Packet Pi 
Gra3-Samen — Pfd.⸗ 
Packet 
Craddock's blaue Seife, werth 
5c Stück, Freitag, 8 für 
Stinder-Sttümpfe, 2X1 und 6 
1x1 gerippt, alle u. jede Größe. c 
Barfuß Sandalen für Mädchen und 
Kinder, mit 2 Riemen, echte 49 
EI Sohlen, Größen 5—2.... IC 


er 


* * 
€ Diefer Koupon und 6c Fanfen 
entweder Shinola oder Stay 
Shine Schuh-PRolitur, reguläre t 
+ 


18 Größ 


e⸗Größe. 
òà ä . 


J 
3 


1 Partie Pillow Tops — 


ſortirte Muſter 
273öll. beſtickte Flouncing, gute ⸗ 
I c 


fter, werth 40c 

Freitag 

—— 4 Boll breit, . Far⸗ 

en, (Satin Taffeta) — 

werth 18c, Freitag ‚10e 

Hängematte, ftarfes Segektuch⸗Ge⸗ 
9 


Konpon. 
Diefer Koupon und #9c Taufen; 
5 Stüde U. ©. Muil«iCeife. | 


ans 


tebe, veritedter Spreaber, 
Freitag 


Standard Schürzen-Chngham, 
8c Werth, fpeziell für I 
Freitag zu u -- - 


— 


Spitzen⸗Gardinen — 
Muſter, für 


Gebleichter Leinen Barnsley Craſh, 


17 Zoll breit — 34 c 


Freitag 
VBadehandtücher, Größe 20x40 Boll, 


gebleicht mit Franfen — 
Freitag 

a —* m. — Damen — 
in Percale u ingham, 
merth $2.98, Freitag "61.39 


Dtefer Koupon 


und 59e Fanfen eine gang 
lederne Handtaſche. 


— —— —— ———— — — — 


das den Unterzeichner verpflichtet, keiner | 


folchen Verbindung beizutreten. Auch 
bat ber Ausfhuß fich auf eine neue 
Tharfe Verfügung hHinfichtlich der» 
artiger Geheimbünde verftändigt. 


— — — — — 
Die dritte Gabe. 


Auch James Patten ftiftet $50,000 für die 
Männerherberge der D. M. €. 4. 


Wie Julius Rofenwald und Nor- 
man W. Harrid vorher, Hat gejtern 
auch Yamed X. Patten $50,000 zum 
Bau eines großen Männer-Hotel3 des 
„Chriſtlichen Jünglingsvereins“ bei— 
zufteuern verfprochen unter der Bebin- 
gung, daß der Verein innerhalb eines 
Sahres den ganzen Baufonds bon 
$500,000 zufammenbringt. Herr Pat- 
ten hat im vorigen Jahre dem Verein 
$15,000 zugemenbe+ 


Bleibt unaufgerlärt. 


Roy Banks, Selbftmord dur Ertränten 
im See begangen? 


Die Leichenſchau-Geſchworenen, 
welche geſtern den Tod des 24 Jahre 
alten Roy Bant3 aus Mefeespott, 
Pa., unterfuchten, vermcchten nicht zu 
entfcheiden, ob der junge Mann, mels 
cher vorgeftern noch in der Polizeitmache 
in Blue Ysland um Nachtlager nachges 
ſucht hatte, GSelbftmord begangen, 
durch einen Unfall, oder burch ein Ders 


«brechen feinen Tod gefunden hat. Seine 


Leiche mar geftern am YFuhe der Oft 
63. Straße aus dem See gefifcht mots 
* Geld oder Werthſachen beſaß er 
nicht. 


— Das Studiren ſoll den Geſichtä⸗— 
kreis erweitern; Manchem bringt es 
aber nur eine — Herzerweiterung. 

—J— 





Kolorado 


macht die Menichen neu 


E3 ift eine Geldanlage, ein richtiges aejchäftliches Unternehmen — die 


Serien auf dem Tafelland des Kontinents zu verbringen. 


hr verdient 


die Koften cus den ertra been, die hr erhaltet, und die ertra Ge: 


fundheit merbet Xhr das 

Jeder Weg, der nad) 
nah Colorado führt, aber 
befte Zug ijt der Luruszug 


aanze 


Golorado führt, 
der beite Weg ilt der Nod Yaland und der 


Sahr hindurch fpüren. 


ift gut, eben meil er Eu 


Rocky Mountain Limited 


— Abfahrt von Chicago jeden Morgen um 9:30 — 


Schlafitellen fo groß mie Betten, 
#t, vorzüglide Mahlzeiten, Buffet 
Victrola Rezitationen zu Eurem 
in Denver, Colorado Eprinas ımd 


Schlaftwagen, in melden die Luft immer friich 
Vibliotdef-Musihau-Waggon, Barbier, Valet u. 
Veranügen. Nur eine Nadıt unterwegs. 
Rueblo früh am Nachmittag. 


Ankunft 


Andere vorzüglich ausgeitattete Schnellzüge jeden Tag von Chicago und St. Yout3 


nadbEolorado, Nellomitone Park und der 
Laßt mich Euch von den ſehr 


Pazifik-Küſte. 
niedrigen Raten erzählen. Illuſtrirtes Buch frei. 


L. B. MeCormick, General Agent Paſſagier-Departement 
Adams und Dearborn Str., Phone Central 4446 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


F’rreitag, den2. Juni 
Großer Preis-HSerabjesungs-Berfauf für Juni. 


Main Floor - Bargains. 
1500 PYards molfene Kleiderjtoff:Reiter, 
mwerth 58c und 75 — 


Meike Lamnz, in guter Cualität, ur 
Längen; bei diefem Verfauf 6 
die Pard fitr ac 
91 Yard breites ungebleichtes ftarfes 
Eheetina, reg. 30c Qualität, 3 
die Mard 2 c 
Narpbreiter weich finifhed 
Gambric, 12:4c:Sorte, MD. 
Fertig gemachte Kiijen: Bezüge, 
36x45, diejen Verfauf 
Nardbreiter ungebleichter 
Muslin, die NMard 
Möbel = Dept. — 3. Floor. 
Solid ae viertels 
gelägter Schaufel: 
ftuhl, bei hand ab= 
gerieben und polirt, 


nur...92.98 


nur.. 
Gouh, mit Amperial 
Leder gepolitert — 
echtes Eichenholzge— 
ſtell, mit in Oel ge— 


härteten 9 98 


Spring? . 


Drogen - Dept. — Main —* 
50c Caldwell's Syrup Pepſin, 


5* Lemke's St. Johannes 
oder grüne Tropfen 

25c Nular Conftipation ga= 
rantirte Cure, für 

95 Seidlig Rombder — 
für 


@elpitfhug gegenüber verihlud: 
ten Nadeln. 


Sn den Magen und den Darm ges | 


I 





| 


| 


langen nicht jelten gefährliche Gegen: | 
| fplitter in den Verdauungsapparat ge= 


ftände, wie fpite Knochen, Gräten, jo- 


gar Nadeln — legtere durch die uns | 


austilgbare Unfitte der Damen, 
Zähne al3 Nadeltiffen zu gebrauchen. 
Da erjcheint eS nun höchſt räthſel⸗ 
haft, wie zum Beiſpiel eine ſpitze, 
metallene Nadel den langen Weg durch 


die 
Buchten der Schleimhaut. 


Likör-Dept. — 4. Floor. 
81.00 Flaſche Sunriſe Whis— 
key, volles Ouart, nur 
California Grape Brandy oder Kentucky 
Bourbon, reg. 


3.00 
verfauft, Die Er Ss1. 62 


einer Doppel-Kümmel— 
volles Luart 

$1.00 Flaiche California 
Cognac Brandy 
Tafel:Pier — Kiite von 2 
Tugend Fylafchen 


— = Dept. — 4. Floor. 


2-Prenner Hot Plates, jede nützlich für 


4 Sommer, reg. 81.98 * 65 


Gartenſchlauch, 59 Fuß lang, 50 
reg. 86.75, 
Steingut = Dept. — 3. ee 

Finfach weike Ober: und llnter: 

taijen, das Naar 
Große Sorte S 

jeder zu 

100 Etüde Dinner Set, mit Rofen: 


a Gold-Verzierung— 88. 48 


©rscery =» Dept. — 4. Floor. 
Pillsbury oder Cereſota Mehl — “— 


Tak Sad, 7le; Faß 2 80 
* 


Sad, 81.40; 1, %.:Sader 


5 Pfund granulirter Sr 
für 
3 Pfund gebrochenen Reis— 


10 Stücke Santa Claus Seife, 


Feiner Santos Kaffee— 


das Pfund 


3 Pfund für 


Navy-Bohnen — 
das Pfund 

2 Pfund Büchſe Armour's 
Bohnen 


3 Packete gekochetr Roll Oats, 
| "fi 


buchtung ſchützt ſich nun die Schleim— 
haut ſehr gut vor Verletzungen, indem 
ſie vor dem ſpitzen Gegenſtand zurück— 
weicht. Bei Thieren, denen Glas— 


bracht worden waren, fanden ſich dieſe 
bei der Sektion in den entſtandenen 
Die Blut: 


 Teere aber wird natürlich felbft bei Ver- 
| legung etwaige Blutungen auf ein ganz 


den Magen und den Darm machen ; 
fann, ohne die zarte Schleimhaut zu ' 
burdhitechen oder deren dichtes Adernep | 


irgendivo zu verlegen und dadurch 
rößere innere Blutungen zu 
Ben Die. fürforglihe Natur 
eben die Verbauungsorgane mit 


berur= | 
bat: 


geringes Map beichränten. Zum 
meiteren Schute pflegen Magen und 
Darm Stednadeln, die mit dem fpiten 
Ende nad) vorn eingeführt merben, 
umaubdreben, jo daß fie mit dem 
fiumpfen Ende voraus, alfo ohne 
Ihädigende Wirkung, durch die Ver— 


| dauungsorgane wandern. Diefe merf- 


ihübenden Einrichtungen verjehen, um : 
fie vor folchen jchmeren Schädiqungen | 


bewahren. Dr. Alfred Erner 
ftellt. Mehr ala 800 Fälle von vers | 
[chludten Radeln bei Thieren hat er be= | 
obachtet und niemals eine innere Ber- 
mundung gefunden. Zu erklären ift 
dies auf folgende Weife: Berührt man 
bie Schleimhaut des Magens oder des | 
Darmes mit einer Nadel, jo bildet jich 
en diefer Stelle durh Zufammenzie- 
bung der Hautmusteln Blutleere und 
eine Bertiefung.. Durh die Ein 


u hat | 
Darüber genaue Unterfuhungen ange: 


| 
| 


würdige Drehung fommt auf folgende 
Weife zuftande: Berührt die Nabel- 
Ipite die Darmmand, fo bleibt fie in 
ber entjtehenden Vertiefung faft unbe- 
| meglich liegen, mährend das andere, 
ftumpfe Ende der Nadel durch den fich 
„fortbemwegenden Speifebrei meitergejcho- 
ben und dadurd; allmählich herumage- 
dreht wird, fo daf dann der ftumpfe, 
— Nadelkopf vorauswan— 
ext. 


Lejet die „Sonutagpoft” 


zıvcndport, Chicago, Donnerftag, den 1. Juni 1911. 


Sieneruorlage angenommen. 


Senat madht in mitternädhtlicer 
Situng jein Verfehen gut. 


Sonderbotſchaft des Gouverneur. 


Empfiehlt ſofortige Abſtellung der Miß— 
ſtände im Steuerweſen, wird aber acht— 
los beiſeite geſchoben. —Präſident Taft's 
Ankunft früher angeſetzt. 


Eioenbericht der „Abendvoſt“.) 

Springfield, Ill, den 1. Juni. In 
einer Sitzung, die zehn Minuten nach 
Mitternacht begann, nahm der Senat 
heute die Steuervorlage einſtimmig 
an und übermittelte ſie ſofort dem 
Staatsoberhaupt zur Unterſchrift. Im 
Haus war ſie bereits früher zur An— 
nahme gelangt. Anweſend waren 33 
Senatoren. Sofort nach der Abſtim— 
mung ſtürzten acht Senatoren na 
dem nahen Bahnhof der Alton-Bahn, 
wo ein Zug zur Abfahrt bereit ſtand. 
Vizegouverneur Oglesby ſchickte ihnen 
zwar gleich einen Thürhüter nach, um 
ſie zurückzubringen, da dasHaus damit 
beſchlußunfähig geworden war, doch 
kam der Scherge mit leeren Händen 
zurück. Die Geſetzgeber hatten den 
Zug noch erwiſcht und dampften be— 
reits vergnügt der Heimath entgegen. 
Es blieb nichts übrig, als die Sitzung 
auf zehn Uhr Vormittags zu vertagen, 
zu welcher Stunde auch das Haus zu— 
ſammentreten ſoll. Jedem der beiden 
Häuſer liegt ein Antrag zur Erledi— 
gung vor, dem Senat der Beſchlußan— 
trag des Abgeordneten McLaughlin, 
der Ernennung einer aus Anwälten 
beſtehenden Fünferkommiſſion behufs 
Zuſammenſtellung und Reviſion der 
Korporationsgeſetze vorſieht, und dem 
Haus der Antrag, H10,000 auszumer: 
fen für die Beftreitung der Ausgaben 
der Kommiffion, melche öffentliche 
Nuteinrihtungen unterfuchen fol. Die 
Vorlage fam bereits geitern Nachmit- 
tag im Haus zur Berathung, brachte 
es aber nur auf 64 Stimmen. Zur 
Annahme find 77 Stimmen nöthig. 

Sonderbotfchaft des Gouverneurs. 


Geitern übermittelte der Gouverneur 
beiden Häufern eine Sonderbotfchaft, 
in der er auf die Steuerperhältniffe im 
Staat hinmwies. Er deutete daraufhin, 
daß die Legislatur nahezu zehn Millio- 
nen mehr audgemorfen habe al3 vor 
amei Jahren, und daß die Steuerrate 
bon 35 Cents für die lebten beiden 
Sabre auf 47 Cents fteigen müſſe. 
Er empfahl der Legislatur, einzugreis 
fen, ehe fie fich vertage, und eine 
Steuerfommiffion an Stelle der ftaat- 
lIihen Ausgleichungsbehörbe zu ernen- 
nen, damit die unbhaltbaren Zus 
Itande abgeändert und eine gleich- 
mäßigere Bertheilung der Gteuer- 
lajten bewirkt werden fünne, Die Le- 
gislatur fümmerte fich gar nicht um 
die Botfchaft. Das Haus nahm über: 
haupt feine Gtellung dazu. Der 
Senat übermwies fie dem Borfitenden, 
nachdem fie verlejen worden mar. 

Proteitiren gegen Hafenvorlage. 

Vertreter der Chicago Ajjociation 
of Commerce und anderer gejchäft- 
lichen Vereinigungen und der Xb- 
mwafferbehörde erjuhten geftern den 
Gouverneur, die Kleeman’ihe Hafen- 
borlage, melche den Bau eines Hafens 
im Calumetfee vorfieht, mit feinem 
Veto zu belegen. Der Abgeordnete 
Kleeman, Senator X. E. Clarf von 
South Chicago, George W. Boling, 
Vertreter gefchäftlicher Vereinigungen 
im Calumetbezirf, und Henry W. Lee 
und 9. 9. Ban BVliffingen, Vertreter 
ber Orunbeigenthumshänbler, traten 
für die Maßregel ein. E. ©. Conmah 
als Vertreter der Affociation of Com- 
merce erklärte, daß der Bau des 
Hafens im Galumetfee Chicago al3 
Hafen ruiniren würde, und daß die ge- 
Ihäftlihen ntereffen den Bau eines 
Außenhafens am Seeufer verlangten. 
Ingenieur ham Randolph führte 
aus, daß die zahlreihen Eifenbahn- 
brüden den Bau eined Hafens im 
Galumetjee nahezu unmöglich machen 
mürden. Abmafjerfommilfär George 
MW, Baullin wies auf die riefigen Bau- 
und Erhaltungsftojten hin, melche der 
Hafen im alumetjee verurfachen 
mürde, und erflärte, e3 fei mehr ein 
private Unternehmen al3 ein ftäbtt- 
fches Projeft. Der Gouverneur lieh 
nicht burchbliden, mas er mit der Vor- 
lage thun wird. 

Entdedt Derfehen in einer Dorlage. 


Generalanwalt Stead hat in ber 
Genatövorlage 379 einen Srrtgum 
entdecdt, ver den Feldhühnern des 
Staat3 theuer zu ftehen gefommen 
wäre, wenn der Gouverneur die Vor- 
lage in der gegenwärtigen .Faflung 
unterzeichnet hätte. Die Maßregel 
jieht eine Schonzeit von einer Woche 
bor, mährend beabjichtigt worden mar, 
die Schußzeit auf eine m —* 
ſtzen. eo. N, 

Präfident nimmt Mn an. 


Präfident Taft nahm geftern bie 
Einladung des Jrifh Fellomihip Club 
zum Oabelfrühtüdt am nächiten 
Samftag Nachmittag an. Das Ober: 
baupt der Nation mird bereit3 um 2 
Uhr Nachmittags, ftatt, wie urfprüng- 
lich beabjichtigt, um 4 Uhr eintreffen 
und am Union-Bahnhof von einer Ab- 
ordnung des Klubs empfangen und 
nah dem La GSalle = Hotel geleitet 
werben, mo ein Gabelfrühftüd ftatt- 
findet. Am Wbend fpricht er vor der 
nationalöfonomifchen Geſellſchaft des 
Weſtens in der Orcheſterhalle. 

Dunn iſt verſchnupft. 

Ballard Dunn, der Präſident der 
Zivildienſtkommiſſion des County, hat 
die Einladung zu dem Bankett, das 
die Zivildienſtreformvereinigungen des 
Staats und der Stadt zur Feier der 
Annahme der Ziupildienſtvorlagen 
durch die Legislatur am Freitag ver—⸗ 
anſtalten werden, abgelehnt. Es hat 
ihn verſchnupft, daß ſich unter den 


kat CARSON Pı RIE SC 


Berfauf von 500 Waihfeidern 


Drei Facons wie abgebildet, 


93.50 
53.95 


Tiffue Ginghams, in fragen 
Iofen und Matrofentragen-Effet- 
eine Mode ift mit farbigem 
beftictem Stiß, bei zwei ande- 
ren find die MWaifts, die Aermel 
und die Stirt3 mit Bands und 


81.50 


ein Vertreter Der 
Gountyverwaltung, noch der Zipil- 
dienjtfommiffion der Countyverwal⸗ 
tung befindet. In einem Abjagebrief 
an bie beiden Vereinigungen machte er 
geitern feinem Herzen Luft. 


Rednern mebder 


_—)+$ —— 
Ein dDeutihes Voltsfeſt. 


Chicagoer Zweigverband des D.-U. Natio: 
nalbundes veranftaltet es am ı. Juli. 
Mie bereitö mitgetheilt, plant ber 
Chicagoer Zmeigverband des Deutjdh- 
Amerifanifhen Nationalbundes für 
Samftag, den 1. Juli, ein großes deut-> 
ſches Volksfeſt. Als Feſtplatz hat man 
ſich den geräumigen und hübſch einge— 
richteten, beſonders aber ſchattigen 
Brand'ſchen Park, anElfton, nahe Bel- 
mont Abe., gefichert. Umfaffende Vor- 
fehrungen für da3 Felt find bereits in 
pollem Gange. Zahlreihe Turn- und 
Gefangvereine haben ihre Mitwirkung 
zugefagt, und man mird bornehmlich 
auch darauf bedacht fein, durch die 
Beranftaltung von allerlei Turnfpie= 
Ien für die Unterhaltung der Kinder 
Sorge zu tragen. Für Preife, die an 
die Gieger bei diefen Spielen vertheilt 
merben follen, hat der Feltausfhuß die 
Summe von $100 audgemorfen. 
MWird die Betheiligung an dem Feft 
eine jo allgemeine, mie man e3 ermar= 
tet, To foll das „Volfafeft des Natio- 
nalbunde3” zu einer jtehenden Einrich- 
tung in dem gejelligen Leben unfere3 
Deutfhthums gemacht, d. H. alljährlich 
wiederholt merden. Der Eintrittö- 
preis zum Feitplak tft, für ermachfene 
PVerfonen, auf 25 Cents feitgefeßt mor- 
den. Eintrittsfarten find fchon jet 
von den Mitgliedern der dem Bunde 
angegliederten Vereine, fomwie in ber 
Geſchäftsſtelle des Zweigverbandes, 
Zimmer 912 des Schiller-Gebäudes, 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr beim 
Sekretär, Joſeph Danziger, und an der 
u > des Brand’ichen Parka zu haben. 
ie bisher ernannten Ausfchüffe 
feßen fich zufammen, mie folgt: 
Allgemeine Vorkehrungen: %of. 
Danziger, Dtto Cummerow, Lorenz 
Sclegei. 
Turnweſen: Ernſt Kußwurm, Ernſt 
Broſius, Henry Kraft, Albert Teu— 
ſcher, Otto Meyer und Emil Rothe. 
Sangesweſen: Eugen Niederegger, 
Franz Doniat, Chas. Kellermann und 
Karl Chriſtmann. 


—— t t —— —— 
Brand auf den Viehhöfen. 


In der zur Anlage der Firma Mor⸗ 
ris de Co. gehörenden, auf den Vieh— 
höfen gelegenen Waſchanſtalt brach 
heute Morgen auf bisher unaufgeklärte 
Weiſe Feuer aus. Die Wäſcherinnen 
flüchteten Hals über Kopf und ent— 
kamen mit heiler Haut. Im Schlacht⸗ 
hauſe beſchäftigte Männer bildeten eine 
Eimerbrigade und bekämpften das 
Feuer, bis die Feuerwehr zur Stelle 
war. Der gelang es, den Brand auf 


angerichtete Schaden beläuft ſich auf 
etwa 85000. 


die Waſchanſtalt zu beſchränken. Der. 


ten; 


Folds aus ſchlichten Ginghams 


in kontraſtirenden Farben be— 
ſetzt, wie Blau, Lavender, Roſa, 
lohfarbig, 
Größen für Damen 


Grau, 
Schwarz; 
und Miſſes. 


Leinene Suils 
u 86.75 


Kurze halbanſchließende ge— 
ſchneiderte Coats, Plaited Panel 
Skirts aus reinem naturfarbi— 


ie 
I: Ei gem Leinen. 


F IL 
HR 4 1 


an NH J 


83.5 


Su SI.00 
u $1.29 


tifte, 


Mode ift hier abgebildet. 


Su HI.5O 
Au 81.28 


Berfonal-Hadirichten. 


4444 Ass rs rt 
— Nad} langer Krankheit ift geſtern Har⸗ 
mon M. Sage, der General-Superinten: 
dent der Weftern Glectric Company, in ſei⸗ 
ner Wohnung, 231 Davis Straße in Epan: 
fton, im Alter don 52 Jahren geftorben. 
Morgen Nahmittag um 3 Uhr findet im 
Haufe die Xeichenfeier und jpäter auf dem 
Friedhofe Graceland die Beiſetzung ſtatt. 
Herr Sage hinterläßt eine Wittwe und eine 
Tochter Dorothy. Er war Mitglied des 
Union League und des Evanſton Klubs. 
— Am Gedächtnißtage wurde auf dem 
Friedhofe Waldheim Olga Alonzo von Mo— 
bile, Ala., Gattin von Joſeph Alonzo und 
Tochter von Emma und dem verjtorbenen 
Paul Marfch, zu Grabe getragen und gleich- 
zeitig mit Den Ueberreſten⸗ ihres Vaters 
und ihres Bruders Roy in der Familien-— 
gruft beigeſezt. Sechs Freundinnen der 
Verſtorbenen, die Fräulein Klara und Net— 
tie Hofmann, Wanda und Elſie Moell, 
Anna Schuhmann und deren Schweſter 
Frau Nobert; Hopkins, trugen den Sarg 
zur festen Muheftätte. Die Ungehörigen 
und zahlreiche Freunde 
hatten prachtvolle Blumengaben geſpendet. 


Booth Fiſheries Co. 


Das Geſchäftsjahr verändert. — Direktoren⸗ 
und Beamtenwahl. 


Die Aktionäre der Booth Fiſheries 
Tompanh haben geſtern beſchloſſen, ihr 
Geſchäftsjahr ſtatt am 30. April künf— 
tig am 31. Dezember abzuſchließen, 
und daher wird über das Unterneh— 
men erſt zu Neujahr ein Ausweis, über 
die Zeit von zwanzig Monaten, ver⸗ 
öffentlicht werden. Zu Direktoren 
wurden erwählt: Warren N. Akers, 
K. L. Ames, A. B. Carpenter, W. W. 
Chapin, H. T. Holtz, F. C. Letts, 
J. L. Stack, A. E. Cleaves und Her— 
bert C. Wright. Die Direktoren er— 
wählten dann folgende Beamte: Prä— 
ſident und Schatzmeiſter, A. B. Car— 
penter; Vizepräſidenten, K. L. Ames, 
H. R. Warden und C. N. Prankard; 
Hilfsſchatzmeiſter und Sekretär, W. G. 
Weil. Zum Vorſitzer des Vollſtreck— 
ungsausſchuſſes wurde F. C. Letts er— 
foren. 


Abſchiede feier. 


Die deutſche evangeliſche St. Peters⸗ 
Gemeinde (Paſtor G. Lambrecht) ver— 
ſammelt ſich am nächſten, dem Pfingſt— 
ſonntag, Morgens kurz nach acht Uhr 
im alten Gotteshauſe, an der Chicago 
Ave. und Noble Straße, zu einer kur— 
zen Abſchiedsfeier vom alten Heim. 
Punkt 9 Uhr marſchirt mit Muſik und 
unter dem Läuten der Glocken, voran 
die Schulen, die ganze Gemeinde zum 
neuen Heim, Oakley Ave. und Cortez 
Str., wo im geräumigen Hof zwiſchen 
der neuen Kirche und dem Auditorium 
zunächſt ein Gottesdienſt abgehalten 
und darnach die neue Halle geweiht 
werden wird. Die vielen Freunde und 
Gönner der St. Petersgemeinde ſind 
zu der Feier eingeladen und ſollten 
nicht vergeſſen, daß vom Pfingſtſonn— 
tag an bis zur Vollendung der Kirche 
in dieſer Halle die ſonntäglichen Ver: 
ſammlungen ſtattfinden werden. 


Ueue waſchbare 
Röcke, 81. 95 


Aus einer eleganten Qualität 
weißem Sep gemaht an jeder Seite zuzufnöpfen mit großen Perlmuiterknöpfen. 


Foul Scamttehn, 5500 


100 Foulard-Kleider, eine hübfche Mode aus eleganter Qualität geblümtem und Polfa 
Dot Foulard, in einer anziehendften Auswahl von Farben, Navyblau, Iohfarbig, 
Lavender, Rofe, Copenhagen und Schwarz, Größen für Damen und Miffee. Zu 


Waiſts von ausgezeichnetem Werthe 


Waiſt aus weißem 
Swiß, 
furze Aermel und beſetzt mit Swiß Medallions 
und imitirtem iriſchen gehäkelten 


Waiſts aus weißem Ba— 
niebriger, Square 
Hala —9— Fronts ſind mit Pin Tucks und 
Stickerei nach nettem Entwurf beſetzt — die 


Waiſts aus Sheer wei— 

ßem Swiß, die Front 

und Aermel ſind mit einer Anzahl von feinen 

Tucks finiſhed — Mode Bilde. 

Geſchneiderte OQuiting 
Shirts, aus geſtreiftem 

und geblümtem Madras gemacht, weicher Kombinations-Kragen und Gürtel aus weichem Stoff. 


und Bekannte 


Pumps, 


Grün und 


und Stoffforte. 


andas, zu, 
das Paar 


55.00 


Canvas. 


niedriger Hals, 
Spitzeneinſatz. 


Größe 26x52, 


OTT SC 


Fancy Outing Männer-Hemden 
mil weihen Manfcetten 


100. — 


Einer der beiten Werthe, 
die wir je offerirt haben. 
Ein glüdlicher Einfauf von Männer-Hemden, 
aus einer feinen Sorte eines mercerijed Stof- 
fe3 gemadht, in fancn aeftreiften Gffetten, 
nad der Coat-Mode gemacht, 
rückgeſchlagenen Manjchetten. 
Größen 14 bis 17, Stüd 


alle 
mit — zu⸗ 


52.10, 52.45, s3 


Srei vollitändige Sortiments 
Speziell hervorzuheben 


Ale qut gemacht, mit kurzem 
Vordertheil und korrekten Yacon 
Abjägen, um den empfindlichen 
Iheil de3 Fuhes zu ftüben. 
Moderne jchneidergemadnte Schlei- 
fen und in jeder beliebten Leder- 


„Bartie L— Schmarzes 
Suede, ſchwarzes Satin, ſchwar— 
zer Sammet, Dull Calf, 
vr Calf, Patent Colt und 


loh⸗ 


$2.10 


„Bartie 2" — Schwarzes Suede, fhmarzes Satin, 
ſchwarzer Sammet, 
Patent Colt und Canbas, zu, Paar 


„Partie 3“ — Schwarzes Suede, ſchwarzes Satin, 
ſchwarzer Sammet, Romaine-Seide, brauner Sammet, 
lohfarb. Calf, Patent Colt, Dull Calf und 
Speziell zu, das Paar 


brauner Sammet, 


2.45 


53.00 


Belvet und Sanyena Kua⸗ 


950 


Außerordentliche 
Werthe zu 


dieſem Preiſe. 

500 Velvet Rugs, 27x54 und 
1000 mollene Smyrna ARugs, 
ausgezeichnete 
Kopien von orientalifchen Ent- 


mürfen und Farben, befonders 


Das Michael Reeſe⸗Hoſpital. 


Bau des Kinderhofpitals und andere 
Pläne für die Zufunft. 

Sn ihrem geftern veröffentlichten 
Sahresbericht kündigen die Zruftees 
des Michael Reefe-Hofpitals an, daß 
in naher Zufunft mit dem Bau des 
Hofpitals für Kinder begonnen mer 
ben wird. Frau Sarah Morris hat zu 
diefem med dem Hojpital $300,000 
binterlaffen. Das Kinder-Hofpital fol 
125 Betten enthalten, an Groveland 
Avenue erbaut und mit dem Michael 
Reeje-Hofpital Durch einen Tunnel un- 
ter der 29. Str. verbunden merbden. 
Auch zu der gleichfalld durch eine Zu= 
wendung bon Frau Morri® ermög- 
lichten Ermeiterung ber Thätigfeit des 
Nelfon Morris-Inftitut3 für mebizi- 
nifche Forfhung fol gefchritten mer- 
den, und eine Vergrößerung ber Ent- 
bindungs-Nbtheilung des Hofpitals, in 
mwelcher im lebten Yahre 865 Erden⸗ 
bürger ba3 Licht der Welt erblidten, 
wird geplant. E3 find im Hofpital 
im legten Jahre 6,687 Krante, darun- 
ter 4036 frei, behandelt worden. Die 
Betriebstoften beliefen fich auf $238,- 
468, mährend die Einnahmen nur 
$138,087 betragen. Der Fehlbetrag 

murbe bon ben Vereinigten $übifchen 
Wohlthätigkeits-Geſellſchaften gedeckt. 


——— ee. I — 
ſtoſtſpieliges Vergnügen. 


Makler ſchätzen den Verluſt von A. J. 
Lichtſtern auf über eine Million. 

Nach der Schätzung von Börſenmak— 
lern hat Adolph J. Lichtſtern mit ſeiner 
Spekulation in Maiweizen mehr als 
eine Million Dollars eingebrockt. Als 
er und ſeine Agenten ſahen, daß der 
Preis für Maiweizen am geſtrigen, 
dem Ablieferungstage, in die Höhe ge— 
trieben werden würde, machten ſie alle 
Anſtrengungen, um mit Sonderzügen 
die Rieſenmenge von Weizen zur Stelle 
zu haben, die abzuliefern er ſich ver- 
pflichtet hatte. Im Ganzen hatte er 
rund 15 Millionen Buſhels abzulie— 
fern, die größte Menge von Baar— 
weizen an der hieſigen Börſe ſeit der 
berüchtigten Leiter-Schwenze. Wäh— 
rend Lichtſtern ſeine kontrakilichen Ver— 
pflichtungen erfüllte, iſt ihnen der St. 
Louiſer Spekulant Wm. H. Lanyon 
nicht nachgekommen, der ſich hier von 
der Maklerfirma Bennett de Co. ver⸗ 
treten ließ. Er ſollte 800,000 Buſhels 
abliefern, that dies jedoch nicht und 
wird nun einen Ausgleich treffen 
müſſen. Sein Verluſt wird auf io 
Cents am Buſhel, oder auf insgeſammt 
etwa $120,000 beziffert. 

Uebrigena unterfucht zur Zeit. das 
Direktorium der Probuftenbörfe die 
Lichtftern’fche Spekulation gründlich 
und hofft bei biefer Gelegenheit auch 
zu ermitteln, wer feine Hintermänner 
dabei geivefen find. 


——— 
— Setzerteufel — Zum Vorſitzen⸗ 
den des Vereins wurde einſtimmig 


ar: Mamper! —* er nahm die 
— wankend an 


geeignet für Bettzimmer, Wohn— 68 
zimmer und ähnliche üunnlichteiten, ned 
hnellen Verkaufs marfirt. 


Zu, Stüd 


ı Kaffee billiger! J 


BANKES’ 


Very Best 
herabgefett auf 

Ale Fancy Kaffeeforten, früher für 
350, 30c und 28c ver: 4 
Tauft, jest c 


Fanch Santos ng (berfelbe, fix den bie 
Denn 30c befommen) 200 


ds Sreamery Butter, hat jekt ben 
Ben — Grasgeſchmack; Bankes But 
ter ift die befte, die Geld kaufen 25 
ann, Preis 


Gute Zairh: Butter (dies ijt eine 
Tiſch⸗Butter), zu 
Weitfeite » Läden: 


1644 MW. Chicago Abe. 1217 €. Lauten © Str. 
1367 Milwaukee Abe. 1816 S. al ted Str, 
2054 Milmaufee Abe. 1318 M. Er, 

1024 Milmaulee Abe. 3102 ®. 25. Str. 
27108. North Ude. 2830 W. Mapdifon Str. 
3054 Armitage Abe, — W. Madilon Str. 


—8 ®. Tibifion Str. 
3032 Wentmorth Abe. 120 M. North Ave, 
3427 ©. Halfted Str. 2642 Lincoln Ave. 
4729 ©. Afhland Abe. 3413 N. Clarl Str, 


— 


Lüfterner Schleidher. 


Geftern Abendabgefaft und nad aufregens 
der Hat; verhaftet. 

Seit fünf Wochen wurden die Zög⸗ 
Iinge der „Minois Training School 
for Nurfes”, Nr. 509 ©. Honore ©tr,, 
bon einem lüfternen Wicht beläftigt, der 
die Rettungsleiter zu erflimmen und, 
den Kopf an die Fenfterfcheiben bes 
Schlaffaal3 gepregt, fie, die zufünfti=. 
gen Krantenpflegerinnen, wenn fie ſich 
entfleibeten, zu beobachten pflegte. 

Geſtern Abend wurde der Schleicher 
bon Frl. Helen Hayes beobachtet. Sie 
benachrichtigte die Worfteherin, Fri. 
Anna Sanford, die fogleich die ſchon 
auf den Frehbachs fahndenden Deteis 
tive Lepine und Eonfidine holte. In⸗ 
zmwifchen hatte der Miffethäter den Hof 
erreicht. Er murbe aber verfolgt, nach 
aufregender Hab verhaftet, in ber 
Wahe an Desplaines Straße einge- 
fperrt und unter der auf unorbentliches 
Betragen lautenden Antlaae gebucht. 
Auf Befragen erklärte er, Kohn Demos 
zu heißen, 25 Jahre alt zu fein und an 
W. Mabifon und Desplaines Straße 
zu wohnen. Gonft mweigerte er fich, it« 
gend melche Angaben zur Sade zu 
machen. 


— Aus Galizien. — In einer deuts 
fhen Bürgerfchule Lembergs mird 
Schillers „Slode“ behandelt. Man ift 
an der Stelle angelangt, wo es heißt: 
„Do furdtbar mird die Himmels» 
fraft, wenn fie der Teffel fich ent- 
rafft“. — „Was meint der Dichter mit 
der Himmestraft?” fragt der Lehrer, 
„Bitte,“ fagt der fleine Obolynati, „ife 
gemeint Schniaps!" — „Schnaps? 
fragt der Lehrer erftaunt. „MWiejo?"— 

—2 ja, fommt fih do aus die 














eibet bt 


Unterzeng — linterzeug 
ber, Veit? und Pants, 
rippt, Größen 20 bis 33 


für. ins 
fein ges 


ar — Freitag‘ für 
6 an einen Runden. 


Schweibet_diejen. Ronpen and, 


Strümpfe feine baummollene 

Soden für anner einfache 
Kane * 4* Paar verfekt 
e beſten 155⸗Sorten, 

> RE ‚6%c 
6 Paar an einen Aunden. 


Ecdmeitet bielen Anupon au 


Netiond — „Ringe“ 200 Hard⸗ 
Spule Mafchinen -» Bmiren — 4 
Cpulen für nur 5e — beite Dua» 
lität Stiderei - Seide — Dielen 
Verkauf der Strang I 


















Sdmeibet dlefen Koupon aus, | 
Talchentüdrer — Partie bon einfas 


hen meiken und hohlgeſäumten 
Damen-Tafchentühhern, mit farbi- 
gen Rändern, die reqgul. 4c-Sorte, 
Spreitag jedes für 


ee, — 


12 an einen Kunden. 


Same idet dieſen Roupon aus, 


Hojen — 1500 Paar Arbeit3hofen | 
für Männer und Stnaben, einfache 

fchmwarzge und dunfle Mifchungen, 

Größen 2R—44; merib bi3 1.75, 

Freitag das Paar für 


Au, ARTEN —— 99€ 


2 Baar an einen Aunben. 











Im embdben — 100 Dutend Negligee- 
mben für Männer und Stnaben, 
| aus feinem Madras und Bercales, 
—* und bunfie Muiter, Größen 

24% bi 17%, merth 
Bis Töc, Freitag — 
3 an einen Kunden. 


eibet dieifen Koupon and, 





Laundry- Seife Fels - Naptba 
ra a requläre Sc= | 
Stüd — Freitag | 
Stüde In —— 19c | 





Selen — Große Sorte 5=fach ge- 
näbte Teppich = Beien — aus qus 
ter Dualität Bejeniorn hergeitellt, 


: mwerth 25: — 
| Areitag 


Schneidet diefen Ronpon an. 


Kinber- Kleider — Partie non ins 
berfleibern, fertig zum Tragen— 
aus feinem Ginaham gemadt — 


| bübich bejeßt, Größen 2 50€ 


6 8., merth $1, Freitag.. 
Schneidet dieſen Koupon aus. 


| Ginsham — 75 Stüde von einfa- 
chem und fanch Kleider-Gingham, 
ein große Sortiment von Mujtern 
in allen „neuen Ey — tperth 


ic 


....0000% u. 7.00 r* 











1 * an einen Kunden. 


Soncidet dieſen Koupen aus. 


Gardinen Swiß Yardbreiter 
Gardinen Swiß, fanch geſtreift. die 
requläre 10c Qualität, > c 
Breitag die Yard ........... 

10 Yard3 an einen Kunden. 


| Schneider diefen Roupon aus, 

| Tenpich 5000 Parb3 guter, 
breiter reinmwoll. Angrain-Teppid), 
von 2 biö zu 10 "Nards lang — 


werth 50c, Freitag ie 


die Nard 











E.IvERSON & CO. 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Freitag ift Koudon: Tag! 


8 bezahlt fi für Euch, diefe Freitag Bargain Items zu Iefen. — Wir mad: 
ten in deren Kolleftion kine beſondere Anstrengung — furhten nur foldhe aus, 
welche ſowohl die zeitgemäßeſten wie auch die bifligiten find. 








— — — — 





Sameidet dieſen Koupon aus. 
Unterzeug Eine Partie von | 
1 
I 


Balbriggan Unterhemden und =Öos | 
fen für Männer — alle Größen, 


mertb 35c, Freitag 


en 1) 20c 


4 an einen umden. 


— — — —— —— — — — 
— Ecqhueidet dieſen Koupon aus. 


Strümpfe — Schwarze baumwoll. — 
Strümpfe für Damen — voll naht— 
| lo8 — reguläre 12%c Sorten — 
| 





— ———— 
| 


6 Paar an einen Runden. 





Stiderei — Partie von 17751. Sti- 
dereien, für Sfirtings und Korjets 


—— 5 ausgewählte Muiter — 

wert t3 zu 25c bie 

Yard, Freitag, Narb.. 1214 
10 Yard an einen Kunden 


Schneidet dieien Konupan ans, 


Waſch-Anzüge — Vartie v. waſch⸗ 
baren Knaben⸗Anzügen, aus Ma—⸗ 
dras und Percales, helle u. dunkle 
Farben. Sailor und Ruſſian Fac., 


Alter 23410 Jahre ⸗ 39e 


werth 79, Freitag. 

2 an einen Kunden. 
Schneidet dieſen Koupon aus 
Overalls — Overalls für Männer 
und Knaben — aus ſtarkem blauem 
Denim hergeſtellt in vollen 
Größen 28 bis 44 — merth 65c— 

Freitag offerirt für 


ee 


2 Baar an emen Pımben. 
TT queider diefen Koupon aus. 
Orxfords — Oxfords für Damen, 
Patentleder — Vici Kid — Gun— 
Metal und Velbet, zum Schnüren 
nd alle Größen — merth 


das Paar en * ER, 1 39 


2 Baar an einen Stunden. 





— —— 


Schneidet dieien Kouvon auß. 


Stärfe— Urdo Stüden Gloß Stärke | 
da3 reguläre Bc-PBadet ri 
| 








Freitag, 4 Badete 


sg er tie 


——hneidet Dielen biejen Koupon au 


Slippers —Damen-Haus-Slibppers, 

alle aus ſolidem Leder, ſtarke Soh— 

len, alle Größen, werth 40 

Töc; Freitag — c 
2 Baar an einen Aumden. 


— eww — — — — 


Schneidet dieſen Koupon aus. 





Waiſts — Seidene Waiſts für 

Damen, weiß und ſchwarz — 

. beitidt, reaulärer Breis | 
i5 — Freitag 

BE en 1.98 





Ecjneibet biefen Koupon and. 


} 
Handtuchzeng — 65 Stüde 17: | 
a5. Teinen finifbed gebleichtes | 
Handtuchzeug — ‚einfach weiß und 
mit rothem Border —.tBerth 7c— | 


Freitag die Yard 4 ac 


für . 
10 Nard3 an einen Kunden, 


Schneidet dieſen Koupon aus, 
———————— 


Kiſſen — Große Sopha⸗-Kiſſen— 
mit ſeidenem Floß gefüllt, die 5300 


Sorte — Freitag 29 
————— —* c 
2 an einen Kunden. 


Sameidet dieſen Koupon aus. 


Bänder — Nr. 22 reinfeidene Taf- 
fen » Bänder — in allen Farben; 
te 10c Qualität — freitag, 


0. se 















Zokalbericht. 


Marktbericht. 


Chiceoo, den 1. Juni 1911. 
(Die Breife gelten nur für ben Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpreiſe.) 
——— Nr. 2, rotb, Pic; 
3, 10th, &E-Me; Nr. 2, hart, Se: 

3, bert, 00. 

er 3 Rt. 


A de et 
Mais, Nr. 2, 55-5ilee; Nr. 2, weih, 53-53tke; 
Nr. 3, IU— rc; 


Nr. 2, gelb, — 
Rr. 3, gelb, Bua— 


Nr. 3, weiß, — 
53540; Nr. 4. 31 1. 

2, mei, BU—Icke; 
Re. 4 





Be 


Safer, Nr. 2, ** Nr. 
Nr. 3, Yukc; 3, mweik, B5Bölkc; 
mei, PN Ha EN Standard, Bu. 

Bonsın Nr. 2, 9x; Nr. 8, 850%; Nr. 4, 


10 

Gere —— 75x; „Miging“, 60--70c; 
‚Ecreenings' 

Heu — auf den Geleiſen.) — Beſtes Timo⸗ 
thy. 24.00-825.00; Nr. 1, OB; bes 
tes Prairie, $17.00-$17.50; Nr. 1, 816.0 
163; Nr. 2, 814.50-$15.50; Padheu, 9.0 

0.00. 


TZimotby-:- Samen 86.50 .25 
Kleefamen. $135. 
Det. 












Starbard, meik, 150 4 0 830 
—— 0.10 
BR Dasznens> * 0.10% 
Michigan Teſt 9.10 
Beldlle: „unnneor.s > 0.13 
SeinjamensDel, rob, ver 5 aß.. 0.95 
do., gereinigt, per 5 Fak.. 0.96 
EEE unnesssan hast anapasah — 0.8 
Schlachtvieh. 
Rindoeieh. Gute bis ausgejuchte Minder, 
85.75-96.30 ver 10 Pfund; mittlere bis gute 
u er qute bis ausgeſuchte 
Auhbe 4 85.50; gute bis auägefudte Kälber. 
ea Bullen, Fleiſcherwaare, $4.75— 
Ehämeine. Gute bis ausgefuhte Pokelwaate, 


55.20-85.95 ner 100 Pfund; gute bis ausges 





fuchte (zum Berfandt) 85.95-86.10; mittlere 
bis ausgeiuhte Fle —— 5.0—85.05: 
— bis ———— Fertel. . 75 0; Eber. 
Schafe. „Shorn u 1 der 10 Bund, 83.75 
Mt tive Emes”, BS5-HM; „eb 
—— 55.0 6.0; „Rative Lambse, 
di» 
Moflteretprobufte. 
Butter— 
„Greamery”, extra, das Pfund... 023 
Mr. 1, das den... —— — 0.20 
Nr. 2, da8 und 0.18 
DSeairies“,. extta. dab "Run 0.% 
Nr. 1, DaB Pfund. ........ 0.18 
„Ladleb”, DaB Plund ......... 0.16% 
Podivoore, DaB Pfund zuuunreie 0.15% 
Eier— 
if — ohne Abzug von 
—W * Dutzend — * 
— Met 
Kitten ‚eingeisiäifen).. ‘ 0 I 
irftt“, 8 Dutzend. .......... — 
„Extras“, das Dubend.......:.. 0.18 
J—— „Twins“, das Die Ar. 3 
oung —* tea", bas Biund.. 12% 
R atfies”, das — — 04 
ride, bes ® Bene 0.10 


Eämweiser, des Pfund. 
Lamburger, das Phund 
Geflügel und Kalbiichik. 


Getlügel fibenn— 





bner, das FE eens 
dilers“, das 8 
Truthudner, das fund 
@änfe, das — 


XX—— 


lung tritt am 10. 


Geflügel (Küdlfpeiher)— 








ühner, da8 Piund...oooosonane 0.12% 
„Broilers“, das Pfund. ..oncaee. 0.2 —0.% 
Truthühner, das Pfund. ........ 0.14 
Kühne, daB Pfund. .ocoooonuncee 0.05% 
Rälder (geihlahtet)— 
SH 69 Pid. Gewicht, Das Pfund 0.08 —0.0814 
6 Rd. Gewicht, das Nfund 0,09 —0.10 
8510 Pfr. Gewicht, das Pfund 0.10 —0.10% 
Gemüje and friihes Oßit. 
Aepfel, das Faß. bene -—6.0 
Bo: die Kite. isses re RR - —9— 
rangen, Die Rifte....ocscsennene.. 20 —I.75 
Grope Weuit, die Ritte.. —— 8 —4.50 
Ananas, die Rilte.. .19 —2.% 
Grobeeren, Michigan, 16 Ouarts.. ... 135 —1.75 
EStachelbeeren, 24 Quarts .......... 2.50 
-Blaubeeren, die Erate „..coooooonn. OD —T.H 
Be BEE sauna 3.25 
Notbe Himbeeren, 24 Tinte. ——— 4.0 
Epargel, die Kifte ....... sonooonr. 1.0 —2.3 
Kraut, die Pilte.. - on... 8.0 3% 
Gurten, das Dupend.. snnoorernncnree (II 0.70 
Alumentohl, DE Rile...>000n0000000 0.50 =. 
Sellerie. die —2.50 
Grüne Erbien, die Kifte......000200.. 0.50 —1.50 
Grüne Zmicheln, die Rifie.. “onsnonese 0.25 
Ropfialat, der Kübel....eccuoo u. —h.25 
Piottfalat, die Kiite,. nennen 05 —0.18 
—— Dutzend Stangen. oson..s 065 
Rotbe Nüben, vie Rifte.. sonenec. 0.50 —1.0 
Mobrrüben, die Kilte.ocescsuoonnee 0.85 
Mettige, Das — — — . 
Epinet, die Bille....iecooneosnrean. — 
Tomaten, die Kifte,. sense I 77 
Meterfilie, das dab... ssensseonrne.. 2.0 —5.00 
Rfetferichoten, die Rike.. senssoncnne LM: —L.35 
wiebeln, der Sal... ..ooonnecnnn.. 1.5 —1.75 
üben, die Rifte. ..uocooöcnnnennere. 0.50 0 
Eüßtorn, daS Fab...crcooncesererne. 2.50 —3.50 
Boehnen— 
Grüne Shritthbohnen, die Riepe.. 0.50 —1.M0 
Simabohnen, Kaltifornie, 100 Di. 6.50 
Trodene Bohnen, auserlefen..... 1.5 —2.0 
Mothe Nierenbohnen ............ 3.5 .65 
Kartoffeln, Carladung, Bufhel....... 0.3 —N.49 
do., neue, der Buibel....... .... 1.10 —1.15 
Scheidungsklagen. 
wurden eingereicht von: 
— Boyd, Verlafien; Mary genen 
RR. — rauſame Behandlung; Mary 
gen Williom Butler, Verlaſſen; jel gegen 
Witiem Senn, graufame Behandlung; Alına gegen 
red ®. Ennis, Trunffugt; Sadie gegen Morrid 
iſhkowsty. Ehebru Dauta gegen Alfrev €. 
Campbell, Ghebruh; Prieda gegen 3. Ulbert Fi: 
cher, ame Behandlung; Mary gegen Marimi- 
lian Ehrliher, Trunfjuht; Marie gegen Anud De: 
bel, graufame Behandlung. 
— — ee 
Banferstterflärungen. 
um Entiaftun von ihren Verbindlichleiten 
ſuchen im Diftriftsgerit nad: 
Geſuch der u! En Go. um Bantferotter- 
Eins bon Edman, 5**8* — Verdb in dlich⸗ 
— DBreuning, 402 Kenmore Ave.— Per 
— KIT8T; Betäride, $108. 





— Der britifche Sekretär des Aus- 
wärtigen, theilte dem portugiefilchen 
Vertreter in London mit, daß England 
bereit jet, die portugiefifche Republik 
anzueriennen, jobald die Berfaffung 
feitend bes Parlaments gutgeheißen 
fei. Die verfaffunggebende Verjamm- 
Yuni zufammen, und 
Ende biefes Monats foll- die Abftim- 


mung über die Verfaffung ftattfinden. 


Todesfälle. 


Nachſtehend beröffentlichen mir bie Namen der 
Dentfhen, über deren. Tod dem Gefundheitänus 
Meldung zugina: 





615 Madijon Str. 


unte William, 60 J.; 

agler, Anna, 4 8 36 5. Wood Str. 
ule, Selen, 21 3.; 817 R. GClarf Str. 
Krebt, Mary, MI; 1,45 M. M. Str. 
Rupie, Annie, 3 JIn 741 Florence Une. 
Meverd, Rihard, 40 X.; 134 Madiion Str. 
Reinholdt, Jacob, 4 I.; 1 6. State Str. 


Rider, Harry, 40 3.; Hotel Warner. 
—e 


Heiraths-Lizenſen. 





Heiraths⸗Lizenſen wurden in der 


Office des Countbelerls ausgeſtellt: 
Charles H. Klaus, Anna Gusmiller, 30, 3. 
Edward 9. Maier, ydia D. Grojie, 3, 21. 
Ftant Legatzte, Hannah Wudd, 23, 19. 

Archer Wi te, Bertha Monheim, %,.38. 

Her man n 5. Blume Anna F. Nibbe, 40. 8. 
Kazimierz Bijat, Weronika Orleif, 21. 
Dapid ®. Englund, Grace M. Harmon, 3, 27. 
Sarıy U. Yec, Frances Kunzewsta, 26, 22. 
Eavanno Corto, Vincenza Balenti, &, 18. 
Henry Zaval, Eva Novak, 22, 18, 

Charies S. Mode, Sarah E. MeGrojfen, 42, 21. 

Stephen Y. Dill, Alvina GC. Sorenjon, 236, 3. 

Hugo Aron, Vena Brown, 3, 35. 

Louis A. Brown, Dela Ballmann, 2, 2%. 

Jacob A. Marin, 5* Simon, 31, 21. 

Edward Moriffe, Adelaide Siegert, 3, 19. 

Suftad Ulemaun, F ce Stabr, 24, %. 

Lufe 3. MeGurr Bridget MeYuire, 23, 19. 

Allen Y. Glarf, Zuch 3. Stally, 3, 3. 

Zohn M. Tiffany, Wac R. Dant, 22, 19. 

Newman  Hamlinf, Elizaberh M, Barrett, 4, 2. 

Branf D. Galbraitd, Cra WM. Smith, 25, 24. 

Maurice 3. Rernitein, Tillie Steinberg, 24, 2. 

Martin PR. Gornelius, Mary U. Hazzard, 8, 2. 
Fred Schmidt, Therefa BProiier, 29, X. 

Howard C. Kendel, Edna Eichoff, 21, 19. 
Joſeph Kalled, Beſſie Jacobſon, 0, M. 
James J. Stala, Frances Dallmann, 22, 20. 

Charles %. Stapelman, Aennie Hohe, 3, 2. 
Achn D. Collier, Giara don Kolfow, 25, 25 
Re 9. Wilfon, Henrietta Stuber, 26, 21. 
Frederid D. Hoffman, Ruth-S. Gobe, 30, „18: 
Penjamin Moline, Mollie Pader, 3, 22. 
Samuel Shelliit, Minnie Rojen, 9, 21. 
Harry Meyer, Grace Meiler, 26, 3%. 
Mariball MWinder, Clive Evans, 27, 19. 
Miadslaiv Lasztiewiez. Michalina Rowida, 


Folgende 











41, 3. 










Vıßroir, Ada &. Nabers, 9 18. 
Niley, Katbryn Salvin, 34, 25. 
Robert U. Montgomery, fredvie Myatt, 37, 17. 
Wi liom 9. Sroeger, Martba Pod, 21, 19. 
Nyce jr., Ana Goopdhart, 26, 3. 


3 Me c&rem, 2. 


* 


Gertrude Roney, 29 
( Smith), Minnie Nil, 3 
Hialmar Oftrom, Agnes Pronp, 20, 27. 
Theodore Schmidt, Marie AUneibaencel, 7, 
Kohn Zoramsfi, Amanda Yohnion, 23, 25. 
Sulius Gzalaj, Annie Vincze, 92, 19. 
George Eiy, Annette Tuder, 21, 18. 
Kran? R. Graß, Veronica &. Fleming, 9, 
George R. Dordlie, Iennie R Schliedert, 
gracy ESpivdan, Anna Ecelura, 2, 18. 
Frank Podraza, Roſe Kaliſh, 9, 19. 
Santo Zreppiedi, Giobannt Orlando, 24, 
Eben 3. Lundauift, Moprtle 2. Paulion, 24, 
fe x. Danezpt, Mary Eynubela, 4, 21. 

ac Millar, Mary Holland, , 87. 
—8 A. Lundſtrom, Ella C. Johnſon, 29, 30. 
—X bon De Mari, Roſe Vanttua, 2, 21. 
Morris Markoivik, Dora Miller, &, 9. 
Front S. Bomerd, Roie Novat, 8, 2. 
Ecott Madifon, Frances Saunders, 7, DD. 

Clata Glfeit, A, 2. 


Nayo Gohn, 
Jennie Von Baardemtjh, 4, 0 
2 





». 
a, 18 


21. 
8. 


Kohn Moojenbeeb, 
Kohn Mentedi, Marie Ktanc, 3, 


William GConftdine, Unna McHale, 25, 20. 
Willis EC. Edid, Mae F. Menard, UM, 8. 
Mar Klok, Stella Freund, 93, 8. 

Roy ®. KCooley, Myrtle Lynn, 3, 4. 

Daniel Wolfe, Lilian Duffn, 24, 21. 

Edwin D. Tel, Zoe M. Stebelton, 21, 9. 
Anderem Beterfon, Emma Dijon, 9, 3%. 
Charles FH. Wolferam, Florence Sanfon, 8, 19. 
Pertine U. Hal, Aeflie Agar, 29, DM. 

Meter U. Sengel, Agnes Daniels, 3, 3. 
Nudoiph Neujendorf, Annie Aubel, 24, 2. 
AHdolphus D. Kourteau, Ada M. Miller, 47, 39. 
Frank M. Carmody, Mary K. Zilann, 23, 3. 
George Hollman, Marie Stranich, 30, 3. 
William Thomas, Auguſta, Calahan, B, 35. 
* Jamieſon, Helen Schmitt, 30, 2. 

Frank U. Leonard, Marp %. Glerfin, 98, 21. 
Tiotr Kuiet, Katarzuna Troba, 25, P. 

Ausef Ruda, Sophie Swiatet, 7, . 

Robert E. MeCormid,. Alma Kupfer, 27, 286. 
Sarold E. MWhitcomb, Flora GC. Turfington, 34, 17 
Henry Molbrint, Alice Haan, 25, . 

Otto Habn, lora Opig, 27, 21. 

Sarın 8. Salgman, Clara Pronftein, % B. 
Michael Lubinski, Helen Szymanek, or 

Joſeph Kolodzy, Weleria gg N. 

Jakob Zah, Marpanna MWisnies fa, 3 19. 

Nacob Rortnofity, Lillie Novid, 2, 21. 
Grover E. Podzimef, Anna Willfer, 24, M. 
Joſebh M. Reyerau, Fartina Drzyeinski, 81, 22. 


Miliam D. Smith, Margaret T. Ramien, 9, %. 
Dominid Arvia, Ena Sallaz, 27, 16. 

Guftaf Clion, Mary Burian, 31, 26. 

Carl 2. Nadtfe, Marie E. Papenfus, @, 21. 
Raymond Pelland, Hazel Crmsby, 297, %. 

Car! G. U. Neumann, Mary B. Sharpe, 24, 21. 
Jozef Kanis, Katarzyna Swidersta, 24, 19. 
Andrem Moyniat, Anaftarıp Mantomsti, &, M. 


James %. Quinn, 
Henning 'Scong, 
Paul Damios, 

Frenciszek Krol, 
—— Loretta 
Dtto Murezenberger, 


Peotrice M. Weinberger, 21, 18 
Hattie FFilcher, 29, 8. 
Siflian MWates, 23, =». 

Wittorija Prus, 4, 21. 
Huffen, 25, 19. 
Marie Montfelit, 31, 21. 
Arthur 9. Rugb, Marn E. Lehman,‘ 25, 19. 
Curtis Brehm, Amelia Kraak, 21, 20. 
Dertolonen Hybl, Nofephine Mandoba, 24, 22. 
Nofevh A, Nefola, Mildred Echnuger, 25, 21 
Gorbell Tannon, Blanche Thillips, 32, 20. 
Frant Kublman, Grace Erbatdt, 23, 18. 





Flian Milder, „rofe Mpalen, 22, 24. 
&. 3. Eufid, VBeilie Rage, 24, 22. 
Henrh GC. Rleinom, Elfie Roener, 24, 22. 
Senrh Aumm, Clizabetb Thompfon, 21, 20. 
Sarehı Epmmerfield, Adele Roembild, 22, 19. 
Mm. 9, Cilderman, Ella Nacob3, 27, 25. 

* Wentworth, Beryl Soper, 21, 16. 


J Eteabauer, Rertba Ban Blnmer, 23, 21. 
Sohn X. Garıtey, Anna Minogue, 27, 22. 
Wladyslaw Parat, Frazisla Feruda, 23, 20. 
Walter Hunck, Minnie Hempel, 24, 21. 
Henry Stoehr, Karoline Koch, 24, 24. 
Thos. Blagews la, Harriet Rwafigrod, 24, 
Hermann Linner, Lilie Melin, 24, 23. 
Wilhelm Hoffmann, Mar Echweiker, 35, 21. 
Emil W. Ehmud, Grace Millette, 24, 19. 


Um. 9, Tinsman, Alice Mitchell, 23, 21. 
3. 3. Rezah, Barbara Bit, 22, 20. 
ssranz Nagorzanzli, Anna Trela, 27, 19. 


Mgatino Colderone, Congetta Ccilace, 26, 17. 


Ralph Keen, Pauline Grate, 26, 21. 


Auguft Ienfen, Deamar Henningfen, 31, 31. 
Sranci3 Maloney, PRhilomena SHeaton, 30, 28. 


Robert M. Evans, Lillian Miller, 29, 24. 
Nobert €. Merritt, Mabel Mahnard, 40, 29. 
Elmer ©. Waller, ee Stewart, 23, 23. 
William L. Schultz, Anna Ven derVeen, 31, 38 
George E. Dowle, Minnie Macdean, 24, 22, 
Bernard Burgefon, Catbarine Tolar, 24, 21. 
J. Leawis Clay, Anna S. Machntire, 24, 20, 
Carl Seh, Olga Baumaartl, 30; 21. 

Rofenn Schraiber, Earahb Demeroff, 26, 18. 
Andrem Gul, Anna G. Etoettner, 23, 23. 
Eyas. MW, Ahlers, Florence E. Pauli, 24, 24. 
Auguſt Wiſer, Eugerie Matern, 28, 22. 
Harry AU. Maper, Natalie Deihet, 30, 9. 
John E. Hemalle, Helen ESalesle, 7, M. 
Michael Kelier, Mofie Schmidt, 8, 19. 

Harry La Rounto, Beatrice Gilliland, 22, 18. 
Kohıt Walih, Mary Prenning, 25, 18. 








Joſeph 3. Sprague, Katherine A. Dooly, 32, 31. 
George R. Cady, Carolina M. Adams, 21, 19. 
Lubin ©. Rofenthal, Grace U. Blod, 37, 3. 
Sup E. Davis, Emma 2. Berry, 297, 77. 
Francis Warzinsfi, NRojephine Delit, 3, 19. 
Garl H. Mattion, Fditb M. Nord, 30, 32. 
Damian Poplavsky, Katarzyna Rudy, 6, 19. 
Charles Yeamans, Florence Purves, 26, 26. 
Bert Mokbee, Minnie Hoffman, 23, 19. 


John Harrop, Groce Deane. 36. 33. 


William H. Weyerſtrahs, Minnie Linden, 8, 3 
Albert Niesfe Martha Mat, 3, M. 

William 6 Kautfen, Glara 2. Marpin, 91, 18. 
Joſeph Garrigan, Jeſſie Foley, 2. 24. 
Nikolaus Meinraud, Sophie Oſticil, 3, 19. 
Gmil Nevotny, Lelia Pruiba, 2, 0 

Malter Alnmauift, Arma Nelion, MR, — 
Richard F. Swanſon, Ellen U. Sundſtrom, 25, 
Georne GSatterdam, Eelma Rau; tee 91, % 


Howard, Jamie 2. Pidins, 9, 9 
| ep —— 


Yojers €. 


Der Grundeigenthumamarft. 





Solgende Grundeigentbumzs-Uebertragungen in 
ber be bon $1000 und darüber wurden amt 
li eingetragen: 


Ferioygu Arne, Eüpveitede Tatleg, Norvfr., 24 „bei 
1%, Emil Rudriph an Kohn U. Mriior, E30. 
Purfing Str. 361 %. nördl, ven Wullerton Upe., 


Smith an Mary 
Citfr., 56 bei 


Meftir., 2 bei 1%, Emma €. 
FJ. Smith, 2623. 

Sohne Une, Eüpmeltele Byron EStr,, 
1%4, Riliam Moeller an Charles Chriftmenn, 


3240, 
Arping Une, 975 %. fübl. von Cornelia, Meftfr., 
Xacob Egelhoff fen. an Xohanna Si: 


bei 124. 

men, KM. > 
149 5. füdl, von Urbmore, Welt: 
150, Nahle$ von M. GE. Mes 


Kenmore Upe., 
front, 9 bei 
M. Dalton, STH. 


Dowell an Kate 


Kenmore Ave., 34 F. nördl. von Leland Avenue, 
Offr., 3 bei 150, George U. Rob u. U. an 
Antonio Tomafo, 875. 

Taulina Etr., 5 #. mörbl. von Winslie, Oftfr., 
9 kei 130, Eodmard N. Buffard an Katherine 
a. Leadheater, $ER00. 

Nacine Ave., 201 FF. nördl, von Montrofe, Oftfr., 
57 bei 150, Graceland Gemeteryg Go. an Meter 
Tompary, 5700. 

Robey Str., 50 %. fünl. von Warner er er 


front, 25 bei 135, Herman tn 
den Rachlab von Augufta Witt 10. 

Chriftiana Ape., 171 Fuß nordli 
ftfr., X bei 135, €. and 


an Alonzo H. Hill, 8000 
Diverſey AÄpe. 55 F. öſtl. von Milwautee Ave. 
Sohn Throbed an Aofeph 


Ofitfr. 25 bei 185, 

Mrutoms ti, 6750. 

vn Ane., & s füdl. von Grace Etr., Weltfr., 
D bei 195, atildı Pottingeer an Auguft 
Eijer % 

Samrence Fur wiſchen Wafbtenam und Rodwell 
Etr., Süpfr., 119 bei 6, Gatberine 8. Errft 
an Karolina Spenion, EM. 

Samthorne a. A %. Tüpöftl, von Dat Etraße, 
Meifr., 100 bei 125; Crosby Etr., 30 #. m 
ih von Dat Etr., a bet 1%, Hiller & 


bon Lamrence, 
. 6o., Teuftee, 


Bleib Co. an Kurelo Wiersbeim, 430,000. 

Samthorne Arc., 30 #. fünöftlih bon Dat Str, 

Be 100 bei ie Rudolf Brand ar Rudolph 
Flerehem, 

& Alinpis Str., 110 9, weht. * Dearborn 
Ane., Süpir., 77 bei IM, Albert R. 8. Muts 
feler an frederid Kofmann, 868,500. 

Semincry Üde., 5 %. füdl, non Gatfield, Welt: 
front, 25, bei 19, y M. Brenner an Hohn 
Bigehn, 


95. Str., 


„Avendyort, ( Ghicano, Sonnerſtag⸗ den 1: Zunt 191 — 


— Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 





HGoöhe von *100 und darüber wurden amtlih eins 


getragen: 

Beimont Wde., 300 %, meitl. d. Leabitt Str, 
Cüdfr., 25 bei 125; Nacob Kederer an Israel 
Goben, $1500, 

Zincoln Abe., füdöftl. a... 


Dftfr., 
2 9. Us an © nn 


ER —E — v. Ridge Abe., Olt⸗ 
Keen 20 Be 118, 15: Henry m. Kemper an Edw. 


Perry Sir., 216 83. — b._Cornelia, Oftfront, 
a: bei 123; Catherine O’Reilly an Daniel 
Fostetis $4,300. 
— vari, Cüpdoftede Barry Abe., 
eitfront, 23 bei 118: Emil Rudolph an Y 


202 $- 

z bei 94 und —34 

merifeger, $11 
Pau ina &tr., 23 


fevb *. Jezewsti, $1000. 
Roleby et. 163 F. nördl. b, Grace, Oftfront, 
30 bei 120; Marf ©. Porter an Joſeph Alte 


maier, $3000, 
Eunndfide Ade., 37 8. 


weſtl. v. »amilton, 37 
bei 121; Louis €. 


Reiner fr. an Peter D. 
Sohnfen, $5,500. 


Maveland WUve., 125 %. Öftl. d, Pine Grobe 
Cüpdoftfront, 10 bei 200; Eleanor D. Stearn3 
an Alice Dorothea Strehil, $7,500. 

Windheiter Abe,, 292 5. füdl. d. Wıufon, eilt: 


50 bei 152%: ®. D, Snuder an Sohn N 
Enbber, $6, 380. 

Wincheſter Ade. Eüpoftede Leland, Wejtfront, 
80 bei 1521: Erit R. Hogalund an Wiberti: 
E. Bolew, 81000. 

Armitage Abe 175 F. öſtl. v. Central Bart, 
Eübdfr., Eimon Lin? an Tavid 


25 bei 18: 

Geliebter u, M., $200 

Abers Ape., 68 3. nbcani. Belden, Weftfront 
30 bei 125; Repnert I. Shenertion an Tim. 
9. SHotb, $5,500. - 

43, &t., 231 8. nördl. vd, Cornelta Abe, Oltfe. 
25 bei 126; elibelmine MWeafßlerber an Chad. 


Hieglin, 82900 
Irding Part Bipb, 58 5 meftl, vd, Eberin Ave,, 
Nordfr., 30 bei 125; annah S. Piderdife at 

Michael 5. Fritfeh, 84.470, 
Schubert, Oftfr., 


Lamdale Abe., 77 %. nördl. 


26 bei 125; Zincoln S. Tentielb an San Binls 
fienicz $2,820 
Lomen Xbe., 155 3. fübl. d. Grace Str., Beitte,, 


35 bei 144: Andrew Gundene an Milfted E 


Lane, $4000, 
et. 2ouis Ape., 96 5. füpdl. Ainslie, MWeftfe., 
Sin an PWatrid 5 


30 bei 125; oe 9. 
Flannery. $4,200 
Spaulding Ube., Cüdoftede Wabanfia, Meftfr., 


54 bei 177: Nadlab_ ton DOrlanda Dabidfon 
an 8 W. — $1,100. 
Bahenita Apde., 88 3% 


meftl. b. Kedzie, Südfr,, 

3716, bei 125; Nellie Foiter an Ernft Jung: 
baus, $7,300. 

Dsgood Etr., 75 %. nörbl. d. Mebfter Ade., Oft- 
front, 50 bei 48; Albert Atlinfon an Florerce 
L. Webber, $6,500. 

Urder Ape., 243 %. norböftl, b, Noben Etr., 
Cüpdoftfront, 25 bei 100; Frank A. Cooley an 
Cha3. Ienien, $2,700, 

Halited Str., 75 8. fübl. b. 81., Weltfr., 25 bet 
195; Sofens MeAuleyn an Iofeph Schneeberger 


C&o., $5,200 
Irdina Ave. 117 8. füdl. d. 33, Str., Weftfr.. 
24 bei 124; Kate Flynn an Gabriel Bormanı:, 


$1, 600. 

Za@alle Str., 192 5. füdl. db. 27., Weitfr., 50 bei 
117; Soliet Pioneer Etone Co, bon Foliet an 
Edward, G. Elock 845090. 

Leavitt Str, 186 F. füdl. 33., Oltfe., 24 9» 
124; Chas. Xenfen an Son Bborodan, $1R00, 

Quinn ©tr., 350 5, füdöftl. b. 29., Oftfront, 25 
Sisoh Stant ©. Nelfon an Frant Miotte, 

oO . 

3414 ©, Meftern Ape., Ditfr., 24 bei 120; Nos 
banne Alunf an Mathias Nelles, $2,500. 

Eheltenhbam PI., am. Cole3 und Ratlroab Abe.. 
Cüpdfr., 50 bet 87; %. MacDonald Kome an 
Sofenh Laieuneffe, $2, rr 

‚ Dftfront, 


Bobion Ave, 61 %. Tüd! ya, Etr. Krone 
ehburn an PBatri 


100 bei 195; Lewis 9 
3. Nolan, $1200. 

Evans Ape., 70 %. nördl. b. 62, ©tr,, Difeest, 
5 Rn, 122; Sno. H9.Ione3 an Mattherv Ahern. 


3 Abe., 200 %. nörbl. db. 68. Gtr., Offfr., 
z 159; Chas. *. Evans an Ino. K. Love, 


or Ye 125 5. meitld. Exchange Mbe., Nord: 
front, 98 hei 15; Eiten Mc&obern an Hhman 
Sone, $4000, 

Cübdoftede Maniftee Ade., Nordfront, 
111 bei 135; Marh M. Morgan. u. A. an Har- 
riet M. Adams, 52,264, 

116. Str., 275 8. ditl, d. Prairie Ade., Nordfr., 
24 bei 176; DEE Legier u. U. an Lorer;o 


Montalt3, $2,8 

Woodlawn Mbe., Ye %. füdl, vd. 56. Etr., Oft 
front, 100 bei 177; Nachlaß bon Marfhah 
Field an Althea W. Nidble, $20,000. 

Parton Ube,, 175 %. nördl. d. 94. Str., MWeltfr, 
25 bei 125: Julia Mrozinety an Helen Ua: 
da3 und Gatten, $1700. 

Vernon Abe., 75 3. füdl. db. 111. Str., Weftfr, 


30 bei 115; Peter Zoote an Thomas 3. TI: 
lem, $1260. 
Armour Mpe., 50 %. füdl. vd. 40. Etr., Oftfront, 


„8200. 106; Emil Emert an Frant 3. Conl>v, 

Albland Abe., Nr. 530, Titfront, 24 bei 123 
Süne M. Hahes an Maria zZ. Connerh, $4509. 

Canal Str., Südmweltede Emwina, Oltfr., 71 bai 
140; Rofa Williams u. U. an Ifaac William!. 
—— Williams und Nathan Williams. 

Honore Str., 209 F. ſüdl. v. 57. Oſtfr. 60 — 
124; Sohn Pain an Eric 3. Wiegel, 

Saflin Etr., 99 8, nördl. d. 49., Meitfr., 
124: Mathias Kaufman an Kohn Kirn,$1,550, 

Central Rarf Ape., 124 %. nördl,. d. 16. Ste, 
Ditfr., 25 bei 124; Henrh P. Kraft an Benjas 
min &, & Glaſer, $8000. 

Douglas Blbd., Nordoftede W. 13. Str., Weftfe.. 
72 bei 200: Cterling Morton an Nörael 
Echedetman, $50,000, 

Zoomis &tr., 73 3. füdl. db. 57., Weitfr., 50 b>i 
124, u, a. PBrop.; Samuel ®, Varmly an Su: 
muel ®B. Rarmlh ir., $7,500. 

Richmond Etr., Nordoftede 45., Weltfe., 24 bei 
125; Marh E. Upel an Cari ——— $1100, 

Etate Etr., Südweitede 72., Dftfront, 50 Eei 
a 0 9. Maday an Nihola3 Deder, 

Morgan Etr., 300 %. füdl. d. 38., Oftfront, 3714 
bei 125: öreberid W. Cog u. MV. an George 
5. Salisburb, $2,031 

Albany) Ade., aim. Srand und Ehicano Abde., Oit: 
front, 75 bei 100; Oscar Zambeau an di: 
Hanfe Ito & Wire MWorts, $1275. 


Albany Mpde., 139 5 ſüdl. v. Fillmore Str. Weſt— 
front, 25 bei 125; Arthur C. Aulmwurm an 
Sench Wilhelmi, Iso 

Artefian Ave., 175 . füdl. d. Votomac, sie. 
3 RN 125; Jens B. Miller an Xouid Wolez, 

Artejfian AUbe,, 75 3. füdl. db. Potomac, Weitfr., 
— 125; Olaf Monſen an Sundel Borkon, 
© 

Chicago Xbe., 50 5. meitl. Wafhtenam, Sitd- 
front, #1 bei 125; Louis Leon an Lena Biers 
ma, 

Elifton Kart Ape., 121 3%. nörbl. vd, 28, Gtr. 
Meitfront, 36 bei 125; Marie Dvoraf an Zofef 
Ntacel, $2,650, 

Grittenden Str., 191 8. öftl. db. Noble, Sat. 
25 bei 125; Marfus Galtla an Henrh R. Ri- 
„put, $2,912. 


Dasfelbe Grundftüd,; Markus Gaftla an Ludmil 


Janusz. $2,912. 
Gortez Etr., 250 %. m. Oalley Ave., Nord⸗ 


front, 32% bei 124; John Brodmann an 
Seinrih 3. Friedri 8, $1000, 

Dibifion & t., 153 ®. meitl. v. Nodmell, Sitd» 
ont, 25 bei 122; Miliam Lange an Nuguft 
eupold, $10,000. 

18. Etr., 98 5. meftl, vd. Rodmwell, Nordfront, 
34 bei 125; Copbia Heniel an Nicolaus 
Schamp, 82,500. 

40.Ct. a, 16. und 18. ©tr., Ditfe., 34 bei 
125; Srant I 3. Pilsiy an Dito I ‚Kadic, $4,45). 


Hamlin Abe. 25 F. nördl. v. 5. Str., Dftir., 
32 bei 124; Zoſef Rida u, U. an Karel Pre 
BHL, ‚193. 

Haltings Eir., 275_%. weitl. d. Hohne Ave, Sud⸗ 


front, 25 bei 124; Srant Diten an Abvine 
Schneider, $3,450 

Hohne Abe., 50 3. füdl. d. Augufta Str., Oftfe,, 
371% bei 86; Be Krepline an Chriitoph 
Ron der Che, 87.80 

Huron Str., 100 5, eier. N. 49, Ube., Eid» 
front, 25 bei Po: Be Schmitt an Annie 
Öigpatrid, $4,550 

Sadion Etr., 150 5. öftl. d. Springfield Abe., 
Cüdfr., 29 bei 121; N bon Lambert Tree 


an Michael Ryan, $2,3 


Dadion Etr., 1258. Moe 42. 2.be., Eüdfr, 


25 bei 121; rs R, Levinfon an Mary 
Zoomen, $5,70 
Eraulding Abe,, On %. füdl. dv. 27, Str., Weits 


front, 25 bei 

ch, $4,400, 
Superior Str., 

25 bei 120; 


125; Ianac Sterba an Ino. 


145 8. öftl. b. 43. Upe., Nordfr. 
2 Andreas Roderer an Geo. Banner, 
a,i a 


13. Str., 115 5, meitl. d. Waller, Nordfront, 24 
bei 100; Nathan Long u. U. an Benjamin 


Kanter, $2,500. 

13. Ctr., 240 %. dftl, Robeh, Re 24 bi 
je$ änianel — an Heintich M. Kahn, 
833,100. 

18. Str. 12 F. öſtl. v. Wood, Nordfr. 24 be 
er Peederman an Harcy Mufilant, 
4 

Narren Abve., Nr. 3114, Eüdfr., 22 bei 113; 
Kate-M. Irimble an Iohn 3. Qulen, 85,500, 


Wobſter Ape., 75 F. weſll. v. Samilton, Südfr., 
25 = 110; Ignach Medi an Ralenty Galus, 


$2, 
Meit Ei Abe., 


200 5. dftl. d. 51., Norbf:., 
3314 bei 180; Km. U. Rn an Xohn 8. 
Roan, $6,800 
Windeiter Ulde., 192 3. ſüdl Wabanſia, Oſi⸗ 
ront. 24 bei 121; Louis matt an Nilliam 
Berlman, $5,600 
California Ave, Nordoftede 71. Etr., Meftfr. 


20 bei 125; Max Beebler an Katherine Flo⸗ 

tith, $3,250. 

Halited Str., 218 8. ſüdl. v. 70., achte, 25 bei 

100; Charles EveletH an Dtto” 

Hermitage Ape., 163 %, nördl. db. &tr., Ofts 

front, 20% bei 123; Dabid rw —— an 
Henth und Engel MWehmboefer, $4,250. 


&t. Tamrence Ape., 121 #. — von 67. Str., 
Ditfe., 24 bei 1%, Willem T. Hogan an Peter 
Weiland, 840. 
G. 74. Etr., 107 F. fl. von Philliys Avenue, 
Rordfr., 30 bei 1 George H. Harri an Ref: 
fie Hodges, 


Vernon Abe 141 B nördl. von 6, Etr., Oftfe., 
3 bei 12, Gmi Mielte an Preberid "Milling, 


EM. 
Truft Deed, 


Hofmann an Yohn N. eobfon, 245,000. 


Ubland Etr., zivijhen, Glybeurn und Halfted Str., 
Noedfr., 29 bei 10, Garrie 4. Gafiman an 
Freterid VB. Beil, 81500. 

Halften Etr., 121 F. nörbl, von 36. Str., Welt: 
u — —1 Sarah E. Gerſon an Dan 

Andiane Ave., 8 . nördl. von 85. Str., Weſt⸗ 
front, bei B_ don Daniel Butler, 
an Louife 9. Matter, 

Soomis Ete., ymifhen 31. und Soman, Lftfront, 
* = 112, —* Naole an Patric und Sufan 

evit 


2 Wett Une, 297 %. nörbl. von 68, Str., Oſt⸗ 


kunt, 50. 50 sei a 9, Eatı Bant ER 5 Ktüs 


a "32,500. 


dailelfe Grundeigenthbum, FFrederid 
















Friſche Fiſche. 
— Steat has 
Ptund für 
Bloater Makrelen, 
das Stück zu 
Haddock oder dus· 
ders, Pfund 


Magere Lake Zeout, 
un 


8lsc 
35 
740 
10€ 
1214c 
11l4c 


Für ÖGrocerie8 und Miethe! 
Wenn Ihr eine Gelegenheit hättet, 
heit nicht fchnell ergreifen? 
nung um foviel rebuziren könnt. 
nicht ? 
Safe Superior 
Weißkfiſch, Pfund 
74e 
6l4e 
1414c 


? 
Pfund 
Pfund. 
33 Lake Herlnge, 
Di 
Feinſtes Fleiſch. 
das Pfund 
— turze Ru 12340 
Freitag das Pfund zu 
fota Mehl, 4 Barrel Sad, 
Radete für 
Padete für 
für 
Buͤchſen 480; die Büchſe 





1.45 


15€ 
25c 
350e 
18c 
23c 


Fancy gelbe Pike, 
Große aelbe Verb, 
und 
en Fruhlahrs⸗Lamm, 
— — 
a Rot Moaft, das Pfund 1214€ 

lee Rib Roaft, 6. und 7. Mippe, 1214c 

PVillsburd, Gold Medal oder Geres 

u feines Xafeljalg, zwei 

Kr Uns. s Xoafted Korn fylales, 

Eider Eifig, ein Gallonenfrug 

S mportiete Heringe in Sauce, 8 
ee Te Afatreten, 8 








Der Grundeigenthumsmarkt. 





Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 


ber Höhe von 81000 und darüber wurden am 
lich eingetragen: 


Farwell Ave., 115 Et yon Berry tr, 
©. $r., 50 bei TE . Biester * &, 
Louid, Mo., an 2 ade $8000, 


Gırdings Etr., 187 %. öftl. don Hamilton Abe., 
N. 3r., 37 bei 122 gr E. Simonds an 
Martin €, KRoebel, $ı2 

— Avbe., 208 füdl. vo Montrofe Ade., 

$r., 25 bei 124, Alice M M, Hanfen an Be: 
E an Mortenfen, 82,200. 

Robey Etr., ©. De Ede Belle Plaine Abe, W. 
Be 31 bei 125, m. od. mw., Adam Hardt burch 
M. in C. an Fred Hardt, 85000. 

Windefter Ape., 100 &. nördl, von WinonaStr., 
O. St: 25 bei 1, Helene Heinberg an Emil 
5. irts, $2,400 

Vervun Ave, N. DO. Ede N. 50. Court, ©. fer., 
100 bei 150, Charlea $. Reterfon an Max 

‚ dftl. von NR. 60. Abe, ©. 


Stlager, $1000 

B — ©tr., 137 

611, bei 122, Guftavetundahl an Augufi 

Dub Emma SER. $2000, 

Cornelia Mde., Ede N. 50. Ade., ©, 
151 bei 188, ihan Joſephfon an Joſeph 5. 
Glomski, 82,500 

Eberly Ade., 296 5. füdl. von Belmont Aye., 
RW. Sr, 25 bei 125, John Sint an Paul Ro: 
tempa, "92000. 

Grace &tr., N. ©. Ede N. 48. Ube., ©. 
55 bei 100, Charles Meyers an Bertha Geisel‘ 


$2,700. 
Sarbing Abe., 427 5%. nördl, don MWabeland 
$r., 48 bei 133, Albert Haenge an 
— Sdiffin $1, 152. 
* Ade., 233 8. nördl. von Diverſey Ave., 
Er * 28 bei 1 125, Augufta Nelfo an Eugene 
or 50 
— — SD. Ecke Greenwood Terrace, 
W. ‚90 bei 125, Martin E. Roebel an Sf⸗ 
fian € & Simonds, 8500. 
— Üde., N. W, Ede Greenwood Terra:e, 
D. Sr., 72 bei 125, Lillie M. Eitel an Caf» 
fius €, und Ruffell © Clark, $1,200, 
N. us Pa: 250 F. fübl. bon Armitage Abe. 
W. 50 bei 172, Edith M, Vercoe an 9o= 
mifh OD Macbrimmon, $3,500. 
Wabanſia e. 191 3. öftl. von N, 51, Str., N. 
gu 25 bei 130, Aug. &. Wohlfell an John 
Sachs, $1,500 


Diobawt Str., 98 5, füdl. von _Genter Str., ©. 
gt 25 bei 127, Srant ©. Curney an John 
3. Kopetichef, $2,900. 

Bosmwortb Une, 206 %. ſüdl. von Albion Wpe., 

Ditfront, 33 bei 14; Ernit Gundlah an Bertha 


Breiſach, 81200. 
oreft Etr,, Nord: 


Bryan Une, 300 FF. 
front, 50 bei 10; . Zouby an Amy 


mweit!. von 
Gatberine 


Ban raenenbroed, 2. h 
Hayes Une, 10 5. wmeitl. von Winthrop Upe., 
Süpfront, 60 bei 141; _ Grace B. Hoof an Eli: 


zabety M. Straten, 5700. 

Grace Str., Südoſtechke E. Ravenswood Park, Nord: 
front, 8 bei 112; Ferdinand DO. Baumann an 
Eorwe Name Plate and Engraving Eo., $13,200. 

Marquette Tarrace, 274 %. öftl. von Sherivan Rp., 
Nordfront, 60 bei 118; Geo. 8. Spoot an Walter 
D. Graham u. And., $4200. 

Sheridan Road, Süpoftede zu Terrace, Weit: 
front, &5 bei 143; Geo. 8. Spoor an Erneit $. 
Hanjelf, $11,000, 


home Ave., 106 %. öftl. bon Perry Str, Süd: 
front, 50 bei 136; Maymte Qug an Erit 3. Carl: 
fon, 89500. 

Victoria Str., 191 $. meltl. von Midge Ape., Norbs 
Bi, 25 bei 115; John Filhbad an Henri Krier, 

Winthrop Une, 159 %. nördl. von Hollywood, Oft: 
front, 50 bei 19: Robert 9. Morleyg an Henry 
W. Huttmann, 83000, 

Pernard Str., 298 ®. füdl, von Wilfon XUnpe., 
ch bei 155; U. 9. Hill an Harry D. 
Sue, IH. 

4106 Eddy Str., Südfront, 9 bei 100; Michard 


Thomas an Charles F. Sylveſter, $3600. 

Eliton Ane., 100 #%. füdöftl. von N. 42., Nor doſt⸗ 
front, 25 bei 15; Carrie 8. Shum an Bernard 
Knecht/ 800. 

Kimball_Ape., 269 F. nördl. von Greenwood Ter⸗ 
race, Meitfront, 35 bei 142; Mary U. Kader an 
Minnie Eich, 89300. 

Somwelf Upe., 141 F. nöordl. von Montroſe Ave., 
Oſtfront, 50 bei 190; Rofannah Hoover an Harrh 


zT. Bottinger, $4000. 

Ohio Str., 24 %. mweill. von Welle, Nordfront, 25 
bet 100, unverth. 3:5 Untheil; Alfunta M. Gen: 
taro u. And., durh Dormund, an Mm. D. Sa: 
ger, KIM. 

Disfelbe Gigenthum, ar 2:5 Untheil; Ada 
Gonnel an Mm, ©. er, 22600. 

Truft Deed— Late ee Drive, Nor dweſtecke On⸗ 


tario Str., Oſtfront, 
397 %. weitl. von Late Shore Drive, Eüpdfront, 
66 Bei 109, 5 Xa., a; ; Bohn H. Londrigan 
an W. Edgar Mroe, 855,150 


‚Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent da3 Wort.) 


190 bei 201; Ontario Str., 














Junge, der an Brot und RoUS arbeis 
Larraber Str. 


Rerlangt: 
ten fann. 11% 








Verlangt: JungerMann als Bartender und Bund: 
mann. 6659 ©. Halſted Str. 





Verlangt: Erfahrener Porter für allgemeine Sas 
foonarbeit. Nahzufragen naw 4 Uhr Nachmittags. 
1956 Arding Bart Bipd., Ede Lincoln Abe. 


2 


1810 Ir⸗ 








Verlangt: Rockmacher und Buſhelman. 
ving Part Blod. 


Verlangt: Ein Mann mittleren Alters als Yard⸗ 
mann, Yuk mit a ade fönnen. 84 ©. 
Des plaines Ave., Foreſt 


Verlangt: Zwei Jungen, über 16, auf Farm zu 
arbeiten. 88 ber Monat und Hoard. Ra Be 
ve MWaldo Pl. cder 6. und Belmont 


























Berlangt: Glas Delorateure; bauerme MWrbeit. 
105 @. Randolph Str. ljulm& 
Verlangt: Siei Barbiere; ftetige Urbeit; gute 


Stelle für einen, der flawiih fpridht; mit oder ohne 
Board. 2395 Wentworth ne. doft ſa 


Ein junger Mann für — in 
315 S. Clark Str., alte Nr, 38, 2. 81. 


(in älterer ge der aub en —D 
.Diviſion Str. 





Verlangt: 
Reſtaurant. 





Verlangt: 
fpricht, als Porter. 1735 W 


Aunger Mann mit etmaß Grfahrung 





Berlangt: 
am Lund Counter. Bershoff, Elart und Mapdifon 
Etraße. 

Berlangt: Tüchtiger, flinter Mann für Gatten: 


18: 


und Hausarbeit in [hönem Sommer: Refort in —— 


eonfin. Maczufragen: Deutfhe Geichihaft, 
Nord RaSalle Straße. 


—— Sau, * le zen ß, an 
ungarifh fnrehen; guter Verdienft; ftetige Beihäf: 
— 1208 Tbhe Temple, 108 S. La Salle Sir 


— — —— muß Erfahrung 








BVerlangt: 





Beginnt morgen in Dem Rothſchild 
Sparſamkeits⸗Grocery⸗Laden 2 


Welches find Ahre höchften Reinungen? 

Nicht wahr? 

Eure Miethe von B 
bis $20 den Monat herabzufegen, und dabei doch dasjelbe Haus 
oder Apartment beiwohnen könntet, würdet Ahr -Diefe Gelegen= : 


Gut, hier ift ein Weg, auf welhem Ahr Eure Grocery-Rech- 
Warum berjuht Ihr dies 
Ihr Lönnt Diefelben Groceries hier faufen — Diefelben 


Granulirter Zuder, mit Grocery-Beitellung vor 1.00 ober mehr (Mehl, 
Seife oder Fleiich nicht eingeichlofien. Speziell, Freitag, 10 Pfund für 





Standard: = Marten — dabei noch frifcher: wie andertinn, da 
unfere Kundfchaft eine größere tt—und unjer Lager fchnellet 
umgejegt wird, und ad bezahlt weniger Geld für praftii 
Alles, was Ihr Tauft. ES gibt abfolut feinen Grund unter 
der Sonne, ausgenommen die Gewohnheit, warum Ahr Eure 
Groceries irgendido anders im Kleinen einkaufen folltet. Wei: 
terhin, unfer Kredit: Departement iwird bereitiwilligit AUrranges 
ments mit Euch liber ein Unfchreibe-Konto treffen. Darum 
lefet dieje Lifte heute Abend über und beginnt damit morgen. 


E3 ift ficherlich eines Verjuches iwerth. 
43 c g Kr be Vride Cleanſina Vowder, 25€ 
—— Veanut Butter, Pfund⸗ 23€ ‚3 Bad PD: Bub Sina, 55e 
oder, Morris’ Butterine, 5 95c J De Feilewepler (1000. 80» 25 
und rum 
gt M i 
—— Japan The, 3 Pfund 39c PN I; acaront oder Spaghetti, 8 25 
Kies. American Be Seife, 2.89 






Kifte mit 66 Stüden 
Präparirter Fa ( 
Ihmad), Jar 
Ducheh Miptelputtet, 3 Pfund Stein: 





Serettig We: 


12c 
BC 





Droguen und Toilels 







topf & Wrigley's Dlivile Seife, » 
a Sheren Bhosphate, 6 IE Dutend 830; Stitd, Tc 






©. ©. für das Blut, 


$1 Größe, 53e 


Marmola Tablets, 75e Größe, 4090. 
Sal Hepatica, große Sorte, 7960. 
Pfd.⸗Packet Campher, 25c werth, 100 
2:Dt. Hot Mater Bags, $1 Gr., 49o 
Java Rice Geſichtspuder, 2160. 
Mennen's Talcum Powder, 120. 













Wein und Lilör. 


Old Crow oder Chapin E Gore 2 
Whisky, die Flaſche 1.05 
Atlas Bier (2Ac Rabatt fuͤr retourniete 
Kiſte und Flaſchen), Kiſte mit 2 1 00 
Dutzend Flaſchen 
Gilta Klimmel oder Ganadian 1.19 
95c 









Club Whisky, Flaſche 
Port⸗ oder Sherrywein, die 








Gallone für 
Kartth Eloth Cleaner, 50c Gr., 36e 
— — RR 1.45 Peroryde Seife Dusg., 81; Stück 100 










PA Upricot Brando, die Flafe ' 89€ Pompeian MajjageCream, 756r., 3Be 
4:13. Iar reiner Cold 

Baı Arte mn ve 4.39) | orcam, Bir Mer, 10€ 

170 









Euthymot Zahn: Pafte, 
36301. Gummi Sheeting, 
60c werth, Yard, 


Samereaut türkfifche Bades 
feife, Dub, 700; Stüd, 


250 Gr., 


31c 
be 





a een Santos Kaffee, 4 Bfund 


— — Tomatoes, ſechs 
Buchſen iur 

Geſiebte Erbſen oder Maine Corn, 
Buchſen 750; Büchſe 


28c 
556e 
° 14c 

















Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Bart.) 


Derlangt: Junger Mann, der deutih und englifeh 
fprict, um in Grocery und Martet zu heifen; muß 
ihon im Gejhäft gearbeitet und gute Empfehlungen 
Ben; pis Heim und guter Lohn für den teten 
Dattann 233 — 4020 Armour Abe. Telephon 

atland 2880 











Verlangt: Luftbremien » Infpektoren, 
Boilermadhrer und Boilermader- Helfer, 
Meffinggieher und Helfer, Fradtwagen: 
hauer, Wagen-Repariret, NRöhrenleger u. 
Röhrenleger-Helfer, Monteure, Round 
Houſe Maſchiniſten, Maſchiniſten-Helfer, 
Boiler Makers, Boiler Makers⸗Helfer; — 








5— Junger deutſcher Mann, um Pferde zu 
beſorgen. 659 Grove Place, Ede Orhard Str. ! 


Verlangt: Erfahrener Porter, mus gut Mittags 
am Tifch. aufwarten können, 1599 Ciybourn pe. 














Nicht: Union; auferhnib der Stadt; guter gun Junger deuffcher Marbier, ftetig, Rof 
Kohn; Reife; Rott und Logis fo lange bie er — —— fo 





| 


Arbeit währt. Nachzufr.: 517 ki + 


Verlangt: gr fawberer Yunge für Gänge gu mas 



















































































































en. gr der e Mode. 223 (neue Nr.) W. Randolph 
traße, 8 ae 
Berlangt: Ein Mann, der im Grünhaus an Gurs 
- | fen zu arbeiten verfteht; guter Kohn wird As 
Verlangt: 4 Männer file Bementarbeit. 614 zog LE bei der Deutien Gefellichaft, 
North Ave. 
a i ; te. 058 Genter Str. Perlangt: Barbier: muß muß fein Geihäft verfiehen; 
Verlangt: Junge in Unotbe —— | beftändige Arbeit. 311 an Ave. dofr 
z ä arm. 809 Milmaufee | — 
Uenu. Männer auf © dofr Verlangt: Yunge Männer, die fi als Bogelmens 
: hen gyseitten molfen; — — Abends uw 
fangt: Unton-Beinter, ftetige Arbeit_für. zu: | genomunfh nited eroplane biation Eo., 
alt Mann, Aofeoh Veigele, 1008 &. Mobep | 70-734“W. Monroe Er. Jin2wX 
Strahe. wig — * a enter uni seihidt 
: Ni it der Helfer an Gates. | mit Werkzeug, auf Tleiner ort Syarm zu arbeis 
Verlangt: Yäder, Konditor oder Helf ten; muß 2 Kilhe melfen tönnen. Angabe des Lods 


nc$, und Alters, 





5154 Gvanfton Abe. Empfehlungen "Chas. Kg, 








Verlangt: Mann fir Betten zu machen. 69 Weit Giays Late, MM. — * 
Ohio Str. 
Perlangt: Ein Bufbelman. Sofort anzufragen: 
Perlangt: Erfahrener Junge an Gates. 1162 Di: 0207 Nord Eiarf & 





verſey Blod. 


— Bädereiarbeiter und BVerfandtelerk, muß 





= - — — —— — — —— 











g r, Bäderei anzufangen. Gute Lage. | tmitande fein, irgend cine Route zu fahren, menn 

se ee { i 18 u: " ee terlangt. Erfter Kaffe Referenzen verlangt. Selbit 

gejchtiebene Dfferten zu richten an Cramer’8 Bädes 

Verlangt: Junger Mann für Wurftfabrit, um | tei, 3434 N. Halited Str. mido 
Orders zu füllen und fochen. Nur folder, ver in 


——— Guter Barbier, fogleih. 8507 &. Alh- 




















Metail:Marter gearbeitet hat, mird angenommen; 

Empfehlungen verlangt. Adr.: D. 8. 3 Abendpoit. Ind \ mido 
oft Bi 
® e "Perlangt: Ein ftarter ehrlier Yunge. Nadhyufras 

Drang: Guter Borbier. Stetige Arbeit. 2922 | gen im Paint Store, 18909 Milmaufce Une. ° mido 

ne Verlangt: Rodmaher und Damenfhneiber. 2431 

DVerlangt: Junge, in Bäderei zu arbeiten, einer Lincoln be. mide 


mit etwas Grfahrung beporzugt. Rembod Bros., 


604 N. Kedzie Ave. 


Berlangt: 2 gute Baujchloffer. Eentral Urditer: 
tural Iron Worts, 418 La Salle Str., nahe Ron 
Str. doft 

Verlangt: Janitor, Mann und frau. 524 Süd 
Halſted Str. Rachzufragen nach 7 Uhr Abends. 


Verlangt: Fuhrmann für Dumpwagen; muß eng⸗ 
liſch ſprechen 1638 Dayton Str. 


Verlangt: Ein Mann, der Preifen verftehbt; muß 
im WReinigungszimmer oder bei irgend welcher an: 
derer Arbeit in rärberei helfen. Xegen näherer 
Austunft jhreide man an Knebl, Ludington, > 

sr 


Verlangt: Xanitor, ftetiger Plag mit gutem 
Lohn, Einer der etimad mit der Säge arbeiten 
fan, wird vorgezogen. Nadyufragen 639 W. % 
Etr., nahe Union Une, Real Eftate Office. 

Berlangt: Starker Junge mit Erfahrung in Bädes 
rei. $6 und Board per Woche. 8434 NR. Halften = 

mido 





mido 




















Verlangt: Ein Mann, 17%) Yahre alt, der 
Luft hat auf einer Mildfarm, 10 Meilen vonChicago. 
Mup reinlih und Aunerläffig fein. Guter’Lohn für 
die rechte Perfon. Beorg —— Tel. No. Lom⸗ 
bard 374 — R. D. lmhurſt, Ill. 


100 Mädchen für Fabrik; 88 bis — 
die Woche. 800 Milwaukee Avbe. Nmai lw 


Verlangt: Mehrere gute Korbmacher 
— Arbeit. A. Meinede & Son, 
15. 














Verlangt: 





ür ſchwere 


33835 Southport Ade. —— 


Verlangt: Schuhmacher. 














Verlangt: ——— Dee via er a Smailmt 
abhrung, der zugleich au ranchiten verfte ws: * 
Berlangt: Gärtner für DutftdesArbeit, miüjjen 
BE Uer Weib & Go., 176 W. Adams * Glen — 
Gloede's, Floriſt, 1400 Central Str., —— BR 
Berlangt: Zwei gute Beef Bones und Ham dimtd 
Boners. Arnold Bros., 660 W. Ranpoiph Str. 


abre alt, 


Verlangt: Gtlihe Aungens, ilber 17 
rbeit im 


oder auch Tedige ältere Männer. Stetige 


_ 





Sofort ein zu mit Grfahrung in 
































Berlangt: 6 i 
ä rünhaus. orzuſprechen bei Albert F. Amling 
ber Bärerei. 812 Of 31. nn ZEN. bimido 
Verlangt: Schneider, Yuihelman für Reparaturen — * 
Verlangt: Barbier, muß böhmiſch oder polniſch 
und Preſſen. er * ſprechen; ſtetig. Taubitz. W. 19. Str. nahe Throop 
„gerlanet: gu. —595* N. eye Bis., | Eträbe. dimine 
nionslohn; ftetige Arbeit m erzeit, wenn ges 
9 ‘ Berlängt: Guter Barbier. $13, Hälfte u 819. 
are Ur RR RE VS ON 0 Southport ne. dimido 
5 — VPorter, der Bartenden kann. 451 €. 
Verlangt: Ein Mann mittleren Alters, al. Straße. mido 
gute Erſcheinung, für Porter-Atbeit. Perſon, 
die engliſch ſpricht, bebotrzugt. Anzuftagen 
auf dem A. Floor, von 8 bie lo ühr Vorm. Verlangt: Männer und Frauen. 


andel Brothers, 


State und Madifon Etrake. (Anzeigen unter diefer MRubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Mann und frau, deutfch oder volntie, 
auf Farm zu arbeiten, nahe Kilbourn, Wisconfin. 
Müffen erfahren „ein, ‚Rahsufragen bei Mr. 4. 3. 
Neterhand, nah 5 Uhr Abends. John P. Foerſter 
& &o., 15 S. La Salle Str. 


Verlangt: Fhepaar, Frau für leichte Roden und 
feine MWälhe; Mann für Saus: und 











Verlangt: Lediger Mann, itber 50 Zahre alt vors 

gezogen, Bierd zu beforgen und Buggh hzu waſchen; 

muß Grfahrung haben; leihte Arbeit; gutes Zimz 

me Board, Wälhe und Lohn. Rachjuft ragen if 
. Afblanp’ Abe. 









































Verlangt: Starker Mann bon 3 bis 3 Aabren Bess. & =, den Monat für jeden, Bim« 
old Helfer an Talg: und ESchmier:Wagen, 16.0 ortexardel obn ne jeden, 
Die Woche; muß englifch ſptechen. 1 ® 2 mer und Kot. Adr.: « 865, Abendpoſt. 

Place. Berlangt; 3 ZRH Dan Ru Sean für en 
Rerfa t: Bladſmithgehilfen us intfhers an | Meine Hausarbeit in Kenilwor nyutragen: Cha 
Wagen. nez Str. und arnell Une 8 ds fe Ware, 159 M. Midigan Str. bofe 

Verlangt: Guter Yunge in Apotheke. 2460 Rord 
Elart Eitake. . * Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
— 618 @, 18 (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Er. Gefußt: Drag: zum 1 Zapalten,, ‚Anfreiden, Er 
Verlangt: DVerheiratheter ftetiger Mann für all» guining, —— — * — 
gemeine ficbeit in Bäderei, 958 n.. & de afenient. * 
Geſucht: —— beſorgt au —“ tzt 
Verlanot: Guter Junge an un. Muß Erfads | oute Meferenzen, fucht Sch. Weber, 1 
Pins. 2 u Sail 5 est lafen. 8000 Irvino Bart Kane Ei in 5 ut 











der mie 
Abr.: R. 
mido 
ſucht 
Wis 
mide 
Geſucht; Junger Mann (verbeirathet) fucht as 


nitöts teile oder Wagen Ey —328 Stallarbeit 
oder dergleihen. Step 17. 


5 Dollars: demjenigen, 


Geſucht: Zahle 5 
ſuch rn 


eine gute, ftetige Stellung. verf 
7 Übenppoft. 


Geiuht: Büder-VBormann, aub an Gates, 
Stellung, Stadt oder Sand. Dlufs, 
confin Er. 


Verlangt: Männer und Knaben über 16 Bu für 
Leite Gartenarbeit. Jeden Abend . It, Nadıs 
udi De „ 


ufragen vor 7 Uhr Morgens, 
b. ., Lincoln und fofter Ude. 
Vetlangt: Junge in Apothele. 1566 Clybourn Ave. 
Verlangt: Barbier, ſtetige Aus * fur Mittwoch, 
Samſtag und Sonntiag. 8 Clobourn Ave. 


Verlangt: Ein exfahrener gene Belt Boy unter 
16 Zahren. 1755 RN. Robey & 
e an ®rot; 


Verlan Ein 
Koſt die Yiode. Pe ottage Grope 


Verlangt; Junger em, Saundräwagen tabs 
ven. 1085 aa Str en 


" Derlangt: Bladimith Fintfher und Helfer an Bu 
gen. 2416 Belmont Upe., nahe Weitern Abe. 
































* beim Ges 


U Straße. 
mibe 


Bimmer und t: — a 


Sc 
fhäft, Tudyt Wrbeit. 








Geſu Carbenter und Millwrioht, kann Rena 
vaturarde eit perrichten, fuht Stellung. MN 
alfted Str, mide 


Geiudt: Simeite Hand * * Brot oder Gates £ 














—J Abeit Gharied Meder, 807 Weit Randolph 

an — * —— in dimmde 
ter ubrleute, Borters airys 
u. Den ent. Gmpt., hie "Wafbington. 





sn. — in einem grohen Haufe; 


AUde.: DO. 174 Übenppoft. dimido 




















sel t: Junge von 17 a „Je Spalten * 
uügliche Stelle un en. —RM — * 
er IM, We 86 dpoſt. —— “ an Pr Bonnie, us 


——— — — — — — — — —— — — — — — — — — — —— —— — nn nn nn — — —— — 





Verlangt: Alei 217 
—A der ⸗Farher. E. Graf, 217 Me 





— — 








4 








Bergnügungß - Wegweijen 


 — „ibe Seven Eifters." 
zu Wallıngforb.® 
epper.® 


„Ducen of the Moulin Rouge.” 
Spera Houfe 








l. — „Madame Eherry.* 

» — „Ihe City.“ 

. — MWllerlei Attraktionen. 

. — MWllerlei Attraftionen, 
— Ullerlei Attrattionen. 
ei-Bart. — Allerlei Attraftionen. 
— Rongert jeden Abend und 


am Me 


Er Der mu 


a zn 
“oo 


a 


Konzert jeden Abend und Sonntag 











(Sortiegung von ber 7. Geite.) 








Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
. (Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutiher Junge, 16 Jahre, fuht Stelle 
in’ Mitharihäft oder für irgenbiweidhe Arbeit. 2437 





Geiuht: Aunger Menn wünjdht Etellung als Bors 


fer. und an der Par zu beifen. 724 Willem Str. 











Sejuht: Aunge von 18 Yahren, mit Grfahrung 
‚ wünscht in PBäderei zu arbeiten. 








Geiuht: Junger Mann juhtStelle zum bartenden, 
1515. Mobamf Eir., 1. 


Gefuht: Deutiher Waiter fucht ftetigen Plak; 
versteht ‚auch Kichenarbeit; jpricht mehrere Spraden; 
4 Monate im Land. 





1922 Qudfon Une. 


Deutih:lingar juht Arbeit als Saloon: 
verfteht englifh. Frant 








Gefuät: Erfahrener Bartender wünjht Stellung, 
Bi deutig und engliih. Kilien, 1633 Mobamt 
Stroge. 





Gejuht: Deutfher Mann, 35 Aahre alt, verheiras 
tbet, fucht irgenpwelde Beihäftigung al Yanito 
beforgt ale vorfommenden 
arpenter-Selfer oder dergleichen, 
edreffiren an CE. PYartmann, 2415 Fillmore Str. 


aub an Gates, 
Dlufs, 502 Wisconfin 








PädersRormann, 
Etellung, Stadt oder Land. 


mm mm nn m ln 
— — — —ñ —ñ —ñ —ñ —ñ——s — — — — 





eſucht: Gute dritte Hand an Brot und Rolls 
ſucht Arbeit, Stadt oder Land. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle zur Aushilfe 
ſolche Arbeit beſoragt. Charles Swoboda, 1456 W. 
1. Str 


1551 Girard Str. 








Geſucht: Junger Deutſcher ſucht irgend welche Be— 
ſchã ſtigung, ſofort, auch nach auswärts. 
659 N. Kalften Eir. 


Geludt: Erfahrener Qunhmann, 
fuht Stelle in Saloon. Udr.: R. 


Waiter und Lunchman ſucht 
Stelle. Frant rueger, 1722 W. W. Stt., 2. Floor, 











Gefuht: Aunger Bäder fuht Poſten als 
Sand an Brot und Pitauitd, hilft aub an 
X. Zürger, WI2 S. Lowe Ave. 





Gefuht: Junger Mann fuht Stelle als Porter 
artender. 1619 Larrabee Str., hinten. 


Gefuht: Ein Schreiner fucht Urbeit als Carpens 
1718 Zapton Etr., hinten. 





tee oder. Cabinetmater. 





Heihäft erlernen kann. Nordfeite borges 
Front Schindler, 17W Lurling Str, 











Geuht: Zwei junge Männer von 18 Jahren fu: 
Ken Etelle al Porter in Saloon. 
frank Geisler, S6 48. Etr. 


Gefuht: Vorzellan-Blumenmaler wünſcht Haus— 








Gefucht: Junge, dritte Hand an Brot und Cales 
fucht Hetigen Plag. Adr.: K. 38, Abendpoſt. 


Bartender fuht Stelle, 
Torterarbeit; 3 Jahre im legten PBlag. Adr.: K. 
356, Abendpoft. 


Geluht: Junger Mann fucht ftetige Arbeit als 
fäger oder Knodenfäger an Ripfäge. 2. 
7-59 NR. Elarf Er. 


Eplider Mann, 
Erfahrung in jeder Art Möbel-Reparaturen, 
juht Pag. Apr.: R. 367, Ubendpoft. 


Geinät: Deutſchsungatiſcher Butcher fucht —& 
Arbeit, kann auch Store tenden. 450 Bladhawk Stt. 

















4 











Bertender in mittleren Jahren, 
Srefung, maht auh Porterarbeit. 9 





Gehuht: Brotbäder fucht Arbeit als 
orfailie, 819 WM. Str 





Maſchinenſchloſſer 
Stelle an der Vank oder Maſchinen, 16⸗jahrige Er- 
fahrung. Deutſch, 2425 Volk Str. dof 


Geſucht: Carpenter ſucht Arbeit beim Tag oder 
CTontrati; Reparaturen werden gut gemacht. 





Verhe lratheter Mann 
. Berk Mne., 1. Floor. 


Geudt: Junger Mann mwüniht Beihäftigung als 
Painter, hat etwas Erfahrung. 


fuht Stelle als 





1122 Wrightimond 








Brotbäder fuhrt leichtere Stelle, 
ündig zu arbeiten. Adr.: H. 75 Abendpoft. 





Geicht: Ein deutfner Mann fuht Stelle 
mit Automobil umgeben, 
it, Schaberl, 1918 Mobamt Er. 


Gefuht: Erfahrener, nüchterner Mann judt Stelle 
«18 Bartender oder Gefchäftsführer, geht auch aufs 
Land. Adr.: M. 564 Abendpoſi. 


Geſucht: Bartender geſegten Alters, der ſein Ge— 
ucht kurze Stunden Ar— 
it. Lohn dementſprechend. Loop“ Kenntniſſe. Beſte 
8, 42 a 


treu und fleißig. 





häft zründlich verſteht, 
Referenzen. Adr.: W. 





Bartender mittleren Alters, 
uverläffig, müniht paifende Stelle, 
td Aſhland Blod. 


bt: Etelung als Bäler; gute Empfehlun 
8. 76 Übenbpoft. d 


Geſucht: Tuchtiger deutſcher Bäder ſucht Stellung. 
Ferdinand VBenca, 5027 Xhroop Etr. 


Geſucht: Ein junger, zuverläſſiger Mann ſucht 
in⸗Vrivatfamilie Stellung. kann mit Pferden und 
Automobil umoehen, ſcheut auch ſonſt keine Arbeit. 
. 731 Abendpoft. 


Seiust: Hunger, kräfti 
Lundeoom oder Salom. 


Geſucht: Wagenſchmied oder Finiſher ſucht Ars 
11, Drummondb Str., Indiana Karbor, And, 








ſucht Steffe tm 








Ein füngererr & 
mer ſucht Stellung. W 


unger Mann ſucht Stelle für Pors 


und Wagenrie⸗ 
S fr 








terarbeit. 1366 


| 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
un 


Käben unb Gabrifen, 


' Mädchen, 16 Jahre alt, 
fir Office- und andere Laden » Stellun» 
en; Erfahrung nicht nothwendig; vor- 
züglidj;e Gelegenheit, eine gute Geidhäfts- 
Grziehung zu erhalten, wenn nett, willig 
und ehrgeizig. 
Liberaler Lohn. 
nachzufragen. 





Fertig zur Arbeit 


Employment-Office: 5. Flosr, um 8 
Uhr 30 Minuten Vormittags. 


Nothihilb & Company, 
State u. Ban Buren Etr. u. Wabafh Ave, 








Berlangt: Mädchen ober Frau, im Baden zu hels 
fen. 240 North ve. 





rau oder Mädchen, 
3 08 38. Etr 


erlangt: Ein junges Mädchen zur Pedienung 
ns bon 9 bi3 12 Uhr Vormittags, Lohn 
ode. Adr.: K. 377, Ubendpoft. 


Birlangt: Kleidermadherin; ftetige Arbeit. Nadzus 
frägen bei. Schwark, 194 S. Weltern Une. 


: 10 Möäbdden, liber 16 
tapperd. Nadhzufragen bei 
1772 Milwaufee Une. 


—t — —— — — — — — e —— — 
Verlangt: Madchen fur verſchiedene Arbeiten in 
105 Dadton Str. 


Berlangt: Gute, exfahrene Verlauferin in Backe⸗ 
—— 


um mitzuhelfen 
in. SomesPäderei. A bofr 














Sehrmänden bei Kleidermacherin, mit 





gt: Mädden mit Erfahrung in Bäderlaben. 


t: Sinifher und ESfirt Mafers 
ei & —— MM. 


um eine praßtunll eingert 
cheilfunde zu leiten, aber 


Berlangt: - Dame, 
tete Mlinıf für Raiı 
201- Übentpoft 





Berlangt: Frauen und Mfdden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Kabtilen. 





Verlangt: MafhinensRäherinnen, um an Welten 


zu arbeiten, 94 GCortland Str, mido 


Verlangt: Mädchen oder Frauen; Mäpdden, die 
bügeln können, und folde, die e3 lernen wollen, 
finden jofort Beihäftigung in der särberei. 109 
W. Illinois Str., nahe R. Clark E:tr. mibo 














Verlangt: Kleidermaderin fuht eine erfahrene 
Hand für Draperien (Draper); guter Zohn. Mapdanı 
Manvelbaum,: 1543 Edgemont Wpe., nahe Aijhlard 
"oulebard. mail 





Verlangt: Damenfhneiderin jucht gutes Mädchen 
zum nähen; guter Lohn. 1122 Wrightwood Ave. 


Hausarbeit 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner Fa⸗ 
milie. 1370 Milwaulee pe. 


Verlangt: Eine gute Lund: Köhin, im Saloon 
mitzubelfen und den Qundtifh in Ordnung zu 
halten. Guter Lohn und feine Sonntagsarbeit. — 
Adr.: ©. 738 Abendpoft. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 2741 Logan Bipp. 


— — — 
Verlangt: Erfahrenes Küchenmädchen. 1628 
DOrrington Ave., Evpanfton, ZU. doft ſaſon 


Verlangt: Frau mittleren Alters fur leichte 


Hausarbeit. 2300 Eeminary Ape., 2. Flat, “En 
0 




















Verlangt: Küchenmädchen und zweite Köhin in 
— Reftaurant. Henne, 04 Cottage Grove 
de. 





Verlangt: Mädchen DB allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familte. 723 Roscoe Str. 


= ee 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Yäderei. 308 W. Wrightivood Une. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
528 Midhigan Ane., 3. Fl. 











Verlangt: Köchin in Reftaurant. 8036 2. Str. = 


— Berlangt: Aunges Mädchen, um Baby beauffid: 
tigen zu helfen. 2316 Lincoln Qpe., Store. 


—_ 0 mn 
Nerlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; 3 
in Familie. Unger, 5327 Calumet pe. dofr 


"Verfangt: Mädchen für Hausarbeit und In Päderei 


mitzuhelfen. 2709 N. Halited Str. 
m ——n 
Berlangt: Wafhfrau für Montag und Dienftag. 


4652 Dorner Str. 




















Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaudarbeit. — 
Waters, 450 Dover Efr. Tel. Ravens wood 360. 


PVerlangt: Mädden für Seite Hausarbeit. Gutes 
Heim. Keine Kinder, Mrs. S. Greenberg, 1915 
Evergreen Une., 1. Floor. 


a a — 

Verfangt: Mädchen zur Beauffihtigung von zwei 
Kindern. 024 Eming Place, nahe Robey Eittr., 
Dr. Mueller. 


Verlangt: Mädden 
Keine Wäſche. 310 
nıont Abe. 





F — * Guter Lohn. 
. Seavitt Str., nahe Bel⸗ 





Verlangt: Frau, die Kinder lieb hat, für Haus⸗ 
arbeit. Keine Mäiche. Zu Haufe jhlafen. 1414 Grand 
Upe., nahe Noble Str. 


nn hie 

Verlangt: Ein deutichsungarifches oder ſlaviſches 
Madchen für algemeine Hausarbeit. Muß etwas 
ĩchen tönnen, 3 in Pamilie 08 W. Diviſion 
Str. dofr 


DaGisealaise messer aa Sperre nn 

PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Nadyufragen im 2. lat bei Frau 
Aohn' Scherbel, 953 N. Weltern Une. 


Verlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit; 
muß einfach tohen fünnen; fyamilie bon 3 Ermad: 
fenen; 6 Zimmer Flat; Sausreinigen beforgt. 4843 
Sheridan Road, 3. jylat. dofr 


ee 
Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 
192 &. Epringfield Ave, 2. Flat. 


Verlangt: Eine öfterreih-ungarifhe Köchin in Re 
ftaurant. 1121 S. Halften Str. bofrfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 1. Apartment, 4424 Sheridan Road. 


: Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausüts 
beit. 732 W. Chicago Une. 

Perlangt: Mäpdhen für Leichte Hautarbeit; $5.00 
die Woche. 2423 Sincoln Upe., nahe Halftev Str. 


es a a en 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
Nahzufragen bei Mrs. DB. Doane, 2384 Eliton Ave., 
Ede Fullerton Mpe. und Moben Str. 


Perlangt: Frau, um Pamilienmwäfhe zu beforgen. 
NE N. Spalding pe. 

Germanta Vermittlung®-PBüro, 
140 N. Clart Straße 
Telephbon: Dearborn 1M. 

Die gröhte Deutih-ameritanifhe PVermittlungse 
Agentur Chicagoe. Gute Mädden und die heften 

Etellungen, zu böciten Löhnen, beforet. 
Tm;,bibofon® 























Verbangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
509. 22 W. Monroe Str. ljnim 





Verlangt: Gutes, tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Jamilie von zei; gutes Zimmer und 
Vrivatban; muß Empfehlungen haben. Anzufragen: 
53 Michigan Ave., 2. Apt. 


Perlangt: Gin junges Mäddhen, um bei ber Haußs 
arbeit mitzubelfen. 4813 Galumet Abe. 


Verlangt: Erfahrene Geihirrmwäfcherin und Kü⸗ 
denmäpdhen; guter Lohn. AUnzufragen: %. Miller, 
634 Evanſton Ave. 


Verlangt: Mädchen von 16-18 Nahren, für all⸗ 
gemeine Dausarbeit in Privatfamilie, deutſches be— 
vorzugt. 19003 Kenilworth Ave. 








Verlangt: Eine Frau mittleren Alters, für Haus— 
arbeit und kochen. Anzufragen im Laden, 401 State 
Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
drei in der Familie; guter Lohn. 462] Anpiana 
Avenue, 3. Flat. 





Verlangt: Ködhin; auter Lohn; muß gute Enıs 
pieblungen haben. 4% Greenwood Ave. 





Berlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit, 
Bezahle höchften Lohn für durhaus erfahrenes Mäpds 
hen. Deutiches bevorzugt. 1158 Farmell Unpe., 2. 








Apartment midofr 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Eigenes Yimner 2715 Sogan Plpd. midoft 
Verlangt: Erfahrenes Küchenmäbhen, 16% Or⸗ 
rington pe, Evanfton, Ill. mi—fa 





Verlangt: Mädchen, etwa 19 Jahre, für allges 
meine Sausarbeit in Famille von 5 Erwachſenen. 
Kein Waſchen; guter Lohn. Mädchen, das daheim 
—— tann, wird 1 Nachzufragen 664 

elington Etr., 2. Flat. midoft 


Verlangt: Gin Mädden für allgemeine KauSar- 
beit. 4757 Calumet Abe, 1. Flat. mido 








Verlangt: Erfahrene y Röhin in Sommers 

rejort zu Tohen; muß felbitftändig Soden Tonnen. 

ERROR: Deutihe Gejelichaft, 153 La Sale 
tr. 





Verlangt: Gin gutes Mäddhen für alfgemeine 
Saußarbeit. 4008 Berry Eir. 


Perlangt: Ein Mädchen für aamasıı in leiner 
amilie; fein maihen, 435 DM 48. Etr., nahe 
rand Boulevard. ds—ion 











Verlangt: Yunges beutfhesMäbchen für allgemeine 
Hausarbeit, ktann friih eingewandert jein; feine 
Kinder; keine Wäſche. 8022 Jadſon Blod., "Bi 

imido 








Verlangt: Prau gum machen und teinmaden; 
etige Stellung. 2106 Waſhington Blod. dimido 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit in Ueiner Familie. 2555 Milwaulee Ave. 


DmailmX& 
—_— — — — —ñ — — — 
Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
820 S. Halſted Str. Imai,1m% 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gute Ködin. 
Pub englifh jprehen. $7. 736 Buena Une, 3. 
Floor. mido 


Verlangt: Maädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß Empfehlungen haben. 5025 Midigan. Üpenue, 











1. Apartment, mido 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Gausarbeit. 
3 in Familie. Unger, Galumet Une. mido 





Verlangt: Ein bdeutihes Mädden für allgemeine 
—— 3 in Familie, 21 Haftings Str., nahe 
obey Str. mido 





Verlangt: Mädchen für allgdemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 1034 N. Robey Str. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5833 Kenmore Abe., 3. Flat. mido 


Verlangt: Ein bdeutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Familie von Ziweien, 5835 Ealumet 











Ape., 2. Blat. mido 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 545 Melrofe Str., Flat 2. mido 





Verlangt: Junges Mädchen fur leichte Hausar⸗ 
beit. 26 Filth Wnpe., 1. Flat. midofe 


Me langt: Mädchen für allgemeine KauSarbeit; 4 
in Pamilie; 6eZimmer Flat. G. Äyrantel, 5343 
Galumet Une. midofr 


genen 
Verlanot: Ein tüchtiges norddeutſches Kindermäd⸗ 

chen für zwei Kindet, die laufen koönnen, Empfeh⸗ 

lungen detlanat. 437 Grand Blod., Tel. Dat: 
nd 4917, di 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
muß u ——— * Si — üßerne ⸗ 
men. zufragen in ce. Gloede'$, j 5 
er banfton, AL, D —“ 


Verlangt: Erfahrenes Mäd 
—— drei in der we SE ek 
sirt: Mrs. Charles RM. Bull, Kenilmortb, Allinoir, 
oder telıphorirt: Kenilmortb 999 — 8, bimibs 























Berlangt: Frauen und Mäbkhen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Handarbeit. 
Verlangt: Mädchen für Reftaurantarbeit. 1807 
Indiana Ave. 


Berlangt: Junges Mäpden, 15 oder 16 Yahre .alt, 
ür leichte Hausarbeit; zu Kaufe fiplafen. 1147 
Bebiter Uns. 


Verlangt: Bei Ehepaar, Frau tn mittleren Jahren 
für Hausarbeit; gutes Heim, 1315 R. Weftern Ste 














Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
4340 Grand Blod. Zelephon Drerel 84. 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren für leichte 
Sausarbeit; Kauptbedingung: muh eine Kuh mel: 
ten fünnen. Mrs. E. Wolters, Desplaines, IU., 
Por 853. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
2137 Alice Place, 1. Flat. 

Verlangt: Gute Scheuerfrau für Reftaurant. 1538 
N. Elart Str. Zum Rothen Stern. 

Verlangt: Deutihes Mäpden für allgemeine 
— 4113 Lincoln Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
38 W. North Upve, &, floor. 


_Verlangt: Deutſche Frau für Hausarbeit, einige 
Bee den Tag. 50 Ta Ealle Ude., Ede Indiana 
Straße, 


Verlangt: Gutes Mädchen für Kausarbeit. Guter 
Sohn. 334 W. 21. Str. 


 Terlangt: Eine Köchin und ein giweites Mädchen 
in der Küche; guter Lohn, Koft und Kogis. Apr.: 
red. Sahne, 868 S. Desplaines Ave., Foteſt Part, 
Su. Srtephof Waldheim gegenüber. do—fon 


Verlangt: Mädchen für Kausarbeit. 3 in Familie. 
Mrs. Watfon, 4715 Beacon Str., nahe Leland Ave., 
1. Apartment. 






































Verlangt: Mädchen = allgemeine Kausarbeit tn 
gend Bamilie. 3. Jacobi, 4436 Vincennes Ave., 
A at. 


c 


Verlangt: Deutiches oder ungariiches Mapchen für 
allgemeine Hausarbeit. Kleine Mamilie. Guter Lohn. 
Borzuiprehen freitag Morgen. 92 Webfter Une. 


Verlangt: Mäpdden fir Hausarbeit. Gutes Heim. 
922 Webfter Une. 


PN Köhin in Privatfamilie. 513 Yullerton 
de. 


Verlangt: ag für — Haus arbeit in 
t 





tleiner Familie, d, 5% Wrightimoon Upc., nahe 
Glart Str. dofria 





Verlangt: Ein erfahrene: fauberes Mädchen für 
allgemeine Kausarbeit; Heine Familie, ermachiene 
Berfonen. &. 1243 Columbia Ude. Nehmt Evans: 
ton:Hodbahn, fteigt ab an Hayes Ape.-Station ud 
ehbt 3 Plods nördlih an Eheridan Road, dann 14 
Sind weftlich. Zel.: SO81l Rogers Park, WM. Kiet. 

deofriaion 


Verlangt:: Erfahrene Köhin. 635 Wrightivoon 
Avenue. dofr ſa 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
639 North Üpenue. 


Periangt: Sauberegs Mäpdden für allgemeine 
Sausarbeit, das ei fpriht, in Bleiner —— 
modernes Flat, drei Blofs nöordlich von Belmont 
Ane., zweiter Floor. 66% Budingham Place nahe 
halften Straße. 


Verlangt: Mäbhen für Haudarbeit. 1215 R. Koyne 
Ane., 2. Flat. dofr 














Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner Bamilie. 627 Rorth Abe. 


"Perlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit; gutes 
Keim. 2446 Elpbourn pe. pofrfa 
Verlangt: Ein Mädchen & allgemeine &außar: 
beit. 551 North Upe., 2. $yloor. 


Berlangt: Eine jüngere Perfon, um den Hauds 
balt vollftändig zu übernehmen; muß Rinder Tieb 
Gaben; guter 2ohn und qutes Heim. 20 Orchard 
Straße, 3. Wiat. 





Nerlangt: Gutes zmeites Mädchen in Boardings 
haus. 5355 Wrightwood Ape., öftlich von Clarf Str. 


Verlangt: Gin gutes Mäpden fir allgemeine 

Hausarbeit. M. Bromn, 15 R. Glart Str,, III. 

doft 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit; Sohn 86. 619 Vedder Str. nahe Lar⸗ 
rabee Str. 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Heine, 5104 Aſhland Une. 











Verlangt: Mäpdden für Hausarbeit. Kein Kochen. 
Muß aut waſchen und bügeln können. Gutes Heim 
für gutes Mädchen. Nachzufragen: 4606 Wentworth 
Ave. Grocery. 


Verlangt: Reinliches und zuberläſſiges Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Muß kochen, waſchen und 
bügeln koönnen. Rachzufragen im Store, BMDivi-— 
ſien Str. 








* 





Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Deutiches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
Näheres zu erfragen im New Imperial Hotel, 315 
S. State Str. 
Geſucht: Friſch eingewandertes Maͤdchen ſuchtStelle 
für Hausarbeit. 08 8. North Ave., 2. KFlat. 


Geſucht: Deutſches Madchen nicht lange im Lande, 
ſucht Stelle für Hausarbeit. Vorzuſprechen: 51 
Juſtine Str., hinten, oben. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit. Bitte perſonlich vorzuſprechen. 
2282 W. A. Str. 


























Geſucht: Deutſch-ungariſche junge Frau ſucht Stel. 
lung für Hausarbeit, kann auch aut tohen. Mee. 
Echmwaihtie, 144 Fletder Etr. 


Gejuht: Deutihe Frau wünſcht Waſche ins Haus. 
154 Wieland Str., vorne, unten. 

















Geſucht: Friſch eingewanderter Schuhmacher ſucht 
ſtetige Arbeit. John Stiffar, 2187 Biſſell Str. 

dosr 

Gefuht: Zwei frifh eingemanderte Mädchen, 18 

und 20 Jahre, fuchen Stellung für Kausarbeit. — 

122) Neilon Str., lat 1. dofr 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Mafhpläge Kann 
au bügeln. 5027 Loomiß Etr. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fjuht Stelle für 
Hausarbeit. Wiünjcht ein gute Keim und guten 
Mag. Witte perjonlid vorzuiprehen. 4821 Saliten 
Str., hinten, oben. 


Gejuht: Frau fuht tagtüher Beihäftigung, gebt 
aud zu Inbalider rau oder Kind. IM1 Piffell Str., 
1. flat, front. 


Gefuht: Junges Mädden fucdht Stelle für allge: 
meine Hausarbeit; kann und bügeln. Bitte 
vorzufprechen. 329 Upton Sir. 


Gefudt: Frau fucht Arbeit für Montag und Mitt 
twmch. Kellar, 715 Willow Sir. 























— 








Geſucht: Junges deutſcheßs Mädchen fucht Stelle 
ür usarbeit. Geht auch zu Kindern. Bitte per⸗ 
Inu , vorzufprehen. Dtto, 1933 Dayton Str., 2. 

t., hinten. 


Gefuht: Frau nimmt Wäfche in's Haus, waſchen 
und bügeln. 1492 -Mobamf Str., Sinterhaus. 

Befuht: Deutie Frau fucht Pläge zum MWafchen, 
Pügeln und Kausreinigen. Kaifer, 4445 Dearborn 
Str., hinten, oben. 








— — — 


Geſucht: Deutſches Mädchen, friſch eingewandert, 
fuht Stelle für allgemeine Kausarbeit. 4431 Ur: 
mour Ave. 


Geſucht;: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Sausarbeit; zu Hauſe ſchlafen. 1219 R. Halſted Str. 











Geſucht: Deutſche Wittwe ſucht Stelle bei ans 
ſtandiger Familie, ſcheut keine Arbeit; kann gut 
locken. 317 W. 8, Place nahe Ghields pe. 


 Gefucht: Grfter Maife Köchin, Wittftau, fucht 
ier sder in Be Sommerrefort Plag zum Loden 
ei gutem Lohn. Ubr.: M. 565 Übenppoft. dofr 


Gefudht: Anftändige, ebrlihe Frau wuünſcht Stelle 
als KHausbälterin; ift fparfam; gute Empfehlungen. 
1011 Milwaufee Upe., 2. oder 3, flat. dofe 


Gefudt: Gute Wäfherin münidht Stellen per 
Tag. Wrnoldt,.- 2475, Ucher Avenue. 


"Sefust: Iunges deutfhesMäbden fudt Stelle 
in Bäderladen, 2432 N. Afhland Abe, M. es. 
mid) 


Gefugt: deutie. Frau fuht MWalhpläse. 
mis. a "alar ee wer el 


Geſucht: Kleidermacher in ſucht Arbeit in Fami⸗ 
fie, Ude: 8. 306 Abendpoſt. mido 


Gefuht Junge | ſucht ge zum een 


und Sausreinigen. Auftin mido 


Geſucht: Gutes deutſches Madchen geſetzten Al⸗ 
ters ſucht Stelle für — in feiner deutſcher 
Familie. Sieht weniger auf hoben Lohn, aber 
— — Perſonlich nachzufragen ober 
chreibt. Fanni Eolaner. 1121 Orleans Str., Zim⸗ 
mer 108. mido 





























‚Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter. diefer Rubril-1 Gent das Wort.) 


Geluht: Deutihes junges Ehenac t { 
torftelle, Mann * ae Werheug- — sl 
Eigel EStr., 2, Floor. 


EEE 
Gefuht: Junges Ehepaar juht Stelle fü 

ge inc: Santo, Erepben Geo 1100 Eu 
tr., hinten. j 


Geſucht: es Ebebaar, ſpricht deut ng= 
Ar: AA "Hann guter Pr — Ai 
tann nerfähtedene andere Meparaturen, wilnfht Stelle 
in großem Kaufe als Yanitor, oder au s 
plag. Wde.: ©. 733 Wbendpoß,  , —— 








Möbel, Hausgerüthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Badewanne und Möbel, eet · 
Seven Place, 1. lat. er 


AuftionzBerfauf am freitag, den 
Uhr Vorm. Ich verkaufe für 
es Sortiment neuer Mobel, Ledercouches, Ruͤgs, 
und Eiſenbettſtellen, ein Mahageni Up— 
rioht Piano; am ſelben Tage 5 Van Ladungen ge— 
brauchte Mobel und allerleihHaus haltun 





. 9. King ein gros 








Uus dem Gefhäfte gedrängt! 

yanze PVorratd von gebrauchten Möbeln etc. 
bon den drei Xäden einfchließend 50 „Lot3* Lager: 
haussWaaren muß geräumt werden. Gurtiß' 
niture change, AB-5—7 Wentiwort 





. gu verfaufen: Wegen Verlafiens der Stadt, meine 
v_Himmer Möbel, auch einzeln; au zu vermiethen. 
15%. Salfted Sir. iD 


Zu verfaufen: Eine Eis-Box. 
N. Salitev Str. 


gu verfaufen: Gin folides, gutes, eiferned Bett 
mit vollem Zubehör, fowie ein Kinderbett und ein 
3:Stüd feines gepolftertes® Parlor Get, jonut ie 
neu. Adr.: 1923 Eddy Gtr., nahe Roben Str. 
BE EN Pr ah re ud 

Dame muß bübfhe Möbel eines T-gimmer Wlats 
wie neu; $100 Parlor-Set für #5; 
- 5 18; $40 Nähmajdine $l 
Zopha, Schaufelftühle, Betten, Tiihe, Etü 
der. Piano, Epiegel, Gardinen, Lampe, 1346 Nord 
Robey Str., nahe Wider‘ Bart. 

u 


a ee — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


0 Vuſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union⸗Label. Veſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waarenla 
cbenfalls vollſtändige Auswahl von wohlfeileren Fa⸗— 
brikaten in neuen Upri 
8200. Bedingungen: 810 — 
und dann von 55 den Manat aufwärts. Pianos ver⸗ 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gelauft. 





Mrs, Ames, 3703 








+0 Rugs für 








ghts, variirend vo 
85 — 5 Anzahlung 


Er. und Chicago Ave, Chicago. 





345 faufen KIM Upright Piano mit Garantie. 
1955 Yarrabee Str. 

Schweizer Spieluhr zu laufen gefuht Dr. Reue 
jo Milmaufee Ave. 


Ho) Piano, fat neu, zu Eurem eigenen Preife, 
wonn dieſe Woche gekauft. 
nahe Wicker Park. 


8125 faufen reiches Mahagoni Bradford, NR. 9. 
Upright Yiano, 3 Monate gebraudt; 10 Yahre 
133 Milwaufee Ane., Fl. 1. 


Muß jofort mein pradtuolies 600 Piano mege 
F für 8150 verlaufen. 
Montas, 505 Fumerton Äbe. nahe Clari S 





Nur 815 für ein ſchönes neues Muſter Square 
Piano. Großz, 1549 Wells Str., nahe North Abe. 
Wjax 








Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Familien⸗-Surrey, 
ger-Nähmafchine, faft neu. $R. 








Zu verfaufen: Guter Ablieferungswagen. In 





Maftiff und St: 


Pernbarpiner Wupptes, Schön, intelligent, fehr gute 
MW. 9. Etr 





Muß verfaufen: MO Pferde und Stuten, mande 
Stuten trächtia, 900 bis 170 Pfund fhiwer; Leine 
Pferde Foftenfrei verfandt auf 
Eiſenbahnen; doppelte Gefhirre $6 das Get. 
2. Greensfelder, 1310 Cornelia Etr., u 


Offerte abarwiefen; 





mmer an Sand, 50 Zug: und all: 
City Qumber Pferde und 
Stuten, pafiend fir Farmgebrauch. Auf Brobe 
ben und mern nicht wie angegeben, wird das 
zurüderftattet. Ioieph Strauß, 1559 Milmaufee Une. 





Nähmaschinen, Bicyeles u. . w. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cent? das Wort.) 





Alle Fabrifete von Drop Head Nähmafhinen, $5 
und cufwärts. Sultan, $ 





Kaufs- und Verfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 











Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 


Store-Firtures erſparen. 
RNeneunpgebraudte 
reife Die apfoiut miedrigften; in: Ehicago. 

Zufriedenheit garantirt. 


Ielephbon: Monroe 1712. 





und Bacerei-Einrichtung, 
EI MWentworth i 








Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 








HSeiratbsgeiuh: Möchte mit einem liebevollen und 
(evangeliich bevorzugt), 
über 25 Nabre alt, Heirath befant werden; 
Nermittler verhes 
die entilofien ‚sind, einen Mann 
elüllih zu madhen umd es Durhaus chrlih meinen, 


zire TDisfretion 


Apdreijen zu richten ar &. 799 Abendpoft. 





Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— — — 





Hertha. — Pitte, Adreſſe zu ſenden, da mir 
cuch Wichtiges witzutbeilen haben. Werden fie für 
— Lılma tft Trank, milfen n 
was thr fehlt, Manta auch gar nicht wohl. Schreint 
Adr.: 8. 371 Ubenppoft. 


Plafterers, Brid:, Bement: und Schornfteinarbeit 
billig ausgeführt. Oberlies, 1942 N. Halited Str. 
l5matmodojalm 











Beglaubigungen, Bollmahten, Teftamente, Webers 
ſthangen, Briefſchreiben und fonftige fehriftliche und 
notaristie Arbeiten prompt und zuberläfft 
Sartorus, 173 Fifth Are. 
932 Mohawt Stt., nahe Center Str. 


und Ailligften Ste für 
1627 Zarrabee Etr. 





Amsimibojorim 








Altbewärter Heilmittel gegen offene Beine, Ges 
ihmüre, SHautfrantheiten ete., melde 
bat, die €: perfuchten, nur mir allein befannt,. Wird 
billigſt herechnet. Gefl. Anfragen an Adt.: G. 780 


8 allen geholfen 








Periangt: unge Damen, um Lurfus einer gras 
duirenden Nurfe zu unternehmen, Bücher, Uniform 
etc. geliefert, ebenfalls monatlider Sohn. Um W 
kunft adreſſirt. Dr. A. 


Oregg, ST MWafbings 
ton Woulchard. 9 








(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dag Wort.) 





ür Herren u. Damen 
Scnellftenu. Billigften gelehrt 
ih Chicagoß Erfter u. Aeltefter Schule, Jlinois Gols 
lege:Gebaude, 715 North Wpe, nahe Halfte Str. 


Englifde Sprade 








Lernt das Barbiergeihäft— Befte Pazilitäten, Gr: 
prrte\nfteuftionen ; 
und MÜbendsklaffen; Stellungen immer offen; föns 
etwa8 Geld verdienen mährend 
en freiem Katalog. Rem Method Barber 
W. Madifon Str., Chicago, a 


Schmidt Tanziäule, 
Abend. 187 N. Clark Str. 





Patent-Anmälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Ster! & Sons 


ns und ausländif 
x Deu tſch ee 





Patent⸗An w Ite. 
Schutzmarlen u ſ. w u 
onfultation, Medyantiche Zeichnungen, 


Bimmer 81. Monadnod Block, Chicago. 





Mobt Klok & Go., ertheilt freie Auskunft 
in. Batentangelegenbeiten. 
prompt und mäßig. Nr, 


atente für alle Länder 
W. Randelph Stra 





Gelb auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter .viefer Rubrik 3 Cents das Mort.) 
graben he fernen 


verfeiben 
* nd u en, 2a —5 
rx Tönn ne wöchentli 
oder monatliche Abzahlungen, Je nach Belieben, ma 
chen. Wir bezahlen a x R 


Standard 


& 
auf Möbel, B 
Beieinigungen etc. 


Met Spißer, 

aid Company, 

., 8 &. Dearborn Str., 

bone Randoph 3075. 

— —— — —— 
Kienrige Maten auf Möbels und Wiano: Darlehen. 
Ein monatlich; $ 

ein paar Stunden. Wir geben alle Vorth 

eriren. Zelephon: 5493 Central. 
rborn Str., Gde 


50 monatlich; $73 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter. diefer Rubrit 3 Gent3 das Wort.) 


Zu vermiethen: NKleiner Store. 130 Clyboutn 
Avenue. dofrja 





> vermietben‘ 3 Binmer Flat, 4 zum Flat 
und 5 Zimmer Flat. 1280 Chybourn Ave. dofrſa 


Zu vermiethen; Store mit 3 Zimmern, Bad, Bajes 
ment und Stall. WB3 Diverſey Ave., nahe Cali— 
fornia Ave. 








Zu vermiethen; Elegantes 6 Zimmer Ed-Flat. 
1309 Sedgwid Str., $I7T. Nolan & Schaftian, 105 
N. Elart Str., Ede Washington Str. dofr 

Zu vermiethen: 6 Zimmer. $12. Grand und Gen: 
ter Ave. Nahzufragen im Druaftore. 











u bermiethen: Store, 7102 Wentworth Uoe., 
gute Lage für Delitatefiengefhäft und — 
dDo—jon 





Zu dvermiethben: Store mit 4 Zimmern, $18, 3729 
N. Aihland Une, doft 


Zu_vermietben: 3 Oberftuben, geeignet für älte: 
res Ehepaar. 316 N. Oakley Une. 


Zu vermiethen: Helles, fonnige® 5 Zimmer flat, 
815.00. W026 Welt Chio Str. doja 


Zu vermietben: Schöne, helle vier „Zimmer, 
Eiojet, Gas, Garret inmwendig. Nabe PBarlina und 
Grand Ave., $12.00. Anzufragen: 1174 Milmaufee 
Üvenue, Bureau. 














Zu bermiethen: Günf Zimmer an ruhige familie, 
2.0, 695 Milmautee pe. didojon 





L 

Zu vermiethen: Store mit 4 Zimmern und Baie: 
ment; 4 Jahre etablirt al3 Grocerpftore, 1743 Eleve- 
land Avenue. Hmailmf 


Bu vermiethen: Helle freundlihe Wohnung von 
4 Zimmern an Leine yamilie, 435 N.Alhland 
di—fr 








Zu vermiethen: Nette 6:Bimmer-Wohnung, Gas, 
Bad, elektrifches Licht, billig. 3749 Perry Str. 








Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 2 Gent? dag Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, 219 North 
Avenue. 











Zu vermiethen; Helles reines Zimmer, alleiniger 
Noomer. Beite Carverbindung. Arnold, 1524 Cly— 
bourn Qpve., 2. flat. 





u bermietben: Helles Yrontzimmer mit Bad, 
nabe Gars und Hodbahn, billig. 1661 Yine Str., 
nahe North Uve., 1. flat, Front. 


Vermiethe helles. Zimmer, $1.50; Wrontzimmer 
9.00 für leichte Haushaltung oder zwei jyreunde, 
Modern. 354 Wisconjin Str. nahe Lincoln Part. 

Ziwei aroße Zimmer, pafjiend für Zmei, mit ober 
ohne Roard, abzugeben. 936 Greenwood — 

iulw 











Möblirtes Zimmer zu vermiethen. Anzufragen: 
265 Calumet Avenue. 


Verlangt: Roomers. 1544 Town Court, nahe 
North Ade., vorne, oben. 





Zu vermiethen: Schön moblirtes Zimmer an an— 
ftändigen Herrn. 050 Dayton Str., 3. Flat. 


Bu bvermiethen: Zimmer, nahe Hodhbahn. 528 Gitele 
Ave., an Jachkſon Wipd., Foreft Bart, SU. 


Zu vermiethen: Ein Deutfcher findet gutes un 
* — mackhafte Koſt. 3144 Perry Str., nahe Lin: 
coln Ave. 











Zu vermiethen: Gemüthliches Frontzimmer für 
wei beſſere Herren, Bruder oder qute Freunde, bei 
ungen Frau. 921. Sedawid Str., 2. Flat. 


id bermiethen: Schöned Frontzimmer, gemüfb- 
Tipes Heim, Herrn oder Mädchen. 1931 Maub Une., 
nabe Genter Str. Telepbon Lincoln 75%. 








Zu permiethen: Zimmer mit guter Koft an jun: 
£ Herrn. 1812 N. Clark Etr., gegenüber Lincoln 
Barf. midofrfa 


Zu vermietben: Möblirte Bimmer für Saushels 
tung oder Schlafjimmer. 19 W. Erie Str, 





30mailw 
Zu vermiethen: Saubere Zimmer, nahe Lincoln 
Park. 922 Wisconfin Str, Nmailwæx 


a ln 


Zu miethen gejudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





gu miethen gefuht: Ein jhöner Store in_guter 
Nahbarihaft, um eine Bäderei anzufangen. Bu er: 
fragen: 033 Racine Upe., 1. fFlat, hinten. 


Zu mietben gefuht: Gin möhlirte® Zimmer in 
beutfher Familie für Imei. Adr.: 9. 78, Abenppoft. 


Zu miethen nefuht: 3 oder 4 Wohnzimmer mit 
Badezimmer, nahe Meftern Clectric oder Metropoli: 
tan Sohbahn. 1114,58. Troy Str., Parker.  Ddofr 


Zu miethen geſucht: Alleinſtehender Mann ſucht 
Koſt und Logis, wenn möglich bei einer Wittwe 
in mittleren Nahren. Ade.: G. 735 Abenppoft. 


Bi mietben gefucht: Handwerker (32) fucht Pims 

mer mit Yrübftüd und Ubendbrot, Norpjeite. PreiS: 

angabe. Adr.: M. 507 Abenppoft. 

ee TE ET En ran EEE en ge 
Finanzielles. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

















Geld zu verleihen auf erſte, zweite und dritte 
Hypothek. Adr.: H. 73 Abenbpoft. —X 


Wir kaufen, verkaufen und vertauſchen Grund⸗ 
eigenthum. Verleihen Geld. Vertaufen ſichere erſte 





Hypothetken, Ze ee. ©. —— 
& 6o., 1561 Milwaukee Ave., nahe North Ave. und 
Robey Straße. 4apdibofa* 





Zu borgen ran: AR von Privatleuten auf 
zweite Hypothek. 3349 Nord 45. Court. dimido 
——fsrfte Hppotbeten 
— Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld zu verleihen zu den beiten Beningungen. 
Richard U. Ko, 25 Nord Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 5 North Une, Ede Larrabee. 14ap*X 




















Geld zum Bebauen; feine Kommiifion; Leine Ad: 
vofatengebühren; feine Verzögerung. Unleiben auf 
Grundeigenthum in Chitago und Borftädten; ver= 
befiert und angebaut. XD Telephone, ee 
5. DO. Stone & Go., 76 W. Monroe Str. fbex 


Anleihen auf bebautes Suüdſeite Grundeigenthum, 
in Summen von 8200 und aufwärts. 
Bm A. Rarten, 8028 Lowe Ave. 
1lapx 


———— 
wette Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 
beſorot, be reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eftate Mortgage Eo., ZEN. Clark Str., 3. 504. 
140k* X 


Geld zu verleihen auf erſte und zweite Hy otbet 
zu_ leichten Denlnepagen. Oscar lan Die, 
457 North Üde., Zimmer 8, Kemper Bipg. Iap*X, 


Unleihen auf Chiongo Grundeigentyum gemacht 
u den niebrigften, vorberrihenden Raten. Keine 
erzögerung. usDarlehen erimünfdt, Bringt Eure 

Pläne mit. "Phone: Central 1730. 
Sohn PB. Woerfter& Go. 15 S. LeSalle Str. 
2jarX 














Geld auf smweite Hppothet zu Ieldten Bedinguns 
gen. &. Oswald, 115 Dearbom Str, Zimmer 710; 
Abends 555. North Ane., Ede Larrabee Str. 16jl*X 


6. ©. Bauling, 19 Ca Calle Str. Grfte Sn. 
vothefen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum nie: 
drigften Zinsfuk, Telephon: Main 250. lmai*X 


— —— — — — — — 
Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Privat: 
wmann auf, Grundeigenthum auf der Rordweſtfeite. 
Nieder. Binfen. 9. Fid, HB Hayes Str., Logan Sau 
2apX* 


mn 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Lauen zu ntedrigften Zinfen. Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 Uhr, Krauie Savıngs Pant, 
1341 Milmaufee Ave.. nahe PRaulina Str, 1%a*% 


2 a Sons Bankers, 

er leihen d auf Grundeigenthum und zum B 

Niedrigſter Zinsfuß. 
Sichere Erſte Hopotheken in beliebigen Summen, 

auf bebautes Chicaoher Grundeigenthum zu verkau— 





fen. Nordeftede Clart u. Randolph Str. Sil*t 

En EEE — 

EEE 
Rechtsanwälte, 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Ofice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 


Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
10ap*& 


Fred Plotkfe, beuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prafti- 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 79 
Searborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI. nahe Clarenden Abe. 
e * 


Albert A Kraft Reht3-Anmwalt. 
Vrozefie in allen Gerichtsböfen geführt. Alle Recht? 
briae" beitens. bejorgt. Gröfänften eingezogen. Eins 





prücdhe überall durhaefegt. Löhne schnell kollektirt. 
bftrafte eraminirt. Befte Empfehlungen. 383 Süd 
Dearborn Str., Zimmer 1312. Bmz* 


Kohn Wagner, deutidher Advokat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts 
fahhen prompt beforgt. Grünblicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clarf, Zim. 1807; 

ag*? 


N. Prienlander’3 Rechts: und Notariats-Büro, 
54 M. Randolph Str. Etablirt 1898. Math in allen 
Fällen durchaus frei. limatbofondi* 


Wenn Ahr mittellog feid und tüchtigen Medhishel: 
fand: gebraucht, feht Brandes, .1313 Fort Dearborn 
Gebäude, Süpmweltede Elart und Monroe, iv*2 








Straßen-Cars; danbelt chnell! 





Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Zu verkaufen: Kleiner Meatmarket, billig. 1801 
N Kedzie Ave. 


Zu verkaufen: Erfter Klafie Bäderei, mit oder 
ohne Pferd und Wagen. Iſt preiswerth. Gute Laden: 
Einnahmen. 1508 Milwaulee Une. dofa 


Zu verkaufen: Gd-Saloon mit großem Bufinehs 
Sund, in Fabrikgegend; gute Leafe; ipottbillig.— 
Adr.: 8. 30 Ubendpoft. 


$ Zu vefaufen: Bäderei nah Vorjrift, gute Nach⸗ 


bar ſchaft, Wocheneinnahme 8160. billige Miethe. 
ale Euch. Morgens 9, 1572 Giybourn Une, 


Habe au verfaufen: 17 Saloond mit und ohne 
Ligens, von 8450 bis 85500; 8 Groceries, YDelifat: 
effenfäden, 4 Bädereien, 4 Fleiicherläden, 3 Zigar: 
tenläden, von 8275 bi3 D. Wer überhaupt ein 
Geihäft, kann fein was es till, jchnell faufen oder 
verfaufen will, gehe Morgend 9 Uhr nah 1573 Eiy: 
bourn Avenue. 


Zu berfaufen: Leichter Grocery:, Gandy:, Bigar: 
ten:, Kcecream s Store. Preis $150. 6029 Sanga: 
mon Str. 


Zu verlaufen: 7 Zimmer flat billig, Miethe 
— 3 befet; verlaffe Stadt. 42 La Salle 
Ave., 3. Floor. 


m nn 
$1400 faufen 49 Zimmer Roomingboufe; leichte 
Adzahlungen. Eggert, 6 W. Adams Str., Ede 
Morgan. dofrja 


$2455 kaufen feinen Delitatefien- und leichten Gros 
cerpftore, mwertb $500; gutes Austommen garantirt; 
fegter Gigenthümer 3 Aahre am Plage; 3_Bimmer 
ur Store; billige Miethe. 5 eſt Fuͤllerton 
be. 


Zu verfaufen: Grocery: und Delifateffenitore in 
deutfcher Nahbarfhait. Suter Plab. Nachzufragen 
3457 R. Seelen Ane. 


u verfaufen: Gutgebender Saloon billig wegen 
Aleinfeins. 1735 W. Divifion Str. 


u Yaufen gefudt: Zigarren:, Candhs, Notionz, 
— oder ähnlichen Store. Stiebler, 128 
Pleaſant Str. 


Gutgehendes Delikateſſengeſchäft muß wegen 
Rrantheit fofort verfauft werden. 1562 Wells Str., 
nabe North Ave. 


800 taufen feines 5 Zimmer flat, butich-fchim:: 
dDifsh Nachbarschaft; Moomers bezahlen Ausgaben. 
208 Hill Str., Flat O 


$225 faufen 14 Zimmer Haus und Leafe, gute 
Lage. 640 Dearhorn Str. 


Bu verfaufen: Büderei, Grocerpftore, etablirtes 
Geihäft; Wohnzimmer; bilftge Mietbe, megen To: 





















































des fall. 1152 Jadſon Blod. dofria 
Päderei zu verlaufen, nur Store:Trade. 14023 
Harrijon Str. Iinivo% 





‚gu verfaufen: feiner deutfher Ed:Saloon, 70 
aß Bier im Monat, billig, wegen Europareije. — 
dr.: &. 730 Abendpoſt. do—fon 





Bu verkaufen: Gine gute Upsthefe in polnifcher 
Gegend. Feiner Pak. Adr.: 9. 77 Ubendpoft. 


Zu verfaufen: Gutgebendes Butchergeihäft, Eigen: 
thumer iſt kein Butcher. Nachzufragen 1045 Bill 
Avenue. midoft 


Zu verkaufen: Boardinghaus auf monagtliche Ab—⸗ 
jehlung: mentg Geld nothwendig; gute Gelegenheit. 
615 Belmont Ape., nahe Lincoln Abe. mibdofr 











Wegen anne: a verfaufen oder ein 
Monn aefuht, der da? Geihäft übernehmen fann; 
muß Kleftriter und Schloifer fein. Arbeit fitr „mel 
Mann. Nahzufragen bis 8 Uhr Abends. 422 
North pe. mibofa 

Verlaufe meinen Saloon mit eigener fizens, 
Leafe, Firtures und Maarenborrath. illige Rente. 
Adr.: 8. 318 Abendpoft. midofrfa 








Zu berfaufen: Saloon, unabhängig bon der 
Brauerei, nahe den Weltern (Electric Worts geles 
nen, Reingeminn $0 monatlih. Preis KW. -— 
Mäheres durh die Michigan Realty Co., 164 Waſh— 
ington Str. midofr 


Päder, Achtung! — Gtablirtes Geichäft, HIN Pros 
fit monatlih, an einer prominenten Gde auf ber 
Süpdjeite gelegen. Mreis $650. Mäheres dur die 
Midigan Reality Co., 164 Waſhington a 

midoft 











Zu verlaufen: Ein ſehr gut zahlender Schneider⸗ 
Laden, Damen- und Herren-Axrbeit. Verkaufsgrund: 
Anderes Geſchäft. 6207 N. Clark Str. dimido 


Zu verkaufen: Gutgehende Päderei, billig, wenn 
fofort genommen. 705 Oft 47. Str. mo—bo 











Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Gute Gelegenheit für einen Theilhaber in einer 
altbeſtehenden Werkſtatt; guter Lohn und ſtetige Ar— 
beit. 3300 Armitage Ave.n, Ecke Spaulding. 


Verlangt: Elektriter oder Muſiker als Teeil⸗ 
baber für 5c:Theater. Apdreffe: KR. 317 Abendpoſt. 
ia 

‚ Vartner. Tiihtiges Mädchen möchte fich mit $100 
on einem Gefchäft ‚betheiligen. Adr.: G. 734 Abppoſt. 


Partner. Gebildete Partnerin geſucht mit $1000 
zu einem reellen, eintränlidhen Geichäft in Chicago. 
Genaue Adrefie erbeten unter &. 784 Abndpoſt. 

mai,in1,4,11 
— —— — — — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— — 











Klinik für Aſthma-Kranke. 


Noiıtive Refultate — Täglich 2 bis 4 Nachmittag. 

1208 N. Alhlend Une, zm. Milmaufe u. Bipifion. 
ljin,dojanilm 

Dr. Weiß und frau, Defterreichsilngarn, beban: 

dein alle Frauensfrankheiten und nehmen Entbin: 
dungen an in und außer dem Kaufe 1756 Welt 
Diviiton Str, Ede Wood. Xelepbon: Re 











Freſtbeulen, Hühneraugen, Warzen, Nägel ſchmerz⸗ 
108 erıtfernt. Prof. Uhl, 5937 S. Halſted Straße. 
16mailm 





Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Nordſeite. 

Zu vertaufen: Bargain! 322 Sigel Str., nahe 
Sedgwick Sir. 4 Flai Framegebaude, Mitethe 840 
jahrich, für 8300. Nolan Sebaftian, 105 N. 
&lart Str., Ede Waſhington. dojt ſa 


Bu verlaufen: 21%4 Warner Une, nahe Ltmcoln 
Ave., 2:ftödiges Gebäude mit ‚hohem Bridbajement 
und. Altie. Helle, große Zimmer, durchweg Hart⸗ 
hen; fehr preiswert zu 84850. 

rihur doſetti Real Ejtate Go., 657 North un 

a 














Bargain 

S:ftöciges Padfteingebäude, Steinfront, an Shef: 
field Une, nahe Adpifon Str., 3 moderne 6 Zims 
mer Flats, Haus in beftem Zuftande; Miethe 24. 
Wegen anderem Gejchäfte verjcpleudert Befiger für 


70. 
Arthur Joſetti Real Eſtate Co., 657 — 
o 





Muk verkaufen: 2-ftöf. Hans nahe Wellington : 
Station; Miethe $r20; Preis 4900; befte Offerte 
tauft es. 3%. U. Frey, 2828 Lincoln Abe. dofon 


Zu verfaufen: für 84000, jhönes 2-5 und 1-6 
Zimmer fFlatgebäaude, Prid-Bafement, Badezimmer, 
Yas; Mierbe HI) das Jahr; nahe Wolfram und 
Herndon Str.; Bedingungen. — Ebenfall® ein zwei⸗ 
ftödiges frlatgebäude, vier 4 Zimmer tylats, Bad, 
Gas, 47H, an Diveriep Court, nahe Diverfey Park 
Way: Miethe 8576 das Yahr; 500 Baar, Weft mo: 
natlih. Unterfuht dies. 3. Heim, 3148 N, Alhland 
Ave., nahe Aelmont und Birtcoln Üpe. 


Zu verfaufen: $3500, modernes 5 und 6 Zimmer 
latgebäude, Bad, Gas, nahe Southport Avenue 
Hochbahn⸗Station; 8800 Baar, mongtlich, ein⸗ 
ſchliehlich Zinſen. J. Heim, 8148 N. Aſbland Ave. 


Zu verkaufen: 88000 jede, neue 5 Zimmer Reſi⸗ 
denzen, Parlor, Speiſezimmer, Küche und Bade— 
zimmer mit zwei großen Schlafjimmern, auf einem 

foor, SHartholz Yintih, Sideboard, Laundry Tubs, 
Konftret:Bafjement, fertig zum Ginziehen. Bejehet fie, 
2430:43:47:51 Gupfer Ade., nahe Irving varkt Blod. 
und N. Weitern Ape.; SO Baar und $X monat» 
lich ‚einihtießlih Zinfen. Offen zur re 
von 2 bis 4 Uhr Nachmittags täglich. nterjucht 
dies, 3. Heim, 3148 N. Ajhland Une. 

Zu verkaufen: Gin Bargain! S⸗Flat⸗Gebäude tn 
gutem Zuftende, in ber gend von Glart Straße 
und Belmont Une, nabe zur x 83* und 

eis 00, bo: 
tbet 81500 auf drei Yahre zu 5 Bros. oo er 
faufen e8. Muß verfauft merden, um den Nach: 
laß abzufchließen. Theo, Lind & Co., 3170 Nord 
Elart Str. Bhone: 5208 Graceland. mido 


Bu verkaufen: Bmeiltöd. Framehaus, Brick-Baſe⸗ 
nient, 7 und 8 große Zimmer. 1110 Addiſon Sir. 


— peztelle Bargains!— 
u berfaufen: Bmeisfylat Gebäude, new, moderne 
inrihtungen, ein Blod von Cor, gut bermiethet, 
: 3700 Baar, $W monatlich. 
Cottage, 6 Zimmer, 225005 8200 Baar, 815 
monatlich. mo—fr 
Zelosty, 1000 Belmont Ave. 


Zu verkaufen: Neues 2-Flat Bridgebsude, 5 oder 
6 en, modern in jeder MWeije, Dat Trim "und 
elefteifches Licht, 30 WYuk Lot, bequem zur Abdifon 
Str. Station . der venswood Kohbahn, 85050; 
80 Paar, 80 mei mo—fr 

Selostn, Addilon und Leanitt Str, 


& verlaufen: Gin Bargain, 2:fflate Gebäude 
mit Steinfront ‚5 und 6 Zimmer, offene Plumbing 
und et in ee. lat,g4300. 31000 
baar, $25 monatlih. Zelosty, 1905 Belmont kur = 

mo-—T!r 





























— 


x verlaufen: 0 Bub Lot, Leavitt nahe Adpi: 
fon Str., k mo— 
3elo&tpy, Addiſon und Leabitt Str. 

Zu verfaufen: 30 Bub Lot, Peapitt nahe Grace 


tr.,- h mo—fr 
Belosty, DBoron und ‚Veanitt Gtr. 








Grumbeigentgum und Gänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents des Wort} 


Nord ſeite. 

Zu verkaufen: Auf leichte Abzahlung. 6 Zime⸗ 
mer Cottage, neu, modern, 0. 
— 2⸗Flat Framehaus, 8200, Miethe 88 den 

nat. 

Ein 2-Flat Brickhaus, 4 und 5 Bi 
nodern, Kısa, B — 9— 
— 2: flat Bridhaud, modern, 6 Zimmer im 
at, 





Eu find Aargains, 
abe auberrem ein großes ehe. 10 #lats 
Lens Werth KB. Miethätttrag — 


Nehme 88 10, t te 9 
In Seufe- 85000—$10,000 mwertb aute Yanftellen 


Bm Meyger AH R. Aſhland Ave. 
midoſe 


Zu kaufen geſucht: Eigenthümer, welche 
ſchon vielfach verfuchten, ihr Rordfeite Ei 
genthum zu verkaufen, aber boch nicht los⸗ 
ſchlagen konnten — es aber ſofort zu ver⸗ 
kaufen wünſchen, werde ich zeigen, wie ich 
es innerhalb 60 Tagen verfaufen kann. 

Marguette PB. Schmidt, 

Zimmer 604, Schiller - Gebäude, 

64 Weit Randolph Straße. 


I 20mai,jadidolm 


— — —2— 
Zu vertaufen: Dayton Str. nabe Center, weiſnda 
Pridgebäude, zwei 6 Zimmer Flais fen: ; 
nur 20, merth de Wlat3; modern, Preis 
Arthur Yofetti Real Gitate Co., 657 North Une. 
doft ſa 
nn 
* a Nordweitjeite. 
ünftiger Gelegenheitstauf! Zmeiftödines Gebäud 
an Maplewood Ape., nahe Logan Bid. 2 — 
4 Zimmer Flats, hohes Baſement und Attic; ſcho⸗ 
ner Garten mit Ririhbäumen, Gemifeheeten etc.; 
Miethe $432; Beiiger will die Stadt verlaffen und 
berfleudert für 8300, Arthur Jofetti Real Eftate 
&p., 657 North pe, doft ſa 











—ä———— ——— * 
Bu verfaufen: 4 Zimmer Eottage mit Bafem 
Lot 50X125, in — Part; Preis FIT 
Dietcher & Jarnede, A761 Milwaukee Ave. doftig 
een > 





Zu vertaufhen: 2efylat je 4 Zimmer gegen 40 bi3 
Acres in Michigan oder Indiang s 5 Zimmer 
Cottage gegen 10 bi8 HM Weres mit Verbeiferungen, 
Diether & Jarnede, IT6L Milwaufee Apr, 
Seen nennen sn 
Bu verkaufen: Moffat Str. nahe Meter e 
— u”, aiwel moderne 5 Siamep 
8, derm 3 jährli i 
ae tethet für 8372 jährlid. Eehr billig 
Arthur Yofetti Neal Eftate Co., 657 North Ave. 
dofr ſa 
— f — — —— —— — 
gu berfaufen: Neues zmeiliäd, und Bofement 
Lrid: Gebäude, breite Lot, billig. 5167 2loomings 


dale Are. beir’e 
Fertig für den 1. Mat. 





Beinfter Blod von Badftein 
Flats in ee 








Sehr leidte Abzahlungen. 


Sämmtlich durchweg Dal trimmebz 
pradjtuofle breite Raien bei jedem Haus; 
31 Fuß Lotten; fommt und beiichtigt fie 
heute; fie find fümmtlich beforirt und bes 
reit zum Einzug. 


u. J. C. B. Moore, 
Irving Park Blod., bei Kedzie Avenue. 
av27E* 


- 


Zu verlaufen: In beiter Tage in Irping Bart — 
Stucco Häuser 7 i3 85800. Termine 
800 bis $1000 Baar, Reit monatlich. Nicht die »0:* 
wohnlichen“ KHäujer, fondern unfere eigene Bauart, 
„auf welche der Ks ftoly if”. — Alles, vom 
„gement" bis zum „Varnifh“ das Beite. 

Und te Zoften nicht mehr mie da3 „geimöhnliche” 
moderne Haus. Wir find mit Meinem Brofit zus 
frieden und verfaufen lieber fo viel mehr Käufer. 

Fragt irgend einen der Taufende, die feit Yabren 
in „Roeiter & Zander":Häufern zufrieden mohnen, 

Mir haben auch gleich gut gebaute Gottages auf 
großen Lotten von $2X0 aufwärts. 

Koeftter & Zander, 
143 N. Dearborn Straße, Ede Ranpoloh Straße. 

Irving Bart Brand: Kamlin Une. und 
Poron Str. — Welt Irving Bart Brand: Milmaus 
tee Ave. und Irving Park Blood. ſadido 














Zu verkaufen: Neues modernes zweiſtödiges 4 Zim⸗ 
mer Flataebaude. Konkretbofement, Rouleaug’, Late 
gi ture, nahe Vogan Square und Milwaufce Une, 
Office —— offen. Leichte Bedingungen. — 
Melms, 23330 Milmaufee Une. Mmaifomi* 
Zu verfaufen: 5 und 6 Zimmer neue Kottages miß 
oroßer Lot; mäßiger Preis bei einer Anyahlung. 
845 Penſacola Abe. Seht Eigenthümer in de 
Gebäuden. 26ma il w 


———— 

Bargain! Kleines 2 Flat Gebäude, $R00, Bride 
und Steinsundament. Sehr Teihte Abzahlungen. 
Nur 5 ee RE gebt nah dem Mes 





ften. 2%. 3. und vore, Jroing Bart Bio, 
und Kedzie Ave. UVUmai a 
— 

Vorſtadte. 


Smetftödiges I1-Zimmer Haus, mit Butcherſhop 
alle Verbeflerungen drin, mit Schlahthbaus und 
——* und — — % — 
von cago, großer h illig zw verlaufen. 
Preis Ko Ihr: €. 448 Ubendpoft. 

Wmaiſado fe Iw 


Se 

Zu verkaufen; Bargain! Ein 2 Flat 10 Zimmer 
Framehaus und eine 6 Zimmer Frame-Cottage, 
beide in beſtem Zuſtande. Alles im us, Gas, 
Waffer und Zoilet. Eigenthlimerin, r8. Coutfg 
Noler, 143 16. Une, Melcofe Bark, ZU, 26mailie 

Ueußerft billig! 37% W. breite Bauftelle in Süd 
Dat Park, günftig gelegen. Nähere Ausfunft: Frau 
Klopp, HI N. Sacramento Ane., 2. Fl. 





Zu verfaufen: Moderne 6 Zimmer —— 
841 Thomas Mpe., Foreft Part. Keiner Agenten. 
matim? 


- 





Wrarmländereien. 
„ Erturftonam6 Yunt. 

63 ift no immer gutes Land nahe Chicago Bifs 
lig zu haben. && liest in dem Emigart Traft, nahe 
Yudington und Wlaniftee, Michigan, wo der Werth 
des Landes infolge der Verbefferungen ftetig fteigt. 
Viele Deutihe fiedefn sich hier an. Preiie werben 
im Frühjahr böber fein, fauft deshalb jeyt,. ehe fie 
in die Höhe geben. In diefem Traft fönnt Ahr das 
beite Aleeserzeugende Land für $1O bis $25 pro Acre 
haben und-das meifte davon für 815 pro Aere, wenn 
Ihr jeht Faust. Sender $10, jagt mir, mas hr 
mwott, und ich werde Euch 4) Urres je nah Gurem 
Wunſche hetaus ſuchen, und Ihr habt das Mecht, es 
gegen anderes Land auszutauſchen, wenn Ihr das 
Land zur gegenwärtigen Preis⸗Baſis beſuchen wer— 
det. Meine Bedingungen find jo niedrig mie 210 
bis $25 Anzahlung und nur $5 bis $10 der Monat 
e M Aecres. 35 habe auch gut gelegene 10 Aeres 

talte. Dieſer Diſtrikt iſt beſſer als irgend ein an⸗ 
derer Theil des Staates für Obftzucht, befonders für 
Uepfel. Geldanlagen in dem Stiwigart Traft ift beis 
ſer als eine Sparbanf, das verfichere ih jedem 
Käufer, und im Todesfall wird Die = toften frei 
an Sure Famtiite übertragen. Spreht vor an Wo: 
hentagen, Montag Abends oder Samſtag Nachmit⸗ 
tags. Wir sprechen beutih. EShidt PWoftkarte für 
große Landkarte und ifuftrirtes Büchlein. G. 
Swigart. Eigenthumer, 120 Fitſt Nationei 
Bank Gebäude. Chicago. Nma ididoſone 


Jeder Mann lklann in Wiskonſin eine 
Farm beſitzen. 

Wir haben Land in Clark, Rusk und 
Price Counties Wiskonſin, von 810 bis 
815 per Acker; leichte Bedingungen; wir 
verkaufen große oder kleine Grundſtücke; 
gut angeſiedelte Gegend; nahe Eiſen— 
bahn und Städten; gutes Waifer; Land- 
wege; Schulen; Kirden; Lehmboden; wö- 
chentliche Exkurſionen; ſprecht vor oder 
ſchreibt wegenNäherem; deutſch geſprochen. 

ugh ©. Hughes jun, 
119 Süb Clark Straße. 
4ap,didofon, 3m 
Elberta, dbeutidhe Kolonte, 
Baldwin County, Ale., 
im fonnigen Süden, am Golf von Mexiko, 

PBradhtvolles Klima gefünde, hohe Lage, 
äußerft ertrasfühiger®oden, 2 biß 3 reiche 
Ernten per Jahr; fühl im Sommer, warm 
im Winter; 800 Familien bezeugen e8, 

Grfurfionen finden jeden 1. unb 3, 
Dienftag im Monat ftatt. Yreie Reife für 
Känfer. Näheres bei 

L. v. d. Leck, 
Zimmer 4, Kemper-Gebäude, North Ave. 
und Halſted Straße. 








Smai*% 


te 160 Weres farm nahe Necevab, 
— Bien, Schiveine und alles Gefdirr. 
Nehme 2: oder Iefflat Haus. rep, 238 —— 





—— ñ— — — ⸗ 

Zu verkaufen oder vertauſchen: Wegen boden Als 
tere eine gute 72 Meres Wisconfin arm, jones 
arobes Wohnhaus und desgl. Stallungen und Ger 
rötheichuppen, für mur 82500. Gigenthümer 184 
Mafpington Strabe, Zimmer 400. dofamo 


90) Ymroklung Taufen 50 Ader Michigan Yarın 
mit Gebäuden und Anventar. PBrodfuehrer, 113 R. 
LaSalle Eir. ' mido 








ö—r — — — —— 
Dreihundertzwanzig Actes Wisconſin Farm, aut 
Bebäude; fünfzig NAeres unter Pilug, gutes Tims 
ber, nafe Gijenbahn und Sägemühle. 25% per 
Ucre. Ledingungen. Mood, Zim. 6, 602 North Une, 
12mair 








Verſchiedenes. 

Zu taufen gefuht: Ein neued, modernes 3 
Prifhbaus an der Nordieite oder Anke en 
EO— 810,000, HI Anzahlung. Briefe find elta 
juienden bis 6. Yunt unter Abr.: M. a 
& 


————_ iii 
\ bert daus mit Bagerei, * 
rar Bor. 170 Abe an 4333 









Abendpoſt, Chicago, Donnerftag, den 1. Zunt 1911. 


Föhungen nad dem pflichtvergeffenen 
'Meibe anzuftellen, doch jei er erbötig, 


North Ave. Furniture Co. 


A. BOTSCHEN, &igenthümer 


123.725-727 NORTH AVE., nahe Halsted Str. 
Moöbel-Bargains 


—— Fiir diese Woche = 


Eiienbetten —- mit jtarfen Bfoften; mit 
guter Sprungfeder und Cotton Top⸗ 
Matrate — vollitändig 


Gijenbetten 
ertra jchweren Pfoiten; 
nen farben; werth $12.00; 
diefe Woche für nur y 
Meſſing Betten — Mit 
Pfoſten; feinſter Finiſh; 
mwerth 18.50, für 


Meiling - Betten — mie —— 
werth 824.00; 8 


— Wie Abbildung; mit 
in verſchiede⸗ 


6.75 


2aölligen 


Dollitändiae — von allen Sorten Eisihränten, — 


die welche 50 Pfund E 


Eis halten 


Eichenholz Dreſſer 


Eichenholze-Dreſſers — Wie Abbil— 
dung; mit geräumigen Schubladen; gut 
gemacht; fo lange der Vorrath = 
reicht; für 


Eihenholz Side Boards 


— 22 ih — — Mit zu 
nem 


DE Bun. 
u * 
* er rer 


Schaukelſtühle 


Schaukelſtühle — Wie Abbildung — 


zu dem ſpeziell niedrigen 1 48 
+ 


Preis von 


Baar oder zu leichten 
Bedingungen. 


Abends ofien bis 9 


Mittwod u. Freitag 
bis 6 Uhr. 


= 


268 verfhjiedene Mufler von Rugs, in allen Größen zur Auswahl 


9 bei 12 Brujiels Rug, werth 
16.50 — blos für drei 
Tage zu 


Auszieh-Tiihe 


1.75 


6 Funk Ansziehtiih — Mic Abbildung, 
in —— — viertelgeſägtem Eis 
chenholz; ſo lange der Vor⸗ 

rath reicht, für 

Starf und jolide gemadjte Ch= 
zimmerſtühle 

Andere Stühle mit hohen 

Lehnen, für 


Parlor⸗Tiſche 


Varlortiſche — 24 bei 24 Zoll groß; 


in amerikan. viertelgeſägtem 98 
Eichenbalg,-werth. 2.00; für. c 


werth $32.00 


9 bei 12 Axminſter Rugs — 


Baar oder leichte Abzahlungen zu Den liberaliten Bedingungen; — feine 


Zahlungen verlangt, wenn 
Offen Abends bis 9 Hr. 


Sie frank find oder nicht arbeiten. 
Mittwod und Freitag bis 6 Ahr. 


Waaren werden auch ausserhalb der Stadt abgeliefert. 


ALWAYS THE SAME GOOD DLDO 


Das Glüd der Gejundheit 


Häusliche Gefundheit ift typisch fiir das 
Familienleben der kräftigen Deutſchen. 


— 


RER 


& * * TE % 


THE FINEST 


Das amerikaniiche Volf weiß den Werth 
teutonifher Nahrungsmittel zu fchäßen, 
und bemüht fich diefelben einzuführen. 


Blat Bier verleiht dem einfahiten 


Giien zugleich Würze und Kraft 


in fich ſelbſt ein ausgeseichnetes 


und iſt 
Nah⸗ 


rungsmittel. Unvergleichlich in feiner in: 
divibuellen Güte, Gehalt und Gleidh- 


mäßig feit. 
Ohicago Branoh 
Cor. Union and Erie 


Phone Monroe 364 


Lofalberidt. 


Erfdhütternd. 


er od bracdte einen heimlihen Ehe 


bund ans Kicht. 


Ein fünf Jahre lang geheimge- 
haltener Ehebund wurde gejtern unter | 
srf&hütternden Umftänden von dem 
Gatten am Sterbebett feiner Frau ent- 
bült. Walter Krofher und Emma | 
Iolf in South Chicago lernten einan= 
ter im Jahre 1903 fennen und lieben, 
al3 der junge Mann in einer Yabrit | 
und das Mädchen in einem Laden ar= 
beitete. Durch einen Unfall in der 
Yabrit, bei welchem Kroſcher einen 
Arm verlor, wurden die Heirathöpläne 
deö Paares jäüh geftört, Krofcher mußte 
jeiner Braut jagen, . daß Jahre ver= | 
geben würden, ehe er imftande wäre, 
mit einem Arm eine Frau zu ernähren, 


Sts. 


| Das Mädchen verfpradh, fa Yange a; 


| warten, und Krofcher trat ala Stu= 
bent ins Armour-nftitut ein, um. fich 
zum ngenieur auszubilden. Als 
| aber drei Jahre vergangen - waren, 
| wurde Krojcher des Warten müde, er 
ſchlug Frl. Tolf eine heimliche (be | 
| por, fie nahm an, und das Paar lieh | 
fi in Hammond, Xnd., trauen. Dann 
| trennten fie fich wieder, Niemand er- 
fuhr davon. Kürzlich erfrantte Frau 
; Krofher an der Blinddarm-Entzün- 
| dung und wurde ins Beta Eircle 
| Hofpital gebracht, wo fih ihr Zu- 
ftand derart verfchlimmerte, daß man 
geitern ihre Mutter, ihren Gatten und 
ı mehrere Freundinnen an da3 Bett der 
Gterbenden rief. Auf die frage der 
Kranfenpflegerin, wer für bie Beerdi- 
gung forgen mwürbe, melbete fich Kro— 
fcher und fügte, den erftaunten Bid 
‘ der Mutter gewahrend, hinzu, daß die 
Sterbende feine Frau fei. Er erzähtte 


BEER EVER BREWEN 


Alles, und als die Mutter fich fragend 
zur Tochter wendete, fonnte diefe, zu 
Ihmwad zu Tprechen, noch eben mit 
einer Neigung bes Kopfes feine Worte 
beftätigen. Gleich darauf fchloß der 
| Tod ihr die Augen zum ewigen 


| Schlummer. 
— — eo — — 


Enropäifiger ( Geldfurs, 


| 

|  Zaut Bericht der 9 Merchants' Loan 

« Truſt Co. ſtellten ſich heute bie 
euzopäifchen Wechjelraten mie folgt: 
Deutſchland: 100 Mark.. 323.80 
Oeſterreich: 100 Kronen.. 20.40 

100 *ranfs 

100 Gulden 

| 100 Sironer.... 

| 100 Rubel 

| 


Schweiz: 

—— 

änemark: 
ußland: 


26.80 


— feines feiner Werfe würde der 
Wenſch ‚in ſo gedankenlos-frivoler 
Weiſe in die Welt zu ſetzen wagen, 
wie — ſeine Kinder! 


Ein Schlauberger. 


Dem braven Manne ging zu fpät 
ein Licht auf. 


Allzu „ſchlagfertig““. 


Emanuel Over rächte eine vermeintliche 
Beleidigung. —Sein Opfer im County: 
Hofpital geftorben. — Trauernde Gläu- 
biger. — Trübe Erfahrung. 


Ein etwas befchränkter Herr ſah 
heute zu früher Morgenjtunde von der 
Straße aus, mie zwei halbmwüchlige 
Burfchen den Geldichrant in Oskar 
Kallet’3 Yutterhandlung, Nr. 3347 ©. 
State Straße, Tprengten. Sie hatten 
feine Blendlaterne, ſondern „arbei= 
teten“ bei ber jchrmachen Flamme, Die 
Streichhölzchen auzftrahlten, deren jie 
eine ganze Menge anzündeten. Erjt al3 
fie auf die Straße hinaußstraten, in 
Scheuer Haltung feitftellten, ob die Luft 
aud rein fei, und dann in langen 
Säten daponeilten, jhöpfte der Beob- 
achter Verdacht und benachrichtigte die 
Polizei. Bald war eine Anzahl Scher- 
gen zur Stelle. Er erftattete den Be- 
amten Bericht und verfriümelte jich, ehe 
feine Wdrefje hatte feitgeftellt werben 
fönnen. Die Spitbuben haben #200 
erbeutet. Die Polizei hat fich bizher 
vergeblich” bemüht, ihrer habhaft zu 
erden. 

Erichlagen. 

Der 3Sjährige Andrew Plemwanef, 
Nr. 2436 W. 24.Place, betrat gejtern 
Abend, von Martin Lifiedi, Nr. 2618 
Luther Straße, und Stanley Lifiedi, 
Nr. 2701 W. 27. Straße, begleitet, 
Guſtav Overs an S. Weſtern Ave. und 
W. 23. Straße gelegene Wirthſchaft. 
Als der 21jährige Schankkellner 
Emanuel Over, der eben ausgetreten 
war, zurückkam, hinter den Schankttiſch 
trat und nach ihrem Begehr fragte, 
forderte Plewanek ihn auf, ſich doch erſt 
die Hände zu waſchen. Als Oper fich 
weigerte, diefem durchaus berechtigten 
Wunſche nadhzufommen, zogen Plewa= 
net und feine Genoffen ab u. begaben 
fi nah einem anderen, über 
der Straße gelegenen XLofal. 
Dort Hielten fie fih eine kurze 
Fit auf Us fie - hinaus: 
traten und Ober vor der Thür ſahen, 
Ichritten fie über die Straße und ge= 
tademegs auf ihn zu. Oper ließ den 
Plewanef an fih heranfommen und 
ftredte ihn dann, ohne ein Mort zu 
verlieren, mit einem muchtigen Fauſt— 
Ichlag zu Boden. Der Mikhanbdelte 
wurde in/einer Polizeiambulanz nad 
dem County-Hojpital gejchafft, mo feit: 
gejtellt wurde, daß er einen Schäbel- 
bruch erlitten hatte. 

Er jtardb um Mitternadt. Der 
ZIhäter. ijt flüchtig geworden. Die Ve- 
brüider Lilieci befinden ic) in Zeugen 


haft. 
Sind miftrauifch. 

Seit gejtern Mittag wird der Fleifch- 
und Kolonialmaarenhändler Ernſt Ed— 
mund, der auch einen Sramladen im 
Haufe Nr. 10,744 Horie Ave. bes 
treibt und ala Privat-Bantier thätig 
ift, vermißt, und mehrere Hundert in 
den Eifenwerten zu South Chicago, 
Srondale und Umgegend bejchäftig*e 
böhmifche und ungarifche Arbeiter bes 
fürchten, daß er mit den ihm von ;hnen 
anbertrauten Erfparniffen im Ge 
fammtbetrage bon $15,000 bis 
$20,000 durchgebrannt jei. mei der 
um ihr Geld bejorgten Leute, Nid Eu- 
donovick und Kaſta Dutoatski, Wr. 
10,840 Torrence Avbe., haben Haftbe— 
fehle gegen ihn erwirkt. Jener zeiht 
ihn der widerrechtlichen Vorenthaltung 
ihm anvertrauten Eigenthums, dieſer 
bezichtigt ihn der Unterſchlagung. 

Als Edmund geſtern ſein Geſchäft 
verließ, äußerte er mehreren Bekannten 
gegenüber, daß er nach dem Geſchäfts— 
viertel zu fahren und Rückſprache mit 
ſeinem Anwalt zu nehmen beabſichtige. 
Seither hat keiner ſeiner Bekannten ihn 
geſehen. 

Der Traum iſt aus. 

Der 15jährige Emil Huff, Toledo, 
Ohio, hatte von einem Bekannten er— 
fahren, daß in Chicago das Geld auf 
der Straße liege, die Bewohner der 
Gartenſtadt aber zu beſchäftigt ſeien, 
um es aufzuleſen. Da er Zeit genug 
zum Geldſammeln und 88 Erſpar— 
niſſe hatte, kam er geſtern mit einem 
großen Korbe ausgerüſtet nach Chi— 
cago und ſuchte gewiſſenhaft das Pfla— 
ſter der in der Nähe des La Salle 
Straße-Bahnhofs gelegenen Straßen 
ab. Als der Abend hereinbrach, ohne 


daß er die verheißenen Gold- oder 


Silbermünzen gefunden hätte, wandte 
er ſich an den Poliziſten Thos. O'Con— 
nor und klagte dem ſein Leid. Der 
hat ihm ein Unterkommen für die 
Nacht in der Wache an Harriſon Str. 
verſchafft. Die Baarſchaft des Gold- 
fuchers ift auf $1.60 zuſammenge— 
fchmolzen. Wenn ihm feine AUnge- 
börigen feine Fahrkarte jenden, mird 
er mohl auf Schujterd® Rappen die 
Heimreife antreten müjfen. 


Seine Geduld erfchöpft. 


E. ©. FZurman, Nr. 12 Oft 12, 
Straße, ift der Meinung, daß feine feit 
dem 12. Mai vermißte Zochter, die 
Gattin des Zahnarztes Kohn Thomp- 
fon in Wilmington, S0., das Opfer 
eines Verbrechens geworden ſei. Er 
behauptet, daß der Staatsanwalt in 
Joliet amtlich Kenntniß von dem Falle 
genommen habe, und daß er, Furman, 
einen Haftbefehl gegen Thompfon er⸗ 
wirkt haben würde, wenn man ihm 
nicht von dem Schritte abgerathen 
hätte, 

“ Thompfon erklärte aber,. daß feine 
Frau, mie fchon einmal zupor, durch- 
gebrannt fei. Die Behauptung, daß 
fie das Opfer eines Verbrechens ge= 
morden fei, halte er für albernes Ge-. 
ſchwätz, das feiner Widerlegung Ei 
dürfe. Seine Geduld jei erfchöpft. 
falle ihın gar nit mehr: ein, —2* 


Leuten, die an Nachforſchungen nach 


der Vermißten ein Intereſſe hätten, 


mit Rath und That zu unterſtützen. 
Seine vier Kinder habe er in Chicago 
untergebracht. 

Nachbarn des Mannes ſtehen auf 
ſeiner Seite. Sie behaupten, daß der 
Ftau das Leben in dem kleinen Neſte 
nicht gefallen habe. 

Legt Verwahrung ein. 

Der Schankwirth Charles Dietz, 
Nr. 1569 Clybourn Ave., legt Ver— 
wahrung ein gegen die Behauptung, 
daß er die Verhaftung ſeines Berufs— 
genoſſen Harry Williams, Nr. 2120 
S. Wabaſh Ave., wegen angeblicher 
Bauernfängerei erwirkt hätte. Der 
Dietz, der Williams verhaften ließ, 
wohne Nr. 22483 We North Ave. 
und ſei in keiner Weiſe an der Wirth— 
Ihaft an Eiybourn Ave. betheiligt. 
Williams wird fich befanntlid am 
9. Juni im Stadtgeriht an Harrijon 
Straße zu verantworten haben. 

Erfolgreicher Raubzug. 
Einbrecher [prengten zu früber Mor: 
genjtunde die Geldjchränfe in den Ges= 
jhäftsräumen der Mermalter der 
Mount Dlive- und Elmmwood-Tyried- 
böfe und erbeuteten $212 und $400. 
Die Polizei ift der Anficht, daß beide 
Einbrüche von denfelben Spigbuben 
verübt murden. Von den ZThätern 
fehlt jede Spur. 

Unterfuchung eingeleitet. 


Der nqueft über den Tod von Emil 
Schweizer, Chicago Heights, in Koliet 
ift verfchoben morben, da die Polizei 
nach oberflächlicher Unterfuchung zu 
der Anjicht gelangt ift, daß der Mann 
ermordet und feine Leiche auf die Ges 
leife der Joliet & Southern Traction 
Company geworfen mworben fei in der 
Ermartung, daß fie überfahren und 
jede Spur des zn vermifcht 
werben würde. Der Fall fol gründlich 
unterfucht werben. 

Wurden nicht ermordet. 


Die Annahme, daß Almer Michael: 
fon, Nr. 551 Weit North Ave, und 
Charles Reilly, Nr. 1235 Waller Str., 
ermordet morben jeien, hat fich 
nicht beſtätigt. Die SKoroners: 
geſchworenen ſtellten feſt, daß 
Michaelſon, deſſen Leiche, wie berichtet, 
auf einem Hofe gefunden wurde, 
einer Gehirnblutung erlegen und Reilly 
eine Treppe hinuntergefallen und an 
den Folgen gejtorben mar. 


Schlaf ohne Erwachen. 


Wurde muthmaßlich das Opfer eines un» 
glüdlihen Zufalls. 
In ihrem Zimmer in ber Herserge 
Nr. 47 Hubbard Place wurde heute 
Morgen die Abjährige Frau Jennie 
Myers an Leuchtgas erſtickt aufge— 
funden, das einem ſchadhaften Bren— 
ner entſtrömte. Man muthmaßt, daß 
ein unglücklicher Zufall vorliege. Nä— 
heres über die perſönlichen Derhälte 
niffe des Opfers hat bisher nicht er— 
mittelt werden fünnen. Die Frau, 
die für eine Wittme gehalten murbe, 


wohnt. 
Wurde geſpießt. 

Beim Verſuch, über den eiſernen 
Staketenzaun vor dem Hauſe Nr. 
1510 Hudſon Ave. zu ſpringen, blieb 
geſtern Abend der 17jährige Eugen 
Tripp, Nr. 425 W. Morth Ave., an 
einem der zugeſpitzten Gitterftäbe hän⸗ 
gen und zog ſich eine zehn Zoll lange 
Wunde am rechten Schenkel zu. Der 
Verunglückte hat Aufnahme im Ale— 
rianer = Hofpital gefunden. 

Siel von der Schaufel. 


Im Weit Chicago Part an Noble 
Straße und W. Chicago Xoe. fiel 
geitern Abend der achtjährige Eduard 
Diafomsti, Nr. 963 Milmaufee Ane., 
bon einer Schaufel und brach das 
rechte Bein. Die Polizei fchaffte ihn 
nach dem County=Hofpital, 

Bielt fich für überflüffig. 
Durch feine fruchtlofen Bemühuns 
gen, lohnende Beichäftigung irgend 
welcher Art zu finden, entmuthigt, hat 
geitern Wr. Smith, Nr. 2146 W. 23. 
Straße, im Keller des Haufes Nr. 
2140 W. 23. Straße fich erfchofjen. 
Der Koroner tft benachrichtigt worden. 
Starb an Blutvergiftung. 


Der Kleiderhändler Dapid Doug- 
las Bomerad, Nr. 29. N. 5. Ave., der 
auch Läden in Atlanta, Ga., und 
Chattanooga, Ienn., befaß, ijt geftern 
anBlutvergiftung geftorben. Er trug zu 
enge Schuhe und rieb fich die rechte 
Yerfe mund. Der jehmwarze Strumpf 
blieb an der Wunde „Eleben“ und 
färbte ab. Die Folge mar die Blut» 
a die geftern töbtlich ver— 
ief. 

Der Verftorbene wohnte, Nr. 6133 
Madifon Une. Er, Hinterläßt außer 
der Wittwe einen Sohn. 

— — —A — — 


Zrinitatis-Gemeinde, 


Die Congregationale St. Trinitas 
ti3=Gemeinde, Paftor oh. Bloc, 
in. LYefferfon Part, begeht am 
näditen Sonntag Pfingften mit 
Teftgottesdienft und Abendmahl. 
Der Kinderchor, wie auch .der der 
jungen Leute, mirb fingen. Bes 
fonber& erwartet die Gemeinde, baf 
alle früheren Konfirmanden am 2, 
Pfingittag,” am nädften Montag, 
Abends 8 Uhr an der Konfirmanden» 
Reunion, welcher eine gefellige Unter- 
haltung nebft athletifchen Vorführun- 
gen folgen, theilnehmen werden. 


tantır 
er * Glaͤſer heilen an 
* un 

RT finden Befondete Wufmerlfamfeit ge⸗ 


Unterfudung durch Fachlente frei! 


Dr, Benason — —E 
3: 602 Ave 535358 


ei Dffices: 
a Be; ober 
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RUFT LVERYBODY,, * 


HILLMANS 


Männer: Hemden zum halben is 


Haupt⸗Floor. 
Die Yankee Shirt Co. von New York verkaufte an uns 
etwa 500 Dutzend von hochfeinen Negligee— Hemden für 


„Männer und zwar zu ungefähr der Hälfte des Original— 
Koſtenpreiſes; wir bringen dieſen gangen Eint. uf am 
Freitag in zwei großen Partien zum Verkauf. 
Bartie 1—Gebügelte Na gligee: Hemden für Männer, 
feine PBercale = Shirtings, Goat Facon, befe— 
ftigte Cuff3, großes Sortiment zur Auswahl, 
voll gejchnitten, gut gemacht, alle Größen — ® 
reguläre Töc Werthe, für 
Partie 2-Männcer = Hemden, aus beiten 
Harmony Bercale Shirtings, Coat— 
Facon, einfacher od. gefältelterBuſen, 
7 befeftigte Cuffs, hübſch gebügelt, gro— 
Bes Sortiment neuejter Mufter, perfakt pajjend, alle Größen, $1.25 th, 
% 2* 
Männer: Morgen habt Ihr die Aus: 
> ‘ . 
wahl von 510 u. 512 Unzügen 5u 6.45 
Hilman’s—Hiweiter Floor. 

Reinmwollene blaue Serges, fanch Caſſimeres, Tweeds u. ſchottijche Chev⸗ 
iots, in den neueſten Frühjahr-Schattirungen und — 
neueſten Modellen; mehr wie 1000 An Be zur ‚45 
Auswahl in Größen von 34 bi3 44 Bru — 
lange der Vorrath reicht, ſpegiell, 

1000 Paar $2 Männer:Hofen zu 1.39— Arbeits: und 

Tre Hofen f. Männer, helle und dunkle: Schattirungen; 

leichte, mittelmäßige und fchwere Sorten; 

Sto fe von hartem und meichem Finifh, 

Größen 32—50 Taillemak; Paar, — 

3000 NKnaben-Anzüge, von einem der größten Kleiderfabrifanten New 
Vorfs zu weniger als 50° am Dollar gekauft, ermöglichen es uns Eud 
Sinabenanzüge zu wunderbar niedrigen Preifen zu verkaufen. 
8 und 33.50 Knaben- 85 Knaben-Anzüge 2. 0 86 Knaben-Anzüge 3.95 33 
Anzüge für 1.90 — |— In neuem: Grau und | Yınportirte und einheintis , U E23 
Neue Fyrübjahrse: und | Praun; fancn Worftens | iche, blaue Serges, graue 3 
Sommer:Modelle; helle : neuen FFrrithjahrs: und | Worfteds, Fancy braune 


Scotch Cheviots, Engliſche 
Tweeds, Caſlſimeres und 
Velours; jede neue Farbe, 
Muſter und Stoff: helle 
und dunkle Farben; Nor— 


u. dunkle Farben; weich Sommer-Farben; Caſſi— 
und hart finiſhed Stoffe meres, Tweeds und Chev— 
tn einfachen und fancyh iots in Norfolk und dop— 
Farben; Norfolk. dop⸗ velbrüſt. Modellen; rein; 


hat ſeit Sonntag in der Herberge ge— 


pelbrüſtige und Ruſſian wollene Serges, einfach 
Bluſen Facons, Altex blau, 
9-17 Aahre, 1 90 | Qlufen Mobelt, 
fbe3. morgen 217 Jahre. 


BRUCH 


we Geheilt für 


Speziell für 
zwei Worhen 


Dr Flint 
Spztialift. 


Bieten MM eriete Dfferte: Bi3, zum 
15, Juni (no 2 chen) aebe ich meine Eine» 
Behandlung- Heilung für $20, aroße, fleine und 
aller Art gewöhnliche Brüche. Pitte wartet nicht 
bt8 auf bie letten haar Tage der Diferte und 
überfüllt meine Office, Tondern fprecht fofort 
bor, zu Eurer eigenen Beguemlichleit fowogi 
wie zu meiner: — Dr. Flint. 


Zehn weitere Geheilte: 
Ohne Schneiden oder Schmerzen 


D. M. Sherwood, 15 ©. ware Etr, 
U. Matchner, Aledo, IU. 

—8 W. Caſe, Martinton, Ill. 

Zobn W. Tibbitts, 1126 Michigan Ave. 

R. E. Swart, 3937 W. Congreß Str. 

W. H. Shaw, 7244 Jacklon Ave. 

E. I. Monaghan, 3003 Archer ve. 

W. I Herbilon, Eortland, I. 

95 Benninger, 1650 Millard Ave. 

E. Snow, 2436 28. North Nlve. 


Fhr mit Fleinen Brücken 


Leute mit Tleinen oder mittelgroben Brüder 
foliten bedenfen daß aroße Brüche au eimit 
flein Waren. DVernacläffigung, Verzögerung, 
Anftrengung, NAusgleiten oder allen, Huften 
oder Nießen fönnen Euren Bruch enorm groß 
machen ober ſogar Einklemmung und Tod ver 
urfachen. Lauft keine Geſahr, Werdet aeheilt. 
Bedenft, Heine Brüche find leichter zur heilen 
als aroße. Aenn Euer Bruch bereit3 aroß ift, 
fommt fofort. Warum brudleidend fein, mertit 
Ahr jegt für nur $20 geheilt werden tönnt? 

Pu 3 ift die Ickte und einzige Gelegenheit, 

Slints Eine-Bebandlung- Methode für nur 
30 zu erbalten.Die $20 Dfferte endet beitimmt 
am 15. Juni. 

Wir heilen auch zu nieprigen Preiien: 
Magen- und Eingemweideleiden, Hämorthoiden, 
Schwellungen, Haut: und Blutkrankheiten, wun— 
de Stellen, Blaſen- und Nierenleiden, nervöſen 
Zufammenbrud), ftatarrh u. f. w. 

Stunden täglih von 8 Votm. bi3 6 Abende; 
Montaa und Donnerstag 8 Rorm, v5 9 Mbd3.; 
Sonntag 9 Vorm. bis 12 Mittags. Chicago. 


Dr. Flint, = cc 200 8. NtateNt. 
2. Floor. 


Dielelbe Rage, zwiihen Sadion Bılvd, und Ban 
Buren Str. Gegenüber NRothihild & Co. 


Grfrantte 
Männer 


Wir Beanbein 
Männerftan 
erbt ober zugezogen, nach 
ben erbrobteften Metho- 
den, Man RR 
toir in ‚edem Fall, 
ir eine Behandlung us 
ternehmen, auerit eire 
sründlide unterfudhung 
R n entgeltlig bornehmen. 
Wenn der in Drage, ſte⸗ 
hende Fall al eilbar 
exachtet wird, ſo wird dem 
Patienten die Cachlage 
enau erflärt, und Det» 
.h bann ent: 
er die Brs 
wünſcht oder 
'3ebandlung 


alte 
beiten, e 


Der 

Männerlrantheiten 
aasen wir Nabre unferes 
eben3 gewidmet u. find 
daher im Etande die be: 
ften — Dien⸗ 
ſte zu liefern. 
Nervenſchwäche, 
Zeiden dur 
läſſigung. Zugendſfünden 
und Verletzung der ⸗⸗ 


einer 
Vernach: 


4 ge der Natur herbeigs- 
jabet, das ſich durch Gedächtnißſchwäche, Rücken— 
eeg ren, Nervöſität, Kräfteverluſt und verlyz⸗ 
zene 9 annbarteit bemerkbar madt, wenden wir 
unfere — zu. 
Supegogene und geheime Aranktheiten: Blaien- 
entzündung, Blutvergiftung, „Wunden im Hais 
und ber Steble, — der Haare, jchmerabats 
te Geichwüre, Entzündungen, SHautkvantbeiten 
und —— aller Art werden in kürzeſter 
ei. befe 


Uniere Gehäeen m gie ai: Grünb- 


liche Unte 
— ziinn aae in hen ie 


State Medical Dispensary 


Neue Nummer 14 8. CLARK STR. 
Alte Nummer 150 üb Glarf Str, 


Stunden von 10 x rk bis 4 Uhr ach⸗ 
mittags, und von 6 Uhr Abends. &onn« 
ee Be en ar Beiertagen nur von 10 bis 


Wir gr 


10. BD 

& Co,, 

— Be —2* Str. 
an und ara 


Ye due in at ber Geblrafi 
Eurer Augen. 


. 215 Dearborn Str. 
—— der VDoit·Ofticca 


bon 
HE 


BORSCH & 
15teb.bibofa® 


D 
N 


roth, braun, .Ruji. 


2.30 


folt und Ddoppelbrüftige 


Modelle; Alter 3:95 


16—18 Jahre, für 


Ma | Männer! Blutvergiftung 


lann abſolut und dauernd in einmaliger Be— 
handlung geheilt werden durch 


Prof. EHRLICHS Nr. 606 


Sn über. 30,000 Fällen, in melden biefe Ba 
handlung angewandt wurde, ergab fih mas 
ein einziger seblihlag. E3 ift twirflich erftaun- 
lich und wunderbar. Kein Anzeigen der Kranke 
beit bleibt, alle Reime des fchredlichen Leidens 
werden -ausgeicdiedent. Hört auf, Euch jahrelang 
mit Droguen zu betäuben, bvergeudet. Euer Geld 
nit, Kommt zu mir und ich beweife Gud, daß 
ih Euch in einmaliger Behandlung heile. 

Da ih rur eine beichränfte Duantität diefer 
hemifhben Subftanz (606) erhalten Tonnte, ratbe 
ih Allen, fo bald wie möglich zu. fommen, um 
nt wegen der Behandlung zu 
treffen 

Spreditunden 9 9 Vorm. bis 6 Abends. Diens⸗ 
tags, Donnerstags und Samstags von 9 Vorm. 
bis 3 Abends. Eonntags von 9—12, 


Dr, WEINTRAUB, 


Wiener Speztal-Arzt, -. 
Zimmer 211, 2. Floor, 32 N. Clart Str. 
Ed: Waihington Str, (alte. Nummer .112 Clart 


Etr.), Bann Opera BHoufe Blog. 
sian,didofa * 


Seit Guren Brud 


mit unjetem unübertreffs 

lihen Speztal:Orudiband, 

meiches ohne Schmerzen 

von Kindern, Yrauen und 

Männern Tag, unp. Nacht 

getragen erden. Län.’ — 

ir eye außerdem 100. verichiedene Sorten 

von #1.00 aufwärtt. — Glaftiihe Strilmpfe, von 

- $1.00 aufwärts. Leibbinden fir 

7 Gebärmutterientung Nabels 

brite, nah Operationen und 

für fhmaden- Leib, don $2.N 

aufwärts. Gerabehalter, tünft 

he Beine, Urme : ufw., a 

ee. Krummen Kiden, 

eine, Fübe und alle anderen 

Berwachfungen werden mit unfes 

ren Wbparaten geheilt. __ Wir 

haben das Älteite, ‚gröhte Bruch⸗ 

band⸗ und orthopädiſche Ban—⸗ 

dagen⸗Geſchäft ſowie unſere 

gene Fabrik in Umerifa. lnterfuhen und. Uns 

alten frei von dem größten deutfhen Speztaliften. 

nbaber na Auszelönungen und Diplome für 
ortbopädtf che Chiruroſe. 

. ROBT. WOLFERTZ, Briiident. 
54 N. Filth Ave, nahe Nanbolph Eir. 
Dr offen bis G Uhr Abends, Sonntags von 
big ” dr. — Frauen: — —— — für 


ANA AUS 


Zähne ohne Platten und Eure Iojen 
Zähne vefeitigt. 

rennt Eu Rn von Euren alten Freunden, 
bis Ihr unfer Shitem unterluht habt, daS Res 
fultat von 35 Jabren Erfabtung auf demielben 
Blag. Ahr erivart 50 %.,an den Stoften, erhals 
tet d. beite Material 1. eine bindende — 
Unſere —— = S. White Zähne.. = 55 
Volles Gebiß (Sifchbein) 
Enne ohne Platten (unf. Epezialität). 

mere Gold» u. alle anderen. Kienen.. 
Geine Goldfüllung ‘od. Nenemailliten 
onfultation frei. Echmerzlofe3 Zieben.. 


McCHESNEY BROTHERS (Ine.) 


© DAsde Randolph u. Clark Etr., Chicago 
13nob — 


.e—. 


Bruchbänder. 


@infed ans Doppelt. 


Rommt zu uns zuerft. Ahr erfpart Euch Get 
Vrübe und Unbequemligfeiten. Un u 
bänber find die billtgften umd beften. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
775 Süd State Straße, Ecke Peck Court. 
Alte Nummer 41 ©. ‚State Str.) r 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


39 Adams Strasse, Zimmer 60 
gegenüber der Fair, Degter Zuilding. 

Die Merzte diefer Anftalt iind erfahrene deu's 
fhe Cvezialijten und betradten es al3 eine 
Ehre, ihre leidenden Mitmenfchen fo ſchnell wꝛe 
moöglich von ihren Gebrechen zu heilen. Cie bei« 
len gründli und unter Garantie alle geheimen 
Kranideiten der Männer, wyrauenleiden un 
Meenitruationsftörungen ohne Operation, Haut⸗ 
franthHeiten, verlorene Mannestraft etc. Operz« 
tionen don eriter Klaffe DO perateuren, für rab’s 
tale Heilung von. Brüen, Krebs, Tumoren, Ba+ 
ce etc, Konfultirt uns. bebor Ihr beirathet, 
Wenn nötbia, Plaziren wir Patienten in unfer 
Rrivatbofpital, Frauen werden dom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung infl. Medizinen 


Nur drei Dollars 


ze Monat. — € neidet dies aus, — Etunden: 
Uhr Morgens bis, 5 Ahr Abendd; Eonmtag, 
10 bi3 12 Ubr 2 — — 


HEUMATISMU 


Ab ſolut geheiit durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Markte. Täuſende von 
lungen. Keine Fehlſchlaäge. In der aanzen 1 
berlauft. Die Ihlimmiten Yäle neheilt, von ir 
gendireldher Urfahe und gans gleich wie lange 
fon beftehend, Freied Buch über. Heilung bom 
Rheumatiämusd, und Zeuaniffe.: - 


Scurage’s $ 81 ‚000,000 GURE 
X 


Ave. Chica 





10 Abendpoft, Shicao, Donnerftag, den 1. — 1911.- 


LSTABLISNED 1875 8Y ar ). LEHMANN 


alle mit großem Portemonnaie ausgeſtat⸗ 75 FAI IF ? 


tet, regulärer $5.00 Werth — 
52. 98 STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXOMANGE 3 


Die Auswahl zu 
üble Sommer-Sleider für Miffes, Juniors u. Mädchen 


Mädchen-Kleider (mie Abbildung), aus lobfarbigem gemuftertem Kleider für Mädchen im Alter von6 bi8 14 Jahren, gemacht 
Lan, Empire Effekt, großer Sailor- Kragen aus weißer Stiderei, | aus feiner Qualität Percale, mit Platt3 über denSchultern, Dutch 


eingefaßt mit Braun, gored Skirt, niedriger Hals, Hals und Kimono Aermel, befekt mit meißer Sti- 
Kimono Yermel, für Mädchen im Alter von 14, 16 und 305 nn Bor plaited Skirt, in Tan, Pint und Blau— 

Kleider fir Mädchen (tie DE 
ER 9 


18 Jahren, zu 
6 bis 14 Jahre, von weißem Percale, 
Gibſon Plait über 


Finanzielles. 


Lokalbericht. 
Bas alte Rlagelied. 


Umgeftaltung »es CSuftems der 
Waflerverforgung verlangt. 


Gtablirtin 1857 Spezialitäten in Photos 


5.00 Photos, in Sepia, die neue braune 
Zufriedenheit garantirt. Seine 


— 
erechnung für zweite Sitzung; 2,50 


das Dukend, 
Poftfarten- Photos, erftklafiige Qualität, 


in unferem Photo Portrait Studio bei na= 


türlihem Sit aufge 4 kp De 


nommen, 


Meäidhen-Yubwaaren Fiooe 


Mir zeigen mehrere ehr 
elegante Werthe in unferem 
Pubmwaaren-Dept. für Frei- 
tag und Samftag. 

Schöne neue Schul-Hüte 
für Mädchen und Kinder, fo- 
eben eingetroffen, ein Dupend 
berfchiedene Facona zur Aus- 
wahl, $1.50 Werth, 
für % 


Speziell: S5 Handtajchen au 2.98 


Handtafhen — Odds und Ends in echten 


Seal und Goat Seal Tafchen, große und 
feine Sorten, einige mit Neufilber-Geftell, 
andere mit Leder überzogenen Geftellen — 


Etadtrath greift ein. 


Ordnet Entwurf von Plänen an. — Ald. 
Britten verlangt Eingreifen der Stadt 
in den Siegelbrenneritrei, — Die 
Revifion der Telephonraten. 


The Merchants Loan Die in jedem Frühjahr und Som: 


mer laut werdende Klage über den 
MWaffermangel in verfchievdenen Stabt- 
ı theilen murde auch in der geftrigen 
Sitzung des Stadtrath3 angejtimmt. 
Abd. Wilfon von der 27. Ward, ber 
räumlih und der VBenölferung nad 
größten Ward der Stadt, fchnitt die 
leidige Frage an. Er verlangte eine 
fofortige gründliche Umgeftaltuna des 
Waller = Verforgungziyitems. Sn ei- 
nem Beichlußantrag, den er zur An 
nahme brachte, wurde der Ausſchuß 
für MWafferverforgung angewieſen, 
einen umfaffenden Plan für eine 
gründliche Umgeftaltung des gegenmär- 
tigen Shitem3 zu entwerfen, mit be= 
fonderer Rüdfichtnahme auf da3 fünf- 
tige Wachsthum der Stadt und die in- 
| folge deifen bejtändig fteigenden Be- 
dürfniſſe der Bevölkerung. 

Ald. Snow ſtimmte das gleiche Kla— 
gelied an, als das Geſuch der Süd— 
park-Behörde, zwei Pumpen an der 
68. Straße und HYates Ave. errichten 
zu dürfen, welche das nöthige Waſſer 
für den Jackſon- und Waſhington— 
Park liefern ſollen, zurBerathung kam. 
Die Pumpen ſollen täglich 23 Mil— 
lionen Gallonen Waſſer pumpen. Ald. 
Snow erklärte, daß die an und für ſich 
ſchon unerfreulichen Waſſerverhältniſſe 
in Hyde Park noch ſchlechter werden 
würden, wenn die Parkbehörde täglich 
dem Waſſertunnel an der 68. Straße 
eine derartige Waſſermenge entnehmen 
könne, und ſetzte durch, daß die Er— 
ledigung des Antrags bis zur nächſten 
Sitzung verſchoben wurde. 

Stadt ſoll vermitteln. 


Eingreifen der Stadt in den Ziegel— 
brenner = Streif befürmortete Ald. 
Dritten in der geftrigen Eitung bes 
Stadtrathe. Er beantragte, daß der 
ftabträthliche Bauausfchuß den hadern- 
den Parteien, den Ziegelbrennern und 
den Siegel-Fabrifanten, feine Dienfte 
al Vermittler anbiete. Zur Begrün- 
dung feines Vorfchlags führte er aus 
daß ber Ziegelbrenneritreif die ganze 
Bauthätigkeit der Stadt unterbinde 
und Verlufte verurfache, die nach Mil- 
lionen zu berechnen feien. Der Antrag 
murde dem Bauausfchuß übermiefen. 

Revifion der Telephonraten. 


Weniger glüdlic war Ald. Britten 
mit einem Antrag, daß die Revifion 
der Telephonraten einem aus 13 Mit- 
gliedern beftehenden Sonderausfhuf 
des Gtabtrath3 übertragen werben 
fole, den der Mayor ernennen folle. 
Der Stabtvater erklärte, dah ber 
ftabträthliche Ausfhuß für Gas, Del 
und eleftrifches Licht befchloffen habe, 
erit Die GaSpreife feitzufegen, daß aber 
binfichtlich der Revifion der ITelephon- 
raten Eile geboten jei, da die Telephon- 
benußer 'monatlih $20,000 fparen 
fönnten, wenn die Raten angemeffen 
feien. Ald. Twigg, bet _ Borfipenbe des 
Ausfuffes für Gas, Oel und eleftri- 
Iches Licht, machte in feiner Antwort 
aus feinem Unmuth über den Antrag 
fein Hehl. Er erklärte, daß die Rege- 
lung der Gaspreife gute Fortſchritte 
mache und daß der Ausſchuß eine Lö— 
ſung bald finden werde. Auf ſeine 
Veranlaſſung wurde der Antrag Ald. 
Brittens zu den Aften gelegt. — — 

An den Ausſchuß für Gas, Oel und zu 
elektriſches Licht verwieſen wurde ein 


Dorothy-⸗Kleider für Mäd— 
Schulter, Dutch Hals 


chen (wie abgebildet), von 

feiner Qualität weißem Rep, 

unterröcke in lohfarbig, blau und Kimono-Aermel, Hals, Cuffs und 
Gürtel in kontraſtirenden Farben gar» 
nirt, an der Front von der 
Waiſt mit beſtickten Blumen— 980 


u. roth garnirt, 2 95 — 
ẽ 
Entwürfen, für 


6 bis 14 Jahre, 
morgen für 
Weiße Kleider fürMäddhen 
(wie abgebildet) MWaift von 
Cluſter Tucks gemacht, Dutch⸗ 
Hals und kurze Aermeln, — 
mit Torchon Spitzen 
garnirt, — voller 
plaited Skirt, 6 bis 
14 Jahre 
— ſpe⸗ 95 
ziell « 
Kleider für junge Da— 
men, aus feiner Quali— 
tät Zephyr Gingham— 
Kimono Aermel ſowie 
großer Sailor Kragen 
und Cuffs aus weißer 
Stickerei, ſchwarzes Vel- 
vet Band Tie, voller 
plaited Skirt, für Mäd-⸗ 
chen im Alter von 14, 


16 und 18 mw 5.75 


Jahren — 
zu 
Spithen und 
Stickereien 


81 Net Allovers, mehrere hundert Stiicke 
von hübſchen Net Top, orientaliſchen und 
fanch Nets, paſſend für Waiſts und Not: 
ings, weiß und Ecru, ſtets für 
$l die Yard verkauft, ſpeziell, 48c 

Schmale Ginfäte, Probe- 
CStüdfe in Längen von 4 bis 6 
Ads. von Benife u. orientalischen 
Einſätzen, weiß u. ecru, 1 bis 2 
Zoll breit, zu weniger ala 10 
der 14 de8 Breifes, Ip. € 

25c bis 40c Stidereien, 3000 
Yards, Anfammlungen von fur- 
zen Längen von unferem neuli- 
chen Verfauf, einige leicht be- 
ſchmutzt, 173öllige Flouncings u. 
Korjet-Schüter, auch einige far- 
Ba iu bi3 40c 

ie Yard um damit 
zu räumen, Yard 12%c 


$1.25 Allover:, Mufter-Stüdfe von hüb- 
ichen "Aflover Stidereien, alle 22 Zoll 


and Trust Company 


ift feit mehr als einem . halben 
Jahrhundert jicheren und geiunden 


Ihr 
beiteht aus her— 


Banfmethoden treu geblieben. Eine praditvolle Auswahl in 


bübfch garnirtenHüten für Rin- 
der, fpezieller m. üfr dieſen 


Verkauf, 85.00 und 
56.00 Werthe. für 3:95 


60 Dußend von feinen ims 
gen, ee * portirten Blumen, eine ſoeben 
rotheHalsbinde, gore erhaltene Muſter-Partie eines 
Skirt mit Panel —— einſchl. Flieder, 
Front 13, 15 u. 17 Sweet Peas, Wiſtarias ar 


Jahre, 2. 45 Zuni = Roöjenfnöpfe — Wer: 


the bis zu 95,— 

en — 39c 

* Foulard Klei— Damen: ” Hüte u 98 
4 der fürMädchen (mie Ab- ; 3 4: 
bildung), Hals, Euffs, Wir haben ein großes 
Belt u. Skirt befegt mit Sortiment bon ungarnirten 
einfachen Karben, Bor- Facons — — 
plaited Stirt, für Mäd- lich all die neueiten Sthlea, 
hen im Alter von 6 bis 


in fchivarz, mweiß und ges 
14 Jahren; 1 9 5 
* 


brannt, $1.95 95€ 
vo morgen 
& 9 für 


Merth, für 
Gomforters und Sommer-Trachten für Rinder 


Neue Dorothy-Kleider für Kinder (Tiehe Bild), feines Linene, befeht 
mit fcehlichten rofa und blauen Bands und franzöfiichen 1. 50 
Knots, 2 bis Jahre Größen, 

Feine Lan Bonnet3 für Babies — 


Milan Strohhüte für Kinder, 1 bis 6 
getucdte u. beftidte Yacons, mit Spiben 


Sahr Größen, Bandbefag in rofa, blau . — 
und weiß, 81.50 Werth — und Band beſetzt, 88c Werthe, 
95e ſpeziell für 49€ 


wie Abbildung, file 
Natur⸗ Spielanzüge u. Rompers für Kinder, 
Gingham un. Chambray, alle © 
regui. 50c Sorten, c 


Junior » Kleider 
(wei abgebildet, Ka- 
detten blauer Per—⸗ 
cale, Kimono - Aer: 
meln, Matrojen-rfta= 


Direktoren-Rath 
vorragenden Geſchäfts- und Finanz- 
Ihr Kapital, Ueberſchuß 
und unvertheilter Profit belaufen 
fich jest auf über $9,000,000. 
ladet ein Sparfontos zu eröffnen, zu 
3 Broz., halbjährlich gutgeichrieben. 
bor 


Seuten. 


Sie 


Spareinlagen am oder dem 


6. Juni gemadt, ziehen Zinfen vom 
1. Juni an. 


Ein Verfauf von garnir= 
ten Hüten für Damen, ein 
chließlich einige ſehr hüb— 
che Effekte, prachtvoll mit 
weißen Flügeln und fanch 
Dar - Nopitäten garnirt, 


peztell in diejem 4.98 | 


Verlauf, zu 


Hüte Loitenfrei garnirt 


112 West Adams Strasse 


50c jeidene Hand: 
ihuhe zu 39c 


2-Claſp ſchwere 
„Double = tipped“ 
feidene Handfchuhe 
weiß mit [chmwarzer 
Stickerei u. ſchwarz 
mit weißer Sticke⸗ 


The First Trust and 


Savings Bank hat 
85,500,000 Kapital 
und Weberihunf. Die 
Aktien Diefer Banf 
find im Befig Der 
Aktionäre der Firft 
National Banf von 
Chicago. Sie hat über 
63,000 ovfjene Spar: 
Kontos. Die Einrid: 
tung und *2age et: 
möglihen Gud Die 
allerbeite Bedienung. 
James B. Forgan, Präfident 


Emile 8. Boiſot, Pize-PBrüfident 
Grund-Rloor, Nordmweit-Ede 


Monroe und Dearborn Str. 


Besser Sen I ke, 

3 arbe, mit Na olfa 

rei, Handſchuhe von — vien, Seide Matrofenfrag. 6p arben, ; 
ns Im MH Wen 7 u. Guffs, reg. $4, zu rößen 1 bis 6 Nahre Gr. 

dem berühmteſten — u0 Schnureingefaite Wafhhüte w Rein weiße ſpitzenbeſ. Umbrella 

Fabrikanten von * 50e 


Union Suits für Kinder und 
feidenen Handfehu: für Babies, Iohfarbig, rofa, Maphen, Gröten 2 Bis 18 Adc 


und Weib, zu Jahre, au A 
ben der Welt. Die Aermeltofe & Veſts fur Kinder 
Qualität, die überall zu u — 19 Ed 
50c verfauft wird — da3 C R 
2 
u 
Weiße Lisle Handſchuhe, 16 Knö— a 


25 Werthe, Freitag, 
Paar zu 
pfe, volle Qänge, tadellos paffend, 
breit, furze Längen und leicht bejchmust, 


Mercerized Lisfe Thread  Vefts für 
mafchbar, dauerhaft, au3- 48 
wurden ftetS für $1.25 verkauft, ce 
nt Jbc 


Kinder, in allen Yacons, und fnielan- 
gezeichneter Werth, fpeziell 
jeßt die Mard für 
Reduzrk ee - Mechnungen hier 


für morgen zu gen Tantalets, ftets 506 — 25e 
das Paar zu 
Mehl —* Faß Sack J— 


Feine Muslin Drawers für Kinder, — ⸗— — 
gut gemacht, volle Größe, = 2. Tuds Muslin Gomn3 für Kinder, alle Grö- 
neiota Superlatibe, 
marfirt fir 2. 4) 
Nod Salz zum Ge: | Fancy ganzer — 


beſetzt, 1 bis 8 Jahre, ßen, 214 J., V-Hals, tucked 
1 Re Hole, beſte 500 Sorte, für 42c 
Vierter 
frieren von Icecream — eis, martirt per * ic Geife, 


10 big 14 Jahr Größen, 
Go⸗Carts: Große Grſiparniſſe 
190⸗Pfd.⸗Sack Pfund, Rift: mit 66 2.89 Saut- . und grätelofe 


Floor 
= 
morgen, y39C | I 
Kelloaa’3 toafted Rice | Stüd flir Eardinen, Yar sc 


Peites gemifches Hüb- — 
ae U: Flates, 8 — — Fanch imp. Schwei- Vid. Buͤchſe 


Rid.-Ead, 1.75, für * Kafe, per SIE nein me Häringe, 
Fancy Whrat Screen: | ‚Sheed fertiliger für | Pfund, 14c 


Richie, 
a | | 
ings, für Shühnerfutter, Gärten und Zamns — ! Fanch Del:Sardinen, | Randall’s Grape- 
IW:- Pfund: 


10: Pid.:Sad 1. 19 ! e. 1.98 hnpartit, per 14c I _ 39€ 


für 
Fiihe und Kleiih für das Freitag: Dinner. 


Halibut Seaf, friih I Magere 
gefangen, nah Wunjch | friih arfangen, 
geſchnitten — 2 der Pfund, 
Pfund, 8 20 Lake 

Boſton Haddock oder 
New Vort Floun- 7 


ders, Pfd., ie 
Codfiſh Steak, friſch ——— 
J 
Bund, Er 81, c een, Pfund, 
ate Superior Weiß— I Frischer geräucherter | Native Bot Roait — | Murft, in diefem Ber: 
Pr. | Weihfiich, das feine Stüde— rg das und 
12c 140 ki nie ge tut ds Drum GE 


Pfund zu 


Maſchen Knit eg u, =Hofen 
für Knaben, in allen Größen =” 
von 24 bis 34, — fpeziell, 22% 


Porous Knit Union Suits für Kna— 


ben, 8 bis 16 Jahre, ſpeziell 4Be 


Arthur D. Elausüter. 
Fran? W, Thoma, 
Bbilip W. Seipp. 


A... SLAUCHTER 


& CO. 
BROKERS 


110 W. MONROE STR. 


Mitglieder 


New Work Stock Exchange 
New York Cotton Erhange 
New BVork Coffee Erhange 
‚Chicago Board of Trabe 
Chicago Stod Exchange 
St. Lonis Merhantd’ Exhange 


Grfter Klafie Geld: Anlage 
BONDS 
Unisge-Bichergeiten, 


Striümpie 7 
Floor 
Holeproof Strümpfe für Knaben 
oder — garantirt für 6 Monate 
oder Ihr erhaltet neue ko— 
ſtenlos, 6 Paar in einer 
Schachtel, mit einer ge— 
m ichriebenen Garantie, für 
— Be oder —55 ohne 
S$arantie verfauft, 
da3 Baar, 35c 
Ceidene Lisle Strümpfe 
für Mädchen, mit 4 Thread 
veritärften Ferſen und Ze— 
hen, ſehr elaſtiſch, keine 
Nähte, welche die Füßze 
ſchmerzen, in ſchwarz, Er meiß, 


bimmelblau, roja, roth ujm., 
da3 Baar für 25c 


Außergemöhnlicher Einfauf, zu 50c am Dollar, Rohr 
Body Go:-Kartz, 20 verfchiedene Facons zur Auswahl, 
fowohl in Baronial oder Schellad- Finiſh, emaillirte 
Gears u. 4 ;0ll. Gummireifenräder; 4.95 Front 
kann nach Belieben verſtellt werden — 


$ eg werth bis $12, felange fie anpalten, u 


Gier — frifhe — 


„condled", 1 Te 


Dutzend, 
American Family— 
— Büchſe, 


Butter — Munger's feinſte 


Creamery, 5-Pfd.⸗ u 
Steintöpfe, Rfd. 25 


Importirte Sardinen 
Ih PRouillon, per B8c 
Mit einer 
Bewegung 
zu ſammen⸗ 
legbare Fulton Folding 
Go-Cart, ⸗zöll. Rub—⸗ 
ber Tıre Räder, Leder: 


Tuch gevolftert, 85 


angebrachter 
————— 
Strümpfe für Knaben, ſchwarze — S a 


Baumtolle, gerippt, ganz nahtlos, jehr Sa a Niüdiehne, Rub: 
elaitifch und ausgezeichnete dauerhafte n —— En > 
—— zwei Paar 256; 15c ———— 

3 Baar für 

Seidene Se für junge Damen, 
Seide, Lisle Soh 
Sarter XTops, full fafbionen, 
Untle, High fplicing, 1 Werth, 


ſpezielle 

Zuſammenlegbare Fold. Go-Cart 
leicht zu öffnen u. zu ſchliehen, 
mit griinem Ledertucdh gepolftert, 
mit Schirm, zöll. © 
Rubber Tire Räpder, + 


» 
. 816.25 | 
feine feed | 

e Body und 

Hood So:Gart, ihön finiihed in 

Qaronial over Shellac, mit Tuch 

gepolſtert, Rub— 

ber Tire Räder, 

morgoen zu 


Lake Trout— la ae Mib NRoait, 6. Fancy fleine Port 
nd % ippe, 
10€ | der Pfund, 14c | tut vos un Ver: 
\ friich Native Shoulber | 13 n 12c 
ge ber 6c Steak, markirt 1 
Riund 


ber Pfund, | 
vate Ver, ertra gro: | Si gedöfelte Spare: I se 
6c tibs, marfirt 
|b: r Pfund, 


Me? 
Uze 2 made 


Häringe, 
Hamburger Seat — 
ölge 


Bort: 


219.0 feiner engliiher Peram- 
bulator, polirter „Body“, mit Le: 
der-Tuch ge polftert und mit azu 
paiiendem Schirm: tszöllide Rubber: 
a Räder, speziell marfirt für mors 

u 


$19.25 Yullman Kinder: 
wagen, "policter „Body“, ge⸗ 
polſtert mit Leder-Tuch, mit 


14.95 


echte 


en, Ferfen und Beben, Lidle 


N na 69€ 


Schirm aus gleihem Stoff; hat 
%zölline Rubber Tire Räder — 
ertra Speziell, 


13:95 


Wu.G6. HEINEMAnN & Go. 


92 La Salle Str. 
3u verkaufen: 


Erite Sypotheten. 


Sihere Geldanlagen 


Berleihen Gelb auf Grundeigenthum zum 
i itgemäßen Zindfu 
aiedrigſten zeitgemüßen 8 nr 


Exkurſionen. 


Tem Dort und sur. u.00...$27.00 

ton und gurüd $25.60 
Buffalo und gurüd.......... „.817.00 
und vielen anderen Punkten zu entip. Preilen 


Schiffs-⸗Karten 


nach und von Europa zu niedrigſten Raten. 
Agenten für alle une und Gee-Dampfer- 


en jebem Drt. 


Frank’s Ticket & Tourist Co. 


121 ©. Clark Str., Chicago. 


8 Uhr Morg. bis 8 Abds. —— 8 . 
u ’ 8mai,fondide* 


CANADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 


Der rl te 


Ee;eniide Route noch Eurspa 
über den 
et. — Strom. 


Kürzeftte D;eaniahrt 
Beniger ud ‘ Aoge auf See, 


du 
eitssteuke — Arıantic“ 


Wochentliche Fahrten, Montreal, Duebec nah 
Riderpool, Erjte Kajüte 800.00, 2. Kajüte 351.25. 
—— Klaife Kajüte (2. Kajüte genannt) 847.350, 
Kajüte-$30.00 und $31.25. Näheres bei a0 
En zu hr oder man Ichreibe an 
. MacCalum, ©. A., Bhone Harrifon 1713, 
224 €. Clark Eir., Ebicago, IH. 
sap,6montb3 


F Bekannteſter 
Ye i Optiker 
_ der Nordjeite, 


E. sie, 


2630 Lincoln Ave. 


untaas 12. 
u 2 


Antrag Ald. Murray’s, daß bei Be- 
nußung eines Einwurftelephong Be- 
zahlung der Gebühr nicht verlangt 
werben folle, ehe nicht die Verbindung 
bergejtellt jei. 

Klagt über Naditeuer. 

Dem Finanzausfhup zugemiefen 
tmurbde ein Antrag Ald. Fifhers, den 
DOberbaufommiffär anzumeifen, einen 
Plan für eine gerechtere Vertheilung 
der Erträgnifje der Radfteuer auf die 
einzelnen Ward3 zu entwerfen. Der 
Stabtvater bezeichnete die gegenmwär- 
tige Methode als ungeredt. 85 Pro- 
zent des in einer Ward aus der Rad: 
fteuer vereinnahmten Betrags müßten 
in der Ward jelbjt ausgegeben werden, 
mährend der Oberbaufommiffär über 
die verbleibenden 15 Prozent verfügen 
könne. Da in feiner Ward, der 32, 
Ward, verhältnigmäßig nur menige 
Leibjtälle zu finden jeien, entfalle auf 
fie au) nur eine verhältnigmäßig ge- 
ringe Summe für Ynftandhaltung der 
Strafen. Seine Ward fei mit Zubr- 
werfen au3 anderen Warb3, melche die 
Straßen Start abnuben, geradezu 
überjhmemmt, habe aber wenig oder 
gar feinen WVortheil von der Steuer, 
die fie bezahlten. Der Antrag ging 
an den Finanzausfhuß. 

Auf Veranlafjung Ald. Britteng 
wurde der Rechtsausfhuß angemiefen, 
eine Orbinanz für Verwendung ftädti- 
fcher Gelder zum Antauf von Anmeis 
fungen auf fünftige Steuereinnah» 
men au3zuarbeiten. Das auf Veran» 
laffung Mayor Buffes in ber letten 
TIagung der Legizlatur von Senator 
Gladin eingebradte und angenoms= 
mene Gejet gibt der Stadt das Recht 
dazu. 

Geht Rollhandtüchern zu Keibe. 


An den Rechtsausſchuß verwieſen 
wurde ein Antrag Ald. Nances, daß 
eine Ordinanz entworfen werde, wel⸗ 
che die Benutzung von Rollhandtü⸗ 
chern in öffentlichen Lokalen verbietet. 
Ald. Nance, der Arzt iſt, begründete 


feinen Antrag damit, daß durch derar⸗ 


tige Handtücher viele anſteckende 


Krankheiten, beſonders PURE und 
Hautkrankheiten, übertragen würden. 

Auf Autrag Ald. Longs, des Vor— 
ſitzenden des Sonderausſchuſſes für 
Strandbäder, wurde die Südparkbe— 
hörde erſucht, im Jackſon Park 
Strandbad zu errichten. 

Dom  jtädtifchen Korporationsan⸗ 
walt ging dem Stadtrath ein Gut— 
achten zu über die Frage, ob die Chi— 
cago Railways Co. gezwungen werden 
könne, ihre Linie an der Milwaukee 
Ave. von Bryn Mawr Abve. bis zur 
Stadtgrenze auszubauen, trotzdem die 
anwohnenden Grundbeſitzer ihre Ein— 
willigung dazu nicht ertheilt hatten, 
als die Straßenbahnordinanz vom 
Stadtrath angenommen wurde. Der 
Korporationsanwalt erklärt, daß die 
Bahngeſellſchaft gezwungen werden 
könne, ihre Linie auszubauen. Eine | 
Meigerung würde die Orbinanz ei 
fährden. 


ein 


Koſtenfreie Hauſirſcheine. 


Mayor Harriſon übermittelte dem 
Stadtrath eine Botſchaft über die 
Ausſtellung koſtenfreier Hauſirſcheine. 
Er führte aus, daß in den letzten vier | 
Sahren 4500 foftenfreie Haufirscheine | 
auögeftellt worden feien. m legten 
ſtädtiſchen Geſchäftsjahr ſeien Gebüh— 
ren für nur 183 Hauſirſcheine an die 
Stadtkaſſe abgeführt worden. Der 
Mayor empfiehlt, jedes einzelne Ge— 
ſuch um koſtenloſe Ertheilung eines 
Hauſirſcheins eingehend zu unterſuchen 
und nur zu gewähren, wenn es ſich um 
Krüppel oder wirklich bedürftige Per— 
ſonen handle. Die ganze Angelegen— 
heit wurde dem Lizensausſchuß zuge— 
wieſen. 

Zu Mitgliedern des vom Stadt⸗ 
rath ins Leben gerufenen Ausſchuſſes, 
der die Frage der Müllabfuhr und 
Straßenreinigung unterſuchen ſoll, 
ernannte der Mayor die Aldermen 
Murray, Hey, Kearns, Walkowiak und 
Vavricek. Zu Mitgliedern der wäh— 
rend Mayor Buſſes Amtszeit ge— 
ſchaffen Kommiſſion, welche die Ufer— 


ländereien unterſuchen ſoll, wurden 
vom Mayor Ald. Long, der Korpora— 
tionsanwalt und der ſtädtiſche Ge— 
ſundheitskommiſſär ernannt. 

— — — 


Kritiſirt das Bankſyſtem. 
Profefior J. £. Laughlin von der Univerſi⸗ 
tät Chicago erflärt es für eine Poſſe. 

Ueber das Bankfyitem in den Ber. 


Staaten und feine Beziehungen zur 


Gefchäftswelt und zum. Volte jprad 
geitern Profeffor 3. Larorence Laugh- 
lin von der Univerfität Chicago vor 
dem Mittel- und Wege-Ausſchuß der 
„Shicago Affociation of Commerce.” 

Das Spftem fei lächerlich, Tagte der | 
Gelehrte. Einigfeit und Zujammen 
sn in Zeiten der Gefahr ſeien erfor⸗ 
derlich. Eine Zentralbank ſei in den 
Vereinigten Staaten nicht am Platze 
| und mwürbe den hierzulande bejtehenden 
Verhältniffen nicht entfprechen. Hier 
würde ein Bankfyitem gebraucht, das 
dem ganzen gefchäftlichen Gemeinmejen 
und nicht nur den Banken felbit für- 
derlich fei, 


Verdächtiger KHinderfreund. 


Derfuchte Fleine Mädchen anzuloden und 
wurde um $100 geftraft. 


Der 45 Jahre alte Mafchinift 8. 
Williams, 215 W. Elm Str., murbe 
geitern von Richter Dolan im Chicago 
Ave.-Stadtgericht zu 8100 Geldſtrafe 
nebft Koften verurtheilt. Williams 
war am Samjtag am Gemwarb Parf- 
Spielplag von einem Parkpoliziiten 
verhaftet worden, nachdem er fich, mie 
der Plabpermalter Wm. ©. Hined 
heute bezeugte, mochenlang dort herum» 
getrieben hatte. Er foll zwei 12 und 
9 Jahre alten Mädchen, Elifabeth 
Riley, 1133 Orleans Str., und Jrene 
Gras, 1540 Orleans Str., Zudermwert 
verfprochen haben, wenn fie mit ihm in 
feine Wohnung fommen würden. Wils 
liams ſtellte das in Abrede. 


Tabak Dept. 
Kolacels 
Clippings — 


—— Corn od. 
Erbſen, ce 
Büohfen.. 


3 Pfd......- 


Gable Net 
Gardinen, 3 
Vd l'g, Baar 
mtb. 2.98, au 


1.50 


adete für 


de 


1 geſalz. = 


anch gebrochener 


eis, — 10€ fer 


für Damen, 
mit niedria. 


Leibchen 
s, 5 bis gab, — 
Ei Leibchen, 14c 


ojen 7 KT, 


biß 16 | "36 
— a 
⸗ 
Stickereien eien tes 


MWaiftband, 
peite. BEBER, Tre 0/7 
——— ns c 


50c Werth.. 


von Stile» 
reiten, berfdic- 


Kanten 
deme Preiten 


und Mufter, 
Ber Yard 


ei ln 
ra 
Gpratt, 1246 
Amber Seife — 
fieben 
Stüde 


Beſtes ——— 


Drogen⸗Ab⸗ 
thei — Cal. 
Shrup of 
Sigg, zu 


29€ 


90x12, 
Mufter, zu 


Sei 


Lan Camps Boh- 
Tomato 


130 


nen in 
Sauce, 


s Musli 
Gowuns 2 
Tud3 u. &ti: 


ger einfallung 34860 


Bee Größ. 
aus wei⸗ 


mtb. ** 
Unterröde —— 


men, men, mit bre Breiten x 
Sslounee, ı — a Ic 


and weih. 


Schuhe A” 4 
Be: Hat. Sehe, "su tr 


Gans 
nder 


Die echt 
— 


Strümpfe 
ae Sor e, 


rer 9% c 


Bruſſel Rug, — 


viele 


8.98 
Die beſte Grocery auf der Nordweſlſeite. Aſet! 


Kremer ν— —— — 
weißer 
Wetneſſig, Krug 
eingeſchloſſen, 


Nr. 2 B.... 


Die befien 6 Zreilag- Offerten | in Chicago 


a. 6 Glä- 
ern, — 8dc 
Eet zu 


59e 


Roſenmuſter, 


49c 


Tatmeal od. Gra- 


der ders, Pid.. 


u. Mehl nicht ein- 
geſchloſſen.) 


Drefz Skirts für 
Skirts Dame en, PBanı- 
Free einfach, ge⸗ 
fältelt u "er. 
ute farben, 
peziell 


Hanbtuchzeug it 


e nes 


Danktongeus, —X 


Heute —* 


Ginghams 


derginghams, 
—. e en. 


27 » zölfie 
ge —— 


Guc 
Fonlarde vr. Fow 


lard3, neites 
te an 


Sun - Teller 
a Zeller — 


ham Cra⸗ 74 c 

Beiter nranulirter 
‘ 

43c 

(Mit Grocerh.Be- 


ftellung don $1 
oder mehr. Butter 


Schiffs: arten 
ateitig-DATAaNs" 71555} © 5 Enropa 
528 ailtig 


12 Monate. 

Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham« 

burg, Wien, Budapeit, Temeivar ufw. 
BE Billige Preife für Aniiite Sg 


A. BOENERT & CO. 
1568 N. Halsted Str. 


atvifchen Elybourn und North Abe, 
Abends offen Bid 7 Uhr. Eonntag3 vi3 2 Uhr, 
„SrrrirDittee: 
Hotel 


322 S. Glarf Str. St. 


mail,modidofa 


Schiffs: Karten 


Billiger als irgendwo, 


Kommt und überzeugt Eu. 

Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwem 
pen, Berlin, Oderburg Mien, Bubapeft, Temeh 
var und allen Plägen in Eutopa. 

Bon New Dort 9 Rotterdam — .00 in 1. 

Kajüte, $37.50 in 2. Kaf 
Abfahrt von Chicago am 6. und 20. Juni und 
am 4. und 18. Juli. 
Chhnellgug nad New York ohne Umſteigen. 
Ueberzahlun 


| Keinerfei Beripähung müüßteten un Gepäd 


Unnüge len 


J.V. ZIN NER&CO. 


Größte Deutid-Ilngarifche Agentur in Chicage. 
140 NR. Dearborn Str., Ede Randolph —* 


Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Con 
Ldido as 


Schiffs: Karten 


Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linien, von und nad) —— 
Defterreich"Unge n, — Schmwets, 
Qugemdurg u. 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 


GELDSENDUNGEN, 
PBrompte und 7 > garantirt, 


—— S.Lowitz 


216 S. GLARK STR. Kaiche. 


Offer Kia a iA» OIAAR Koran 8 maLaipefamel a 
2 
» 3 


a 
eu cn 35 





